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ERSTER TEIL. Kalendarische Untersuchungen. I_7S 

I. Gang· des altrümischen Kalenders von 219 bis 190 v. Chr 3- 29 

Rekapitulation der kalendarischen Grnndrechnung für den Zeitraum von 400 bis 190 v. Chr., welche 
auf den Finsternisgleichungen JSon. lun. = 21. Juni 400 v. Chr. und F. Id. Quinct. = 14. März 190 v.Chr. , 
dem vierjährigen Schaltcyklus von 1465 (statt 1401) Tagen, der Gleichung 1. Jan. 45 v. Chr. = G (7. Tag 
der allrömischen Woche) und dem vorjulianischen Schalttag zur Verhütung des Nundinalneujahrs beruht. 
Formelreihe für die Jahre V und Κ 532 — 563. N e u j a h r s t a f e l des allrümisclien Wandeljahres für 
2 1 9 — 1 9 1 v. Chr ' 3 - Ii 

Besei t igung der gegen diese Rechnung erhobenen Einwände: 

1. D i e S o n n e n f i n s t e r n i s d e s E n n i u s war die totale des 21. Juni 4 0 0 , nicht die partielle 
des 12. Juni 391 oder gar die des 6. Mai 203 6 — 12 

2. D i e Z e i t d e s v i e r j ä h r i g e n S c h a l t c y k l u s . Nicht der 24j_ährige Schaltcyklus von 8766 
( = 2 4 . 3 6 5 7 4 ) T a g e n , sondern der vierjährige Schaltcyklus dauerte bis zur Übertragung der Schaltung an 
die Pontif ices; der 24jährige Schaltcyklus ist jünger. Jene Übertragung erfolgte durch die hx Acilia, V 563. Γ2 - 2 0 

3. D e r A n f a n g s t a g d e s j u l i a n i s c h e n K a l e n d e r s , Cal. Inn. V 709, war = G und = 1. Jan. 
45 v. Chr., V 710 das erste julianische Schaltjahr 20—24 

4. D e r v o r j u Ii a η i s c h e S c h a l t t a g . Die Frage, ob er ein Plus von Tagen erzeugt und von 
welchen Tagen er die nundinae (1. Wochentag) ferngehalten habe, wird entschieden durch den Schalttag 
von V 5 8 4 , welcher die nundinae nicht von den Cal. hin. oder Cal. Mart., sondern von den Id. Marl. 
ferngehalten hat und nicht durch Auslassung eines anderen Tages kompensiert worden ist. Von den Nonen 
sind die nundinae nicht ferngehalten worden, von den hl. Marl, nicht vor V 532 24—29 

II. Gang· des altrümisehen Kalenders von 191) bis 1GS v. Clir 30—39 

Unter den 3 Jahren V 564 — 566 ist aufser V 565 mindestens noch eins ein Schaltjahr gewesen; 
die Geschichte des Jahres V 565 beweist, dafs V 564 ein solches war 30 35 

Widerlegung der Behauptung, dafs V 566 und 5S2 Gemeinjahre gewesen seien 35—36 

Formelreihe für die Jahre V und Κ 564 — 5 8 5 , Prüfung derselben durch Comitialdata. Erklärung 
des aufserordentlichen Schaltjahres V 565: die Pontifices wollten den Martius und Aprilis in den Frühling 
bringen. Ν e u j a b rs t a f e I für 191—169 v. Chr 36—39 

I I I . Die Romnlusfinsternisse und der vermeintliche Kalender des Nuina. . . 40 47 

Die Ansicht der Pontifices von 195 v. Chr., dafs Marlins und Aprilis eigentlich Frühlingsmonate 
sein müfsten, scheint auf der Bückrechnung von der Sonnenfinsternis des Ennius auf die angebliche Sonnen-
finsternis beim Tode des Bomulus zu beruhen 40 

Tarutius, der Freund Varros, hat von einer ägyptischen Sonnenfinsternis der Jahre 700, 646, 610, 
5 5 6 , 502 , 4 6 6 , 357 oder 303 auf eine angebliche Sonnenfinsternis bei der E m p f ä n g n i s des Bomulus 
zurückgerechnet und dafür 24. Juni 772 gefunden 41—43 

Jene Bückrechnung dagegen ging von der Gleichung Non. hin. V 350 = 18. Jan. 402 aus und fand 
für den T o d des Bomulus, JSon. Quinct., 17. Juli 709; sie war schon 146 v. Chr. vorhanden 4 4 - 4 6 

Auf dieser älteren Finsternisrechnung beruht die heutige Lage der römischen Monate; auf der 
Finsternisrechnung des Tarutius die reeipierte varronische Jahreszählung 47 
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IV. Gang· ües altrömischen Kalenders YOU 108 bis 4(5 v. CLIR 48—70 

Widerlegung der Ansicht , dafs nach V 585 eine Häufung von Schaltjahren stattgefunden habe: 
V 586 war Gemeinjahr, Formelreihe für V und Κ 584—588, Ν e u j a h r s ta f e 1 für 169—165 v . C h r . ; die Ca/. 
lan. V 606 und 607 fielen in den November 4 8 — 5 3 

Widerlegung der Ansicht , dafs die Pontifices in dein ganzen Zeitraum V 589 — 708 ob odium ve/ 
gratiam geschaltet hätten; dieselbe ist auf die letzten Jahre dieses Zeitraumes zu beschränken. Dadurch 
wird für die übrige Zeit Rechnung möglich 5 3 — 5 5 

Die 107 Jahre Κ 589—695 haben höchstens drei 24jährige Schaltcyklen und nur 2 — 5 Extraschalt-
tage enthalten. Die letzteren sind nur bis zur Verlegung des Amtsneujahres von Id. Marl, auf Ca/. lan. 
und bis zum Tode des yontifex maximus M. Aemilius Lepidus gebraucht worden, d. i. bis V 601. Formel-
reihe für die Jahre V und Κ 589—600 5 6 - 5 9 

Wiederaufkommen des Nundinalabergiaubens im Jahre V 676. Untersuchung der 7t> Jahre von Ca/. 
Marl. Κ 599 = V bis Ca/. Marl. Κ 675 = C; Ergebnis: Κ 674 war das 22. Jahr eines 24jährigen Schalt-
cyklus Κ 653—676, welcher mit einem Gemeinjahr anfing, der erste seiner Art war und mit Ca/. Marl. Κ 653 

- 11. März 101 begann; oder richtiger das 21. Jahr eines 24jährigen Schal lcyklus Κ 654 — 6 7 7 , welcher 
mit einem 378täg igen Schaltjahr anfing und mit Ca/. Marl. Κ 654 = 1. März 100 begann 59 — 64 

Der zweite 24jährige Schallcyklus, welcher mit Ca/. Marl. Κ 678 = 1. März 76 begann, hat durch 
den Nundinalaberglauben Störungen erlitten; Formelreihe für die Jahre Κ und V 676—708 6 4 — 6 6 

Gesamtresultat, Ν e u j a h r s ta f e i für 105—46 v. Chr 6 6 — 6 8 
Kontrolle derselben durch ein römisch-griechisches Doppeldatum und Begebenheiten der Jahre 

V 621 — 688 6 8 — 7 0 

V . G e s c h i c h t e d e r p o n t i f i c a l e n S c h a l t u n g 7 1 — 7 8 

V i e r j ä h r i g e r S c h a l l c y k l u s und Schalttag zur Fernhaltung der nundinae \on den Cal. Marl., 
seit 223 von den Id. Mart. Ver sacruni und Finsternisrechnung von 195. Lex Acilia 192/191. Versuch 
den Martins und Aprilis in den Frühling zu bringen, aufgegeben. 154 der Antrittstag der Consuln von 
Id. Marl, auf Ca/. lan. verlegt , der Schalttag abgeschafft. Der vierjährige Schaltcyklus dauert fort , bis 
endlich der Martins von selbst in den Frühling kommt 71 —72 

Nunmehr der 2 4 j ä h r i g e S c h a l t c y k l u s eingeführt; der erste beginnt mit Ca/. Marl.— I. März 
100. Wiederaufkommen des Nundinalabergiaubens durch die Unglücksjahre 111, 100, 97, 86, 82 und 78. 
Durch denselben wird der zweite 24jährige Schaltcyklus , mit Ca/. Marl. — 1. März 76 begonnen, gestört: 
zur Fernhaltung der nundinae von den Ca/. lan. wird der Schaltmonat 69, 66 und 59 weggelassen , die not-
wendige Kompensation nicht vollständig durchgeführt, 54—47 völlige Kalenderverwirrung 7 3 — 7 5 

47—46 K a l e n d e r r e f o r m C ä s a r s , angeknüpft an den Normallag Cal. Mart. V 678 = 1. März 7 6 : 
von da bis Cal. Mart. V 709 mufsten 7 . 1 4 6 1 + 3 . 3 6 5 , bis Ca/. Mart. V 710 8 . 1461 Tage verfliefsen; 
daher wurde das erste julianische Jahr, V 709, ein Gemeinjahr ( = 1 . J a n . — 3 0 . Dez. 45) und erst das zwei te , 
V 710 ( = 31. Dez. 45 — 31. Dez. 44) ein Schaltjahr. Nach Cäsars Ermordung auch sein Kalender durch den 
Nundinalaberglauben gestört: dreijährige Schaltung statt der vierjährigen zur Fernhaltung der nundinae von 
den Cal. lau. Dieser Gebrauch durch Augustus abgeschafft, die in den 36 ersten julianischen Jahren zuviel 
geschalteten 3 Tage durch 12 ohne Schaltung verlaufende Jahre kompensiert, die neue vierjährige Schaltung 
in die je vierten Jahre capitolinischer Zählung verlegt 75 — 77 

Rückblick 77 — 78 

ZWEITER TEIL . Historische Anwendungen. 79- 300 

Bevor der Wandeljahr-Kalender nach der Überlieferung beurteilt wird, mufs die Überlieferung auf 
ihr Verhältnis zu dem Kalender geprüft werden, an Stellen, wo derselbe unzweife lhaft feststeht. Diese 
Prüfung ergiebt, dafs Cassius Dio (Zonaras), Appian, Plutarch, Livius und auch Polybios unter den altrömi-
schen Daten das verstanden haben, was sie zu ihrer Zeit bedeuteten 81 —S4 

Abfertigung angeblicher Widerlegungen des Wandeljahr-Kalenders aus den Jahren V 4 4 0 , 459, 
461, 474, 476, 479, 491, 492, 494, 496, 498, 499 und 503. .' 84 - 94 

I . R ö m i s c h e Z e i t t a f e l n v o n 2 1 9 b i s 1(»7 v . C h r . Hauptergebnisse: 95 277 

219 März — N o v . Belagerung von Sagunt (Anm. über das Kalenderjahr des Polybios und über das Strategen-
jahr der Achäer). 

218 April Kriegserklärung der römischen Gesandten in Karthago. 
Mai Abmarsch Hannibals von Neu-Karthago. 
Ende A u g u s t / A n f a n g Sept. Hannibal und Scijiio am Rhone. 
Milte Sept .— Anfang Okt. Hannibals Alpenübergang. 
Mitte Okt. sog. Gefecht am Ticinus. 
Um 25. Dez. Schlacht an der Trebia. 

217 4. Febr. Schlacht am trasimenischen See (Anm. über die Zeit der Nemeen). 
4. März — 26. Aug. Dictatur des Q. Fabius Maximus. 

216 5. März Schlacht bei Cannae. Abfall Capuas. 
215 Sommer Tod des Königs Hiero von Syrakus, Bündnis Hannibals mit Phil ipp von Makedonien. 
214 Herbst Abfall von Syrakus, Angriff des Marcellus, durch die Maschinen des Archimedes abgeschlagen. 
213/212 Winter Hannibal gewinnt Tarent. 
211 Frühling Hannibal vor Rom, Captia und Syrakus von den Römern erobert , die beiden Scipionen in 

Spanien fallen. 
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210 Herbst der junge P. Cornelius Scipio nach Spanien. 
209 Neu-Karthago und Tarent von den Römern erobert. 
21)8 Hasdrubal von Scipio bei Baecula geschlagen, zieht nach Gallien. 
2D7 IG. Feltr. Schlacht am Metaurus. 
206 Rückkehr Scipios nach Rom, die Karlhager aus Spanien vertrieben. 
205 Scipio Consul, Rüstungen in Sicilien. 

Herbst Friede mit Philipp von Makedonien. 
204 Sommer Scipio nach Afrika. 
203 Anfang Juli Scipio verbrennt die feindlichen Lager. 

Aug. Schlacht auf den Grofsen Feldern, die Karthager rufen Hannibal zurück. 
202 11. Febr. Syphax von Masinissa und Laelius geschlagen und gefangen. 

Frühling Waffenstillstand und Friedenspräliminarien, Rückkehr Hannibals nach Afrika, Bruch des 

Sommer Schlacht bei Naraggara (nicht bei Zama). 
202/201 Winter Friede mit Karthago. 
200 Aug. Krieg gegen Philipp von Makedonien beschlossen. 
197 Juli Schlacht bei Kynoskephalai. 
197/196 Winter Friede mit Philipp. 
195 Sommer Hannibal flieht zu Antiochos. 
192 Herbst Antiochos nach Griechenland. 

Dez. Krieg gegen Antiochos beschlossen. 
191 Juni Antiochos in den Thermopylen geschlagen, nach Asien zurück. 
190 Okt. Seeschlacht bei Myonnesos. 

Nov. Übergang des römischen Landheeres nach Asien. 
189 Mitte Jan. Schlacht bei Magnesia. 

Sommer Unterwerfung der Aetoler. 
188 Sommer Friede mit Antiochos. 
181 Frühling — 1 8 3 Herbst Censur des Cato. 
182 Tod des Philopoemen, Hannibal und P. Cornelius Scipio. 
179 Ende ükt. Tod Philipps von Makedonien, Perseus folgt. 
171 21. Febr. Krieg gegen Perseus beschlossen. 
168 22. Juni Schlacht bei Pydna. 

Juli Antiochos IV. zum Abzug aus Aegypten genötigt. 
August Perscus gefangen. 

167 Frühling Neuordnung Makedoniens, Wegführung der 1000 Achaeer. 

Schlufs. Zwischen dem Wandeljahr-Kalender und Polybios besteht Widerspruch nur in drei Fällen 
(217, 216, 168); in diesen wird aber Polybios durch anderweitige gule Überlieferung widerlegt, und sein Irrtum 
erklärt sich aus dem Mißverständnis dreier altrömischer SchlachUlata (Trasimenus, Cannae, Pydna). Damit ist 
gezeigt, dafs der Wandeljahr-Kalender aufrecht erhalten werden k a n n . Oafs er angenommen werden m u f s , 
beweisen zwölf Einzelbeispiele aus den Jahren 255, 242, 235—231, 229/228, 225, 223/222, 219, 218 Juli, 
218 Dez., 217, 205 und 202; aufserdem die gesamte Jahresrechnung des Polybios von V 474 = Ol. 1 2 4 , 4 
(281/280) ab und die römischen Staatseinrichtungen, nach welchen die consularischen Antrittstermine im 
Zeitalter der punischen Kriege, Cal. April.—Id. Mai, dann Id. Marl., in den Herbst oder in die erste Hälfte 

Waffenstillstandes. 

des Winters gefallen sein müssen, 278 283 

II. Die römischen Consulatsjalire von lGG l)is 1 v. Chr. 2 8 4 - 3 0 0 

Nachträge und Berichtigungen VIII 

I 



Nachträge und Berichtigungen. 

Zur Römische» Chronologie. 

Zum ersten Bande (Grundlegende Untersuchungen, 1883). 
Zu S. 7 Anm. I vgl. Rom. Zeitrechn. S. 22. 

15 f. „ „ „ 75 f. 
45 „ „ 40. 
46 „ „ .. 30—35. 
48—51 „ „ 36—39. 
5 6 - 7 0 „ ,. „ 65, 68 und 70. 
89 ,. „ 178 Anm. 7 (zu S. 177). 

1 4 7 - 1 5 0 „ „ „ 44. 
190 „ „ „ 87 Anm. 4. 

S. 211 f. ist die Notiz des Livius IV, 37 zu dem Consulat V 331: Crcati consules sunt C. Sempronius 
Atralinus, Q. Fabius l'ibulanus; peregrina res, sed memoria digna tradilur eo anno facta, Vul turn um, Elru-
scorum urbem, quae nunc Capua est, ab Samnilibus captam Capuajnque ab ducc eorum Capye vel, quod prophis 
vcro est, α camp estr i agro ap pe Hat am nicht mit Diodor XII, 76 und Liv. IV, 44, sondern mit Diodor XII, 31 
zusammenzustellen, wo es zu dem Consulat V 30!) heilst: 'Ρωμαίο ι μεν υπάτους κατέστησαν Μάρκον Γενΰκιον καΐ 
Λγρίππαν Κονρτιον Χίλωνα' επί δε τούτων χατα μεν την Ιταλίαν το ε9·νος των Καμπανών αννέστη και 
ταύτης ετυχε της προσηγορίας άπυ της αρετής τοϋ πλησίον κειμένου πεδίου. Das Stadtjahr 
V 331 war bei Varro = Ol. 89, 2 (423/422 v. Chr.); das Consulat V 309 steht bei Diodor unter Ol. 85, 3 (438/437 
v. Chr.), war aber nach meiner Chronologie (Bd. 11, S. 46) = 29. Okt. 439 — 1 1 . Nov. 438, also vielmehr = Ol. 8 5 , 2 . 
Ich vermute, dafs diese Olympiadenzahl, Π β , die richtige ist, und dafs Varro dafür fälschlich Π θ gelesen hat, was 
leicht vorkommen konnte, wenn er jene Notiz nicht direkt aus einer zusammenhängenden Schrift, sondern aus 
Excerpten entnahm, welche er sich für seine römische Chronologie, dieersarum cioitalium conferens tempora (Censo-
rinus 21 ,4) , gemacht hatte oder durch Gehilfen hatte machen lassen. — Der umgekehrte Fehler findet sich im Evan-
gelium des Lucas 3 , 1 : Έν ετει δε πεντεκαιδεκάτω (Ιβ) της ηγεμονίας Τιβερίον Καίσαρος, wo es heifsen 
mufs έννε ακαιδεκάτω ( Ι θ ) . 

Zu S. 343—353 vgl. Rom. Zeitrechn. S. 1 0 - 4 7 . 

Zum zweiten Bande (Komische Zeittafeln von 506 bis 2 1 9 v. Chr., 1884). 
S. 19 Anm. 9 ist der Satz: ..Eins dieser prodigia caelestia möchte vielleicht die totale Sonnenfinsternis des 

„1. Aug. 477 v. Chr. gewesen sein" zu streichen. 
Zu S. 47 und 59 vgl. das oben zu Bd. I, S. 2111". Bemerkte. 
Zu S. 194 — 199 vgl. Rom. Zeitrechn. S. 87 Anm. 4. 
S. 204, Zeile 7 von oben ist V. III. K. /ehr. ein Schreibfehler der Triumphaltafel. Vermutlich ist dafür 

nicht Xlll., sondern VIII. K. febr. zu lesen (wie beim folgenden Triumph), mithin als entsprechendes julianisches 
Datum nicht 29. Juni, sondern 4. Juli zu setzen. 

Zu S. 234 Anm. 1 vgl. Rom. Zeitrechn. S. 89 Anm. 1. 
236 „ „ „ 89 „ 2. 
274—281 „ „ „ 92 f. 

S. 298, 300 und 302 ist „Febr." zu streichen. 
Zu S. 401 vgl. Rom. Zeitrechn. S. 94. 

Zur Kömischen Zeitrechnung l'ür die Jahre 219 bis 1 v. Chr. 

Zu S. 60 Anm. 2. Diese (mehrfach angefochtene) Lesung Mommsens wird bestätigt durch eine in Capua 
gefundene tessera gladiatoria aus dem Jahre V 668 (Bull, de//.' inst, di corresp. arc/ieol. 1880, p. I I I ) : 

DARDA · BAR 
NON - FEBR 
SPECT 
L.CORNLVAL 

wonach Cinna nur von Id. /an. (wo Marius starb) bis Ende lau. (die 17 ersten Tage des Febr. waren nicht comitial) 
alleiniger Consul gewesen ist. — Rei der Nachwahl des L. Valerius Flaccus ist also nicht einmal das trinundinum 
eingehalten worden, ebenso wie im Jahre V 709, wo ein Consul prid. Ca/. la?i. starb und noch an demselben Tage 
durch einen anderen ersetzt wurde (Cie. ad. /'am. VII, 30). 

Zu S. 72. Zur Auslassung des Schaltmonats in Κ 586 (vor der Id. Sept. Κ 5S7 fälligen Nagelschlagung) 
konnte man sich berechtigt, ja verpflichtet glauben, weil man in Κ 565 einen Schaltmonat zuviel eingelegt hatte. 

S. 93 Anm. 9 ist in der drittletzten Zeile statt „264" zu lesen „251". 
S. 188 links ist das Datum „12. Nov." eine Zeile tiefer zu rücken. 



ERSTER TEIL. 

„Warum wil lst du dich von uns allen 
„Und unsrer Meinung entfernen?" 
Ich schreibe nicht euch zu gefallen, 
Ihr sollt was lernen. 

(Göthe, Zahme Xenien 1.) 

a t z a t , Römische Zeitrechnung. I 





Ι . 

Gang des altrömisclicn Kalenders von 219 bis 190 v. Clir. 

In meiner Römischen Chronologie Bd. 1 (1883) S. 1 — 45 habe ich den Gang des altrömischen 
Kalenders innerhalb der Jahre 4 0 0 — 1 9 0 v. Chr. durch folgende Rechnung festzustellen versucht. 

1. Den einen Endpunkt bildet die sog. Sonnenfinsternis des Ennius, Cicero.de republ. I, 16: 
Solem lunae oppositu solare deßcere . . . ne nostrum quidem Ennium fugit. Qui ut scribit, anno quin-
quagesimo CCC-fere post Romam conditam. 

— nonis lunis soli luna obstitit et nox. 
Atque in hac re tanta inest ratio atque sollerlia, ut ex hox die, quem apud Ennium et in maximis anna-
libus consignatum videmus, superiores solis defectiones reputatae sint usque ad illam, quae Nonis Quinctilibus 
fuit regnante Romulo; quibus quidem Romulum tenebris . . . natura ad humanuni exitum abripuit. Jene 
Sonnenfinsternis war die des 21. Juni 400 v. Chr.1) Daraus folgt die Gleichung 

18. März 400 = Cal. Mart. 

Den anderen Endpunkt bildet die bei Livius XXXVII, 4 erwähnte Sonnenfinsternis V. Id. Quinct. 
des Jahres V(arronisch) 5 6 4 = 14. März 190 v. Chr.2). .Hieraus folgt die Gleichung 

4. Nov. 191 = Cal. Mart. 

2. Der Zeitraum von Cal Mart. = 18. März 400 bis incl. prid. Cal. Mart. ==± 3. Nov. 191, welcher 
76 568 Tage beträgt, ist = 209 altrömischen Kalenderjahren gewesen. Denn der altrömische Kalender 
lief nach einem vierjährigen Schaltcyklus von 355 -f- 377 -f- 355 -f- 378 = 1465 (statt 1461) Tagen. 
Censorinus 20 ,6 bezeugt ausdrücklich, dafs man lange so geschaltet hat, und zwar Iiis zur Übertragung 
der Schaltung an die Pontifices: Idque diu factum, priusquam sentiretur annos civiles aliquanto natura-
libus esse maiores. Quod delictum ut corrigeretur, pontificibus datum negotium eorumque arbitrio inter-
calandi ratio perrnissa. Diese Übertragung erfolgte, wie schon Mommsen 3) sehr wahrscheinlich gemacht 
hat, durch die lex Acilia, V 563. 

Danach haben wir, wenn wir das Jahr, welches mit Cal. Mart. — 4. Nov. 191 begann, Κ 564 
nennen (zum Unterschiede von V 564, welches mit Id. Mart. — 18. Nov. 191 begann), das Jahr, welches 
mit Cal. Mart. — 18. März 400 begann, als Κ 355 zu bezeichnen. 

Innerhalb dieses Zeitraums sind die Jahre V 464 und 518 Schaltjahre gewesen. Der Antritts-
termin der Consuln fiel.in diesen Jahren ein wenig später als Id. Mart. ]) und ist erst V 532 auf Id. Mart. 
zurückgegangen; danach sind auch die Jahre Κ 494 und 518 Schaltjahre gewesen. Daraus folgt, dafs 
die 209 Jahre Ii 355 — 563, wenn sie nach jenem vierjährigen Schaltcyklus verliefen, 105 Gemeinjahre und 
104 Schaltjahre enthielten, also = 52 . 1465 -f- 355 = 7 6 5 3 5 Tagen waren. Das sind 33 Tage zu wenig. 

1) Das war bis 1883 unbestritten, mit einer einzigen 
Ausnahme, die nicht in Betracht kam; denn die Sonnen-
finsternis vom 2. Juni 390, welche nach dieser Ansicht die 
richtige sein sollte, war in Bom gar nicht sichtbar (vgl. m. 
Böm. Chron. I, S. 1 Anm. 1 und 11, S. 4 0 4 - 4 0 6 ) . 

2) Früher von Husclike, jetzt von Niemand mehr bezweifelt. 
3) Rom. Chron.2 (1859) S. 40 ff. 
4) Nach meiner Ansicht begann V 494 mit Cal. April, 

V 518 mit Cal. Mai. Andere lassen beide Jahre mit Cal. 
Mai. beginnen. 

1* 



3. Um diese ausfindig zu machen, isl es von Wichtigkeit, die Loge der altrömischen Wochentage 
zu kennen. Die altrömische Woche war achttägig, indem alle achten oder nach römischer Ausdrucks-
weise alle neunten Tage Markttage, nundinae, waren. Ich bezeichne wie Mommsen diesen Tag mit A, die 
7 übrigen mit C, D, E, F, G, II. Nun läfst sich zeigen, dafs der Anfangstag des julianischen Kalenders, 
Cal. lan. V 709, auf G fiel; und da Cal. lan. V 700 = 1. Jan. 45 v. Chr. war, so ist damit die Lage 
aller altrömischen Wochentage bestimmt. Bezeichnen wir z . B . den 1. Jan. 5 0 0 v .Chr. mit t 1 , und 
zählen wir von hier die Tage laufend durch, so dafs der 1. Jan. 45 v. Chr. = t 1 6 6 1 8 9 ist, so sind, 
wenn dieser Tag = G, die Nundinalbuchstaben für alle jenseit desselben liegenden Tage gegolten durch 
folgende Formeln, in welchen η eine beliebige positive ganze Zahl bedeutet: 

8n + 5 = G 8» + 1 = C 
Sn - f 6 = II 8n + 2 = D 
Sn + 7 = Α Sn + 3 = Ε 
8 η = Β 8 u -j- 4 = F. 

Danach war Cal. Mart. Κ 355 = 18. März 400 t 3 6 6 0 2 = 8w + 2 = D 
und Cal Mart. Κ 594 = 4. Nov. 191 = t 1 1 3 1 7 0 = Sn + 2 = D. 

4. Was nun jene fehlenden 33 Tage betrifft, so ist überliefert, dafs der altrömische Kalender 
neben dem Schaltmο η at von 22 oder 2 3 Tagen auch noch einen Schalt t a g hatte, welcher hinter dem 
23. Februarius (wie auch der Schaltmonat und noch jetzt der julianische Schalttag) dann eingefügt 
wurde, wenn man verhüten wollte, dass der nächstfolgende Neujahrstag auf nundinae fiel. Nam quotiens 
ineipiente anno dies coepit, qui addictus est nundinis, omnis ille annus infaustis casibus luctuosus fuit . . . 
Unde dies ille . . . eorum est permissus arbitrio, qui fastis praeerant, uti, cum vellent, inier calaretur, dum-
rnodo cum in medio Terminaliorum (23. Febr.) et Regifugii (24. Febr.) vel mensis intercalaris ita locarent, 
ut α suspecto die celebritatem averterent nundinarum. Atque hoc est, quod quidam veterum retulerunt, non 
solum mensem apud Romanos, verum etiam diem intercalarem fuisse (Macrob. Sat. f, 13, 16 —19) . 

Dieser Schalttag wurde, wie eine leichte Rechnung zeigt, in 20 Jahren 3 mal notwendig, inner-
halb der 209 Jahre Κ 3 5 5 — 5 6 3 31 oder 32mal; 32mal dann, wenn die Jahre Κ 356, 360, 364 . . . 560, 
kurz alle Κ mit der Zahl 4η 378tägige Schaltjahre, dagegen die Jahre Κ 3 5 8 , 3 6 2 , 366 . . . 5 6 2 , kurz 
alle Κ mit der Zahl An - f - 2 377tägige Schaltjahre waren, nicht umgekehrt. 

Der nunmehr noch fehlende 33. Tag ist durch folgende Annahme zu gewinnen. Kalendarischer 
Neujahrstag waren die Cal. Mart., bürgerlicher Neujahrstag (Antrittstag der Consuln) aber seit V 532 die 
Id. Mart. Ist nun mit dieser Änderung auch jener Aberglaube von dem alten auf den neuen Neujahrstag 
übertragen worden '), so ist der 33. Tag gefunden; denn nach dem alten System war die Einlegung eines 
Schalttages in den Jahren Κ 536, 539, 546, 556 und 559 nötig, nach dem neuen System aber einmal mehr. 
Dies zeigt die folgende Formelreihe, in welcher wie bisher V die (mit Id. Mart. anfangenden) Consulatsjahre 
nach vulgarer (varronischer Zählung), Κ die 14 Tage früher (mit Cal. Mart.) anfangenden Kalenderjahre 
nach derselben Zählung sind. Diejenigen 352 Tage bei Gemeinjahren und diejenigen 376 Tage bei Schalt-
jahren, welche 4 4 resp. 47 Wochen entsprechen, sind blofs durch Zahlen bezeichnet, für die überschiefsen-
den Tage die Nundinalbuchstaben davorgesetzt. Es bedeutet also z . B . CDE 352 ein Gemeinjahr, in 
welchem der erste Tag C, der dritte und folglich auch der letzte Tag Ε war; FG 376 ein 378 tägiges 
Schaltjahr, in welchem der erste Tag F, der zweite und folglich auch der letzte Tag G war. Beim 
Eintritt des Schalttages ist aufserdem Α hinter die 352 resp. 376 gesetzt, so dafs ζ. B. FGI1 3 5 2 Α ein 
Gemeinjahr bezeichnet, welches mit F anfing und ohne den Schalttag mit II geendet , also ein mit Α 
beginnendes Folgejahr gehabt haben würde. 

1) Etwas anders S e e c k , die Kalenderlafel der Ponti-
fices (1885) S. 155—160, welcher sonst mit allem Obigen 
übereinstimmt, diese Änderung in der Handhabung desScliall-
tages aber in eine etwas frühere Zeit verlegt. Jedoch liegen 

die hierdurch entstehenden (übrigens sehr geringen) Diffe-
renzen vor der Zeit, auf welche es hier ankommt (inner-
halb der Jahre V 4 3 5 - 5 3 1 ) ; von Cal. Mart. Κ 532 (V 531) 
= 27. Sept. 223 ab stimmen unsere Ergebnisse überein. 



Κ 531 = CI)Ε 532 
532 = DE 376, also Κ 532 = FG 376 
5 3 3 = FGII 352 Α V 533 = IIAB 352 
534 = Β 376 V 534 = Ι) 376 
535 = CD Ε 352 535 = EFG 3 5 2 
536 = FG 376 „ 536 = //.1 376 
537 = HAB 352 5? 537 = BCD 352 
538 = C 376 538 = Ε 376 
539 = DEF 352 539 = FGII 352 
540 = Gll 376 Α η 540 = AB 376 
541 = Β CD 352 » 541 = DEF 352 
542 = Ε 376 542 = G 376 
543 = FGII 352 Α V 543 = IIAB 352 
544 = BC 376 V 544 = DE 376 
545 = DEF 352 V 545 = FG1J 352 
546 = G 376 ?) 516 = Α 376 
547 = II AB 352 ?? 547 = BCD 352 
548 = CD 376 548 = EF 376 
549 = EFG 352 „ 519 GIIA 352 
5 5 0 = II 376,1 55 550 = Β 376 
551 = BCD 352 55 551 = DEF 352 
552 = EF 376 55 552 = Gll .376 
553 = GIIA 352 55 553 = ABC 352 
554 = Β 376 55 554 = 1) 376 
555 = CD Ε 352 55 555 = EFG 352 
556 = FG 376 55 556 = HA 376 
557 = IIAB 352 55 557 = BCD 352 
558 = C 376 55 558 = Ε 376 
559 = DEF 352 „ 5 5 9 = FGII 352 
560 = GII 376 Α 55 5 6 0 = AB 376 
561 = BCD 352 55 561 = DEF352 
562 = Ε 376 55 5 6 2 = G 376 
563 = FGII 352 Α 5? 5 6 3 = IIAB 352 

worauf Cal. Mart. Κ 5 6 4 = 4. Nov. 191 —V folgt, wie es die Hilckrechnung vom 1. Jan. 4 5 = Cr erfordert. 

Hieraus ergiebt sieb ohne weiteres die Neujalirstafel für die Jabre 2 1 9 — 1 9 1 v. Chr., welche 
folgendermafsen eingerichtet ist. 

Spalte 1 (K) enthält die Jahreszahlen der altrömisclicn Kalenderjahre nach der bisherigen Be-
zifferung (das altrömische Kalenderjahr der Sonnenfinsternis des Livius = Κ 5 6 4 gesetzt); 

Spalte 2 (t) die absoluten Zahlen der. Neujahrstage ebenfalls nach der bisherigen Bezifferung, in 
welcher der julianische 1. Jan. 500 v. Chr. = 11, mithin Cal. Mart. Κ 564 = 4. Nov. 191 = t 113170 
gesetzt ist, und die Unirechnung dieser Zahlen in modern julianische Data; 

Spalte 3 (v. Chr.) und 4 (jul.) das Resultat dieser Umrechnung nach Jahr und Tag vor Chr. Geb.; 

Spalte 5 (N) den Nundinalbuchstaben jedes Kalenderneujahrstages nach der Bezeichnungsweise 
Mommsens (die nundinae A, die 7 übrigen Wochentage Β—II genannt); 

endlich Spalte 6 noch die Angabe, wieviel Tage jedes Kalenderjahr hatte, wobei der Extraschalt-
tag mit -f- 1 hinzugefügt ist. 



Κ t der Cal. Mart. v. Chr. jul. Ν 

536 1 0 2 9 1 0 = 1461 . 7 0 + 365 + (273 + 2) 2 1 9 2. Okt. 11 378 
537 103 288 = 1461 . 7 0 + 365 2 + (273 + 15) 2 1 8 15. Okt. Ii 355 
538 103 643 = 1461 . 7 0 + 365 3 + (274 + 4) 217 4. Okt. Ε 377 
539 104 0 2 0 = 1461 . 7 1 + (273 + 16) 2 1 6 16. Okt. F 355 
540 104 375 = 1461 71 + 365 + (273 + G) 2 1 5 6. Okt. Α 378 + 1 
541 104 7 5 4 = 1461 . 7 1 + 365 2 + (273 + 20) 2 1 4 20. Okt. I) 355 
542 105 109 = 1461 . 7 1 + 365 3 + (274 + 9) 2 1 3 9. Okt. G 377 
543 105 486 = 1461 . 7 2 - f (273 + 21) 2 1 2 21. Okt. II 355 + 1 
544 105 842 = 1461 72 + 365 + (273 + 12) 211 12. Okt. 1) 378 
545 106 2 2 0 == 1461 72 + 365 2 + (273 + 25) 2 1 0 25. Okt. F 355 
546 106 575 = 1461 72 + 365 3 + (274 + 14) 2 0 9 14. Okt. Α 377 
547 106 9 5 2 = 1 4 6 1 73 + (273 + 26) 2 0 8 26. Okt. Β 355 
548 107 307 = 1461 73 + 365 + (273 + 16) 207 16. Okt. Ε 378 
549 107 685 = 1461 73 + 365 2 + .(273 + 29) 2 0 6 29 . Okt. G 355 
550 108 040 = 1461 73 + 365 3 + (274 + 18) 2 0 5 18. Okt. Β 377 + 1 
551 108 418 = 1461 74 + (273 + 31) g 2 0 4 31. Okt. Ό 355 
552 108 773 = 1461 74 + 365 + (273 + 21) , 2 0 3 21. Okt. G 378 
5 5 3 109 151 = 1461 74 + 365 2 + (273 + 31 + 3) 2 0 2 3. Nov. Α 355 
5 5 4 109 506 = 1461 74 + 365 3 + (274 + 23) 201 23. Okt. Ό 377 
555 109 8 8 3 = 1461 75 + (273 + 31 + 4) 2 0 0 4. Nov. Ε 355 
556 110 238 = 1461 75 + 365 + (273 + 25) 199 25. Okt. II 378 
557 1 1 0 6 1 6 = 1461 75 + 365 2 + (273 + 31 + 7) ' 19S 7. Nov. Β 355 
558 110 971 = 1461 75 + 365 3 + (274 + 27) 197 27. Okt. Ε 377 
559 H l 348 = 1461 76 + (273 + 31 + 8) ' 196 8. Nov. F 355 
560 411 703 = 1461 76 + 365 + (273 + 29) . 195 29. Okt. Α 3 7 8 + 1 
561 1 1 2 0 8 2 = 1461 76 + 365 2 + (273 + 31 + 12) 194 12. Nov. D 355 
562 112 437 = 1461 76 + 365 3 + (274 + 31 + 1) 193 1. Nov. G 377 
563 1 1 2 8 1 4 = 1461 77 + (273 + 31 + 13) 192 13. Nov. Π 355 + 1 
564 113 170 = 1461 77 + 365 + (273 + 31 4) 191 4. Nov. D 

In der Deduktion, auf welcher diese Tafel beruht, sind 111111 vier Punkte bestritten oder wenig-
stens bezweifelt worden: 

1. dafs die Sonnenfinsternis des Eiinius die des 21. Juni 4 0 0 sei; 
2. dass in den Jahren 400 — 191 der vierjährige Schaltcyklus mafsgebend gewesen sei; 
3. dafs der· 1. Jan. 45 v. Chr. — G sei; 
4. alles, was mit dem vorjulianischen Schalttag (von mir kurz Extraschalttag genannt) zu-

sammenhängt. 
Diese vier Punkte sollen im Folgenden der Reihe nach erledigt werden. 

1. Die Sonnenfinsternis des Eiinius. 

Darüber schreibt II. D e s s a u „Die gesamten chronologischen Aufstellungen Seecks beruhen, 
„wie diejenigen Matzats, auf der Annahme, eine von Ennius in einem von Cicero de rep. I 16, 25 citierten 
„Verse erwähnte Sonnenfinsternis, die anno trecentesimo quinquagesimo ferepost Romain conditam an den 
„Nonae Iuniae stattgefunden haben soll, sei identisch mit der Sonnenfinsternis, die am 21. Juni des Jahres 
„400 v. Chr. in Westeuropa sichtbar war. Allein diese Annahme, mir und den meisten Mitforschern recht 
„wahrscheinlich, schwebt, wie für Matzat, so auch für Seeck völlig in der Luft. Sie beruht nämlich auf 
„der Voraussetzung, dafs die Monate des Jahres der romische Republik ungefähr in dieselben Jahreszeiten 
„gefallen seien, wie die gleichnamigen Monate des julianischen Jahres." 

Und worauf beruht diese Voraussetzung? Es sollte dem Mitforscher doch nicht unbekannt sein, 
dafs V. Id. Quinct. V 564 = 14. März 190 war, d. h. dafs damals der allrömische Kalender von dem 
julianischen um 4 Monate differierte. Ist aber diese Differenz vorgekommen, warum soll dann nicht auch 

1) Wochenschrift für klassische Philologie 1885, Sp. 877—879. 



die Maximaldifierenz— 6 Monate — vorgekommen sein? Oder welche'Wahrscheinlichkeit hat es, dafs 
die Differenz gerade an der Stelle, wo wir sie zufällig astronomisch bestimmen können, ihr Maximum 
erreicht hätte? 

Weiter: „Wer die Möglichkeit zugiebt, dafs zur Zeit der Republik die altrömischen Monate über-
h a u p t kein bestimmtes Verhältnis zu den Jahreszeiten hatten, sondern nach Art der türkischen Monate 
„durch alle Jahreszeiten gewandert seien — und Matzat und Seeck müssen diese Möglichkeit von vorn-
h e r e i n zugegeben haben — 

In der Tliat, und zwar aus dem eben angeführten Grunde. 
„ — wer, wie Matzat und Seeck, die Möglichkeit zugiebt, dafs die Nonne luniae auch in die Milte 

,.des Winters fallen konnten, dem ist das wirkliche Datum der ennianischen Sonnenfinsternis gänzlich 
„unbekannt, er weifs von ihr nichts, als dafs sie an irgend einem beliebigen Tage eines nicht bestimmt 
„angegebenen Jahres einer nicht genau bekannten Ära stattgefunden hat, d. h. er weifs von ihr so gut 
„wie nichts, jedenfalls nicht genug, um sie mit irgend einer bestimmten Finsternis identifizieren zu kön-
n e n . " — „Dafs in den Worten des Ennius soli luna obstitit et nox die Angabe einer Tageszeit enthalten 
„sei" — nämlich Sonnenuntergang, wie zuerst Niebuhr gemeint hat — bestreitet II. Dessau und fügt 
liinzu: „Wenn sich, wie wohl möglich, Matzat und Seeck auf die Niebuhrsche Deutung der Worte des 
„Ennius berufen wollen, so wird ihre Lage wohl etwas besser aber nicht wesentlich: es kommen für 
„sie n u n n i c h t m e h r s ä m t l i c h e F i n s t e r n i s s e a u s d e r m i t t l e r e n Z e i t d e s 4. J a h r h u n d e r t s 
„(I. St. in Betracht, aber doch a l l e d i e j e n i g e n , d i e zu d e r v o n E n n i u s a n g e b l i c h a n g e d e u -
t e t e n T a g e s z e i t s t a t t f a n d e n . W i e v i e l e d a s s i n d , w e i f s i c h n i c h t ; Matzat und Seeck hätten 
„sich darum kümmern sollen. Es ist ja wohl möglich, dafs bei genauerer Untersuchung dann wieder 
„die Finsternis des 21. Juni 400 am meisten Chancen erhält, mit der dos Ennius identifiziert zu werden; 
„aber die Sorglosigkeit, mit der die Herren ihre babylonischen Türme aufgeführt haben, ohne vorher 
„den Boden zu untersuchen, bleibt deshalb nicht minder sträflich." 

Ohne vorher den Boden zu untersuchen? — Ja, in der That: wir haben nicht mit Lesern ge-
rechnet, bei welchen so wenig Boden vorhanden ist, dafs sie sich einbilden, totale Sonnenfinsternisse für 
einen bestimmten Ort seien so wohlfeil wie Brombeeren, und auch nicht soviel Überlegung, dafs sie· 
einmal darüber nachdächten, wie oft sie selbst denn schon ein derartiges Phänomen erlebt haben. 

Denn dafs es sich, wenn die Tageszeit unbestimmt bleibt, um eine t o t a l e Sonnenfinsternis 
handelt, folgt ohne weiteres aus Ennius' Worten et nox. Wie man diese Worte auch auffasse — ob als 
zweites Subjekt zu obstitit, oder so, dafs ein neues Prädikat ([acta est oder dergleichen) zu ergänzen sei — 
auf alle Fälle besagen sie, dafs bei dieser Sonnenfinsternis n ä c h t l i c h e D u n k e l h e i t eingetreten ist; 
und solche tritt nur bei einer totalen Sonnenfinsternis ein.1) 

Weiter: „Matzat giebt (I S. 32 bis 43) eine Tabelle. Nach dieser Tabelle soll der rö-
„mische 1. März im Jahre 315 d. St. in den julianischen Januar, im Jahre 5 6 4 d. St. in den julianischen 
„November gefallen sein; in der Zwischenzeit soll er die sämtlichen zwischen Januar und November lie-
g e n d e n julianischen Monate durchwandert haben. Ist es Seeck bei der Benutzung (und teilweisen Re-
produkt ion) dieser Tabelle nicht aufgefallen, dafs eine Übereinstimmung des römischen und julianischen 
„Kalenders gerade in der Epoche sich einstellt, der die ennianische Sonnenfinsternis angehören soll? 
„Sollte das Zufall sein? Wahrlich ein eigentümlicher und zugleich sehr glücklicher Zufall." 

In e i n e n der 12 julianischen Monate mufsten die Non. Inn. doch wohl fallen; die Wahrschein-
lichkeit, dafs sie z u f ä l l i g in den Juni fielen, ist also J/t2, und nimmt man, da es sich um ein Datum 
aus dem A n f a n g des Iunius handelt, noch den Mai hinzu, '/G- Die Thatsaclie, um welche es sich 
handelt, ist also gerade so merkwürdig wie die, dafs es einem Menschen gelingt, mit einem Würfel 6 
zu werfen. 

1) Ich seihst habe als 5V2jähriger Knabe zu Tapiau 
in Ostpreufsen die Sonnenfinsternis des 28. Juli 1851 er-
lebt, welche dort total war, und entsinne mich deutlich 
(es ist dies eine meiner allerersten sicheren Erinnerungen, 1 

wie man sie aus der frühen Kinderzeit infolge besonders 
lebhafter Eindrücke sporadisch zu haben pflegt), dafs damals 
(ich glaube, es war nachmittags) die Vögel zur Ruhe gingen 
und im Zimmer Licht angezündet wurde. 



Weiter: „Bedenken die l lerren doch: was wäre geschehen, wenn uns zufällig in ähnlicher Weise, 
„mit Tages- und Monatsangabe, eine einzige Finsternis nicht aus dem ungefähr 350. , sondern aus dem 
„ungefähr 250 . oder aus dem ungefähr 450. Jahre der Stadt überliefert wäre, ans einer Zeit, in welcher, 
„nach Matzat und Seeck, die romischen Monate um ein drittel Jahr oder mehr den julianischen voraus 
„oder nach waren? Die Astronomen würden sich auch hier zunächst an den scheinbar allein festen 
„Teil der Angabe, an das Tages- und Monatsdatum gehalten und dieses stillschweigend dem julianischen 
„gleichgesetzt haben. In was für Irrtümer wären wir dann geraten! Matzat würde wohl nimmermehr 
„seinen Extraschalttag gefunden haben." 

Letzteres allerdings nicht; er würde vielmehr lange vor mir gefunden worden sein, — voraus-
gesetzt, dafs nicht blofs Tages- und Monatsdatum überliefert wäre, sondern ein ähnlich vorzüglicher An-
haltspunkt wie et iiox, welcher für II. Dessau freilich nicht vorhanden ist. Man würde sich alsdann wohl 
etwas früher die Frage vorgelegt haben, worauf denn die Voraussetzung beruhe, dafs die altrömischen 
Monate „ungefähr in dieselben Jahreszeiten gefallen seien, wie die gleichnamigen Monate des julianischen 
Jahres"; man würde erkannt haben, dafs sie ein blofser Köhlerglaube ist; und man würde die richtige 
Finsternis ebenso gut gefunden haben, wie man sie — denn wozu fingierte Beispiele? — für die Sonnen-
finsternis des Thaies (28. Mai 585) oder für die des assyrischen Eponymus Pur-il-sa-gal-li (15. Juni 7G3) 
gefunden hat, für welche beide nicht blofs weniger als für die Sonnenfinsternis des Ennius, sondern 
geradezu Irreführendes überliefert ist. 

Aber lassen wir das alles gut sein. Holen wir lieber das Versäumte nach, verzichten wir dabei 
auch auf jede Verbesserung unserer Lage durch die Annahme einer bestimmten Tageszeit (die in der 
That unbeweisbar ist), und bemessen wir den Zeitraum, innerhalb dessen wir die postulierte totale Sonnen-
finsternis zu suchen haben, recht reichlich, von 584 v. Chr.1) bis 169, wo Ennius starb, — so finden 
wir innerhalb dieses Zeitraums'2) für Bom e i n e totale Sonnenfinsternis, die des 21. Juni 400 v. Chr. 

Die Verfinsterung der Sonnenscheibe begann gegen Sonnenuntergang. Als dieser Zeitpunkt her-
ankam, 7 Uhr 36 Minuten abends (wahre römische Zeit), betrug sie 9 ,9 Zoll (5/e des Sonnendurchmessers); 
9'/2 Minuten später trat die Totalität ein und damit finstere Nacht an Stelle der sonst um diese Zeit 
noch tageshellen Dämmerung.3) Sobald die Totalität aufhörte, wurde es rasch wieder hell und dann mit 
abnehmender Dämmerung abermals dunkler, bis die wirkliche Nacht hereinbrach.4) 

Die Annahme, dafs eine bei Sonnenuntergang eingetretene Verfinsterung gemeint sei, vermindert 
die Zahl der in Betracht zu ziehenden Finsternisse nicht (wie II. Dessau meint), sondern vermehrt sie, 
insofern man glauben kann, sich alsdann mit einer blofs partiellen Finsternis begnügen zu dürfen. Ich 
stelle die Fälle dieser Art aus dem angegebenen Zeitraum hier zusammen 5 ): 

1) Im Jahre 585 fand am 28. Mai in Rom eine totale 
Sonnenfinsternis statt; es ist die berühmte des Thaies, 
welche auch in Kleinasien eintrat und hier dem Kriege 
zwischen Alyattes und Kyaxares ein Ende machte. 

2) Bei Ginzel, Finsternis-Canon für das Untersuclmngs-
gebiet der römischen Chronologie. Sitzungsberichte d. Akad. 
d. Wiss. zu Berlin 1887, S. 1 0 9 9 - 1 1 3 3 . 

3) Im Canon S. 1108 Anm. 2 ist die Phase bei Sonnen-
untergang auf 6,5 Zoll, der Eintritt der Totalität auf 21 Mi-
nuten nach Sonnenuntergang angegeben ; doch schreibt mir 
Ginzel darüber: „Die Angaben meines Canons sind insofern 
„nicht die besten, als sie auf die von mir gefundenen Cor-
„rectionen der Mondbahn keine Rücksicht nehmen, wie auch 
„in der Einleitung zu Oppolzörs „Canon der Finsternisse" aus-
e inander gesetzt ist. Nach meinen emp. Correctionen erhält 
„man für die Finsternisse 

„400 Juni 21 für den Moment des © Unterganges 
„(7h 36m 8 w. Zt. Rom) 9.9 Zoll; das Maximum der 
„F. selber findet 9.4 Min. später unter dem Hori-
z o n t e statt. 

„Desgleichen nach meinen emp. Corr. für 
„391 Juni 12 für den 0 U n t e r g . ( 7 " 32™ 8 w. Zt. Rom) 
„8.1 Zoll; das Max. trat 14.7 Min. später ein. — Die 
„Zeitangaben meines „Finst. - Canon für das Unters, 

„d. röm. Chron." dürfen nicht scharf genommen werden, da 
„sie vermöge des Rechnungsverfahrens unsicher sind." — 
Vgl. auch Ginzels Ausführungen in seinem Canon S. 1101 
und 1125 f. 

4) Dieselben Erscheinungen, nur in umgekehrter Reihen-
folge, haben wir im westlichen Deutschland in der Morgen-
frühe des 19. Aug. 1887 beobachten können: erst tageshelle 
Dämmerung, trotz trüben Himmels; dann rasche Abnahme 
des Lichtes bis zu völliger Dunkelheit, verursacht durch eine 
totale Verfinsterung der noch unter dem Horizont stehenden 
Sonne (in Weilburg wurde es so finster, dafs ich meine 
Taschenuhr nicht mehr ablesen konnte); darauf rasche 
Wiederkehr des Lichtes und völliger Tag. 

5) Nach Ginzel, Finsternis-Canon S. 1106—1111. 
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541 , 25. Jan b e i Sonnenuntergang 4,8 Zoll. , 8 m später Maximum 5,0 Zoll 
485 , 1. Juli Maximum 8,7 Zoll 6 m vor 55 

479, 21. Sept b e i 55 5,0 „ 9 m 
55 5? 5,4 55 

440, 12. Aug. Maximum 6,0 Zoll 5 m vor 55 

439, 27 . Dez b e i 55 6 ,2 „ 33 m 
55 55 11,0 55 

405, 20. März b e i 55 7,4 ' ) „ g m 
55 55 9,0 55 

4 0 0 , 21. Juni h e i 55 9,9 9 m 
55 55 12,0 55 

399, 5. Nov b e i r 4,8 „ 3 3 m 
V 8,0 55 

391, 12. Juni b e i 55 8 ,1 2 )„ 1 5 m 3 
5? 10,2 55 

288, 13. Juni b e i 55 4,0 „ 34 m „ 55 11,5 55 

273, 25 . Aug. Maximum 9,5 Zoll 1.6 m vor „ 
257, 3. April „ 11,6 „ 3 m vor 
229, 17. Sept. „ 7,8 „ 1 3 m vor 55 

Eine von diesen partiellen Finsternissen, die des 12. Juni 3 9 1 , ist nun wirklich, von H o l z -
a p f e l 1885, der totalen des 21. Juni 400 entgegengestellt worden. 

Holzapfel schreibt darüber4): „Die Worte Nonis lunis soli luna obstitit et nox, mit welchen 
„der Satz vermutlich noch nicht zu Ende war, lassen eine doppelte Deutung zu. Entweder kann man, 
„wie Unger bemerkt, denken an eine am hellen Tage eingetretene Sonnenfinsternis, die nachtähnliche 
„Dunkelheit zur Folge hatte, oder an eine Sonnenfinsternis, die dem Einbruch der wirklichen Nacht 
„unmittelbar vorausging. Im letzteren Falle ist es, wie Hansen richtig bemerkt 5 ) , nicht nötig, eine 
„totale Sonnenfinsternis anzunehmen; es kann auch eine partielle gemeint sein; nur mufs der Grad 
„der Verfinsterung derart gewesen sein, dafs man von seihst auf die Erscheinung aufmerksam wurde. 
„Für die Sonnenfinsternis des 21. Juni 400 v. Chr., welche nach der neuesten Berechnung von Ginzel 
„ f ü r Rom ein Maximum von 9,92 Zoll erreichte, trifft dies zu, nicht minder aber für die vom 
„12. Juni 3 9 1 , welche ebenfalls gegen Sonnenuntergang eintrat." 

Hier hat Holzapfel sich geirrt: für die Sonnenfinsternis des 21. Juni 400 ist 9 ,92 Zoll nicht 
das Maximum, sondern die Phase hei Sonnenuntergang; das Maximum, welches 9 7-2 Minuten später 
eintrat, betrug 12 Zoll. 

Holzapfel führt nun für die Sonnenfinsternis des 12. Juni 391 zwei Berechnungen von Harzer 
an, welche beide nach v. Oppolzers Syzygientafeln ausgeführt sind, die erste mit, die zweite ohne Be-
rücksichtigung der empirischen Korrektionen v. Oppolzers.6) 

Nach der ersten „begann die Finsternis 7 h 4 m 8 (nach wahrer Zeit für Horn), indem der 
„Mondrand . . . die Sonne berührte. Das Maximum der Verfinsterung, welches 10 ,32 Zoll betrug^ 
„trat ein 7 h 5 2 m 9 w. Ζ. , dasselbe war also, da die Sonne bereits 7 l l 3 2 m 8 w. Z. unterging, für Rom 
„unsichtbar. Die gröfste sichtbare Phase fiel hier mit dem Sonnenuntergang zusammen. Aus den 
„angeführten Daten ergiebt sich, dafs im Moment des Sonnenuntergangs der Sonnendurchmesser zu 
„V12, die Sonnenscheibe aber nahezu zur Hälfte vom Monde bedeckt war. Bei der gegen Sonnen-
u n t e r g a n g ohnehin eintretenden Lichtabnahme niufste diese Erscheinung gewifs auffallen, und sind 
„hiermit die Worte des Ennius, wenn man nox auf die dem Sonnenuntergang folgende Dunkelheit be-
z i e h t , die bei der immer noch zunehmenden Verfinsterung der Sonne rascher als gewöhnlich herein-
b r e c h e n mufste, in durchaus befriedigender Weise erklärt." 

1) Richtiger statt 8,5 Zol l ; Ginzel ebenda S. 112(3. 
2) Richtiger statt 5,2 Zoll; Ginzel ebenda S. 1126. 
3) Richtiger statt 2 7 m ; Ginzel brieflich, oben S. 8 Anm. 3. 
4) Römische Chronologie (1885) S. 1 2 9 - 1 3 1 . 
5) Darlegung der theoretischen Rerechnung der in den 

Mondlafeln angewandten Störungen, 2. Abteilung, p. 388 (im 
VII. Rd. der Abhdlgn. der math. phys. Kl. der K. Sachs. G. 
d. W . , Leipzig 1864). — Die Bemerkung Hansens lautet 
übrigens e twas weniger al lgemein, als Holzapfel anhiebt. 
Hansen findet a. a. O. S. 3 8 6 — 3 8 8 zwei verschiedene Werte 
für die Finsternis des 21. Juni 400. Der erste ist 12 Zoll, 
5111 vor Sonnenuntergang; dazu sagt er: „Der Ausspruch 

M a t z a t , Ilümisehe Zeitrechnung. 

„des Ennius ist also hiermit vollständig erklärt." Der zweite 
ist 11,84 Zoll , 1 2 m vor Sonnenuntergang; dazu sagt er: 
„Ich meine , dafs hiermit auch der Ausspruch des Ennius 
„vollständig erklärt ist, da doch eigentlich darin nicht von 
„einer Totalität die Rede ist , und bei einer Phase von 
„11,84 Zoll , zumal in der Nähe des Horizonts, eine be-
trächt l i che Lichtabnahme stattgefunden haben mufs." Das 
läfst sich nicht so ohne weiteres auf eine bei Sonnen-
untergang nur 8- und im Maximum nur 10 zöll ige Finsternis 
übertragen. 

6) Zu welchen Ginzel seine empirischen Korrektionen 
erst später hinzugefügt hat. 

2 



Doch nicht so ganz befriedigend. Die Zahlen zwar stimmen gut mit den Ginzelschen (Phase 
bei Sonnenuntergang 8,1 Zoll; 14,7111 später Maximum 10,2 Zoll); aber um so übler ist ihre Inter-
pretation. Schon dafs die Erscheinung auffallen mufste, ist keineswegs gewifs: wenn der Mond den 
Sonnenrand erst 2 8 m vor Sonnenuntergang berührte, und die Bedeckung bei Sonnenuntergang nur 
8 Zoll betrug, so hat sie erst wenige Minuten vor Sonnenuntergang eine Grofse von 5 — 6 Zoll1) er-
reicht, konnte also, da die sichtbare Phase so rasch vorüberging, leicht unbemerkt bleiben; ja für die 
Bewohner der tiefer liegenden Teile Roms mufste sie unbemerkt bleiben, da für diese der westliche 
und nordwestliche Teil des Horizonts durch den mons Ianiculus und Vaticanus gesperrt war. Noch 
schlimmer aber ist, dafs auf den Sonnenuntergang keineswegs „Dunkelheit" folgte, sondern die Däm-
merung, deren Helligkeit durch eine nur bis zu 10 Zoll vorschreitende und dann wieder abnehmende 
Bedeckung der Sonne nur wenig beeinträchtigt werden konnte. Nächtliche Dunkelheit trat an diesem 
Abend keineswegs „rascher", sondern wie an jedem anderen Juniabend erst lange nach Sonnenunter-
gang ein; nur war die Zwischenzeit etwas weniger hell als sonst an einem heiteren Abend. 

„Nach der zweiten Berechnung, welche ohne Anwendung empirischer Korrektionen ausgeführt 
„ist, erreichte die Finsternis 7 l l 2 6 m 2 w. Z., also 6,6 Minuten vor Sonnenuntergang, in Rom das Maxi-
„mum von 11,48 Zoll und war mithin nahezu total. In diesem Fall können, da bei einer Phase von 
„10 Zoll schon oft die gröfseren Sterne sichtbar werden, die Worte des Ennius geradezu so aufge-
ha l s t werden, dafs die Finsternis nachtähnliche Dunkelheit zur Folge hatte. Wenn es auch an und 
„für sich nicht notwendig ist, die Stelle in diesem Sinne zu verstehen, so möchte ich doch das zweite 
„Resultat . . . für das richtigere halten." 

Das glaube ich wohl; aber in solchen Dingen entscheidet nicht ein persönlicher Wunsch, 
sondern die Astronomie. Aufserdem ist das Sichtbarwerden der gröfseren Sterne keineswegs ein Kenn-
zeichen nachtähnlicher Dunkelheit; Sterne wie Venus, Jupiter, Sirius kann man bei klarem Himmel 
alsbald nach Sonnenuntergang, bei noch tagesheller Dämmerung sehen. 

Fügen wir nun noch hinzu, dafs Holzapfel, um dieses kümmerliche Resultat zu erreichen, 
das Jahr der Einnahme Roms durch die Gallier, V 3 6 4 , gegen die ausdrückliche und einstimmige 
Angabe aller älteren und besseren Quellen 2) nicht = Ol. 98 ,2 = 387 /386 v. Chr., sondern = 3S3/382 
setzt, dafs er mit dem anno quinquagesimo ccc fere post liomam conditam das Jahr V 354 identifiziert, 
und dafs er, um dies = Frühling 391 — Frühling 390 setzen zu können , auch noch die Jahre 
V 353, 355 und 357 auf je ein Halbjahr, das Jahr V 362 gar auf 272 Monate verkürzt3), so wird der 
Wert der Holzapfelschen Finsternisgleichung genügend gekennzeichnet sein. 

Jetzt bleibt nur noch S o l t a u übrig. Dieser hatte früher für die Finsternis des Ennius eine 
totale Sonnenfinsternis des hellen lichten Tages verlangt und die Finsternis des 2. Juni 390 lür eine 
solche ausgegeben.4) Davon ist er dann (stillschweigend) abgekommen; da es 111111 aber einmal die 
Finsternis des 21. Juni 400 nicht sein soll, so greift er nunmehr5) die Lesart bei Cicero de repuhl. 1, 16 
an und behauptet, es müsse anno quingentesimo quinquagesimo fere gelesen werden. 

Die betreffende Stelle in dem ciceronischen Palimpsest sieht nämlich so aus: 
QVIN 

QVAGESIMO 
ccc 
FEIIE 

1) „Bei tiefstehender Sonne, etwa kurz nach Sonnen-
a u f g a n g oder vor Sonnenuntergang wird die Glaubwürdig-
k e i t über Finsternisbeobachtungen von geringen Phasen, 
„vielleicht bis zu fünf oder sechs Zoll, nicht in Frage zu 
„kommen brauchen." Ginzel in der Wochenschrift für klas-
sische Philologie 1888, S. 220. 

2) Bei Polyb. I, C; vgl. 111. Rom. Chron. I, S. 80—146 
und 151. 

3) Rom. Chron. S. 158—160. — Die Überlieferung er-

giebt nur, dafs der Antrittstermin der Consulartribunen in 
den Jahren V 353—363 von Cal. Oct. auf Cal. Quinct. 
zurückging; s. m. Rom. Chron. I, S. 140—144. 

4) M. röm. Chron. II, S. 404—406. Ihr Maximum trat 
l l h 5 6 m Vormittags ein und betrug für Rom nur 2,3 Zoll; 
Ginzel, Finsterniskanon S. 1129. 

5) Prolegomena zu einer römischen Chronologie (1886) 
S. 85—107. 



Der Schreiber dieser Handschrift (C) war ein des Lateinischen fast ganz unkundiger Mensch, welcher 
sehr häufig Buchstaben umgestellt, Silben oder ganze Worte ausgelassen hat.1) Das ccc ist nach Mau tiber-
geschrieben von dem ersten Korrektor der Handschrift (c), welcher die (recht gute) Vorlage des Schreibers 
benutzte, vielleicht mit ihm identisch war 2 ) ; aber an falscher Stelle: statt vor quinquagesimo dahinter. 

Hierzu meint nun Soltau: „Die Möglichkeit, dafs der Abschreiber (C) und der erste Korrektor (c) 
„trecentesimo quinquagesimo im Archetypus gefunden, ersterer quinquagesimo geschrieben, letzterer 
„ccc nachgetragen haben sollte, ist kaum ernstlich in Erwägung zu ziehen, und bei der thatsächlich 
„ungemein grofsen Abhängigkeit beider von ihrer Vorlage nicht denkbar"; das ccc sei also „nach Gut-
dünken" oder „Willkür" hinzugefügt. 

Dabei bleibt nur unerklärt, warum alsdann nicht der sehr sorgfältige zweite Korrektor (c'), 
welcher — nach einer anderen (weniger guten) Vorlage — nicht nur den Schreiber (C), sondern auch 
den ersten Korrektor (c) korrigierte, wie an vielen hundert anderen Stellen, so auch hier eingegriffen 
hat. Da er das aber nicht gethan hat, so folgt mit gröfster Wahrscheinlichkeit, dafs die Zahl 350 
nicht blofs in der Vorlage von C und c, sondern auch in der Vorlage von c' (hier etwa in der Form 
CCCL) gestanden hat, also d o p p e l t beglaubigt ist. 

Soltau jedoch fährt fort: „Schon danach hätte sich Matzat nicht bei der Erwägung beruhigen 
„dürfen, dal's „allseitiges Einverständnis herrsche über die Identität" der Enniusfinsternis mit der vom 
„21. Juni 4 0 0 v. Chr. Man staunt billig vor der Leichtfertigkeit, mit der ein ganzes neues System 
„der römischen Chronologie hervortritt, welches so gut wie allein auf dieser Korrektur im Palimpsest 
„beruht. Kaum glaublich wird es aber späteren Geschlechtern erscheinen, dafs bei dieser prekären 
„Lage der Überlieferung d r e i w e i t e r e K r i t e r i e n , welche C i c e r o s e l b s t zur Bestimmung der 
„Jahreszahl angiebt, teils g a r n i c h t , t e i l s n u r g a n z o b e n h i n beachtet worden sind." 

Nämlich auch von Soltau bei seiner Gleichung Non. Iun. CCCL — 2. Juni 390 nicht; wozu 
noch kommt, dafs ihm zwei von diesen „Kriterien" erst ans meiner Bömischen Chronologie (I, S. 341 f.) 
bekannt geworden sind. Hören wir indes die „drei Kriterien." 

„1· Kriterium. Von der Enniusfinsternis ist man durch Berechnung früherer Finsternisse auf 
„das T o d e s j a h r des Romulus zurückgelangt. Von 400 v. Chr. konnte man in 17 Cyklen 3) auf Ende 
„707, in 18 Cyklen auf 725 v. Chr. zurückrechnen, niemals aber auf ein Jahr, welches je als Todes-
j a h r des Romulus bezeichnet worden ist." 

Soltau verlangt dafür „irgend ein Jahr zwischen 714 und 7 0 8 " ; richtiger wäre Ol. 15 ,4—17 ,3 
— 717/16 — 710/709 . 4 ) Das ist jedoch hier gleicligiltig; denn auf keines dieser Jahre kann von 400 
v. Chr. aus mit chaldäischen Cyklen zurückgerechnet worden sein. Allein wer sagt uns , dafs der 
Rechner die Finsternis von Non. Iun. fere CCCL mit derjenigen des 21. Juni 400 v. Chr. geglichen 
hat? Und wenn er sie n i c h t mit dieser, sondern mit irgend einer andern geglichen hat, so ist das 
nichts weniger als ein Beweis gegen die Gleichung Non. Inn. fere CCCL = 21. Juni 4 0 0 ; er konnte 
sich eben viel leichter irren 5) als wir, die mit ganz anderen astronomischen Hilfsmitteln arbeiten. 

1) PfafT, De diversis manibus, quibus Ciceronis de 
rcpublica libri in codice Vaiicano corrccli sunt, Progr. 
Gymn. Heidelberg 1883, S. 8. 

2) Pfaff, ebenda S. 13. 
3) Gemeint ist der chaldäische Finsterniscyklus von 

223 synodischen Monaten = 658573 Tagen = 18 Jahren 
und 11 Tagen julianisch; s. m. Rom. Chron. I, S. 342. 

4) Weil das Gründungsjahr, abgesehen von Cincius' 
Ol. 12,4 und Pisos Ol. 5,2 (s. m. Rom. Chron. I, S. 288 
u. 328), nur zwischen Ol. 6,3 und 8,2 schwankt und dem Ro-
mulus allgemein 37 Regierungsjahre zugeschrieben wurden. 

5) Darauf habe ich bereits in der Wochenschrift für 
klass. Philologie 1885 Sp. 681 und in der Deutschen Lit-
teraturzeitung 1886 Sp. 1271 aufmerksam gemacht. Soltau 
bemerkt dazu (Wochenschr. f. klass. Philologie 1886 Nr. 42): 
„War eine solche Argumentation auch nur einer Erwäh 
„nung wert? . . . Wenn derartige Versehen bei Angaben 

„über Jahr, Datum und Giöt'se einer Finsternis überhaupt 
„möglich waren, dann ist alles weitere Debattieren nur ein 
„Spielen mit Möglichkeiten: ein Versuch, die historische 
„Wahrheit zu ergründen, sollte bei einer so prekären Grund-
l a g e der Forschung dann lieber ganz unterlassen werden." — 
Ganz meine Meinung; nämlich unterlassen werden von 
solchen, für welche sie zu „prekär" ist. Denn sie für we-
niger prekär zu halten, als sie ist, ist gewifs das schlech-
teste Mittel, um sie besser zu machen. Das „Spielen mit 
Möglichkeiten" aber ist gar kein so übles Ding; ich bin 
sogar der ketzerischen Ansicht, dafs es bei aller wissen-
schaftlichen Forschung die Hauptsache ist. Freilich kommt 
es darauf an, das Spiel so zu spielen, dafs Wirklichkeiten, 
ja Notwendigkeiten herauskommen; und das ist auch nicht 
jedermanns Sache. — Dafs jener Rechner sich nicht blol's 
irren konnte, sondern sich wirklich geirrt hat und irren 
m u f s t e , wird im III. Abschnitt gezeigt werden. 



„2. Kriterium. Von Nonis luniis der von Ennius überlieferten Finsternis hat man zurück-
„rechnend die Nonae Quinctiles als Todestag des Romulus herausgefunden. Riese Angabe ist so bc-
„slimint und so entscheidend1) , dafs es schwer begreiilich ist, dafs dieselbe nur nebenher beachtet 
„worden ist." 

Doch, das ist nur zu sehr begreiilich. Sic steht nämlich hei Cicero gar nicht, sondern nur: 
ut ex hoc die, quem apud Ennium et in maximis annalibus consignatnm videmus, superiores soh's de-
fecliones reputatae sint usque ad illum, quae Nonis Qu in et ilibus fiiil regnante Romulo, — 
kein Wort davon, dafs diese Non. Quinct. erst das Ergebnis dieser Rechnung gewesen sind. Im Gegen-
teil, die Non. Quinct. waren ein uraltes Volksfest (Nonae Caprotinae) mit eigentümlichen Gebräuchen, 
welche von einigen auf die Galliernot, von anderen auf das Verschwinden des Romulus bezogen wur-
d e n 2 ) ; der Rechner hatte also nur zu fragen, in welches Jahr und auf welchen Tag (griechisch-ägyp-
tischer Zeitrechnung) dies altrömische Datum gefallen sei, nicht das altrömische Datum selbst zu finden. 

„3. Kriterium". Soltau findet es durchaus unwahrscheinlich, „dafs die Stadtchronik schon 
„zum Jahre 4 0 0 v. Chr. eine Sonnenfinsternis verzeichnet haben sollte", ebenso, dafs „Ennius seine 
„Schilderung der Kämpfe um Veji, von denen sonst doch kein irgendwie bestimmtes Detail überliefert 
„war, mit einem Nonis Junis soli luna obstitil unterbrochen haben sollte." 

Risher hat man keins von beiden unwahrscheinlich gefunden und hat auch keinen Grund dazu. 

Auf Grund dieser drei „Kriterien" hält nun Soltau die Finsternis des Ennius für die des 
0. Mai 2 0 3 , welcher er eine „epochemachende Bedeutung" beilegt. In seinen astronomischen An-
sprüchen ist er dabei genügsamer geworden, denn auch diese Finsternis ist nur eine partielle; indes, 
meint er , „darf nicht vergessen werden, dafs Ennius ein Dichter war und . . . Licht und Schatten 
schärfer verteilen durfte." Er habe nämlich die Worte soli luna obstitit et nox in einer Schilderung 
der Überfahrt Ilannibals nach Afrika vorgebracht; und „wenn dabei der in der Stadtchronik verzeich-
neten Finsternis einige Zoll zur nox fehlten, so ersetzte der Gewitterslurm das fehlende Dunkel" u. s. w. 

Das Maximum der Finsternis des G.Mai 203 trat für Rom 3h 17 m 7 nachmittags ein und be-
trug 6,5G Zoll3); sie ist demnach in Rom nicht nur ohne alle Bedeutung, sondern höchst wahrschein-
lich gar nicht einmal bemerkbar gewesen. Denn „Verfinsterungen, die sich um oder nahe der Mittagszeit 
ereigneten, also bei hochstehender Sonne, werden nur dann in Betracht kommen können , wenn sie 
von sehr bedeutender Phase waren; dagegen wird man solche von w e n i g e r a l s a c h t Z o l l in den-
selben Fällen verwerfen müssen".4) 

Damit dürfte denn auch dieser Einfall erledigt sein 5), und wir können nunmehr zum folgenden 
Punkte übergehen. 

2. Bio Zeit des vierjährigen Scl&aitcyklns. 

L. L a n g e 0 ) hat versucht zu beweisen, dafs in den Jahren 4 0 0 — 1 9 0 nicht nach dem vier-
jährigen Schaltcyklus von 355 -f- 377 -{- 355 -f- 378 = 1465 (statt 1461) Tagen, sondern nach einem 
24jährigen Schaltcyklus von 

1) Daraus will Sollau nämlich folgern, dafs zwischen 
den beiden Finsternissen nicht 17 oder 1 8 , sondern 30 
chaldäische Cyklen liegen müfsten : 30 . 18 = 540 Jahre -f-
30 . 11 = 330 Tagen. 

2) Vgl. Preller, Rom. Mythol.2, S. 255 f. 
3) Ginzel, Finsterniskanon S. 1130. Nach Süden nahm 

ihre Gröfse ab. — In meiner Angabe Deutsche Litteratur-
zeitung 1884 Sp. 1192, dafs ihre gröfste Phase für Rom 
um 372 Uhr nachmittags stattgefunden und 2,99 Zoll be-
tragen habe, beruht die zweite Zahl auf einem Rechenfehler. 

4) Ginzel in der Wochenschrift für klassische Philo-
logie 1888, Sp. 220. 

5) Weiteres über denselben s. in meiner Rezension 
von Sollaus „Prolegomena" Deutsche Litteraturzeitung 1886, 

Sp. 1269—1271, und zu Soltaus „Entgegnung" in der Wo-
chenschrift für klassische Philologie 1886 Nr. 42 meine 
kurze Notiz „Zur Nachricht" in der Deutschen Litteratur-
zeitung 1886, Sp. 1669. — Ferneres zur Verteidigung der 
Finsternis des 21. Juni 400 s. in zwei Abhandlungen von 
C. M. Francken: De Zoneclips van Ennius, in Fernlagen 
en Mededeelingen der Koninklijke Akademie van H'elen-
scliappen, Afdeeling Leiterkunde, 3de Heeks, Deel I, 1884, 
p. 266—273; und Quelques viots sur Ciceron de republica / , 
25 in der Iievue de VInstruction Publique en Belgique 
l. XXIX, 1886, p. 3 0 - 3 4 . 

6) De viginti quattuor annorum cyclo intercalari 
commcntalio, Leipziger Universitäts-Programm 1884, je lzt 
auch im IL Rande von Langes Kleinen Schriften. 



3 5 5 + 377 + 355 + 378 + 355 + 377 + 355 + 378 
+ 3 5 5 + 377 + 355 + 378 + 355 + 377 + 355 + 378 
+ 3 5 5 Η- 377 + 355 + 377 + 355 + 377 + 355 + 355 

= 8706 (== 2 4 . 365 χ/4) Tagen geschaltet worden sei. 
Ich stelle zunächst die Überlieferung über diese Dinge zusammen, wie sie sich bei Gensorinus, 

Solinus und Macrobius Sat. I findet. 
Alle drei behandeln nach einer gemeinsamen Quelle (Sueton, der wiederum aus Varro ge-

schöpft hat): 
I) Das angebliche Jahr des Romulus, bestehend aus den 10 Monaten Martins — 3 1 , Aprilis 

= 3 0 , Maius = 3 1 , lunius = 3 0 , Quinctilis — 3 1 , Sextiiis — 3 0 , September — 3 0 , October — 31, 
November — 3 0 , December — ,30, zusammen 304 Tagen (Macrob. I, 1 2 ; Solin. 1, 3 4 — 3 7 ; Censorinus 
20, 1 — 3 ) ; 

II) Das angebliche Jahr des Numa, bestehend aus 12 Monaten = 355 Tagen und einem Schall-
monat (Macrob. I, 13 ; Solin. 1, 3 7 — 4 3 ; Censorinus 20, 4 — 7 ) ; 

Hl) Das Jahr Casars (Macrob. 1, 14; Solin. 1, 43 ff.; Censorinus 20, 8—11) . 
Der zweite von diesen drei Abschnitten und der Anfang des dritten lautet folgendermafsen: 

Macrob. Sat. I, 13. 

(1) Sed secutns Numa, quan-
tum sub caelo rudi et saeculo 
adliuc impolito solo ingenio ma-
gistro comprehendere potuit, vel 
quia Graecorum observatione for-
san instruclus est, qninquaginta 
dies addidit, ut in trecentos qnin-
quaginta qualtuor dies, quibus 
duodeeim lunae cursus confici 
crcdidit, annns extenderetur. 

(2) Atque Iiis quinqnaginta die-
bus α se additis adiecit alios 
sex retractos Ulis sex mensibus, 
qui triginta habebant dies, id 
est de singulis singulos, faclos-
que qninquaginta et sex dies in 
duos novos menses pari ratione 
divisit (3) ac de duobus priorem 
Ianuarium nnneupavit pvimum-
que anni esse voluit, tamquam 
bieipitis dei mensem vespicienlem 
ac prospicientem transacti anni 
finem futuriqne pvincipia, secun-
dum dieavit Febvuo deo, qui 
lustrationum potens creditur. Lu-
strari autem eo mense civitatem 
necesse erat, quo statuit ut iusta 

Solinus 1. 
(37) Sed quoniam ratio 

ante Numam α lunae cursu 
creparet, 

illa 
dis-

hinari computalione an-
num pcraeqnarunt, 

qninquaginta et uno die auetis. 
(38) Ut ergo perficerent duo-

deeim menses, de sex mensibus 
superioribns detraxerunt dies sin-
gulos, eosqne qninquaginta istis 
et uno diebus adnexuerunt, facti-
que qninquaginta seplem divisi 
sunt in duos menses, 

Censorinus 20. 

(4) Posten, sive α Numa, ut ait 
Fulvius, sive, ut lunius, α Tar-
quinio 

XII facti sunt menses, et 
dies CCCLV, quamvis luna duo-
deeim suis mensibus CCCLIIil 
dies videbatur expleve. Sed ut 
dies unus abundaret, aut pev in-
prudentiam accidit, aut, quodmagis 
credo, ea superstitione, qua inpar 
numerus plenus et magis faustus 
habebatuv. (5) Certe ad annnm 
priorem unus et quinqnaginta dies 
accesserunt: qui quia menses duo 
non explerent, sex Ulis cavis men-
sibus dies sunt singuli detracti 
et ad cos additi, factique dies 
LVII, et ex Iiis duo menses, 



Soliniis 1. Gensorinus 20. 

quorum aller vigititi novem, aller Januarius undetriginta dierutn, 
viginti octo dies delinebant. Februarius duodetriginta. Adque 

(39) Sic annus habere quinque ita omnes menses pleni et inpari 
atque quinquaginta et (recentos diernm numcro esse coeperunt, 
dies coepit. 

Macrob. Sat. I, 13. 
dis Manibus solverentur. (4) Nu-
mae ordinalionem finitimi mox 
seculi tolidem diebus lolidemque 
mensibus ut Pompiii ο placuit an-
num suum computarc coeperunt, 
sed hoc solo discrepabant quod 
menses undetricenum tricenumque 
numcro allernaverunt. (5) Paulo 
posl Numa in honorem imparis 
numeri, secrelum hoc et ante Pij-
thagoramparturientenatura, unum 
adiecit diem quem lanuario dedit, 
ut tarn in anno quam in mensi-
bus singulis praeter unum Februa-
rium impar numerus servarctur. 
Nam quia duodecim menses, si 
singuli aut pari aut impari nu-
mcro putarenlur, consummalionem 
parem jacerent, unus pari numcro 
inslitutus universam putationem 
imparem fecit. (6) Januarius igi-
tur Aprilis Iunius Sextiiis Se-
ptember November Decembcr un-
dclricenis censebantur diebus et 
quintanas Nonas habebant, ac post 
Jdus in omnibns a. d. scptimum 
decimum Kalendas computabatur. 
(7) Martins vero Mains Quintiiis 
et Octobcr dies triccnos singulos 
possidebant. Nonae in his septi-
manae erant similiterque post Jdus 
decem et Septem dies in singulis 
usque ad sequentes Kalendas pu-
labantur, sed solus Februarius 
viginti et octo rctinuit dies quasi 
inferis et deminutio et par nu-
merus conveniret. 

(8) Cum ergo Romani ex hac 
distributione Pompilii ad lunae 
cursum sicut Graeci annum pro-
prium computarent, necessario et 
iηtercalarem meηsem 
instiluerunt more Graccorum. 
(9) Nam et Graeci cum ani-
madverterent temere se trecentis 
quinquaginta quattuor diebus or-
dinasse annum — quoniam appa-
reret de solis cursu, qui trecentis 
sexaginta quinque diebus et qua-
drante zodiacum conficit, 

Postmodum cum perspicerent 
temere annum clausuni intra dies 
quos supra diximus, quandoquidem 
appareret solis meatum non ante 
trecentesimum sexagesimum quin-
tum diem, abundante insuper 
quadrantis particula, zodiacum 

excepto Februario, qui solus ca-
vus, et ob hoc ceteris infaustior 
est habitus. 



15 

Macrob. Sat. I, 13. 

deesse anno suo undecim dies 
et quadrantem — intercalares 
stata ratione commenti sunt, ita 
ut octavo quoque anno nona-
ginta dies, ex quibus tres menses 
tricenum dierum composuerunt, 
intercalarent. (10) Id Graeci fe-
cerunt, quoniam erat operosum 
atque difficile omnibus annis un-
decim dies et quadrantem inter-
calare. Itaque maluerunt hunc 
numerum octies muUiplicare, et 
nonaginta dies, qui nascuntur si 
quadrans cum diebus undecim 
octies componatur, inserere in tres 
menses, ut diximus, distribuendos. 
Hos dies ν/αοβαίνοντας, menses 
vero εμβολίμονς appellitabant. 
(11) Hunc ergo ordinem Romanis 
quoque imitariplacuit, sed frustra, 
quippe fugit eos diem unum, sicut 
supra admonuimus, additum α se 
ad Graecum numerum in honorem 
imparis numeri. Ea re per octen-
nium convenire numerus atque 
ordo nonpoterat. (12) Sed nondum 
hoc errore comperto per octo annos 
nonaginta quasi superfundendos 
Graecorum exemplo computabant 
dies alternisque annis binos et 
vicenos, alternis ternos vicenosque 
intercalantes expensabant inter-

Solinus 1. 
conficere decursum, quadrantem 
illum et decem dies addiderunt, 
ut ad liquidum annus diebus tre-
centis sexaginta quinque et qua-
drante constaret, hortante obser-
vatione imparis numeri, quem 
Pjjthagoras monuit praeponi in 
omnibus oportere. (40) Unde 
propter dies impares diis superis 
et Ianuarius dicatur et Martius: 
propter pares Februarius quasi 
ominosus diis inferis deputatur. 
(41) Cum itaque liaec definitio 
toto orbe placuisset, custodiendi 
quadrantis gratia α diversis gen-
tibus varie intercalabatur, nec 
umquam tarnen ad liquidum fiebat 
temporum peraequatio. (42) Graeci 
ergo singulis annis undecim dies 
et quadrantem detrahebant, eosque 
octies multiplicatos in annum no-
num reservabant, ut contractus 
nonagenarius numerus in tres 
menses per tricenos dies scinde-
retur: 

Censorinus 20. 

qui anno nono restituti e f f i -
ciebant dies quadringentos quadra-
ginta quatuor, quos embolismos 
vel hyperballontas nominabant. 

(43) Quod cum initio Romani 
probassent, 

contemplatione 
numeri parilis o/fensi neglectum 
brevi perdiderunt, 

(G) Denique, cum intercalarium 
mensem viginti duum vel viginti 
trium dierum alternis annis addi 



Maerob. Sat. 1, 13. Soliiius 1. 
calatio nibus quattuor. 

Sed octavo 
quoque anno intercalares octo af-
fluebant dies ex singulis, quibus 
vertentis anni numerum apud Ro-
manos super Graecum abundasse 
tarn diximus. (13) IIoc quoque 
errore iarn cognito 

translata in sacerdötes 
intercalandi yotestate: 

liaec species 
emendationis inducta est. Ter-
tio quoque octennio ila inter-
calandos dispensabant dies, ut 
non nonagmta sed sexaginta sex 
intercalarent compensatis viginti 
et quattuor diebus pro Ulis, qui 
per totidem annos supra Graeco-
rum numerum creverant. 

(14) Omni autem inter-
calationi mensis Februa-
rius de put atus est, quoniam 
is ultimus anni erat, quod eliam 
ipsum de Graecorum imitatione 
faciebant. Nam et Uli ultimo 
anni sui mensi super/luos inter-
serebant dies, ut refert Glaucippus, 
qui de sacris Atheniensium scrip-
sit. Verum una re α Graecis dif-
ferebant. (15) Nam Uli confecto 
ultimo mense, Romani non confecto 
Februario sed post vicesimum et 
tertium eins diem intercalabant 
terminalibus scilicet iam peractis. 
Deinde reliquos Februarii mensis 
dies, qui erant quinque, post in-
tercalationem subiungebant, credo 
vetere religionis suae more, ut 
Februarium omni modo Martins 
consequeretur. (16) Sed cum saepe 
eveniret, ut nundinae modo in anni 
principem diem, modo in Nonas 
caderent (utrumque autem perni-
ciosum reipublicae putabatur), re-
medium, quo hoc averteretur, ex-
cogitatum est, quod aperiemus, si 

Censorinus 20 . 
placuisset, ut civilis annus ad na-
turalem cxaequaretur: in mense 
potissimum Februario, inter Ter-
minalia et Regifugium, inlerca-
latum est, idque diu factum, 
priusquam sentiretur 

annos civiles 
aliquanto naturalibus esse maiores. 

Quod delictum ut corrigeretur, 
pontificibns datum negotium eo-
rumque arbitrio intercalandi ratio 
permissa. 



Macrob. 1, 13. 
prius ostenderimus, cur nundinae 
vel primis Calendis vel Nonis 
omnibus cavebantur. (17) Nam 
quotiens incipiente anno dies coepit, 
qui addictus est nundinis, omnis 
ille annus infaustis casibus luctuo-
sus fuit, maximeque Lepidiano 
tumultu opinio ista firmata est. 

(18) No)iis autem conventus univer-
sae multitndinis vitandus existima-
batur, quoniam populus Romanus 
exactis etiam regibus diem hunc 
Nonarum maxime celebrabat, quem 
natalem Servii Tullii existimabat, 
quia, cum incertum esset, quo 
mense Servius Tullius natus 
fuisset, Nonis tarnen natum esse 
constaret, omnes Nonas cclcbri 
notitia frequentabat. Veritos ergo, 
qui diebus praeerant, ne quid nun-
dinis collecta universitas ob desi-
derium regis novaret, cavisse, ut 
Nonae α nundinis segregarentur. 
(19) Unde dies ille, quo abundare an-
num diximus, eorum est permissus 
arbitrio, qui fastis praeerant, uti, 
cum vellent, intercalaretur, dum-
rnodo eum in medio Terminalio-
rum et Regifugii vel mensis inter-
calaris ita locarent, ut α suspecto 
die celebritatem averterent nun-
dinarum. Atque hoc est, quod 
quidam veterum retulerunt, non 
solum mensem apud Romanos, ve-
rum etiam diem intercalarem fuisse. 

( 2 0 — 2 1 ) Quando autem 
primu m int er cal α tum sit, 
varie refertur. Et Macer quidem 
Licinius eins rei originem Romulo 
adsignat. Antias libro secundo Nu-
mam Pompilium sacrorum causa 
id invenisse contendit. Iunius Ser-
vium Tullium regem primum in-
tercalasse commemorat, α quo et 
nundinas institutas Varroni placet. 
Tuditanus refert libro tertio ma-
gistratuum decenwiros, qui decem 
tabulis duas addiderunt, de int er-
calando populum rogasse; Cassius 
eosdem scribit auctores. Fulvius 

M a t z a t , Komische Zeitrechnung. 
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Macrob. 1, 13. 
autem id egisse M\ Acilium con-
sulem dicit ab urbe condita anno 
quingentesimo sexagesimo secundo, 
inito mox bell ο Aetolico. Sed hoc 
arguit Varro scribendo antiquissi-
mam legem fuisse incisam in co-
lumna aerea α L. Pinario et Furio 
consulibus, cui mentio intercalaris 
adscribitur. Ilaec de intercalandi 
principio satis relata sunt. 

I, 14. 
(1) Verum fuit tempus, cum 

propter superstitionem intercalalio 
omnis omissa est, non numquam 
vero per graliam sacerdotum, 

qui publicanis 
proferri vel imminui consulto anni 
dies volebant, modo audio modo 
retractio dierum proveniebat, 

Solinus 1. Censorinus 20. 

qui plernmque 
gratificantes 

rationibus publicanorum 

pro libidine sua subtrahebant tem-
pora vel angebaut. (44) Cum 
liaec sie forent constituta, mo-
dusqne intercalandi interdum cu-
mulatior, interdum fieret im-
minutior, vel omnino dissimu-
latus praeteriretur, nonnunquam 
accidebat, ut menses, qui fuerant 
transacti hieme, modo aeslivum 
modo autumnale tempus inciderent. 
(45) Itaque Caesar etc. 

(7) Sed horum plerique ob odium 
vel gratiam, quo quis magistratu 
citius abiret diutiusve fungeretur, 
aut publici redemptor ex anni 
magnitudine in lucro damnove 
esset, plus minusve ex libidine 
intercalando 

et sub specie observationis emer-
gebat maior confusionis occasio. 
(2) Sed postea C. Caesar etc. 

(folgt die Darstellung des julianischen Kalenders). 

rem sibi ad corrigendum mandatam 
nitro quod depravarunt, (8) adeo 
aberratum est, ut C. Caesar etc. 

Hieraus führt nun Lange die Stelle Macrob. Sat. I, 13, 1 1 — 1 3 über den 4jährigen Scbalt-
cyklus und dessen Verwandlung in einen 24jährigen an und fährt dann fort: „Posi verba enim, quae 
„supra adscripsi, non statim narrat Macrobius, quae post cyclum in nsum reeeptum facta sint, sed primum 
„de loco intercalationis post diem vicesimum tertium mensis Februarii ( § 1 4 . 15), deinde de die intercalari, 
„qui nundinarum causa nonnumquam intercalabatur (§ IG—19) agil; tum demnm, postqnam diversas 
,,auetorum de tempore quo primum intercalatum sit, sententias enarravit (§ 20. 21), redit, unde di-
„gressus erat, cap. 14 initio verbis hisce: Verum fuit etc." 

Diese Darstellung ist recht sebief, und das redit, unde digressus erat geradezu falsch. Denn 
die § 1 4 — 2 1 sind keineswegs eine blofse Digression; vielmehr ist cap. 1 3 , Uber das Jahr von Ho-
mulus bis auf Cäsar, folgendermafsen disponiert: 

A. Das Gemeinjahr Numas, 1—7, 
B. die Schaltung: 

a) Betrag der Schaltung, 8 — 1 3 , 
b) Stelle der Schaltung, 14—19 , 
c) Urheber der Schaltung, 2 0 — 2 1 , 

also keineswegs chronologisch, sondern systematisch angeordnet; und der Beginn des cap. 14 ist keines-
wegs die Fortsetzung des Abschnitts Β α (13, 8 — 1 3 ) , sondern einfach eine kurze Einleitung zum 
julianischen Kalender, welche angiebt, wodurch Cäsar zu seiner Beform veranlafst wurde. 



Lange führt nun noch die Stelle Censorinus 20, 6 — 7 an, wo nach der Darstellung des ^jäh-
rigen Cyklus gesagt ist: quod delictum ut corrigeretur, pontificibus datum negotium eorumque arbitrio 
intercalandi ratio permissa — was Macrobius gar nicht erwähnt —, und fährt dann fort: 

„Apparat igitur, si expositionis Macrobianae, quam pleniorem esse vidimus, ordinem sequendum 
„esse concessum erit, cyclum viginti qnattnor annorum aliquanto post id tempus, quo intercalandi ea 
„ratio, ex qua alternis annis menses intercalares viginti duum aut viginti trium dierum, per plenum igitur 
„octennium nonaginta dies, intercalabantur, instituta est, et aliquanto ante id tempus, quo intercalandi 
„ratio pontificum arbitrio permissa est, in usum venisse.u Da nun letzteres durch die lex Acilia ge-
schehen sei (worin Lange mit Mommsen, Huschke, Hartmann und mir übereinstimmt), vor dieser aber 
bis zu den Decemvirn hinauf keine Änderung im Schaltwesen nachweisbar sei (was ebenfalls richtig), 
so stamme der 24jährige Schaltcyklus von den Decemvirn und der 4jährige von Servius Tullius. 

Das wäre alles richtig, wenn der erste Satz richtig wäre; der aber ist eine Behauptung, 
welche völlig in der Luft steht. Apparet igitur — woher denn? Wir haben zwei parallele Reihen: 

Macrobius Censorinus 
a) 4jähriger Cyklus, a) 4jähriger Cyklus, 
b) 24jähriger Cyklus, b) Übertragung der Schaltung an die Pontifices, 
c) Verderbnis des Kalenders durch die Pontifices. c) Verderbnis des Kalenders durch die Pontifices. 

Die beiden α und die beiden c decken sich; aus welchen Worten des Macrobius aber soll folgen, 
dafs das b des Censorinus zwischen dem b und c des Macrobius liegen müsse? 

H o l z a p f e l 1 ) behauptet von dem 24jährigen Cyklus sogar frischweg: „Dafs vor dem Auf-
k o m m e n der willkürlichen Schaltung in der That ein derartiges System bestand, wird von Macrobius 
„ausdrücklich bezeugt." Denn „da Macrobius in seinem chronologisch geordneten Bericht zuerst . . . 
„den 24jährigen Schaltcyklus und sodann nach einer Abschweifung . . . die durch die Willkür der 
„Pontifices eingerissene Unordnung des Kalenders . . . erwähnt, so ist seine Ansicht offenbar die, 
„dafs die Zeit, in der der 24jährige Cyklus angewandt wurde, noch vor der Periode der Kalender-
verwirrung liegt." 

Letzteres ist richtig, ein Beweis obiger Behauptung aber nur für denjenigen, welcher die 
Konfusion mitmacht, vermöge deren liier das „Aufkommen der willkürlichen Schaltung" (Cens. b) und 
„die durch die Willkür der Pontifices eingerissene Unordnung des Kalenders" (Macrob. und Cens. c) 
einfach gleichgesetzt ist. Oder glaubt Holzapfel im Ernst, dafs die Pontifices, gleich nachdem die 
Schaltung ihrer „Willkür" (arbitrio) anheimgestellt war, nichts Eiligeres zu thun hatten als „Kalender-
verwirrung" anzurichten ? 

Aus Macrobius also ist die Behauptung Langes und Holzapfels weder bewiesen noch beweis-
bar; aus Censorinus aber, d. i. gerade dem anerkannt besten von jenen drei Schriftstellern, läfst sich 
das Gegenteil beweisen. 

Nicht Macrobius, sondern Censorinus giebt eine chronologisch geordnete Darstellung: deshalb 
bringt er das, was er über die Urheber des nachromulischen Kalenders sagt, gleich am Anfange, nicht, 
wie Macrobius, am Ende; und eben deshalb giebt er gleich da, wo er auf die Schaltung zu sprechen 
kommt, ihre Stelle an, nicht, wie Macrobius, in einem späteren Abschnitte. 

In dieser solchermafsen chronologischen geordneten Darstellung ist nun unmittelbar nach der 
Vorführung des 4jährigen Cyklus gesagt: Idque diu factum, priusquam sentiretur annos civiles ali-
quanto naturalibus esse maiores.2) Quod delictum ut corrigeretur, pontificibus datum negotium. Das 
heifst: die Fehlerhaftigkeit des 4jährigen Cyklus zu verbessern, wurde den Pontifices aufgetragen; 
mithin kann zwischen dem 4jährigen Cyklus (α des Censorinus) und diesem Auftrag (b des Censorinus) 
nicht noch ein anderer Cyklus {b des Macrobius) liegen. 

Und zugleich mit diesem Auftrag erhielten die Pontifices noch etwas: nicht blofs die ρ ο-
ι est α s intercalandi, wie der flüchtige Solinus sagt, sondern eorumque arbitrio intercalandi ratio per-

1) Rom. Chronologie (1835) S. 304 1'. 
2) Lange findet dies incredibite oder höchstens für 

die Zeit von Servius Tullius bis zu den Decemvirn passend; 
dafs noch Ennius die Dauer des Sonnenjahres auf 366 Tage 

angiebt, also gerade auf die durchschnittliche Länge der 
Jahre des 4jährigen Cyklus (366'/4 Tage), läfst er uner-
wähnt, obwohl ich es Rom. Chron. I, S. 44 angeführt habe. 

29* 
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missa. Das lieifst: nicht blofs die praktische Ansiibung der Schaltung wurde ihnen übertragen, son-
dern die ratio, das ganze alte, als unhaltbar erkannte S c h a l t s y s t e m wurde in ihre Hände gegeben, 
natürlich damit sie ein neues und besseres daraus machen sollten. Mithin kann, wenn bei Macrobius 
nach dem alten 4jährigen Cyklus ein solcher verbesserter Cyklus (der 24jährige) angeführt wird, dieser 
nichts anderes sein als das Ergebnis der den Pontifices aufgetragenen Arbeit. Dafs er bei Censorinus 
übergangen ist, kann schon deswegen keinen Gegengrund bilden, weil Censorinus bei seiner Kürze ja 
auch vieles andere übergangen hat, was bei Macrobius steht; auch erklärt sich diese Übergehung 
sehr leicht, wenn der neue 24jährige Cyklus nur kurze Zeit bestand 1 ) , da ja Censorinus sogar dem 
alten 4jährigen Cyklus, der doch lange bestand, nur wenige Zeilen gewidmet hat. 

Danach sind die beiden Reihen auf S. 19 folgendermafsen zu kombinieren: 
Macr. und Cens. α : 4 jähriger Cyklus 

Cens. b : Übertragung der Schaltung an die Pontifices 
Macr. b : 24jähriger Cyklus 
Macr. und Cens. c : Verderbnis des Kalenders, Reform Cäsars; 

und dann folgt nach Langes eigenen Ausführungen ohne weiteres, dafs der 4jährige Cyklus von den 
Decemvirn bis zur lex Acilia (V 563) bestanden hat, da Lange mit Momrnsen behauptet, dafs erst durch 
diese die Schaltung den Pontiiices übertragen worden sei. 

Der Beweis für diese Behauptung besteht in der einfachen Überlegung, dafs, wenn wir die 
Pontifices zur Zeit Cäsars im Besitz der potestas intercalandi sehen (wie es thatsächlich der Fall ist), 
sie diese potestas nur durch die letzte lex de intercalando erlangt haben können, welche vor Cäsar er-
gangen ist; denn hätten sie jene potestas schon durch eine frühere lex erlangt (die vorletzte ist un-
seres Wissens die der Decemvirn), so wäre absolut unerfindlich , welchen Inhalt die letzte lex gehabt 
haben sollte'. Diese letzte war aber eben die lex Acilia. Und dazu stimmt, dafs unmittelbar nach 
derselben, V 5 6 5 , ein aufserordentliches Schaltjahr vorkommt, bald darauf, V 587 und 5 8 8 , zwei 
Schaltjahre nach einander, während vor V 5 6 3 Unregelmäfsigkeiten in der Handhabung des Schalt-
monats nicht nachweisbar sind. 

Gleichwohl hat Holzapfel auch diesen Punkt zu bestreiten versucht. Er schreibt über nieine 
Römische Chronologie2): „Die Methode der Forschung ist jedoch völlig verfehlt"; M. errichtet „ein 
„Gebäude der kühnsten und kompliziertesten Hypothesen, mit denen die Überlieferung häufig nur auf 
„gewaltsame Weise in Einklang gebracht werden kann." Dann zeigt er , wie man es besser machen 
müsse; in diesem Falle ζ. B. so: „Nun ist es aber sehr fraglich, ob die Pontifices jene Befugnis erst 
„durch die lex Acilia, über deren Inhalt wir überhaupt nichts wissen" — doch, dafs sie de inter-
calando handelte, Macrob. Sat. 1, 13, 21 —, „und nicht vielmehr schon in viel früherer Zeit erhielten. 
„Für diese letztere Annahme spricht e n t s c h i e d e n der Bericht des Censorinus, wonach man die Pon-
t i f i c e s die Schaltung nach Gutdünken vornehmen liefs, nachdem man die Wahrnehmung gemacht, 
„dafs die Kalendermonate sich von den entsprechenden Jahreszeiten mehr und mehr entfernten. Cen-
s o r i n u s ist also o f f e n b a r der Ansicht, dafs diese Neuerung n i c h t s e h r l a n g e nach der Einführung 
„des vierjährigen Cyklus getroffen worden sei." 

Darum sagt Censorinus: idque diu factum. — Der Best sei Schweigen; wir wollen zu dem 
folgenden Punkte übergehen. 

3. Der Anfaiigstag des julianischcu Kalenders. 

Die in meiner Böm. Chron. I, S. 1 1 — 1 8 enthaltene Beweisführung für den Satz, dafs der 
1. Jan. 45 v. Chr. = G gewesen sei , ist, weil aus Gedanken Th. Mommsens hervorgewachsen, in die 
Form einer Auseinandersetzung mit diesem Gelehrten gekleidet, dadurch aber Anderen vielleicht weniger 

1) Im vierten Abschnitt wird gezeigt werden, dafs er 
nur ein einziges Mal vollständig abgelaufen ist, und zwar 
von 100 bis 70 v. Chr. 

2) Berliner philologische Wochenschrift 1884, Sp. 1028 
bis 1030. 



klar geworden, als sie es sonst sein konnte. Infolge dessen haben H o l z a p f e l u n d A u g . M o m m s e n 2 ) 
dieselbe bestritten und behauptet, dafs Cal. Ian. V 709 vielmehr = 2. Jan. 45 v. Chr. gewesen sei.3) 

Ich habe daher im Hermes XX1I1 (1888) S. 48—G9 gezeigt, wie der Beweis ohne jene Ein-
kleidung aussieht, an einer Stelle desselben auch etwas verbessert4) und die Argumente der beiden 
Gegner einer Prüfung unterzogen. Diese soll hier nicht wiederholt werden; dagegen mag der Beweis 
in seiner neuen Gestalt der Vollständigkeit wegen auch hier eine Stelle finden. 

I. Cassius Dio berichtet (XLV1II, 33) zu V 7 1 4 : εν τω προ τούτον ετει . . . ημέρα εμβό-
λιμος 7Γ,αρα τα ν.α&εοτψ.ότα ενεβλήΰ-η. V 713 war also ein Schaltjahr, und zwar gegen die be-
stehende Schaltordnung {τα ΥΜΰεστηχότα), d. h. diejenige Cäsars; denn es folgt nachher eine Kor-
rektur ίνα δ χρόνος κατά τα τω Καίσαρ/ τω προτέρ(\) όόξαντα σνμβί]. 

II. Die Pontifices schalteten nämlich nach dem Tode Cäsars (V 710) nicht alle vier Jahre, 
wie Cäsar gewollt hatte, sondern alle drei Jahre. So berichtet Macrobius Sat. I, 14, 13 f.: (anno) quarto 
non peracto, sed ineipiente intercalabant. Ilic error sex et triginta annis permansit, quihus annis inter-
calati sunt dies duodeeim, cum dehnissent intercalari novem. Ebenso Solinus I, 4 5 : (anno) ineipiente 
quarto intercalarunt, non desinente. Sic per annos sex et triginta, cum novem dies tantummodo suf-
ficere dehnissent, duodeeim sunt intercalati. Danach sind aufser V 713 (siehe I) noch V 710, 716, 719, 
7 2 2 , 7 2 5 , 7 2 8 , 7 3 1 , 734, 737, 740 und 743 Schaltjahre, dagegen V 709, 711, 712, 714, 715, 717, 
7 1 8 , 7 2 0 , 7 2 1 , 7 2 3 , 7 2 4 , 720, 727, 729, 730, 7 3 2 , 733, 735, 736, 738, 739, 741, 742 und 744 
Gemeinjahre gewesen. 

III. Warum die Pontifices das thaten, dafür giebt es in der Überlieferung drei verschiedene 
Motivierungen. 

1. Errore, sagt Plinius (N. II. XVIII, 57) 
Macrobius Sat. I, 14, 6 und 13 f.: 

Caesar . . . statuit, ut qnarto quoque anno 
sacerdotes, qui curabant mensibus ac diebus, unum 
intercalarent diem. . . . Sic annum civilem Caesar . . . 
constitutum cdicto palam posito pnblicavit, et hueus-
que stare potuisset, ni sacerdotes sibi errorem novum 
ex ipsa emendatione fecissent. Nam cum oporteret 
diem, qui ex quadrantibus confit, quarto quoque anno 
confecto, antequam quintus ineiperet, intercalare, 
illi quarto non peracto, sed ineipiente intercalabant. 
Ilic error sex et triginta annis permansit . . . Sed 
hunc qnoque errorem sero deprehensum correxit 

Und ausführlicher 
Solinus 1, 4 5 : 

Tunc quoque Vitium admissum est per sacer-
dotes. Nam cum praeeeptum esset, anno quarto ut 
intercalarent unum diem, et oporteret confecto quarto 
anno id observari, antequam quintus auspicaretur, 
Uli ineipiente quarto intercalarunt, non desinente. 
Sic per annos sex et triginta etc. . . . Quod de-
prehensum Augustus reformavit. 

Augustus. 
Dieser Motivierung folgt Holzapfel. Allein ihr widerspricht erstens der Bericht Dios (s. oben I), nach 
welchem man wenigstens im Jahre V 7 1 4 noch sehr wohl wufste, dafs man mit der Schaltung in 
V 713 von der Ordnung Cäsars abgewichen war; und zweitens die Natur der Sache, denn, wie Aug. 
Mommsen ganz richtig bemerkt, „Cäsar wird seinen Willen, es habe alle vier Jahre ein Bissext ein-
zutreten, deutlich und klar kundgegeben haben. Viele Zeitgenossen mufsten darum wissen, wie fortan 
der römische Kalender geregelt werden sollte". 

2. Negligentia, sagt Sueton (Aug. 31). Daran hält sich Aug. Mommsen und begründet da-
mit seine Annahme, dafs Cäsars Kalender lediglich durch „willkürliche Einschübe" und „Unterlassung 
der entsprechenden Ausschübe", durch „vergessene und vernachlässigte Compensation" in Unordnung 

1) Rom. Chron. (1885) S. 326—331. 
2) Reformen des römischen Kalenders in den Jahren 

45 und 8 v. Chr. Pliilologus Rd.XLV(1886) S. 411—438. 
3) Dazu kommt, während dies gedruckt wird, eine 

„Mitteilung" von S o l t a u über „die ersten julianischen 
Schaltjahre" (Wochenschrift f. klass. Philologie 1888, Sp. 
762—766 und794—798), enthaltend „Remerkungen, welche 
„schliefslich auf dasselbe Resultat , wie das von August 
„Mommsen und Holzapfel, hinführen, ohne jedoch ihre Ar-

gumentat ion zu billigen." Dieselben sind jedoch so konfus, 
dafs es sich nicht lohnt, näher darauf einzugehen; „als 
„Grundlagen für weitere Forschungen" werden z.R. Sp. 763 
ein „altrömischer postnumerierender" und ein „vorcäsarischer 
„pränumerierender" Kalender behandelt, worin ein 31. De-
zember vorkommt! 

4) In der Deutung des άν&νφτ]ρεϋ·η bei Cassius Dio 
XLVI1I, 33; s. unten S. 22. 



geraten sei. Allein diese Deutung ist unhaltbar. Denn es ist von Wissowa bewiesen und wird auch 
von Aug. Mommsen nicht bestritten, dafs der gemeinsame Gewährsmann des Macrobius und Solinus 
an den oben angeführten Stellen kein anderer als eben Sneton i s t 1 ) ; und damit ist jede Interpretation 
dieser negligentia abgeschnitten, welche nicht mit jenen Stellen übereinstimmt. Sie k a n n mithin nur 
eine nachlässige, oberflächliche und daher irrige Auslegung der Verordnung Cäsars bedeuten, eine 
Auslegung, welche sich nur an den Wortlaut hielt und nicht danach fragte, was nach dem astrono-
mischen Sinne der Verordnung notwendig war (oporteret). Diese Motivierung ist also mit der vorigen 
identisch. 

3. Auf einen ganz anderen Grund führt die obige Stelle Dios, welche vollständig lautet: εν 
τω προ τούτον ετει (V 713) . . . "/ort ημέρα εμβόλιμος παρά τα καΟ-εστηχότα ενεβλήΰη, Ίνα μη 
η νονμηνία τον εχομένον ετονς (V 714) την αγοράν την δια των εννέα ημερών αγομένην (== nun-
dinas) λάβη, 07ΐερ an ο τον πάνυ άρχαίον σφόδρα εφνλάοοετο' "/.αϊ δηλον ότι άνχϊνφηρέ&η ανΟ-ις, 
όπως ο χρόνος κατά τα τω Ιναίοαρι τω προτέρω δόξαντα σνμβη. 

Es hatten also, wenn wir die 360 Tage eines Jahres, welche = 45 vollen achttägigen Wochen 
sind, blofs mit jener Zahl bezeichnen und die Nundinalbuchstaben für die überschiefsenden 5 — 6 Tage 
daneben setzen, die Jahre V 7 0 9 — 7 1 4 die Formeln 

V 711 = BCDEF 360 V 714 = BCDEF 3 6 0 ; 
V 709 = GIIABC 360 712 = GllABC 360 

710 = DEFGII 360 Α 713 = DEFGII 360 1 
und der Sinn der Stelle ist folgender. Nachdem V 710 ein Schaltjahr gewesen war (s. oben II), sollte 
nach der Ordnung Cäsars (τα χα&εστηκότα) V 714 das nächste Schaltjahr werden; dann aber wurde 
Cal. lau. V 714 = A. Dies mufste jedoch vermieden werden nach einem Herkommen, welches von 
altersher sorgfältig beobachtet wurde (όπερ από τον πάνν αρχαίου στρόδρα είρνλάσσετο), und welches 
auch Cäsar befolgt hatte (wie die Formeln fiir V 710 und 711 zeigen). Denn ein solches Zusammen-
treffen galt für unheilbringend (nam quotiens ineipiente anno dies coepit, qui addictus est nundinis, 
omnis ille annus infaustis casibus luctuosus fuit, Macrob. Sat. I 13, 17) und wurde daher, wenn es 
doch einmal durch Nachlässigkeit der Pontifices nicht vermieden war, schon an sich wie ein Prodigium 
betrachtet und erregte Schrecken (so im Jahre V 7 0 2 : εν τέρατος λόγω γενόμενον έΰορνβει, Cassius 
Dio XL, 47). Vermieden aber wurde es schon in vorjulianischer Zeit durch Einfügung eines Schalt-
tages, welchen sie in medio Terminaliorum (23. Febr.) et Regifugii (24. Febr.) vel mensis intercalaris 
ita locarent, ut α suspecto die celebritatem averterent nundinarum; atque hoc est, quod quidam veterum 
retulerunt, non solum mensem apud Romanos, verum etiam diem intercalarem fuisse (Macrob. Sat. I 13, 19); 
und ebenso jetzt, denn der julianische Schalttag hat dieselbe Lage. So erhielt bereits V 7 1 3 den 
Schalttag. Dann aber mufste er natürlich dem Jahre V 714 genommen werden ( δ η λ ο ν ό τ ι άν&νορη-
ρέ&η avS-ις), damit die vier Jahre V 7 1 3 — 7 1 6 ebenso wie V 709 — 712 die von Cäsar vorgeschriebene 
Summe von 1461 Tagen erhielten (όΐίως ο χρόνος χατά τα τω Καίσαρι τω προτέρω δόξαντα 
συμβη).2) 

IV. Das war nun soweit ganz gut. Aber verrechnet hatten sich die Pontifices doch; denn 
dies Zusammentreffen kehrte nun alle drei Jahre wieder und erforderte den Schalttag, welchen weiterhin 
die Jahre V 718, 722, 726 bekommen sollten, schon in den Jahren V 716, 719, 722 u. s. w., wie die 
Formeln zeigen: 

V 709 = GIIABC 360, ebenso V 712 , 715, 718, 721, 724, 727 , 730, 733, 736, 739, 7 4 2 ; 

710 = DEFGH 360 Λ, „ 713, 716, 719, 722, 725, 728, 731, 734, 737, 740, 7 4 3 ; 
711 = BCDEF 360 „ 714, 717, 720, 723, 726, 729, 732, 735 , 738, 741, 7 4 4 ; 

1) Wissowa, De Macrobii Saturnaliorum fontibus ca- \ gleich erklärt sich durch diese neue Deutung, warum die 
pila tria. Diss. Breslau 1880, p. 16—26. obige Nachricht bei Dio nicht unter V 7 1 3 , sondern erst 

2) Rom. Chron. I, S. 7 Anm. 1 habe ich über diese Stelle unter Y 714 steht: die Unregelmäfsigkeit bestand nicht 
gesagt: „sie kann sich vorgreifend auf die bekannte (Sr^ov darin, dafs im Jahre V 713 durch einen Schalttag das Λ-
,,οτι) Kalender Verbesserung des Augustus beziehen, welche Neujahr vom folgenden Jahre fern gehalten wurde , denn 
„Dio dann an ihrem Orte zu erzählen unterläfst". Die obige das war altes Herkommen; sondern sie bestand darin, dafs 
Deutung wird wohl richtiger (und damit auch das Monitum das Jahr V 714 den Schal t tag , welcher ihm nach Cäsars 
Aug. Mommsens, a. a. (). S. 413 A. 3, erledigt) sein. — Zu- Verordnung zukam, verlor. 



23 

und so mag denn wohl auch schließlich die irrige Meinung entstanden sein, Cäsar selbst habe ge-
wollt, dafs (anno) qnarto non peracto, sed incipiente, d. h. alle drei Jahre geschaltet werde.1) 

V. Augustus brachte die zuviel geschalteten drei Tage wieder ein, indem er dreimal vier Jahre 
ohne Schaltung ablaufen liefs. So berichtet Macrob. Sat. 1 14, 14 f.: Sed hnnc quoque errorem sero 
deprehensum correxit Augustus, qui annos dnodecim sine intercalari die transigi iussit, ut illi tres dies, 
qui per annos triginta et sex vitio sacerdotalis festinationis excreverant, sequentibus annis dnodecim nullo 
die intercalato devorarentur. Post hoc unum diem secundnm ordinationem Caesaris quinto quoque inci-
piente anno intercalari iussit. Ebenso Solinus 1, 47: Qnod deprehensum Augustus reformavit iussitque 
annos dnodecim sine intercalatione decurrere, ut tres illi dies, qui ultra novem necessarios temere fuerant 
intercalati, hoc modo possent repensari. Ebenso Plinius N. II. XVIII 5 7 : Ratio postea comperto errore 
correcta est, ita ut dnodecim annis continuis non intercalaretur. Endlich Sueton Aug. 31 : Annum α 
Divo Iulio ordinatum, sed postea negligentia conturbatum atque confusum rursus ad pristinam rationem 
redegit; in cuius ordinatione Sextilem mensern e suo nomine nuncupavit. Diese Umnennung des Sextiiis 
ist nach Censorinus (22, 16) und Dio (LV, 6) im Jahre V 746 erfolgt, und zwar nach Censorinus durch 
ein senatus consultum, welches bei Macrobius Sat. I, 12, 35 im Wortlaut erhalten ist, und welchem 
nach Macrobius auch noch ein bezügliches plebiscitum folgte. 

Hiernach können unter den 36 Jahren, auf welche Augustus seine annos dnodecim sine inter-
calatione folgen liefs, dreierlei Zeiträume verstanden werden: 

1. Wenn das Edikt des Augustus vor VI. Cal. Mart. V 746 erlassen wurde, können es die 
36 ersten julianischen Jahre V 7 0 9 — 7 4 4 sein; dann sind die folgenden 12 Jahre V 7 4 5 — 7 5 6 , und 
das erste neue Schaltjahr des Augustus ist V 757. 

Wenn dagegen das Edikt des Augustus erst nach VI. Cal. Mart. V 746 erlassen wurde, so 
können es noch sein 

2. die 36 Jahre nach dem Todesjahre Casars (V 7 1 0 , in welchem Cäsar die Schaltordnung 
noch selbst gehandhabt hatte), also V 7 1 1 — 7 4 6 , darunter V 746 noch ein Schaltjahr der Pontifices; 
dann sind die folgenden 12 Jahre V 7 4 7 — 7 5 8 , und das erste neue Schaltjahr des Augustus ist V 7 6 1 ; 

oder 3. die 36 Jahre nach dem ersten Schaltquadriennium V 709 — 712 (welches seine rich-
tigen 1461 Tage hatte), also V 7 1 3 — 7 4 8 , darunter V 746 noch ein Schaltjahr der Pontifices; dann 
sind die folgenden 12 Jahre V 7 4 9 — 7 6 0 , und das erste neue Schaltjahr des Augustus ist V 761. 

Ich habe mich Höm. Chron. I S. 17 für den ersten von diesen drei Fällen entschieden. Iiier 
habe ich eine Entscheidung überhaupt nicht nötig, da für den vorliegenden Zweck alle drei auf eins 
hinauslaufen. Denn es sind 

nach 1. die 36 Jahre V 7 0 9 — 7 4 4 = 36 . 365 + 12 Tage 
„ 12 „ 7 4 5 — 7 5 6 = 12 . 365 „ 
„ 4 „ 7 5 7 — 7 5 0 = 4 . 3 6 4 + 1 

zusammen 52 . 3 6 5 -f- 13 Tage, 

nach 2. die 2 Jahre V 7 0 9 - 7 1 0 = 2 . 365 + l Tage 
„ 36 „ 7 1 1 — 7 4 6 = 36 . 365 + 12 „ 
„ 1 2 „ 7 4 7 — 7 5 8 = 12 . 365 
„ 2 „ 7 5 9 — 7 6 0 = 2 . 365 „ 

zusammen 52 . 3 6 5 -j- 13 Tage, 

nach 3. die 4 Jahre V 7 0 9 — 7 1 2 = 4 . 3 6 5 + 1 Tage 
„ 36 „ 7 1 3 — 7 4 8 = 36 . 3 6 5 + 12 „ 
„ 1 2 „ 7 4 9 — 7 6 0 = 12 . 3 6 5 „ 

zusammen 52 . 3 6 5 -f- 13 Tage, 
(I. in allen drei Fällen die 52 Jahre V 7 0 9 — 7 6 0 = 13 . 1461 Tagen, mithin, da Cal. Ian. V 761 
unbestritten = 1. Jan. 8 n. Chr., Cal. Ian. V 709 = 1. Jan. 45 n. Chr. 

1) So dafs die bezüglichen Angaben des Plinius und 1 zu werden brauchen, sondern blofs eine sekundäre Stellung 
Suetou-Macrobius-Solinus (oben III 1 und 2) nicht verworfen | erhalten. 



VI. Kürzer ergiebt sieb eben dasselbe aus Suetons Worten annurn . . . ad pristinam rationem 
redegit. Denn, wie Tb. Mommsen sehr richtig bemerkt, „allerdings war inzwischen in den ersten De-
cennien nach Casars Tod der Kalender in Verwirrung gewesen; aber da Augustus ihn wieder in Ord-
nung gebracht hatte, wird man doch annehmen müssen, dafs er auch in der That wieder in Ordnung 
kam, und also jedenfalls zwischen den aufwärts und abwärts außerhalb der Verwirrung liegenden 
Epochen eine vollständige Harmonie vorauszusetzen haben". Und nur so konnte Censorinus 21, 4, wo 
er die mancherlei Jahresanfänge unterscheidet, mit Recht sagen, das Jahr 2 3 8 n. Chr. sei eorum vero 
annorum, quibus Iulianis nomen est, CCLXXXIII, sed ex die Kai. lau., unde Iulius Caesar anni α se 
constituti fecit prineipium, mit welchem Tage der 1. Jan. 45 v. Chr. gemeint ist. 

Wir haben also 
(nach 1—IV) Cal Ian. V 709 = G, 
(nach V und VI) Cal Ian. V 709 = 1. Jan. 45 v. Chr., 

mithin 1. Jan. 45 v. Chr. = G, was zu beweisen war. — 
Damit ist zugleich die vielumstrittene Frage erledigt, welches das erste julianische Schaltjahr 

gewesen sei: es ist nicht das erste julianische Jahr (V 709) gewesen, auch nicht das vierte (V 712), 
sondern das zweite, V 710.1) Dafür haben wir jetzt nicht einen, sondern zwei Beweise. 

Der erste ist der oben I. und II. gegebene: nach Dio war V 7 1 3 ein Schaltjahr gegen die 
Ordnung Cäsars; nach Macrobius und Solinus haben die Pontifices gegen die Ordnung alle drei Jahre 
geschaltet; mithin war das nächste vorhergehende Schaltjahr V 710. 

Der zweite ergiebt sich, ganz unabhängig vom vorigen, aus unserer neuen Deutung von Dios 
avd-vcpi^Qed-η (oben III 3 ) : weil dem Jahre V 713 g^gen die Ordnung Cäsars ein Schalttag gegeben 
war, wurde er dem Jahre V 7 1 4 genommen; er kam also eigentlich diesem zu; folglich war auch 
hiernach V 710 das nächst vorhergehende Schaltjahr. Denn da bei ανΟ-υψ^ρέΟ-η kein Subjekt steht, 
ist das vorhergehende zu ergänzen: das ist aber nicht blos ημέρα, sondern ημέρα εμβόλιμος. Und 
wollte man auch nur ημέρα ergänzen, so käme das sachlich doch auf dasselbe hinaus. Denn daß je 
einem Gemeinjahr ein Tag genommen wäre, ist sonst in der romischen Überlieferung unerhört. Wie 
sehr das für unmöglich gegolten haben mufs, dafür ist der beste Beweis der Weg, welchen Augustus 
einschlägt, als er die von den Pontifices zuviel geschalteten drei Tage wieder einbringen will. Nach 
unseren Begriffen hätte er das erste beste Jahr um drei Tage verkürzen können; statt dessen wählt 
er ein Verfahren, zu dessen Durchführung nicht weniger als zwölf volle Jahre nötig sind. Was aber 
Augustus sich nicht erlaubte, können die Pontifices sich noch viel weniger erlaubt haben (sie wären 
sonst gar nicht in das Dilemma des dreijährigen ^-Neujahrs geraten): mithin kann es sich bei jenem 
Tage nicht um irgend einen der sämtlich festen Tage des Gemeinjahres, sondern nur um den be-
weglichen Schalttag gehandelt haben.2) 

4. Der vorjuliaiiischc Schalttag. 
Nun haben wir es noch zu thun mit den Einwürfen „gegen den Extraschalttag, diese thö-

„richtste aller Erfindungen neuerer Chronologie".3) 
S o l t a u sagt 4 ) : „Mag, wie auch ich annehme, ein dies intercalaris existiert haben, so ist 

„doch von einem Extrascha l t tag nichts überliefert." 
Das soll uns nicht entzweien; sagen wir also: dies intercalaris. Aber auch dem ist seine 

Existenz bestritten worden. 

1) W a r u m Cäsar so geschaltet hat, darüber s. den 
V. Abschnitt. 

2) So schon Hermes XXIII (1888) S. 57. Nichtsdesto-
weniger behauptet Soltau, V 709 sei das erste Schaltjahr 
gewesen, und meint (Wochensclir. f. klass. Phil. 1888, Sp. 
794): „Dagegen ist Malzats Annahme, dafs V 710 erstes 
„julianisches Schaltjahr gewesen ist, überaus unglücklich. 
„Die Existenz des Schaltjahres V 713 zeigt, dafs die falsche 
„Interpretation der cäsarischen Worte quarto quoque anno 
„erst n a c h Cäsars Tod V 710 aufgekommen sein kann" — 
das wird nicht durch die Existenz des Schaltjahres V713 
gezeigt, sondern das versteht sich von selbst — „und an-
f ä n g l i c h wenigstens e i n m a l r i c h t i g quinto anno in· 

„cipienle geschaltet worden sei." — Die Existenz des Schalt-
jahres V 7 1 3 zeigt das Gegenteil, weil es von Cassius Dio 
ausdrücklich als ein Schaltjahr gegen die Ordnung Cäsars 
bezeichnet wird (s. oben S. 21 f.). Die Ausflucht, das solle 
heifsen „gegen die v e r m e i n t l i c h e Ordnung Cäsars" (a. 
a. O. Sp. 765), ist hier auch abgeschnitten: wäre V 709 ein 
Schaltjahr gewesen, so hätte kein Mensch meinen können, 
dafs nach der Ordnung Cäsars V 714 das nächste Schalt-
jahr sein sollte. 

3) Soltau , Prolegomena zu einer römischen Chrono-
logie, 1886, S. 130. 

4) Philologische Rundschau 1884, Sp. 309. 



N i e s e me int 1 ) : „Die Hauptsätze des Verf. sind so mangelhaft fundamentiert und sind durch 
„solche Willkür g e w o n n e n , dafs ihnen kein Wert zukommt . . . Der von Macrobius in einer wider-
spruchsvo l l en Notiz gebotene Schalttag hat wahrscheinlich nie existiert. Wenn das Zusammentreffen 
„der nundinae mit dem Neujahr für ominös galt, — selbstverständlich nur dann, wenn irgend ein 
„öffentliches Unglück passierte und man omina suchte und fand — 

Selbstverständlich ist das gar nicht, zu beweisen ist es auch nicht, und die Überlieferung lehrt 
im Gegenteil , dafs dies Zusammentreffen an s i c h für unheilbringend galt. So Macrobius Sat. I, 13, 
1 6 — 1 9 : perniciosum reipublicae putabatur; — opinio ista firmata est (sie war also vorher schon vor-
handen) ; — ut α suspecto die celebritatem averterent nundinarum. Ebenso Cassius Dio XL, 47 zu 
V 7 0 2 : f] αγορά η δια των εννέα αεί ημερών αγομένη εν αυτή τΐ] του ^Ιανουαρίου νουμηνία 
ηχ&η' και τουτό τε αυτούς, ως ουκ από ταυτομάτου συμβάν αλλ1 εν τέρατος λόγω γενόμενον, 
εΰορΰβει. 

— „so beweist das durchaus nicht, dafs kalendarische Mittel dagegen ergriffen seien;" 
Das nicht; aber die Überlieferung beweist es, ζ. B. Cassius Dio XLVIII, 33 : όπερ άττο του 

τΐάνυ αρχαίου σίρόδρα εφνλάοσετο. Also es wurde verhütet, von sehr alter Zeit her , eifrig; und 
wenn nicht durch kalendarische Mittel, dann wolle Niese angeben, durch welche sonst. Bei Macrobius 
wenigstens wird ein solches angeführt, eben der dies intercalaris; und zwar ist der nicht blofs von 
i h m „geboten", sondern er (oder vielmehr schon sein Gewährsmann, denn das Citat ist selbstverständ-
lich ausgeschrieben) führt Leute an, die das wissen konnten: quidam veterum retulerunt. Denn diese 
quidam veterum sind natürlich die Kalenderschriftsteller der republikanischen Zeit, welche auch sonst 
bei ihm als Quellen genannt werden. 

— „es ist ja wiederholt eingetreten und kann noch öfter eingetreten sein, als wir wissen." 
Dieses Argument, welches auch Λ. Frankel vorgebracht hat2), erinnert mich an einen Streit zweier 

kleinen Mädchen, welchen ich einst anhörte. Die eine sagte: „Du hast manchmal deinen Teller nicht 
ausgegessen". Die andere erwiderte: „Ich habe d o c h manchmal meinen Teller ausgegessen", mit 
dem sichtlichen ßewufstsein, einen schlagenden Gegenbeweis geführt zu haben. 

Das Zusammentreffen ist also in der That manchmal eingetreten, nämlich V 702 3), 6 7 6 4 ) und 
einige Male vorher; allein diese Fälle beweisen nichts weiter, als was Macrobius selbst von dem dies 
intercalaris ausdrücklich sagt: uti, cum vellent, intercalaretur.5) 

Die Existenz wird man hiernach dem dies intercalaris wohl lassen müssen; alles Weitere aber 
scheint äufserst schwierig. 

Denn die W i r k u n g , welche ich dem dies intercalaris zuschreibe, dafs nämlich durch seine 
Einfügung ein Mehr von Tagen entstanden sei, ist in der Überlieferung nicht bezeugt. 

Macrobius lehrt vielmehr folgendes: Numa habe dem 304tägigen Jahr des Romulus zunächst 
nur 50 Tage hinzugefügt; er habe aber den alten zehn Monaten des Romulus 6 Tage genommen und 
aus den gewonnenen 5 0 -J- 6 Tage zwei neue Monate gebildet, den Ianuarins und Februarius mit je 
28 Tagen. Paulo post Numa in honorem imparis numeri . . . unum adiecit diem, quem Ianuario dedit, 
so dafs das Jahr nunmehr 355 Tage hatte. Gleichwohl hätten dann die Römer die Schaltung der 
Griechen angenommen, welche zu ihrem Jahre von 354 Tagen jährlich durchschnittlich 11'/4 Tage, in 
8 Jahren 90 Tage, hinzufügten; und so sei , indem man in Rom diese Schaltung auf das 355tägige 
Jahr angewandt habe (in 8 Jahren 22 -f- 23 + 22 + 23 Tage), das römische Jahr durchschnittlich um 
einen Tag zu grofs geworden. Von diesem überschüssigen Tage nun sagt er : dies ille, quo abnndare 
annum diximus, eorum est permissus arbitrio, qui fastis praeerant, uti, cum vellent, intercalaretur, 
dummodo eum in medio Terminaliorum et Regifugii vel mensis intercalaris ita locarent,, ut α suspecto 
die celebritatem averterent nundinarum. Atque hoc est, quod quidam veterum retulerunt, non solum 
mensem apud Romanos, verum etiam diem intercalarem fuisse. Er scheint danach zu meinen, dafs, 

1) Philologischer Anzeiger XIV, 1884, S. 557. 
2) A. Frankel , Studien zur römischen Geschichte, I. 

(einziges) Heft, 1884, S. 5. 
3) Cassius Dio XL, 4 7 ; s. oben. 
4) Das ist das Jahr des Lepidianus tumultus bei Ma-

S l a t z a t , Römische Zeitrechnung. 

crobius Sat.\, 13 , 17; nicht V 7 1 1 , vgl . Hermes XXIII, 
1888, S. GO f. 

5) Im vierten Abschnitt wird gezeigt werden, dafs er 
mit dem Jahre VG01, w o das Amtsneujahr von Id. Marl. 
auf Cal. Ian. verlegt wurde, aufser Gebrauch kam. 
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wenn in einen Februarius der dies intercalaris eingeschoben wurde, dafür der nächste 29. Ianuarius 
weggelassen wurde, also nur eine Umstellung dieses 29. Ianuarius stattfand. 

Man kann gegen diese Darstellung des Macrobius sagen, dafs ein grofser Teil derselben offenbar 
nicht Überlieferung, sondern blofse Theorie eines römischen Kalenderschriftstellers ist; auch einwen-
den, dafs ein blofs umgestellter Tag doch eigentlich kein Schalttag ist. Allein eigentlich widerlegt 
werden kann sie aus der Überlieferung nicht; denn sie ist die e inzige, welche über diesen Punkt 
handelt. *) 

Hierzu kommt nun noch die Frage, von w e l c h e n T a g e n die nundinae durch Einführung 
des dies intercalaris lern gehalten worden seien. Denn Macrobius sagt: cum saepe eveniret, ut nun-
dinae modo in anni yrincipem diem, modo in Nonas caderent (utrumque autem perniciosum reipublicae 
putabatur), remedium, quo hoc averteretur, excogitatum est, wonach die nundinae vom Neujahrstag u n d 
den Nonen fernzuhalten wären; und gleich darauf nundinae vel primis Calendis (und das können wieder 
die Cal. Mart. oder die Cal. lan. sein) vel Nonis omnibus cavebantur, wobei die beiden Glieder mit 
vel . . . vel einander nicht ausschliefsen. 

Um diese Angaben zu beurteilen, wird folgende Tabelle von Nutzen sein. 
Fielen die Cal. Mart. a u ί Α Β c D Ε F G II5 

so fielen die Non. Mart. 55 G II Α Β C I) Ε F 

55 Non. April. 55 D Ε F G II Α Β C 

V Non. Mai. 55 C D Ε F G II Α Β 
Non. Iun. 55 II Α Β C D Ε F G 
Non. Quinct. 5? G II Α Β C D Ε F 

55 Non. Sext. 55 Ό Ε F G II Α Β C 

r Non. Sept. 55 Α Β C D Ε F G II 

55 Non. Oct. 55 II Α Β C D Ε F G 

55 Non. Nov. 55 Ε F G II Α Β C D 

55 Non. Dec. 55 Ii C D Ε F G II Α 

55 Cal. lan. 55 C I) Ε F G II Α Β 

55 Non. lan. 55 G II Α Β C I) Ε F 

55 Non. Febr. 55 D Ε F G II Α Β C 
(oder, wenn der vorhergehende 29. lan. weggenommen war, 

auf C D Ε F G Η Α B). 
Aus derselben ergiebt sich zunächst dieses. 
Wurde der dies intercalaris in einen Februarius eingelegt, um die nächsten Cal. Mart. von 

den nundinae fern zu halten, d. h. von Α auf Β zu bringen, so kamen eben dadurch die folgenden 
Non. Iun. und Non. Oct. auf A. 

Wurde er in einen Februarius eingelegt, um die nächsten Cal. lan. von den nundinae fern 
zu halten, d. h. von Α auf Β zu bringen, so kamen eben dadurch die dazwischen liegenden Non. 
Dec. auf A. 

Wurde er dagegen in einen Februarius eingelegt, um die nächsten Non. Mart. von den 
nundinae fern zu halten, d. h. von Α auf Β zu bringen, so blieben auch alle übrigen Nonen von den 
nundinae fern, und aufserdem auch noch die Cal. Mart. und lan. Das scheint zu den Angaben des 
Macrobius zu stimmen. 

Aber man sieht leicht, dafs sie trotzdem so nicht richtig sein können. Denn dieses günstige 
Zusammentreffen trat nur in dem einen einzigen Falle ein, wenn Non. Mart. — B, also Cal. Mart. — D 
war. Wenn also die Angaben des Macrobius richtig sein sollten , so müfsten alle altrömischen Jahre 
mit D begonnen haben; dann aber mufsten sie nicht 3 5 5 , 3 7 7 , 3 5 5 und 3 7 8 , sondern jedes eine 
durch 8 ohne Rest teilbare Zahl von Tagen haben, und dann war wiederum der dies intercalaris 
überflüssig. 

1) Eben darum aber auch nicht bestätigt; denn die I damit gar nichts zu thun: sie handelt nicht von einer Um-
stel le Cassius Dio XLVIII, 33, welche als Beleg für die Stellung des 29. Januarius, sondern von einer Verlegung 
Darstellung des Macrobius angeführt zu Meiden pflegt, hal [ des julianischen Schalttags; s. oben S. 22. 
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Hieraus ergiebt sieb, dafs die Römer mit dem (lies intercalaris nicht alle von Macrobius an-
gegebenen Zwecke gleichzeitig verfolgt haben können, und den Zweck, die nundinae von a l l e n Nonen 
fern zu halten, gar nicht. Und dazu stimmt, dafs er schliefslich selbst sagt, sie hätten den dies inter-
calaris eingelegt, ut α suspecto die celebritatem averterent nundinarum, nicht α suspectis diebus. 

Wenn aber nicht von allen Nonen, so fragt sich: von welchen? 
Da der Irrtum, es seien alle Nonen von den nundinae ferngehalten worden, irgend eine reale 

Basis haben rnufs, so kann es sich nur um solche Nonen handeln, mit welchen man, wenn sie von 
Α auf Β gebracht wurden, die Nebenwirkung erzielte, dafs auch alle anderen Nonen von Α fernblieben; 
das sind die Non. Mart., Quinct. und Ian. Erwägt man nun, dafs die Idus 8 Tage später liegen als 
die Nonae, also auf dieselben Wochentage fallen; sowie ferner, dafs die Id. Mart. von V 5 3 2 bis 600 
Antrittstag der Gonsuln gewesen sind, so tritt die Möglichkeit hervor, dafs an die Id. Mart. zu denken ist. 

Ich habe daher angenommen, dafs der Tag, dessen Zusammentreffen mit nundinae für unheil-
bringend gehalten wurde, bis V 532 das alte Kalenderneujahr Cal. Mart., von V 532 bis 6 0 0 das da-
malige Amtsneujahr Id. Mart. gewesen sei; für V 702 ist bezeugt 1 ) , dafs damals dieser Aberglaube 
sich auf die Cal. Ian. bezog, welche seit V 601 Amtsneujahr waren. 

Nun ist aber behauptet worden, dafs die Cal. Ian. schon lange vorher Neujahrstag geworden 
seien — nach Hartmann 2) schon durch den weisen König Numa, nach Soltau3) „unzweifelhaft" durch 
die lex Acilia (V 563) — natürlich Kalenderneujahr. Andere, welche für die Zeit vor V 601 an dem 
älteren Kalenderneujahr Cal. Mart. festhalten, leugnen, dafs der Nundinalaberglaube von diesem auf 
das Amtsneujahr Id. Mart. übertragen werden dürfe. 

Diese Fragen lassen sich jedoch glücklicher Weise an der Hand von Thatsachen entscheiden. 
Livius berichtet XLIH, 11 unter V 584: Hoc anno intercalatum est; tertio die post Terminalia 

calendae intercalares fuere. 
Man hat längst gesehen 4), dafs hier ein Beispiel des dies intercalaris vorliegt. Er hat genau 

die Stellung, wie sie Macrobius angiebt: in medio Terminaliorum et . . . mensis intercalaris; ohne ihn 
hätte der mensis intercalaris schon postridie Terminalia beginnen müssen. 

Einige Neuere haben freilich zu bestreiten versucht, dafs dieser dies intercalaris die Funktion 
habe, welche Macrobius dem dies intercalaris zuschreibt; er soll nicht wegen des Nundinalaberglaubens 
eingefügt se in , sondern als Beitrag zur Ausgleichung der Differenz zwischen den altrömischen und 
julianischen Monaten, welche damals bestand.5) Allein diese Behauptung ist erstens eine völlig will-
kürliche, zweitens aber auch eine höchst kümmerliche Ausflucht; denn das damalige Deficit, welches 
dieser Tag angeblich decken helfen sollte, betrug 2'/2 Monate. 

Es kann mithin nur angenommen werden, dafs dieser dies intercalaris denselben Zweck hatte 
wie alle anderen seinesgleichen, nämlich die nundinae von den nächstfolgenden Cal. Mart. oder Id. 
Mart. oder Cal. Ian. fern zu halten. Demzufolge hatte das mit einem von diesen drei Tagen an-
fangende Jahr, welches den Februarius V 584 einschlofs, die Formel 

II 376 Α oder GII 376 1 , 
und die nächstfolgenden Cal. Mart. oder Id. Mart. oder Cal. Ian. fielen auf B. 

Nun wissen wir ferner, dafs III. Non. Sept. V 5 8 6 , der Tag vor der Schlacht bei Pydna, an 
welchem eine Mondfinsternis stattfand, = 21. Juni 168 v. Chr.6) = t 121435 war. Danach war 
Cal. Mart. V 585 ( K 5 8 6 ) = i 121435 — (30 + 29 + 31 + 29 + 31 + 29 + 3) = £ 1 2 1 2 5 3 = 8n + 5 = G, 
mithin Id. Mart. V 5 8 6 (R 586) = E, und Cal. Ian. V 586 (K 586) = A. 

Iiier haben wir bereits e i n sehr bemerkenswertes Resultat: von den Cal. Ian. V 586 sind 
die nundinae nicht ferngehalten worden. Dies spricht entschieden gegen die Annahme, dafs der dies 
intercalaris 1111 Febr. V 5 8 4 den Zweck gehabt habe, die nundinae von den nächstfolgenden Cal. Ian. 
(V 585) fern zu halten. 

t ) Cassius Dio XL, 47; s. oben S. 25. 
2) Hartmann, der römische Kalender, hrsg. von L. Lange, 

1882, S. 10—28. 
3) Prolegomena zu e iner römischen Chronologie, 1886, 

S. 141. 

4) M. Rom. Chron. I, S. 47. 
5) So ζ. B. Soltan, Prolegomena S. 130. 
6) Diese Gleichung wird je tz t von keinem Verständigen 

mehr bezwei fe l t ; näheres Überdieselbe s. in der Einleitung 
zum zweiten Teil. 

4* 
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Und bei näherer Betrachtung erweist sieb diese Annahme als vollkommen unmöglich. Denn 
hei dieser Annahme würde, wenn wir das Jahr, welches mit Cal. lan. V 58-1 begann und mit prid. 
Cal. lan. V 5 8 5 endete, Ki 585 nennen, für dieses die Formel gelten 

Ki 585 = II 376 Α oder GH 376 Α; 
und da das Jahr Ki 587 ( = Cal. lan. V 586 — p r i d . Cal. lan. V 587) mit Α begann, so müfste das 
Jahr Ki 586 ( = Cal. lan. V 5S5 — p r i d . Cal. lan. V 586) mit ß begonnen und mit Η geendet haben, 
was auf keine Weise möglich war, auch dann nicht, wenn dem Jahre Ki 5 8 6 ein Tag genommen 
wurde, wie die oben (S. 25 f.) dargestellte Theorie des Macrobius will. 

Daraus folgt: die Cal. lau. können im Jahre V 584 noch nicht als Neujahrstag betrachtet 
worden sein, und früher also erst recht nicht. 

Es bleiben nun noch die Cal. Mart. und die Id. Mart. übrig. 
Hatte der dies intercalaris im Febr. V 5 8 4 den Zweck, die folgenden Cal. Mart. von den 

nundinae fern zu halten, so würde die Formel gelten: 
Κ 5 8 4 = II 376 Α oder G1I 376 A; 

und da das Jahr Κ 586 mit G begann, so müfste das Jahr Κ 585 mit Β begonnen und mit F geendet 
haben. Das ist ebenfalls nicht möglich, auch dann nicht, wenn dem Jahre Κ 5 8 5 ein Tag genommen 
wurde, wie die Theorie des Macrobius will. 

Jetzt bleiben nur noch die ld. Mart. übrig. 
Hatte der dies intercalaris in Febr. V 584 den Zweck, die folgenden Id. Mart. von den nundinae 

fern zu halten, so gilt die Formel 
V 584 = II 376 Α oder Gll 376 A; 

und da das Jahr V 586 mit Ε begann, so mufs das Jahr V 585 mit Β begonnen und mit D geendet 
haben. Das i s t möglich, dann nämlich, wenn es ein ganz gewöhnliches Gemeinjahr mit der Formel 

V 585 = BCD 352 
war; es wäre aber nicht möglich, wenn ihm ein Tag genommen worden wäre, wie die Theorie des 
Macrobius will. Mithin ist diese falsch und das Gegenteil bewiesen: d e r dies int er calaris h a t 
w i r k l i c h e i n P l u s v o n T a g e n e r z e u g t . 

Aufserdem ergiebt sich hier auch noch eine empirische Bestätigung des oben S. 25 f. theoretisch 
bewiesenen Satzes, dafs das vel Nonis omnibus des Macrobius ein Irrtum ist. 

Wie eben gezeigt, erhielten durch den in den Februarius 5 8 4 eingelegten dies intercalaris 
die Jahre 5 8 4 — 5 8 6 folgende Formeln: 

V 5 8 4 = II 376 Α oder GII 376 Α, also Iv 584 = Β 3 7 6 C oder Aß 376 C 
V 585 = BCD 3 5 2 „ Iv 585 = DEF 3 5 2 
V 586 = Ε . . . . „ Κ 5 8 6 — G . . . . 

Dadurch fielen im Jahre Κ 5 8 5 die Non. Mart., Quinct. und lan. auf B, die Non. lan. und Oct. auf C, 
die Non. Sept. auf D, die Non. Dec. auf E, die Non. Mai. auf F, die Non. April., Sext. und Febr. auf G, 
die Non. Nov. auf II, keine auf 4 , ganz wie es das vel Nonis omnibus des Macrobius verlangt. Das 
ist aber nur derselbe Zufall, wie er immer eintrat, wenn die Non. Marl, auf Β gebracht wurden. Denn 
wäre es Absicht gewesen, so hätte es in den Jahren Iv 584 und 586 ebenso sein müssen; im Jahre 
Iv 584 fielen aber, da es entweder mit Β oder mit Α begann, entweder die Non. Inn. und Oct. oder 
die Non. Sept. auf A, und im Jahre Κ 586, da es mit G begann, die Non. Mai. auf A. Da also der 
dies intercalaris im Febr. V 5 8 4 weder den Zweck hatte, die nundinae von den primis Calendis fern 
zu halten (wie vorhin bewiesen), noch den Zweck, die nundinae von Nonis omnibus fern zu halten (wie 
eben bewiesen), so kann er nur den Zweck gehabt haben, die nundinae von den Non. oder Id. Mart. 
fern zu halten, was zu beweisen war. — 

Was bleibt nun an meinen Aufstellungen noch hypothetisch? 

Die Id. Mart. können die Holle, welche wir sie im Jahre V 5 8 4 spielen sehen, erst seit dem 
Jahre V 532 gespielt haben, wo sie Antrittstermin der Consuln wurden. Wurden auch vor V 5 3 2 
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(222 ν. Chr.) schon dies intercalares eingelegt, um tlie nundinae von den Neujahrstagen fern zu halten, 
so können diese Neujahrstage nur die Cal. Mart.x) gewesen sein. Das ist jetzt unfraglicli. 

Oh nun dies intercalares in der Periode, um welche es sich handelt, 4 0 0 — 1 9 0 v. Chr., ein-
gelegt worden sind oder nicht, kann nur durch Rechnung ausgemacht werden; und die Rechnung 
ergieht, dafs in dieser Periode ein Deficit von 33 Tagen vorhanden ist, welches nur durch dies inter-
calares gedeckt werden kann, und wovon 3 1 — 3 2 durch solche auch wirklich gedeckt werden, wenn 
die nundinae durchweg von den Cal. Mart. ferngehalten wurden. Das ist ebenfalls unfraglich. 

Unfraglich ist jetzt auch drittens, dafs der Nundinalaberglaube zwischen V 532 und 5 8 4 auf 
die Id. Mart. übertragen worden ist. 

Hypothetisch bleiben mithin an meiner ganzen Darlegung über den Kalender von 4 0 0 — 1 9 0 2) 
nur noch folgende zwei Annahmen: 

1. Dafs innerhalb dieses Zeitraums alle Κ mit der Zahl 4η 378tägige , alle Κ mit der Zahl 
An -j- 2 377tägige Schaltjahre gewesen seien, nicht umgekehrt; 

2. dafs die nachgewiesene Übertragung des Nundinalaberglaubens auf die Id. Mart. zu der 
Zeit stattgefunden habe, wo sie frühestens stattfinden konnte: V 532 oder 533. 

Jede von diesen beiden Hypothesen hat den Effekt, dafs eine Rechnung von 7G5G8 Tagen, 
an welchen ohne sie gerade 1 Tag fehlen würde (oben S. 4 f.), auf den Tag stimmt. 

Hieraus ergiebt, sich von selbst, welcher Grad von Wahrscheinlichkeit ihnen beizumessen ist. 
Wem aber dieser Grad noch nicht nahe genug an die Gewifsheit heranzureichen scheint, der wolle 
nachlesen, was ich im zweiten Teile dieses Buches am Schlufs der „Kritischen Zeittafeln" zusammen-
gestellt habe. Ich wende mich zunächst der weiteren Untersuchung des Römischen Kalenders zu. 

1) Oder, wenn man Seeck folgen will (vgl. oben S. 4 2) Abgesehen von der nach Seeck möglichen kleinen 
Anm. 1), auch schon frühere Antrittstermine. Abänderung, welche aber ihrerseits eine Reihe weilerer 

ι Hypothesen notwendig macht. 



Gang des altröini sehen Kalenders von 190 bis 168 v. Chr. 

In meiner Röm. Chron. I, S. 46 habe ich bemerkt: „Von der lex Acilia, V 563 , wahrscheinlich 
„Ende Ϊ 9 2 v. Chr., durch welche der bisherige regelmäfsige Wechsel von Gemein- und Schaltjahren 
„aufhörte, bis zur Neuregelung des Kalenders durch Cäsar hat es in Rom kein festes Schaltsystem 
„gegeben. Damit sind wir der Möglichkeit beraubt, für diese Periode die Reihe der Jahresanfänge in 
„der bisherigen Weise weiter festzustellen; nur fragmentarisch, wo zufällig erhaltene Angaben eine 
„Handhabe bieten, ist dies noch thunlich." Als derartige Fragmente habe ich aus der Jahresreihe 
Κ 5 6 4 — 7 0 8 , um welche es sich dabei handelt, herausgehoben die Jahre Κ 5 6 4 — 5 6 6 , 5 8 4 — 5 8 9 und 
6 9 0 — 7 0 8 . 

Aus einer fortgesetzten Durchforschung dieses Gebietes hat sich mir nicht blofs eine teilweise 
Berichtigung dieser Fragmente (für R 5 6 4 — 5 6 6 und 690—695) , sondern auch die Möglichkeit ergeben, 
den Ralender für die ganze Periode Κ 5 6 4 — 7 0 8 zu rekonstruieren. 

Zunächst soll uns hier der Abschnitt Κ 5 6 4 — 5 8 6 beschäftigen. 
Über die Jahre R 5 6 4 — 5 6 6 habe ich Rom. Chron. I, S. 46 Folgendes gesagt: 
„Nach Liv. XXXVII, 59 hatte V 565 den Schaltmonat, also auch R 565." 
„Da die Tendenz des Gesetzes offenbar dahin g ing , der fortschreitenden Verschiebung des 

„römischen Jahres, welche bis dahin in 20 Jahren 23 Tage betragen hatte, ein Ende zu machen, 
„werden mithin Κ 564 und 566 Gemeinjahre gewesen sein. Nehmen wir aufserdem noch, da das nächst 
„vorhergehende Schaltjahr Ii 562 377tägig gewesen war, R 565 als 378 lägig an, so erhalten wir fol-
g e n d e Fortsetzung unserer Formelreihe (oben S. 5): 

„V 564 = Β CD 352, also R 564 = DEF 3 5 2 
„565 = EF 376 „ 565 = GII 3 7 6 
„566 = GHA 352 „ 566 = ABC 352 ." 

Es läfst sich jedoch zeigen, dafs diese Formelreihe falsch ist. 
Livius berichtet XXXVIII, 42 unter V 566: Comitia consulibus rogandis fuerunt a. d. XII. Kai. 

Maritas, . . . posterο die praetores facti. Nach der obigen Formelreihe würde aber XII. Cal. 
Marl. V 566 auf A, d. h. nundinae, fallen, was unmöglich ist, weil an den nundinae keine Comitien 
gehalten wurden.1) 

Wollte man das Schaltjahr Ii 565 als blofs 377tägig annehmen und im übrigen die Formel-
reihe unverändert lassen, so würde sich Folgendes ergeben: 

V 564 — BCD 352, also R 5 6 4 = DEF 352 
565 = Ε 376 „ 565 = G 3 7 6 
566 = FGI1 352 Α „ 566 = HAB 3 5 2 C. 

Alsdann würde XI. Cal. Mart. V 566 auf Α (nundinae) fallen 2), was ebenso unmöglich ist. 

1) M. Rom. Chron. I, S. 60. 
2) Wobei ich annehme, dafs schon damals der zwischen 

den Tcrminaliα (VII. Cal. Mart.) und dem Regifvgium 
(VI. Cal. Marl.) eingelegte Schalttag (oben S. 4) als bis 

VI. Cal. Mart. gezählt worden sei. Wer diese Annahme 
nicht teilt, gelangt auch nach der zweiten Formelreihe mit 
XII. Cal, Mart. V 566 auf A. 
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Hieraus ergiebt s ieb, dafs von den 3 Jahren Κ 564 — 566 nicht blofs Κ 5 6 5 ein Schaltjahr 
gewesen ist, sondern auch noch entweder Κ 564 oder Κ 566 oder beide, d. h. dafs unmittelbar nach 
der lex Acilia, innerhalb der Jahre Κ 5 6 4 — 5 6 6 , wenigstens zwei Schaltjahre aufeinander gefolgt sind. 

Es bleiben also, da 
Κ 562 = G 376 

563 = HAB 352 C 
war '), als Fortsetzung drei Formelreihen möglich: 

Κ 5 6 1 = DE 376 oder DEF 352 oder IM? 3 7 6 2 ) 
5 6 5 = F 376 „ GII 376 „ F 376 
566 = GIIA 352 „ Α 376 „ GII 376. 

Welche von diesen aber die richtige ist, läfst sich mittels der nundinae nicht ausmachen: die Comitial-
tage XII. und XI. Cal. Mart. V 566 würden nach diesen Formeln auf G und II oder F und G fallen, 
was beides möglich ist. 

Dagegen wird uns eine historische Betrachtung einen Schritt weiter führen. 

Da Κ 5 6 4 mit Cal. Mart. = t 113170 = 4.Nov. 191 b e g a n n s o war, wenn Κ 564 = DJSF352, 
Cal. Mart. Κ 565 = 1 113170 + 355 = t 113525 = 25. Okt. 190, also Id. Mart. V 5 6 5 = 8. Nov. 190, 

und Cal. Mart. Κ 566 = t 143525 + 378 = 1113903 = 6. Nov. 189, also Id. Mart. V 566 = 20. Nov. 189; 
wenn dagegen Κ 5 6 4 = DE 376, 

Cal. Mart. Κ 5 6 5 = 1 113170 + 378 = 1113548 = 17. Nov. 190, also Id. Mart. V 565 = l .Dez . 190, 
und Cal. Mart. Κ 566 = t 113548 + 377 = 1113925 = 28. Nov. 189, also Id. Mart. V 566 = 12. Dez. 189. 

Welcher von beiden Fällen richtig ist, lehrt die Geschichte des Jahres V 5 6 5 , über welche 
Polybios und Livius folgendes berichten: 

Nach Beginn des Jahres 
V 565 erhält eine ätolische Ge-
sandtschaft (unter Damoteles) Zu-
tritt zum Senat und bittet um 
Frieden. Der Senat weist sie 
ab und beschliefst, den Krieg 
gegen die Aetoler fortzusetzen.4) 

De provineiis deinde consules 
rettulerunt. Dem nach Aetolien 
bestimmten Consul mandatum..., 
si per commodum rei publicae 
facere posset, ut ad comitia Ro-
main veniret. . .; si qua res eum 
teneret, senatum certiorem faceret 
se ad comitiorum tempus occurrere 
non posse. Aetolia M. Fulvio . . . 
sorte evenit . . . . Dilectibus deinde 
intra paueos dies — neque enim 
multi milites legendi erant—per-
fectis consules . . . in provincias 
proficiscuntur. Fama dein de 

Infolge eines Aufstandes der 
Athamanen gegen Philipp von 
Makedonien im Winter 190/189 r>) 
haben die Aetoler eben einige 
Erfolge errungen; da προσ-
€7ΰεσε φήμη περι της κατά 
την ΐΛο'ιαν μάχης, εν ;/) γνόντες 
ηττημένον ολοσχερώς τον Llv-
τίοχον αυ&ις άνετρά/νηοαν τ αϊ ς 

1) Oben S. 5. 
2) Die fest stehenden Elemente der Konstruktion sind 

hier, wie überall im Folgenden, durch fetten Druck her-
vorgehoben. 

3) Oben S. 3 f. 
4) Liv. XXXVII, 49, 1—5 nach Polybios; s. Nissen, 

Kritische Untersuchungen über die Quellen der vierten und 

fünften Dekade des Livius (Berlin 1863) S. 197 f. — Nach 
Nissens Resultaten, denen ich fast durchweg beistimme, 
ist auch im Folgenden die Herkunft der Nachrichten des 
Livius, ob polybianisch (pol.) oder annalistisch (ann.), be-
zeichnet. 

5) Liv.XXXVIII, 1 - 2 pol. 
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rebus in Asia gestis (Schlacht hei 
Magnesia) temere vulgata sine 
auctore, et post dies paucos nuntii 
certi litteraeque imperatoris lio-
mam adlatae ... Haud multo post') 

η δη της & ε ρ ε ί α ς εν ι σ τ α-
μεν η ς μετά την νίκην των 

cΡωμαίων την προς Αντ ίοχον 
παρην ο τε βασιλείς Ευμενής 
οί τε παρ Αντιόγου πρέσβεις 
ο'ί τε -παρά των 'Ροδίων, ομοίως 
δΐ ν.αϊ παρά των άλλων' σχε-
δόν γάρ απαντες οί κατά την 
Ασίαν εν&έως μετά το γέ-
νεσΰαι την μάχη ν επεμπον 
πρεσβευτή ς εις την Ρώμην.3) 

Iam Μ. Fulvius Apolloniam 
exercitu traiecto -), παραγενομέ-
νων προς τον στρατηγόν των 
'Ρωμαίων εξ Ηπείρου πρεσβευ-
τών, εχοινολογεϊτο τούτοις πε-
ρϊ της επί τους Αιτωλούς 
στρατείας. Τών δε 7τρεσβεν-
τών στρατενειν επί την ^Αμ-
βραχίαν συμβουλευόντων . . . 
(και τον 3ίρατΰον 7ΐοταμόν 
ρέοντα παρά την 7tö).iv συνερ-
γήσειν πρός τε τάς του στρα-
τθ7ΐέδον χρείας άτε βέρους 
ν \ \ \ ~ 
ο ντο ς χαι 7ΐρος την των 
έργων άσφάλειαν), δοξάντων 
δε των πρεσβευτών καλώς σνμ-
βουλεύειν, άναζενξας ό στρα-
τηγός ηγε διά της ['Ηπείρου 
τον στρατόν ε7ΐϊ την Αμβρα-
Υ.ίαν (der Weg beträgt ca. 2 4 0 km 
= 12 Tage). 

φικόμενος 
δε . . . ενήργει τά της πολι-
ορκίας φιλοτίμως.5) 

ψυχαϊς. Ώς δε παραγενη&εϊς 
εκ της cΡώμης ό Ααμοτέλης 
τόν τε 7ΐόλεμον ανήγγειλε, διότι 
μένει χατάμονος, χαϊ την τον 
Μάρκου χαι τών δυνάμεων 
διάβασιν ht αυτούς, τότε δη 
παντελώς εις άμηχανίαν εν-
έ/ΐΐ7ΐτον . . . . "Εδοξεν ουν αν-
τοίς 7ΐρός τε \Ροδίους πέμπειν 
χαί 7ερός Ad-ηναίους, αξιοΰν-
τας χαϊ παραχαλοΰντας 7ΐρε-
σβεΰσαι περϊ αυτών εις την 
'Ρώμην χαϊ παραιτησαμένονς 
την όργην τών cΡωμαίων 7ΐοιη-
σασΟ-αί τινα λνσιν τών 7t ε-
ριεστώτων κακών την ΑΙτω-
λίαν. cΟμοίως δε χαϊ /tao 
αυτών εξέπεμψαν πάλιν πρε-
σβευτάς εις την cΡα'μην.4) 

Die letzteren werden bei 
Kephallenia gefangen genom-
men. Auf die Nachricht hiervon 
schicken die Aetoler einen an-
deren Gesandten, ός εχπλείσας 
μέχρι Λευκάδος και γνονς 
προάγοντα διά της ^Ρΐ7ΐείρου 
μετά τών δυνάμεων Μάρκον 
επί την Αμβραχίαν, άπογνους 
την πρεσβείαν αυΟ-ις άνεχώρη-
σεν εις την ΑΙτωλίαν.6) 

Ambrakia leistet tapferen Widers tand 7 ) : circa muros supra 
subterque terram per dies quindecim pugnatum.8) Τοιαΰτην δε 
λαμβανούσης τριβην της 7ΐολιορχίας ό στρατηγός τών Αιτωλών 
7ΐρεσβενειν εγνω προς τόν στρατηγόν τών 'Ρωμαίων.9) Legati 
ab Aetolis Phaeneas et Damoteles . . . ad consulem venerunt, sie 
werden abgewiesen. Sogleich zum zweiten Male geschickt , Acar-
nanum insidiis . . . circumventi Thyrreum custodiendi deducuntur.1 °) 
Κατά τόν χαιρόν τούτον οι 7ΐαρά τών Αθηναίων και τών 
Ροδίων πρέσβεις ηχον bti το στρατόπεδον τών cΡωμαίων, 
σννε7ΐΐληιρόμενοι τών διαλύσεων . . . . Ηχον δε χαϊ παρά τών 
Ακαρνάνων μέτ3 ολίγας ημέρας άγοντες τίνες τους περϊ Αα-
μοτέλη' ο γάρ Μάρκος 7ΐυ&όμενος την 7ΐεριπέτειαν αυτών, 
εγραψε τοις Θουριενσιν άναχομίζειν τους άνδρας ώς αυτόν. 
Darauf Ambrakia übergeben, der Friedensvertrag mit den Aetolern 
entworfen. Ol δε περϊ τόν Ααμοτέλην ε7ΐανελ$όντες διεσάφουν 

1) Li ν. XXXVII, 50, 1 - 5 2 , 1 
2) Liv. XXXVIII, 3, 9 pol. 
3) Polyb. fr. XXI, 18,1—2. 
4) Polyb. fr. XXI, 25, 3—11. 
5) Polyb. fr. XXI, 26, 1 - 6 . 

ann. 6) Polyb. fr. XXI, 26 ,7—19. 
7) Polyb. fr. XXI, 27, 1—28, 17; Liv. XXXVIII, 4—7 pol. 
8) Liv. XXXIX, 4, 9 ann. 
9) Polyb. fr. XXI, 28 ,18 . 

10) Liv. XXXVIII, 8 ,1—9, 2 pol. 



Die ätolischen Gesandten 
7ΐαραλαβόντες τούς τε cΡοδίους 
και τους Ad-ηναίονς εττλεον 
ετιϊ το 7ΐρογ.είμενον, mit ihnen 
Abgesandte des Μ. Fulvius. 

τέλος συγκατέ&εντο 
τοις προτεινομένοις.') 

'äcpiKOμένων (Γ εις την 'Ρώμην 
beschliefst d er Senat διαλυεσχίαι 
τΐρός τους Αιτωλούς. Αόξαν-
τος δε τω συνεδρίω, και του 
δήμου συνεττιχρηφίσαντος, εκυ-
ρώ&η τ ά. κατά τάς διαλύσεις, 
mit der Klausel: 7ΐερϊ δε Κε-
φαλληνίας μη εστω εν ταΐς 
συνθ-ήκαις . . . . ΤμηΌ-έντων 
δε των οργίων ετνϊ τούτοις 
συνετετέλεστο τα της ειρήνης. 
Και τα μεν κατά τους Αιτω-
λούς υμΪ ν.α θόλου τους'Ίίλληνας 
τοιαύτην εσχε την έτΐΐγραψήν.λ) 

c0 δε Μάρκος ιναραλαβών τοις Αιτωλοϊς τΐερί των συγκε-
τήν Αμβρακίαν . . . τά αγάλ- χωρημένων . . . ζ / ι α 7 ΐ ο ρ ή θ α ν -
ματα και τους ανδριάντας και τες έ,7ΐϊ 7tooov 
τάς γραφάς α7ΐήγαγεν εκ της 
7ΐόλεως. Darauf έ/τοιεϊτο την 
τίορείαν εις την μεσόγειον της 
_Αιτωλίας, ΙΙαυμάζων ε7ΐϊ τω 
μηδέν αυτω τταρά των Αιτωλών 
α7ΐαντάσ0·αι. Παραγενό μένος 
δε 7ΐρός Αργός το καλούμενοι1 

Αμφιλοχικόν κατεστρατο7τέ-
δευσεν . . . . Εκεί δε συμμιξάντων αύτω τών 7ΐερϊ τον Ααμο-
τέλην και διασαφούντων, οτι δέδοκται τοις Αίτωλοΐς βεβαιούν 
τάς δι' εαυτών γεγενημένας ομολογίας, διεχωρίσΟησαν, Αιτωλοί 
μεν εις την οικείαν, Μάρκος δε εις την Αμβρακίαν. ΚακεΙσε 
τυαραγενόμενος ούτος μεν εγίνετο τεερι το 7tεραιούν την δύναμιν 
εις την Κεφαλληνίαν, οι δ' Αιτωλοί . . . 7ΐρεσβευτν.ς έξέτνεμψαν 
εις την *Ρώμην 7εερϊ της ειρήνης.2) 

Ab Cn. Manlio consule bello 
in Asia cum Gallis perfecta, alter 
consul M. Fulvius perdomitis Aeto-
lis, cum traiecisset in Cephal-
laniam, circa civitates insulae 
misit percontatum, ntrum se de-
dere Romanis an belli forlunam 
experiri mallent. Metus ad omnes 
valuit, ne deditionem recusarent. 
Obsides inde imperalos . . . de-
derunt. Insperata pax Cephal-
laniae adfulserat, cum repente . . . 
Samaei desciverunt . . . . Oppu-

Lacedaemonii . . . vicum 
maritimum nomine lan improviso 
occupaverunt, vicani . 
lerunt Lacedaemonios . 
que . . . ad Achaeos 

. . expu-
. legalos-
miserunt. 

. conci-gnari deinde coepta urbs est Philopoemen praetor . 
lium querentibus dedit, decrelumque 
referente eo factum est, dafs eins 
rei auctores . . . dederentur 
Achaeis . . . . Ad exposcendos eos 
legati extemplo Lacedaemonem 
misst sunt. Die Lacedämonier 
aber töten 30 Anhänger Philopö-
niens und decreverunt renuntian-
dam societatem Achaeis legatosque 
extemplo Cephallaniam mittendos, 
qui consuli M. Fulvio quique Ro-
manis Lacedaemonem dederent ora-
rentque eum, ut veniret in Pelo-
ponnesum ad urbem Lacedaemonem 
in fidem dicionemque populi Ro-
mani accipiendam. Id ubi legati 

Quattuor mens es obsidionem 
Same sustinuit, dann ergiebt es 
sich. Consul compositis rebus 

1) Po lyb . fr. XXI, 2 9 , 1 — 3 0 , 8 . 
2) Po lyb . fr. XXI, 30, 9—31 , 2. 

M a t z a t , Römische Zeitrochuung. 

3) Polyb. fr. XXI, 31—32. 
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Cephallaniae . . . in Peloponnesum ad Achaeos rettulerunt, omnium 
iam diu accersentibus . . . Lace- civitatium, quae eins concilii erant, 
daemoniis traiecit . . . . Sub ad- consensu bellum Lacedaemoniis in-
ventum consulis ... Philopoemen— dictum est. Ne extemplo gerere-
praetor tum erat — Argos con- tur, hie ms impediit . . . . 
ventum edixit . . . . Consul quo- THc tumultns consulem Pelopon-
que . . . Argos venit.x) nesum adduxit, iussuque eins 
Elm concilio indicto Lacedaemonii ad disceptandum acciti. Magna ibi 
non disceptatio modo sed altercatio fuit, cui consul . . . una denun-
liatione, ut hello abstinerent, donec Romam ad senatum legatos 
misissent, finem imposuit. Utrimque legatio missa Romam est. Exules 

Α concilio, ubi ad consulem inter Achaeos Lacedaemoniosque quoque Lacedaemoniorum suam 
disceptalum est, M. Fulvius, quia iam in exitu annus erat, causam legationemque Achaeis 
comitiorum causa profectns Romam creavit consules M. Valerinm iniunxerunt. Diophanes et Lycor-
Messalam et C. Livium Salinatorem (für V 566) . . . Comitiis per- tas . . . principes legationis Achaeo-
fectis consulem M. Fulvium in provinciam et ad exercitum redire rum fuerunt . . . Magnae aucto-
placuit, eique . . . Imperium in annum prorogatum est.'·1) ritatis apud Romanos tum gens 

Achaeorum erat; novari tarnen nihil de Lacedaemoniis placebat. Ce-
terum responsum ita perplexum fuit, ut et Achaei sibi de Lacedae-
mone permissum acciperent, et Lacedaemonii non omnia concessa iis 
interpretarentur. Hac potestate immodice Achaei ac süperbe usi sunt. 
Philopoemeni continnatur magistratus. Qui veris initio exercitu 
indicto castra in finibus Lacedaemoniorum posuit etc.-) 

Hierfür hat nun Nissen 4 ) folgende Chronologie aufgestellt: 
1. Zu dem Friedensschlufs Polyb. XXI, 32 (s. ohen S. 3 3 links) bemerkt er: „Polybios schliefst 

„hier die griechische Geschichte von V 565 ab και τα μεν κατά τους Αΐτωλονς και καΟ-όλον τους 
,"Ελληνας τοιαντην εσχε την επιγραφήν." — Die Worte bedeuten aber nur , dafs hiermit der äto-
lische Krieg und überhaupt die Verwickelungen, welche Antiochos in Griechenland verursacht hatte, 
zu Ende waren. 

2. Von der Unterwerfung Kephallenias, Liv. XXXVI1I, 2 8 — 2 9 (oben S. 3 3 Mitte) meint er : 
„Sie scheint nach V 5 6 5 begonnen zu sein, nahm indefs lange Zeit in Anspruch und ward erst im 
„Winter V 5 6 6 beendigt." Er kann sich hierfür auf den Anfang des Stückes, Ab Cn. Manlio consule bello 
in Asia cum Gallis perfecto, alter consul M. Fulvius perdomitis Aetolis cum traiecisset in Cephallaniam, 
circa civitates insulae misit etc., berufen; denn der Krieg des Manlius mit den Galliern endete Mitte Herbst 
189.5) — M. Fulvius geht nach Kephallenia bald nach der Einnahme von Ambrakia; diese würde hiernach 
frühestens in den September fallen. Dies aber ist unmöglich; denn die Übergabe von Ambrakia erfolgt 
wenige Tage nach der Ankunft der athenischen und rhodischen Vermittelungsgesandten (oben S. 32), und 
diese Vermittelung haben die Aetoler gleich nach der Rückkehr ihrer in Rom abgewiesenen Gesandtschaft 
unter Damoteles angerufen (oben S. 32 rechts). Die Zeit dieser Rückkehr können wir ermitteln. Die 
Abweisung der Gesandtschaft (welche bereits seit dem Sommer 190 in Rom war) ist erfolgt bald nach 
Id. Mart. V 565 , d. h. bald nach dem 8. Nov. oder I . D e z . 1 9 0 ; sie mufs daher spätestens nach der 
Wiedereröffnung der Schiffahrt, d. h. im Anfange des Frühlings 1 8 9 nach Aetolien zurückgekehrt sein. 
Und sie kann auch nicht früher zurückgekehrt se in , da sie bereits den Übergang des Fulvius nach 
Apollonia meldet. Danach müssen die Aetoler etwa im März oder April Gesandte zu den Athenern 
und Rhodiern geschickt haben, um deren Vermittelung anzurufen; und die Gesandten dieser müssen 
mithin nicht erst im September, sondern etwa im Mai oder Juni vor Ambrakia angekommen sein. 
Hieraus folgt weiter, dafs M. Fulvius bereits im Juni oder Juli nach Kephallenia gegangen ist, nicht 

1) Liv. XXXVIII, 28, 5—30, 5 pol. 
2) Liv. XXXVIII, 3 0 , 6 — 3 4 , 9 pol. 
3) Liv. XXXVIII, 3 5 , 1 - 3 ann. 
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erst nach Mitte des Herbstes, und dafs mithin die nach 4 Monaten beendete Unterwerfung der Insel in den 
Oktober oder November fällt, nicht erst in den Winter. Die obigen Worte des Livius sind also nichts als 
eine seiner zahllosen Liederlichkeiten; Polybios, den er hier übersetzt hat, mag etwa gesagt haben, dafs, 
nachdem von dem Consul Cn. Manlius der Krieg in Asien mit den Galliern beendet war, M. Fulvius 
Kephallenia unterwarf, nicht aber, dafs er zu der angegebenen Zeit die Unterwerfung erst begann. 

3. Den Streit zwischen den Lacedämoniern und Achäern, Liv. XXXVIII, 3 0 — 3 4 (s. S. 33 f. 
rechts) setzt Nissen „in den Winter und Sommer des Jahres Y 566." Er mufs aber lange vor dem 
Winter 189 /188 begonnen haben, da Philopömen bereits veris initio den Krieg eröffnet und die vor-
hergehende Gesandtschaft der Achäer nach Rom und zurück doch mindestens 2 Monate gebraucht hat. 
Das hiems impediit, welches wiederum einige Zeit vor dieser Gesandtschaft liegt, bedeutet also nicht, 
dafs es, als die Achäer den Lacedämoniern den Krieg erklärten, Winter w a r , sondern dafs der gerade 
b e v o r s t e h e n d e Winter sie hinderte, den eben erklärten Krieg auch sogleich zu führen. Und das 
stimmt zu dem Ergebnis der vorigen Erörterung, nach welcher e s , als M. Fulvius von Kephallenia 
nach Argos kam — was zu eben derselben Zeit geschah — Oktober oder November war. 

4. Auf Grund dieser drei Annahmen behauptet nun Nissen, dafs Livius XXXVIII, 35 (s. S. 34 
links) den M. Fulvius irrtümlich zu den Wahlen für V 566 nach Rom kommen lasse, „da Polybios 
„ihn zu dieser Zeit auf Kephallenia Krieg führen läfst." — Da diese Behauptung, wie eben gezeigt, 
falsch ist, so liegt kein Grund vor, den Livius hier eines Fehlers zu zeihen, und dies um so weniger, 
als ihm auch sonst in den Angaben darüber, wer die Comitien abgehalten habe, nirgend ein Fehler 
nachzuweisen ist. 

Da aber M. Fulvius nach dem Obigen frühestens im Oktober in Argos gewesen ist, darauf 
noch eine Versammlung in Elis anberaumt und dieser auch beigewohnt bat, so ist die Nachricht des 
Livius, dafs er von hier nach Rom gegangen sei und dort die Comitien für V 5 6 6 geleitet habe, nur 
dann zu halten, wenn man unter den zwei möglichen Ansätzen für Id. Mart. V 5 6 6 , 20. Nov. und 
12. Dez. 189 (s. S. 31), den zweiten wählt. Daraus folgt, dafs Κ 564 ein Schaltjahr gewesen ist. 

Über die kalendarische Beschaffenheit des Jahres Κ 566 hat Soltau etwas sagen zu können 
geglaubt.1) Er schliefst nämlich aus Liv. XXXVIII, 4 2 : comitia consulibus rogandis fuerunt a. d. XII. 
Kai. Martias (V 566) und XL1I, 2 8 : comitia consularia ante diem duodeeimum Kai. Martias (V 582) 
sunt habita, dafs die Jahre V 566 und 582 (also auch Κ 566 und 582) Gemeinjahre gewesen seien, 
indem er die Regel aufstellt: „Ein Datum aus dem Schaltmonate mufste ordnungsgemäfs den Zusatz 
„internalmense intercalari oder intercalario haben." Als Beweis dafür führt er an „Asconius in Milon. 
S. 3 7 : V kal. Mart. mense intercalario", und hätte noch anführen können Liv. XXXVII, 59: triumphavit 
mense intercalario pridie Kai. Martias. Allein C. I. L. I, p. 459 liest man (zu V 588): 

M. ClaXDIVS · Μ · F · Μ · Ν · MARCELLVS · COS · Α · DXXCVII 
de - GALLEIS · CONTRVB/EIS · ET · LIGVRIBVS 
£7eaTlBVSQVE · - · IN TER Κ 

C. SulpiciXS · C · F · C · Ν · Gallus COS - ANN · DLXXXVII 
de • LigurlBVS - TA BNEIS · X · Κ - MART 

und wenn auch Soltau hier das Fehlen des mense intercalario als eine Ausnahme zu erklären sucht 
(„natürlich ward dieses bei einer Aufzählung mehrerer Tage des Schaltmonats nicht regelmäfsig wieder-
holt"), so ist doch eine Ausnahme bei einer Regel, welche überhaupt nur auf zwei Fälle gestützt werden 
kann, schon recht bedenklich.2) Es läfst sich aber gegen die Regel sogar ein Gegenbeweis führen. 

In der Vigna di S. Cesario bei Rom, an der Via Appia, ist im Juli 1732 eine Grabkammer 
aufgedeckt worden, welche eine grofse Anzahl von Thongefäfsen mit Inschriften enthielt. 178 dieser 
Inschriften sind im C. I. L. I, p. 2 0 9 — 2 1 7 abgedruckt (Nr. 8 2 2 — 9 9 9 ) . Davon sind 161 datiert, 
17 ohne Datum. Sie stammen aus der Zeit des vorjulianischen Kalenders, und zwar der Schreibart 
nach eher aus der ersten als aus der zweiten Hälfte des 7. Jahrhunderts der Stadt.3) 

t) Fleckeisens Jahrbücher 1887, S. 4'25. 1 ist, und sogar noch in einer anderen Form. 
2) Man beachte auch, dafs die Jahreszahl wiederholt | 3) Th. Mommsen im G. I. L. I, p. 210. 

5* 
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Demgemäfs finden sich unter den 161 Daten 4, d. i. 2,5 Procent, aus der ersten Hälfte des 
mensis intercalarhis (970 : a. d. VIII. eid. interk, 899 : a. d. IV. eid. inte, 835 : eidus inter, 9 8 4 : eid. 
interkal). Das entspricht dem richtigen Verhältnis; denn die Zahl der Tage Cal. Id. Intercal. beträgt 
im vierjährigen Schaltcyklus 26 von 1465 Tagen, also 1,8 Procent; im 24jährigen Schaltcyklus1) 143 
von 8766 Tagen, also 1,6 Procent. 

An Daten von der Form a. d. • • • Cal. Mart. finden sich folgende 9 : 
847 : Λ · D XIL - Iv MART 
876 : AD · XII Κ · MAR 
947 : ANT · Dl II XI · Κ · ΜΑΤΙ 
9 6 3 : Α · D Χ Κ MART 
8 9 2 : Α · D · Κ - MARTIAS 

VIII 
968 : Α • Ρ . VII · Κ · MAR 
872 : ADVKAAAR 
896 : Α · D · IV - Κ · MAR 
939 ; Α • Π · IUI Κ · MAR 

und aufserdem noch drei, in welchen es fraglich bleibt, ob Mart. oder Mai. zu lesen ist: 
897 : Α · D · XII Ii · MAA(?) 
949 : Α · D XI Κ Μ 
834 : Α · D · IIX Κ Μ 

Rechnen wir hiervon nur eines zu den obigen hinzu, so haben wir 10 Data von der Form a. d. · · · 
Cal. Mart. unter 161, d. i. 6 ,2 Procent. Auch das entspricht dem richtigen Verhältnis; denn solcher 
Tage gab es im 4jährigen Schaltcyklus 59 unter 1 4 6 5 , im 24jährigen Schaltcyklus 3 5 3 unter 8766 , 
d. i. in beiden 4 Procent. Dagegen würde es nicht dem richtigen Verhältnis entsprechen, wenn, wie 
nach Soltaus Regel angenommen werden müfste, alle jene 10 Data dem Februarius, keines dem Schalt-
monat angehorte; denn von den 59 a. d. · • · Cal. Mart. des 4jährigen Schaltcyklus gehörten 30 
zum Februarius, 29 zum Schaltmonat, von den 353 des 24jährigen Schaltcyklus 195 zum Februarius, 
158 zum Schaltmonat. Wurde jene Grabkammer χ 24jährige Schaltcyklen hindurch benutzt (ich 
nehme diesen Fall, als den für den Gegner günstigsten), so ergiebt sich als Wahrscheinlichkeit dafür, 
dafs jene 10 a. d. • · · Cal. Mart. lauter Data des Februarius waren, 

195 1 9 5 χ — 1 1 9 5 x — 2 1 9 5 x — 3 1 9 5 x — 4 1 9 5 x — 5 1 9 5 x — 6 1 9 5 x — 7 195 x — 8 195 x - 9 
3 5 3 ' 3 5 3 χ — 1 ' 3 5 3 x — 2 ' 3 5 3 x — 3 " 3 5 3 x — 4 ' 3 5 3 x — 5 ' 3 5 3 x - 6 ' 3 5 3 x — 7 ' 3 5 3 x — 8 ' 3 5 3 χ—<)' 
das heilst,, da der erste von diesen 10 Faktoren der gröfste ist, eine Wahrscheinlichkeit, welche jedenfalls 

/ 195 \ ίο ι 
geringer ist als - rr t- = - 7 7 ^ · D a s ist ( ' ie Wahrscheinlichkeit, welche Soltaus Regel für sich hat. σ \ 353 / 400 

Wir können also über die kalendarische Beschaffenheit der Jahre Κ 566 und 582 von vorn-
herein nichts aussagen und gehen daher weiter. 

Die Formeln für die Jahre V und Iv 584 und 585 sind bereits oben S. 2 8 richtig aufgestellt: 
V 5 8 4 = GII 376 1 oder 11 376 A, also Iv 584 = AB 376 C oder Β 376 € 
V 585 = BCD 352 „ Iv 584 = DBF 3 5 2 ; 

auch ist ebendaselbst gezeigt, dafs 
Cal. Mart. Κ 586 = t 121253 = 21. Dez. 169 = G war. 

Da nun Cal. Mart. Iv 566 = t 113925 = 28. Nov. 189 (oben S. 31, vgl. 35), 
so ergiebt sich, dafs die 20 römischen Kalenderjahre Iv 566 bis 585 incl. = 1 2 1 2 5 3 — 1 1 3 9 2 5 = 7 3 2 8 
Tagen waren: das sind 5 . 1465 -f- 3 , d. h. 5 vierjährige Schaltcyklen und 3 Extraschalttage. Dies 
weist darauf hin, dafs die Schaltung in diesen 20 Jahren regelmäßig gehandhabt worden ist; wir werden 
also annehmen können, dafs die geraden Jahre in dieser Reihe, wie bis Iv 5 6 4 und wieder Iv 584, 
Schaltjahre, die ungeraden Jahre Gemeinjahre gewesen sind. 

1) Vgl. oben S. 13. 
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Versuchen wir nun, hiernach im Ansclilufs an die Formelreihe auf S. 5 die Formeln für die 
Jahre Κ 5 0 4 — 5 8 5 aufzustellen, so erhalten wir 

564 = SIC 376, also Κ 564 = DE 376 
565 = D 376 11 565 = F 376 
566 = EF 376 11 566 = GII 376 
567 = GHA 352 11 567 = ABC 352 
568 = Β 376 11 568 = D 376 
569 = CDE 352 11 569 = EFG 352 
570 = FG 376 11 570 = IIA 376 
571 = II AB 352 11 571 = BCD 352 
572 = C 376 11 572 = Ε 376 
573 = DEF 352 11 5 7 3 = FGH 352 
574 = GII 376 Α 11 574 = AB 376 C 
575 = BCD 352 11 575 = DEF 352 
576 = Ε 376 11 576 = G 376 
577 = FGH 352 Α 11 577 = HAB 352 C 
578 = BC 376 11 578 = DE 376 
5 7 9 = DEF 352 11 579 = FGII 352 
580 = G 376 11 580 = Α 376 
581 = HAB 352 11 581 = BC'D 352 
582 = CD 376 11 582 = EF 376 
583 = EFG 352 11 583 = GIIA 352 
584 = II 376 Λ 11 584 = Β 376 C 
585 = BCD 352 11 585 = DEF 352, 

worauf richtig V 586 mit Ε, Κ 586 mit G beginnt.1) 
Zur Kontrolle dieser Formelreihe kann eine Anzahl von Comitialdaten dienen. Zwei davon 

sind bereits oben S. 30 verwertet; die übrigen sind folgende: 
1. Man liest bei Civilis XL, 59 zu Ende des Jahres V 5 7 5 : Alter consulum Q. Fulvius . . 

eodem die triumpharet, quo priore anno ex praetura triumphaverat.2J Secundum triumphum comitia 
edixit, quibus creati consules sunt M. lunius Brutus, A. Manlius Vulso. Praetorum inde tribus creatis 
comitia tempestas diremit. Postero die reliqui tres facti ante diem quartum idus Martias. Ist dies 
alles richtig, so ist unsere Formelreihe falsch: denn wenn Κ 576 mit G begann, so war zwar IV. Id. 
Mart. V 575 (K 576) = 5 , aber der vorhergehende Tag V. Id. Mart., an welchem die drei ersten 
Prätoren gewählt sein sollen, = A, d. h. nundinae; an solchen aber wurden keine Comitien gehalten. 

Allein es fragt sich sehr, ob man so richtig liest. Es handelt sich um drei Versammlungen. 
Davon hat nach jener Lesung die erste die Zeitbestimmung secundum triumplium, die zweite keine 
(denn das blofs überleitende inde ist keine Zeitbestimmung, wenigstens keine den übrigen gleichwertige), 
die dritte aber zwei, postero die und a. d. IV. Id. Mart., und zwar derartig getrennt, dafs der letzte 
Satz recht übel klingt; man höre: „Was sodann die Prätoren betrifft, so trennte nach der Wahl von 
„dreien die Comitien ein Gewitter. Am folgenden Tage wurden die übrigen drei gewählt, am 12. Martins." 
Alledem wird abgeholfen, wenn man den Punkt nicht vor, sondern hinter postero die setzt: Praetorum 
inde tribus creatis comitia tempestas diremit postero die. Reliqui tres facti ante diem quartum idus 
Martias. Denn so erhält jede Versammlung ihre Zeitbestimmung, und die letzten Sätze lauten: „Was 
„sodann die Prätoren betrifft, so trennte nach der Wahl von dreien die Comitien ein Gewitter am 
„folgenden Tage. Die übrigen drei wurden gewählt am 12. Martins." 

Alsdann ist anzunehmen, dafs die Consulwahl am VII. Id. Mart. stattfand3), und die Prätoren-
wahl, welche in der Hegel am Tage darauf abgehalten wurde '), am VI. Id. Mart. Diese, welche durch 

1) Die Formelreihen Rom. Chron. I, S. 40 und 49 sind nur noch 1F. und III. Non. sicher comitial; prid. Non. 
hiernach zu streichen. ist von fraglicher Reschafienheit, und F. Non. Mart. fiel 

2) Bezieht sich auf XL, 43, 5 , wo Livius aber das nach unserer Formelreihe auf nundinae. 
Datum übergangen hat. 4) Mommsen, Rom. Staatsrecht I2, S. 562. 

3) Von den vorhergehenden Tagen des Martius waren 
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ein Gewitter unterbrochen wurde , wäre am V. Id. Mart. fortgesetzt worden, wenn dieser Tag nicht 
auf nundinae gefallen wäre; so aber wurde sie erst am IV. Id. Mart. beendet. Auf diese Weise erklärt 
sich auch, warum die dritte Versammlung bei Livius eigens datiert ist; und die scheinbare Schwierig-
keit verwandelt sich in eine Bestätigung unserer Formelreibe. 

2. Liv. XLI, 17 unter V 5 7 8 : Comitia deinde consulis nnius subrogandi, quae in ante diem 
tertium nonas Sextiles edicla erant, eo ipso die sunt confecta. Wenn Κ 5 7 8 mit D begann, so 
war jener Tag = E. 

3. und 4. Liv. XLII, 28, Ende V 582: Comitia consularia . . . ante diem duo decimum kal. 
Martias sunt habita . . . Poster ο die praetores facti. Wenn Κ 5 8 3 mit G begann, so waren jene 
beiden Tage = 1) und E. 

5. und 6. Liv. XL III, 11, Ende V 5 8 4 : Comitia consularia ante diem qui η tum kal. Februa-
rias fuere . . . Post diem tertium praetores sunt facti. Wenn Κ 5 8 4 mit Β begann, so waren jene 
beiden Tage = Ε und G. 

7. und 8. Liv. XLIII, 16, unter V 585: In ante diem oclavnm et septimum kal. Octobres 
comitiis perduellionis dicta dies. Wenn Κ 585 mit D begann, so waren jene zwei Tage = F und G. 

Die Formelreihe ist mithin vollkommen befriedigend. Jedoch weist sie eine Unregelmäfsigkeit 
auf: das aufserordentliche Schaltjahr Κ 565. Dieses bleibt noch zu erklären. 

Die auffallende Häufung von Schaltjahren gleich nach der lex Acilia, V 5 6 3 , deutet mit Be-
stimmtheit darauf hin, dafs die Pontifices hierbei das Bestreben hatten, das Jahr in irgend eine andere 
Lage zu bringen, welche sie aus irgend einem Grunde als die normale ansahen. Und ebenso bestimmt 
kennen wir diese Normallage: wir wissen aus der Geschichte des ver sacrum von 195 v. Chr. (V 559/560) , 
dafs die damaligen Pontifices der Ansicht waren, dafs der Martins und Aprilis eigentlich Frühlings-
monate sein müfsten.1) Sie müssen also mit jener gehäuften Schaltung den Zweck verfolgt haben, 
diese Monate, welche im Jahre 195 und ebenso nocb 191 v. Chr. in den Spätherbst und Winter (Ende 
Okt. — Ende Dez.) fielen, in den Frühling zu bringen: dazu waren neben den Schaltmonaten nach 
der bisherigen Begel (in den geraden K) fünf aufserordentliche Schaltmonate, in den Jahren Κ 565, 
5 6 7 , 5 6 9 , 571 und 573 , notig. Wenn sie nun, wie die Formelreihe zeigt, sich mit einem aufser-
ordentlichen Schaltmonat in Κ 565 begnügt und von Κ 567 ab die Schaltung nach dem alten vier-
jährigen Cyklus weiter geführt haben, so müssen sie von der Durchführung ihres Vorhabens durch 
irgend welche Bedenken abgebracht worden sein. 

Gründe zu solchen Bedenken gaben prodigia. V 566 heifst, es : Priusquam in provincias novi 
magistratus pro ficis cer eilt ur, supplicatio triduum pro collegio decemvirorurn imperata fuit in omnibus compitis, 
quod luce inier horam tertiam ferme et quartam tenebrae obortae fuerant. Et novemdiale sacrificium indictum 
est, quod in Aventino läpidibus pluvisset.2) Dazu kam V 567 eine schwere Pestilenz: Supplicatio inde 
ex decemvirorurn decreto pro valetudine populi per triduum fuit, quia gravis pestilentia urbem atque 
agros vastabat. Latinae inde fuerunt.3) Diese Zeichen göttlichen Unwillens mögen es gewesen sein, 
welche die Pontifices bewogen, von den noch projektierten Mehrschaltungen abzustehen und wieder 
in den alten Kalendergang einzulenken. 

Nun fragt sich nur noch, w i e denn die Pontifices von 195 zu der Ansicht gekommen sind, 
dafs der Martins und Aprilis eigentlich Frühlingsmonate sein müfsten. 

Die Untersuchung hierüber soll sogleich in Angriff genommen werden. Da es sich jedoch 
dabei um Dinge handelt, welche auf die Giltigkeit unserer Formelreihe (S. 37) keinen Einflufs mehr 
haben, so will ich zunächst diese ausrechnen. Dadurch erhalten wir für die Jahre Κ 5 6 4 — 5 8 6 folgende 
Neujahrstafel, welche die Fortsetzung der oben S. 6 aufgestellten bildet (und die Born. Chron. I, S. 50 
aufgestellte, größtenteils blofs hypothetische, ersetzt). 

1) Liv. XXXIV, 44; m. Rom. Chron. 1, S .45 . 
2) Liv. XXXVIII, 36. 
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Κ t der Cal. Mart. v. Chr. jul. Ν 

564 113 170 — 1461 . 77 + 365 4 - ( 3 0 4 4 - 4) 191 4. Nov. Ό 378 
565 113 5 4 8 = 1461 . 77 + 365 2 4 - (304 4 - 17) 190 17. Nov. F 377 
566 113 9 2 5 = 1461 . 7 7 + 365 3 4 - (305 4 - 28) 189 28. Nov. G 378 
567 114 303 = 1461 . 7 8 4 - (334 4 - 11) 188 11. Dez. Α 355 
568 114 6 5 8 = 1461 . 7 8 + 365 4 - (334 4 - 1) 187 1. Dez. Ό 377 
569 115 035 = 1461 . 78 + 365 2 4 - (334 4 - 13) 186 13. Dez. Ε 355 
570 115 390 = 1461 . 7 8 + 365 3 4 - (335 4 - 2) 185 2. Dez. II 3 7 8 
571 115 768 = 1461 . 7 9 4 - (334 4 - 15) 184 15. Dez. Β 355 
572 116 123 = 1461 . 7 9 + 365 4 - (334 4 - 5) 183 5. Dez. Ε 377 
5 7 3 116 500 = 1461 . 7 9 4 - 365 2 4 - (334 4 - 17) 182 17. Dez. F 355 
574 116 8 5 5 = 1461 . 79 4 - 365 3 + (335 + 6) 181 6. Dez. Α 378 + 1 
575 117 2 3 4 = 1461 . 8 0 4 - (334 4 - 20) 180 20. Dez. D 355 
576 117 589 = 1461 . 8 0 4 - 365 4 - (334 4 - 10) 179 10. Dez. G 377 
577 117 966 = 1461 . 8 0 4 - 365 2 4 - (334 4 - 22) 178 22. Dez. η 355 4 - 1 
578 118 3 2 2 = 1461 . 8 0 + 365 3 4 - (335 4 - 12) 177 12. Dez. I) 378 
579 118 700 = = 1461 .81 4 - (334 4 - 25) 176 25. Dez. F 355 
580 1 1 9 0 5 5 = 1461 . 8 1 4 - 365 4 - (334 4 - 15) 175 15. Dez. Α 377 
581 119 432 = 1461 . 8 1 4 - 365 2 4 - (334 4 - 27) 174 27. I)ez. Β 355 
582 119 787 = 1461 . 8 1 4 - 365 3 4 - (335 4 - 16) 173 16. Dez. Ε 378 
583 120 165 = 1461 . 8 2 4 - (334 4 - 29) 172 29. Dez. (r 355 
5 8 4 120 520 = 1461 . S2 4 - 365 4 - (334 4 - 19) 171 19. Dez. Β 377 4 - 1 
585 120 898 = 1461 . 8 2 4 - 365 3 4 - 1 169 1. .lau. D 355 
586 121 2 5 3 = 1461 . 8 2 + 365 3 + (335 4 - 21) 169 21. Dez. G 



Die Komulusfinsternisse und der yermeintliclie Kalender des Numa. 

Mit der Frage, wie die Pontifices von 195 dazu gekommen s ind, für die rechten Frühlings-
monate nicht Quinctilis und Sextiiis, welche es damals waren, sondern den Martins und Aprilis zu 
erklären, sind die meisten Chronologen sehr rasch fertig.1) Martins heilst ja März und Aprilis April, 
und dafs das Frühlingsmonate sind, ist doch „natürlich" und jedem Kinde bekannt; wie sollten es 
die römischen Gelehrten jener Zeit nicht gewufst haben? 

Ich meinerseits habe jene Frage Rom. Chron. I, S. 45 durch die Annahme beantwortet, die 
Pontifices hätten einen Präcedenzfall ermittelt, ein älteres ver sacrum, für welches die Monate Martins 
und Aprilis gewählt gewesen wären, und deshalb hätten sie geglaubt, dafs diese Monate auch für das 
neue ver sacrum die richtigen seien. 

Allein beiden Annahmen steht ein gewichtiges Bedenken entgegen. Schon die erste Feier 
des ver sacrum von 195 hat ex decreto pontificum stattgefunden.'2) Da nun noch vor Herbst desselben 
Jahres der pontifex maximus P. Licinius Crassus seinem Collegium und dann mit Zustimmung des-
selben dem Senat verkündete non esse recte factum, und der Senat beschlofs de integro faciendum 
arbitratu pontificum, deren Gutachten nunmehr lautete, ver sacrum videri pecus, quod natum esset int er 
Cal. Martias et pridie Cal. Maias P. Cornelio et Ti. Sempronio consulibus (29. Okt. — 27. Dez. 195 3), 
so fragt sich: woher diese p l ö t z l i c h e Meinungsänderung? Wenn die Pontifices wirklich die Ansicht 
der heutigen kleinen und grofsen Kinder teilten, dafs der Martins und Aprilis „natürlich" Frühlings-
monate seien, so mufste ihnen diese Weisheit doch schon seit längerer Zeit inne wohnen und somit 
bereits in ihrem ersten decretum zum Ausdruck gekommen sein. Und über Präcedenzfälle werden 
sich die Pontifices, insbesondere der hervorragend sachkundige4) Licinius, doch auch schon vor ihrem 
ersten decretum hinreichend orientiert haben. 

Daraus folgt: was den Licinius bewog, im Jahre 195 den Martins und Aprilis für die wahren 
Frühlingsmonate zu erklären, mufs etwas gewesen sein, was aufserhalb seines pontificalen Wissens-
gebietes lag und erst in eben diesem Jahre zu seiner Kenntnis kam. 

Ich möchte nun die Vermutung wagen, dafs dieses Etwas nichts anderes gewesen ist als die 
bei Cicero de republ. I, 16 erwähnte Rückrechnung von der Sonnenfinsternis des Ennius, anno CCCL 
fere post Romam conditam nonis lunis, auf die angebliche Sonnenfinsternis beim Tode des Romulus 
Non. Quinct. 

Über diese Rückrechnung habe ich bereits Rom. Chron. 1, S. 3 3 9 — 3 5 3 gehandelt; mufs aber 
hier die Untersuchung noch einmal aufnehmen, da an den dortigen Ausführungen mehreres zu be-
richtigen ist. 

1) So z. B. Soltau, Wochenschr. f. klass. Philologie 
1886, Nr. 42: „Wenn irgend einer es wissen mufste, dafs 
„die Nonae Iuniae 400 v. Chr. einem Datum im Juni ent-
s p r o c h e n hätten, so müfste das doch nach Matzats Vor-
aussetzungen mindestens ein so trefflicher Gelehrter wie 
„Sulpicius Gallus gewufst haben!" — Meine „Voraus-
setzungen", aus welchen das folgen soll, sind: C. Sulpicius 

Gallus (Consul 166, gestorben 150 v. Chr.) war „der einzige 
„Römer, welcher bis auf die Zeit Cäsars etwas von Astro-
n o m i e verstand, Finsternisse voraussagte und über die 
„ratio derselben geschrieben hat." 

2) Liv. XXXIII, 44. 
3) Liv. XXXIV, 44. 
4) Iuris pontificü peritissimus, Liv. XXXI, 1. 
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Ich habe dort, Mommsen folgend, diese Rückrechnung dem Tarutius, dem Freunde Varros 
und Ciceros, zugeschrieben. Es ist jedoch nur überliefert (bei Cicero de div., Plutarch, Solinus und 
Laurentius Lydus *), dafs Tarutius über die Empfängnis, Geburt und Stadtgründung des Romulus astro-
logische Rechnungen angestellt hat; dafs er auch die (ausschliefslich bei Cicero de republ. I, IG erwähnte) 
Berechnung für die Sonnenfinsternis beim Tode des Romulus, und zwar von der Sonnenfinsternis des 
Ennius rückwärts, ausgeführt habe, ist nicht überliefert. 

Und es läfst sich sogar beweisen, dafs er sie n i c h t ausgeführt hat. Dagegen spricht nämlich: 

I. Der Wortlaut der ciceronischen Nachricht de republ. I, 16 (54 v. Chr.), wonach die Rück-
rechnung von der Sonnenfinsternis des Ennius nur gereicht hat usque ad illam, quae Noiiis Quinctilibus 
fuit regnante Romulo, d. h. bis zum Tode des Romulus. Diesem Argumente konnte man nur durch 
die etwas schwächliche Annahme entgehen, dafs Tarutius bis zum Jahre 54 seine Rückrechnung nur 
erst so weit geführt, resp. dem Cicero mitgeteilt habe, die weitere Rückrechnung erst zwischen 54 
und 4 4 v. Chr., wo sie Cicero zuerst erwähnt (de div. II, 47). 

IL Die Art, wie Tarutius seine Riickrechnung bis zur Empfängnis des Romulus geführt hat. 
Diese zu ermitteln, ist mir Rom. Chron. I, S. 3 4 2 — 3 5 3 (1883) mifslungen; die dortigen Ausführungen 
sind zu streichen und durch folgende zu ersetzen. 

Solinus 1, 18 berichtet nach Varro 2) über Romulus: Murorum fundamenta iecit duodeviginti 
tiatus annos, XI. Kai. Mai., hora post secundam ante tertiam plenam, sicut L. Tarruntius prodidit mathe-
maticorum nobilissimus, love in piscibus, Saturno Venere Marte Mercurio in scorpione, Sole in tauro, 
Luna in libra eonstitutis. 

Daraus hatte ich Rom. Chron. I, S. 348 gefolgert: „Da Tarutius die Gründung Roms, 9. Phar-
„muthi, in eine Zeit des Jahres setzte, in welcher die Sonne im Zeichen des Stieres stand, d. i. vom 
„17. April bis zum 18. Mai, so fiel ihm der 1. Thot in die Zeit vom 11. Sept. bis zum 12. Okt. Ein 
„festes ägyptisches Jahr, in welchem der 1. Thot diese Lage gehabt hätte, hat es nie gegeben. Der 
„1. Thot des ägyptischen Wandeljahres aber fiel in den Jahren 7 5 6 — 7 5 3 3 ) v. Chr. auf den 28. Febr., 
„also der 9. Pharmuthi Ol. 6, 3 auf den 4. Okt. 7 5 4 , wo die Sonne nicht im Stier, sondern in der 
„ W a g e stand." 

Erst später leider (1885) habe ich bemerkt4), dafs obige Stelle des Solinus einen groben Fehler 
enthält. Die Venus entfernt sich nie mehr als 2, der Merkur nie mehr als 1 Zeichen von der Sonne; 
das wenigstens mufs Tarutius gewufst haben.5) Der Fehler steckt in dem tauro; dies hat irgend ein 
Halbkluger nach dem julianischen Wert des Datums XI. Kai. Mai. in die Konstellation hineinkorrigiert. 
Setzt man dafür libra, so ist sie in Ordnung; und dazu stimmt auch Manilius IV, 7 7 3 : Ilesperiam sua 
libra tenet, qua condita Roma. 

Damit ist jene Folgerung hinfällig geworden, und es hindert jetzt nichts mehr, die ägyptischen 
Data des Tarutius (bei Plutarch. Romul. 12) einfach als Data des ägyptischen Wandeljahres aufzufassen, 
wodurch wir folgende Gleichungen erhalten: 

την μεν εν τη μητρί του 'Ρωμύλου γεγονέναι σνλληψιν ετει πρώτο) της δευτέρας όλυμ-
πιάδος, εν μηνι κατ' Αίγυ7ίτίους Χοιάκ, τρίτη και είκάδι, τρίτης ώρας, καΰ·' ην ό ήλιος 
εξέλιπε π αντ ελώ ς, = 24. Juni 7 7 2 ; 6 ) 

την δ' εμφανή γένεοιν εν μηνι Θώί)·, ημέρα 'πρώτη μετ' είκάδα περι ηλίου ανατο-
λάς, — 24. März 7 7 1 ; 

1) S. die Stellen Rom. Chron. I, S. 3 3 9 - 3 4 1 . 
2) Welchen er 1, 17 citiert: ut adfirmat Varro. 
3) A. a. 0 . steht fälschlich: 755—752. 
4) S. meine Rezension von Seecks Kalendertafel der 

Ponti f ices , Wochenschl i f t für klassische Philologie 1885, 
Nr. 22, Sp. 673—682 , wo ich das Wesentlichste der obigen 
Ausführungen über Tarutius und G. Sulpicius Gallus be-
reits veröffentlicht habe. 

5) Wie es ζ. B. auch Cicero de nat. deor. II, p. 73 
und Plinius N. II. II, 14(17) wissen. 

M a t z a t , Römische Zeitrechnung. 

6) Holzapfel (Verhandlungen der 38. deutschen Philo-
logenversammlung in Giefsen, 1885, S. 295 Anm. 2) wendet 
hiergegen ein, „dafs hiernach die Konzeption des Romulus 
„statt Ol. 2, 1 auf Ol. 1, 4 zu stehen kommen würde." — 
Dabei ist nicht beachtet , dafs das ägyptische Wandeljahr 
sich mit dem Olympiadenjahr nicht deckte; wie hätte denn 
Tarutius das Jahr, welches mit 1. Thot — 4. März 772 be-
gann und mit dem 3. März 771 endete, anders nennen sollen 
als Ol. 2, l ? 

6 
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/.πσΰήναι δε την 'Ρώμην ν π αυτού τι] ενάτη Φαρμυυΰί μηνός Ισταμένου, μεταξύ 
δευτέρας ώρας και τρίτης, = 4. Okt. 754. ') 

Nun hat an dem ersten dieser drei Tage, vormittags 8V2 Uhr römischer Zeit, wirklich eine 
Sonnenfinsternis stattgefunden, welche jedoch nur partiell und in den Mittelmeerländern überhaupt 
nicht sichtbar gewesen ist.2) Aus dieser Tbatsache folgt zweierlei: 

1. Die Data des Tarutius sind wirklich Data des ägyptischen Wandeljahres.3) 
2. Tarutius hat diese Finsternis nicht einer „Tafel" entnommen (wie Mommsen gemeint hat), 

sondern errechnet (wie ich Rom. Chron. I, S. 341 f. angenommen habe 4 ) , aber nicht mit einem falschen 
Zeitwert der chaldäischen Periode (wie ich Rom. Chron. 1, S. 3 4 2 — 3 4 4 auf Grund seines vermeint-
lichen Mifsverständnisses ägyptischer Monatsdata geglaubt hatte), sondern mit dem richtigen von 2 2 3 syno-
dischen Monaten = 6585 Tagen (wie Seeck zuerst behauptet hat5). 

1) Hiergegen behauptet Holzapfel a. a. 0 . S. 295 Anm. 2, 
ebenso S. 297.Anm. 1), dafs „ausdrücklich bezeugt ist, dafs 
„Tarutius in Ubereinstimmung mit der gewöhnlichen Tra-
d i t i o n den 21. April als Gründungstag annahm (Cie. de 
„div. II, 98, Solin. I, 18, Lydus de mens. 1, 14; vgl. nieine 
„R. Chr. 240, A. 3)." — In der Stelle Cie. de div. II (47)98: 
Tarutius . . . urbis etiam nostrae natalem diem repetebat 
ab iis Parilibus, quibus eam α Ilomulo conditam aeeepi-
mus, Romamque in iugo cum esset luna natam esse dice-
bat kann man bezeugt finden, dafs auch Tarutius die Pa-
rilien als Gründungstag Roms angenommen hat (meine 
Deutung des repetebat Rom. Chron. I, S. 347 ziehe ich zu-
rück), nicht aber, dafs er die Parilien des Jahres Ol. 6, 3 
auf den 21. April 753 gesetzt hat, wie denn auch die Pa-
rilien in der Zeit, in welcher er seine Rechnungen ausge-
führt hat (wahrscheinlich kurz vor 47 v. Chr.), keineswegs 
auf den 21. April fielen (47 ζ. B. auf den 8. Febr.). Die 
Stelle des Solinus (s. oben S. 41) beweist noch weniger, 
da man das sicut L. Tarruntius prodidit am besten blofs 
auf die Konstellation und die Stunde bezieht, nicht aber 
auf den Tag, welcher ja lange vor Tarutius als Gründungs-
tag angenommen war. Und ganz ebenso steht es mit dem 
Fragment des Lydus, welches uns noch dazu in zwei Ge-
stalten überliefert ist: 

1. 'Ρωμύλος δε κτίζει 
την LΡω μην τ/~/ προ δεκα-
μιάς καλανδών Μαίου, 
κατά το τρίτον της έκτης 
η (ώς ετεροι) κατά το δεν- n II. (Cod. Fat.) 
τερον της ογδόης. 1 // δε Οτι η ωρα της Ί'ιόμης, 
ωρα της πόλεως οτε Ρωμύλος ταντην κτί-

ωρα ζειν ηρξατο, έατϊν ώρα 
δευτέρα προ τρίτης, ώς δευτέρα προ τρίτης, ως 
Ταρροντιος ο μα&ηματι- Ταρροντιος ο μαθηματι-
κός κατεστήριξεν, ηλίου κός κατεστήριξε, 
μεν τ αν ρω, αελήνης δε 
παρ&ένω, Κρόνου δε ζυγοί, 
Διός δε λέοντι, "λρεος Λιός μεν ίχ&νσι, Κρόνου 
ζνγω, 'Αφροδίτης ταύρο), δε και Αφροδίτης και 
^Ερμοΰ κριω. Αρεος και 1Ερμου σκόρ-

πια) , ηλίου δε ταϋρω και 
σελήνης ζνγω, 

von welche die zweite und bessere (weil ihr Horoskop 
mit Cicero und Solinus übereinstimmt), den Tag gar nicht 
einmal nennt. — Danach ist einfach anzunehmen, dafs 
Tarutius behauptet hat, die Parilien seien im Jahre Ol. 6, 3 
nicht in den April (753), sondern auf den 4. Okt. (754) 
gefallen. Denn dafs er zweierlei Gründungsrechnungen 
aufgestellt habe, wie Soltau meint (Philologus XLV, 1886, 
S. 439 — 448), wird wohl nicht als eine besonders glück-
liche Lösung gelten; und die gleichfalls vorhandene An-
sicht, dafs er eine zweimalige Gründung Roms angenom-
men habe, auch nicht, obwohl diese wenigstens den Satz 
für sich hat, dafs Rom nicht an einem Tage erbaut wor-
den ist. 

2) Ginzel, Finsterniskanon S. 1104 und 1122 f. 

3) Dagegen Soltau, Prolegomena S. 88 f. und im Philo-
logus XLY (1886) S. 442: „Böckh hat gezeigt , dafs Plu-
„tarchs ägyptische Daten nur von Jahren des f e s t e n ale-
„xandrinisctien Jahres verstanden werden können. Dann 
„ist 23. C/ioiak Ol. 2, 1 = 19. Dez. 772 . . . Die Sonnen-
finsternis vom 19. Dezember 772 findet sich zwar nicht 
„bei Pingre (er bietet 19. November 772 eine solche), wohl 
„aber ist sie richtig zurückgerechnet von der Finsternis 
„vom 24. Februar 50 v. Chr. (mit 40 Cyklen)." — Es handelt 
sich nicht darum zu wissen , wie Plutarch, sondern wie 
Tarutius datiert hat; das feste alexandrinische Jahr ist erst 
26 v. Chr. eingeführt, wo Varro, für welchen Tarutius seine 
Rechnungen gemacht hat, schon tot war; und die Sonnen-
finsternis des 24. Febr. 50 v. Chr., von welcher aus Tarutius 
nach Soltau zurückgerechnet haben soll, war zwar in Süd-
amerika, Senegambien und Nord-Guinea sichtbar, nicht aber 
in den Mittelmeerländern (v. Oppolzer, Kanon der Finster-
nisse, Denkschriften der Akademie d. Wiss. zu Wien, math.-
naturw. Classe, Bd. 52, 1887, Taf. 56). 

4) Holzapfel (Verh. der Philologenversammlung zu 
Giefsen 1885, S. 295 Anm. 2) behauptet: „Die Zeitbestim-
m u n g e n Varros gründen sich nach Censorin de die nat. 21 
„auf Finsternisberechnungen, die des Tarutius dagegen, wie 
„Plutarch berichtet, auf astrologische Spekulation." — Das 
steht bei Plutarch nicht, sondern nur, dafs Tarutius seine 
Zeitbestimmungen auf astrologischem Wege gefunden habe; 
die Astrologie aber besteht aus Rechnung und Spekulation. 
Da nun Tarutius Tag und Stunde (wenn auch nicht den 
Ort der Sichtbarkeit) einer nicht beobachteten Sonnen-
finsternis richtig bestimmt hat, so mufs er gerechnet, und 
zwar richtig gerechnet haben; was sich Holzapfel dabei 
denkt, wenn er meint, dafs man das auf andere Weise 
zuwege bringen könne, weifs ich nicht. Die „astrologische 
Spekulation", die Tarutius aufserdem anwandte, war nach 
Plutarch lediglich eine Umkehrung des gewöhnlichen astro-
logischen Problems, aus der Konstellation bei der Geburt 
eines Menschen dessen Schicksale vorherzusagen: Tarutius 
rekonstruierte aus den Schicksalen des Romulus die Kon-
stellation bei seiner Geburt. Beide Operationen aber, jene 
Finsternisrechnung und diese Spekulation, kann er nur so 
mit einander verbunden haben, dafs er unter verschiedenen 
mittels der chaldäischen Periode errechneten Finsternissen 
diejenige nahm, welche (mit Hinzurechnung von 9 Monaten 
Schwangerschaft der Rhea Silvia) zu der gefundenen Kon-
stellation pafste. 

5) Die Kalendertafel der Pontifices (1885) S. 119f. — 
H. Dessau (Wochenschr. f. klass. Philologie 1885, Sp. 880) 
meint, dergleichen beruhe „auf der völlig bodenlosen Vor-
a u s s e t z u n g , Sonnenfinsternisse könnten nur in I n t e r -
v a l l e n von 223 Monaten eintreten (oder aber auf der 
„nicht minder bodenlosen, die römischen Astronomen und 
„Chronologen seien in einem solchen Wahne befangen ge-
„wesen). Freilich sagt das Seeck nicht mit dürren Worten; 
„aber weshalb sollten denn sonst Tarutius und Varro zwi-
s c h e n jenen Finsternissen gerade 17 resp. 3 v o l l e „chal-
„däische Cyklen" (Zeiträume von 223 Monaten) angenommen 
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Danach läfst sich nun auch bestimmen, ob Tarutius von der Sonnenfinsternis des Ennius 
zurückgerechnet hat oder nicht. 

Die dazu notigen Hechnungen hat G i n z e l für mich auszuführen die Güte gehabt. Er 
schreibt darüber: 

„Von der Finsternis 772 Juni 24 ausgehend, habe ich folgende gefunden, die mit ihr in gleichem 
„Cyklus liegen und für Memphis oder Theben in Betracht kommen (andere desselben Cyklus sind für 
„beide Orte ohne jede Bedeutung): 

Memphis Theben 
,700 v. ( Ihr. Aug. 6 : : 8,7" (vor Sonnenuntergang) 7,8" (noch i knapp) 
,646 , , Sept. 8 : 10,4" (Maximum, zum Theil noch sichtbar), nichts mehr sichtbar') 
6 1 0 , , Sept. 30 : 5,0" (8h 44 m morgens) 3,4" (8h 56 m morgens) 
556 , Nov. 1 : 9,7" (zwischen 12 h — l h mittags) 10,8" 
,502 , , Dez. 4 : 10,6" (vor Sonnenuntergang) fast 12" 
,466 , , Dez. 26 : 10,0" (7h 34m morgens) 11,2" 
,411 , , Jan. 27 : 6,2" (etwa l l l 1 morgens) 7,6" 
,357 , , Febr. 29 : 11,7 (zwischen l h — 2 k nachmittags) 11,5" 
,303 , , April 2 : 12" (um l11 5m nachmittags) 10,8" 

„Sämtliche Angaben näherungsweise, ohne meine empirischen Korrektionen." 2) 
Wenn nun Tarutius eine von diesen Finsternissen, welche er etwa dem Verzeichnisse des 

Samiers Konon (um 250 v. Chr.) entlehnt haben m a g 3 ) , mit derjenigen des Ennius geglichen haben 
sollte, so konnte es nur diejenige des 27. Jan. 411 = 25. Paophi 0 1 . 9 2 , 1 gewesen sein. Dagegen 
sprechen aber zwei Gründe: 

1. Ihre Unbedeutendheit4): „Verfinsterungen, die sich um oder nahe der Mittagszeit ereigneten, 
„also bei hochstehender Sonne , werden nur dann in Betracht kommen können , wenn sie von sehr 
„bedeutender Phase waren, dagegen wird man solche von w e n i g e r a l s a c h t Z o l l in denselben 
„Fällen verwerfen müssen." 5) 

2. Wenn Tarutius von dieser Sonnenfinsternis auf diejenige beim Tode des Bomulus zurück-
gerechnet hätte, so wäre er mit der letzteren auf den 9. Mechir Ol. 15, 3 = 27. Juli 718 gekommen. 
Alsdann wäre nach ihm Bomulus nur 53 Jahre und 4 Monate alt geworden und hätte nur 35 Jahre 
und 10 Monate regiert. Von diesen Zahlen findet sich jedoch in unserer Überlieferung über Bomulus, 
die doch größtenteils auf Varro zurückgeht, keine Spur 6 ) ; dieselbe ist vielmehr darin einig, dafs Bo-
mulus 5 4 — 5 5 Jahre alL geworden sei und 37 Jahre regiert habe. 

Damit ist die Balm frei: wir müssen für die bei Cicero de republ. I, 16 erwähnte Bück-
rechnung jetzt einen andern Urheber suchen. 

„haben? warum nicht 17 oder 3 chaldäische Cyklen plus 
„oder minus χ Monaten oder Jahren? — Matzat, hat sich, 
„so scheint es , bei flüchtiger Benutzung (oder gedanken-
„losem Ausschreiben) des ldelerschen Handbuches irgend-
„wie versehen, Seeck hat sich durch Matzat düpieren 
„lassen." — Die Art, wie II. Dessau hier auftritt, soll wohl 
glauben machen, dafs er von den Dingen, über welche er 
hier mitreden wi l l , etwas verstehe oder wenigstens sich 
darum gekümmert habe. Nicht einmal letzteres ist der 
Fall. Denn wie Varro (dessen astronomischer Berater Ta-
rutius war) ältere Finsternisse berechnet hat, sagt Censo-
rinus 21,4: defectus eorumque inlervalla relro dinume-
rans; und was für Zeiträume die Alten als zu diesem 
Zwecke brauchbare inlervalla ansahen, Plinius JV. Η. II, 
13 (10) 56: defectus CCXXIII mensibus redire i?i suos 
orbis certum est. Wenn H. Dessau meint, ich hätte diese 
Periode erst aus Ideler kennen gelernt, so zeigt er damit 
nur, wie fremd er selbst in der Astronomie überhaupt und 
in der antiken Astronomie im besonderen ist. Vollends 
verräterisch aber ist die Frage, warum denn die Alten ge-
rade immer nur mit vollen Cyklen gerechnet haben sollten, 
warum nicht mit einer Anzahl von Cyklen ^ χ Monaten 

oder Jahren; sie gehört zu denjenigen, auf welche kein 
Weiser antwortet. Oder will H. Dessau das Experiment 
der gelehrten Welt einmal vormachen? 

1) Diese Finsternis fand für Aegypten um Sonnenunter-
gang statt. M. 

2) Welche jedoch weniger auf die Gröfse als auf die 
Zeit der Finsternisse von Einflufs sind und daher nur bei 
solchen wichtig weiden, welche sich um Sonnenauf- oder 
Untergang ereignet haben. M. 

3) Conon . . . defecliones quidem solis servatas ab 
Aegyptiis collegit. Seneca Natur. Quaest. VII, 3, 2. 

4) Ginzel hat sie in seinen Rechnungen nur auf meinen 
speziellen Wunsch mit in Betracht gezogen. 

5) Ginzel, Über die Möglichkeit Sonnenfinsternisse mit 
freiem Auge zu sehen. Wochensehr. f. klass. Philologie 
1888, Nr. 7, Sp. 220. 

6) Wohl aber von dem Resultat seiner bei Plutarch 
erhaltenen Rechnungen (oben S. 41 f.), dafs Romulus als 
Achtzehnjähriger Rom gegründet habe; so ζ. B. Dionys 
I, 79 und II, 56, welcher demgemäfs auch von der Sonnen-
finsternis bei der Empfängnis des Romulus weifs. 

6* 



Konstatieren wir zunächst, dafs dieser Dialog im Jahre V 025 = 129 v. Chr. spielt- Wäre die 
Rechnung später ausgeführt, so hätte Cicero durch ihre Erwähnung einen Anachronismus begangen 
und zwar ganz unnötiger Weise, da die Notiz ohne allen Schaden für den Zusammenhang fort-
bleiben konnte. 

Wir haben also vor dem Jahre 129 nach Spuren dieser Rechnung zu suchen. Und solche 
sind zu finden. 

Seeck hat mit Recht moniert ] ) , dafs ich Cicero noch zuviel Verstand zugetraut habe, indem ich 
Rüm. Chron. 1, S. 1 4 7 — 1 5 0 versuchte, den Widerspruch auszugleichen, welcher in de republ. II, 1 7 — 5 2 
zwischen seinem Gründungsjahr Ol. 7, 2, quod Graecorum investigatur annalibus, und seinen Konigs-
zahlen besteht. Hält man sich mit Seeck nur an diese, so ist anzusetzen: 

Romulus cum Septem, et tri g int α regnavisset annos Ol. 8, 2 — 1 7 , 3 
interregni ineundi rationem excogitaverunt 17, 3 — 1 8 , 1 
Numa Pompilius · • • cum undequadraginta annos regnavisset, . . „ 18, 1 — 2 7 , 4 
excessit e vitα „ 27, 4 
Die Zahl für Tullus llostilius fehlt, sonst einstimmig 32 Jahre . . . . „ 27, 4 — 3 5 , 4 
Ancus Marcius • · • cum tris et viginti regnavisset annos „ 35, 4 — 4 1 , 3 
L. Tarquinius • · • cum duo dequadrag inta regnavisset annos „ 41, 3 — 5 1 , 1 
Die Zahl für Servius Tullius fehlt; sonst einstimmig 44 Jahre „ 51, 1 — 6 2 , 1 
Antritt des Tarquinius Superbus „ 62, 1 
Quartum iam annum regnante Lucio Tarquinio Superbo Stjbarim et Crolonem 

et in eas Italiae partis Pythagoras venisse reperitur; Olympias enim secunda et 
sexagesima eadem Superbi regni initium et Pytliagorae declarat adventum. Ex quo 
intelligi regiis annis dinumeratis polest, anno fere centesimo et quadragesimo 
post mortem Numae primum Italiam Pythagoram attigisse „ 62, 4 

Die Zahl für Tarquinius Superbus fehlt; sonst einstimmig 25 Jahre. 
Regiis quadraginta annis et ducentis paulo cum interregnis fere 

amplius praeteritis expulsoque Tarquinio 68, 2. 

Weiter zählt Cicero in demselben Buche II, 57 das Consulat V 261 als 16., 11, 60 das Con-
sulat V 300 als 54. Jahr der Republik und rechnet zwischen V 3 0 4 und 305 einen eigenen tertius 
annus decemviralis. Danach waren ihm, wenn er von da bis V 3 5 0 von der gemeinen Eponymenliste 
nicht abwich,2) 

V 3 0 1 — 3 0 4 = 55— 58 der Republik = 295 — 298 der Stadt, 
V 3 0 5 — 3 5 0 = 6 0 - 1 0 5 „ = 3 0 0 — 3 4 5 

und das letzte dieser Jahre, V 350, = Ol. 94, 2/3. 

Nach dieser Rechnung fielen also 
die Non. Quinct., an welchen Romulus verschwand, in Ol. 17, 3 = 710 /709 v. Chr., 
die Non. Inn. V 350 in Ol. 94, 2 = 4 0 3 / 4 0 2 

so dafs beide Data etwa 307 Jahre, d . h . etwa 17 chaldäische Finsternisperioden ( = 306 '/2 Jahre) von 
einander entfernt waren, liier liegt mithin eine Riickrechnung von der Sonnenfinsternis des Ennius 
auf diejenige beim Tode des Romulus in der Überlieferung wirklich vor, — und n u r hier; denn in 
keiner anderen Eponymenreihe findet diese Relation zwischen V 38 und V 350 statt. 

Das Gründungsjahr Ol. 8, 2 , mit welchem sie beginnt, findet sich sonst noch bei Lydus de 
mens. I, 14 (oben S. 42 Anm. 1); aufserdem ist darauf hingedeutet bei Censorinus 21, 4 : fuit aliqua 
dissensio in sex septemve tantummodo annos versata (Ol. 6, 3 — 8 , 1 oder 2), — beidemal offenbar aus 
derselben Quelle, nämlich Varro, und in Zusammenhang mit astronomischen Berechnungen. Endlich 
aber steht fest, dafs in Rom im Jahre V 608, 146 v. Chr., Ol. 158, 2/3, eine Säcularfeier stattgefunden 

1) Kalenderlafel der Pontifices S. 101—107. | 327 1 Jahr mehr, zwischen V 330 und 336 5 Jahre weniger 
2) Was nur Diodor tliut, welcher zwischen V 326 und | hat; s. m. Rom. Chron. 1, S. 197. 
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hat1), welche mit Notwendigkeit voraussetzt, dafs die damaligen Pontifices Ol. 8, 2 als Gründungsjahr 
der Stadt, mithin Ol. 17, 3 als Todesjahr des Romulus betrachtet haben. 

Damit scheint mir bewiesen, dafs die Rückrechnung von der Sonnenfinsternis des Ennius auf 
die Sonnenfinsternis beim Tode des Romulus vor 146 v. Chr. ausgeführt und in Rom zu offizieller 
Geltung gelangt ist; es bleibt nur noch zu untersuchen, w i e sie geführt ist. 

Einem gelehrten Römer in der ersten Hälfte des zweiten Jahrhunderts v. Chr., welcher es 
unternahm zu bestimmen, in welches Jahr und auf welchen Tag die Non. Quinct. gefallen seien, an 
welchen Romulus während einer Sonnenfinsternis verschwunden sein sollte, mufste der Gedanke sehr 
nahe liegen, zunächst einmal zu bestimmen, in welchem Jahre und an welchem Tage denn die erste 
Sonnenfinsternis stattgefunden habe, welche in den römischen Annalen verzeichnet war, die von Non. Inn. 
des Consulartribunats P. Cornelius, K. Fabius, Sp. Nautius, C. Valerius, )F. Sergius, lunius Lucullus (?) 
(V 350 2). 

Dabei aber mufste er notwendig in einen Irrtum verfallen : diese Finsternis, welche in Wirklichkeit 
die des 21. Juni Ol. 94, 4 (401/400 v. Chr.) war, konnte er in seinen griechischen Hilfsmitteln nicht 
finden. Denn die Kurve ihrer Centralität endet gerade bei Rom, in Griechenland und im Orient ist 
sie nicht sichtbar gewesen, und wahrscheinlich konnte sie auch schon in Sicilien nicht mehr beobachtet 
werden. Er konnte bei den Griechen zwischen Ol. 88, 4 3) und 100, 1 4 ) — und das war doch der 
Zeitraum, innerhalb dessen er unbedingt suchen mufste •— nur folgende drei Sonnenfinsternisse ver-
zeichnet finden:5) 

1. Die ringförmige Sonnenfinsternis des 3. Sept. Ol. 94, 1 (404 v. Chr.). Ihre Centralitätskurve 
geht durch Oberitalien, Kroatien, die Wallachei und das schwarze Meer; sie ist mithin in Griechenland 
p a r t i e l l sichtbar gewesen und hier auch wirklich beobachtet worden.6) 

2. Die totale Sonnenfinsternis des 18. Jan. Ol. 94, 2 (402 v. Chr.). Ihre Centralitätskurve beginnt 
in Frankreich (Aufgangspunkt 46° n. Dr., 4° O. v. Gr.) und verläuft längs der Westküste von Italien, 
durch Calabrien, die Peloponnes, längs der Südküste von Kleinasien, durch Nordsyrien und die Euphrat-
länder nach Persien (Mittagspunkt 34° n. Hr., 53° O . v . G r . ) ; sie ist mithin in Griechenland t o t a l 
gewesen. 

3. Die ringförmige Sonnenfinsternis des 14. Aug. Ol. 96, 3 (394 v. Chr.). Ihre Centralitäts-
kurve verläuft durch Südspanien, Sici l ien, Kreta, Mittelsyrien und Nordarabien nach dem persischen 
Meerbusen; in Griechenland ist sie als p a r t i e l l e Sonnenfinsternis beobachtet worden.7) 

Unter diesen drei Finsternissen mufste jenem Römer die zweite als die richtige erscheinen. 
Denn erstens war sie die bedeutendste. Zweitens lag sie der wahren Zeit, die er doch wenigstens 
annähernd ermitteln konnte, am nächsten. Und drittens mufste ihm, wenn er am Anfang des zweiten 
Jahrhunderts v. Chr. lebte, für Non. Inn. das Datum 18. Jan. passender erscheinen als 3. Sept. oder 
14. Au g., da die Non. Iun, in den Jahren 2 2 1 — 2 0 6 den Januar durchlaufen hatten und noch 2 0 5 — 1 9 6 
zwischen Januar und Februar schwankten. 

Wenn nun derselbe Römer, nachdem er so für die Non. Inn. des Consulartribunats P. Cornelius, 
K. Fabius etc. die Gleichung 18. Jan. Ol. 94, 2 ermittelt hatte, weiter nachforschte, welches denn etwa 
das Todesjahr des Romulus sein könnte, so fand er in seinem Fabius, dafs Romulus die Stadt Ol. 8, 1 
gegründet habe und 37 Jahre später gestorben sei. Das war demnach Ol. 17, 2. 

Der daraus zu ziehende Schlufs lag nahe genug. Die Differenz zwischen Ol. 94, 2 und Ol. 17, 2 
betrug 3 0 8 Jahre; das war nur wenig mehr als 17 chaldäische Perioden (306'/2 Jahre). Aber um 
1 Jahr konnte Fabius sich wohl geirrt haben; nahm man das an, so lag die Sonnenfinsternis, während 

1) IM. Rom. Chron. I, S. 324. 
2) Al. Rom. Chron. 1, S. 72. 
3) 425/424 v. Chr. In diesem Jahre, am 30. März 424 

(bei v. Oppolzer, Kanon der Finsternisse Tai. 38 steht in-
folge eines Stichfehlers — 432 III 30 statt — 423 III 30), 
hat eine ringförmige Sonnenfinsternis stattgefunden, welche 
als partielle in Griechenland beobachtet worden ist (Thuk. 
IV, 52). 

4) 380/379 v. Chr. In diesem Jahre, am 5. Nov. 380, 
hat eine ringförmig-totale Sonnenfinsternis stattgefunden, 

deren Centralitätskurve durch Aegypten geht (v. Oppolzer, 
Kanon Taf. 40). 

5) v. Oppolzer, Kanon der Finsternisse Taf. 39 u. 40. 
6) Xenophon Hellen. II, 3, 4. 
7) Xenophon Hellen. IV. 3, 10: ο ήλιος μην ο ε ιό η ς 

εόοξε φανήναι. Plutarch Ages. 17: ο Ö Αγησίλαος... 
περί την Χαιρωνεικν κατεοτρατοπέδενσεν, αμα μεν 
τον ήλίον έχλείποντα καΐ γενόμενον μην ο ε ιό ή κατ-
εϊδεν. 
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welcher Romulus verschwand, zu derjenigen des 18. Jan. Ol. 94, 2 cyklisch und konnte alsdann leicht 
errechnet werden. Die Rechnung ergab 17. Juli Ende Ol. 17. 3 (709 v. Chr.1). 

Wir haben oben S. 4 4 f. rein empirisch gefunden, dafs hei Cicero de republ. II eine sonst 
nicht vorkommende Chronologie zugrunde liegt, welche die Gründung Roms in Ol. 8, 2, den Tod des 
Romulus in Ol. 17, 3 , das Consulartribunat V 350 in Ol. 94, 2/3 setzte, und dafs der Anfangspunkt 
dieser Chronologie, das Gründungsjahr Ol. 8, 2, im Jahre 146 in Rom offiziell anerkannt war. 

Wir haben soeben, indem wir die ebendaselbst erwähnte Rückrechnung von der Sonnen-
finsternis Non. Inn. V 350 auf die Sonnenfinsternis der Non. Quinct., an welchen Romulus starb, 
rekonstruierten, rein theoretisch und ganz unabhängig von jenem empirischen Ergebnis gefunden, 
dafs und warum der Rechner die beiden Finsternisse auf den 18. Jan. Ol. 94, 2 und den 17. Juli Ende 
Ol. 17, 3, die Gründung Roms mithin in Ol. 8, 2 gesetzt haben mufs. 

Damit, scheint mir bewiesen, dafs diese soeben dargestellte Rechnung vor 146 v. Chr. wirklich 
ausgeführt worden ist. 

Wenn dem aber so war, so mufste die Rechnung aufser dem Ergebnis, dafs als Gründungs-
jahr Roms Ol. 8, 2 zu betrachten sei, auch noch ein zweites haben. 

Die Non. Quinct., an welchen Romulus gestorben sein sollte, fielen nach ihr auf den 17. Juli 
709, die damaligen Cal. Mart. also in den März. Am Anfange des zweiten Jahrhunderts v. Chr. dagegen, 
in den Jahren 2 0 2 — 1 9 5 , schwankten die Cal. Mart. zwischen dem Oktober und November.2) 

Fragte man nun aber, wohin sie denn eigentlich fallen müfsten, so konnte die Antwort nach 
jener Rechnung nur lauten: in den März. Gerade das aber ist die Ansicht, welche bei den Pontifices 
im Jahre 195 zur Geltung gelangt ist; und deswegen glaube ich, dafs jene Rechnung es war, was 
damals die plötzliche, sonst unerklärliche Sinnesänderung der Pontifices bewirkte, und dafs sie mithin 
im Jahre 195 dem pontifex maximus P. Licinius Crassus vorgelegt worden ist. 

Nun fragt sich nur noch: wer war der Urheber jener Rechnung? 
Ich habe, als ich zuerst die berichtigte Rekonstruktion derselben aufstel l te3) , die Vermutung 

ausgesprochen, dafs es C. Sulpicius Gallus gewesen sei; erstens, weil er der erste und bis auf die 
Zeit Cäsars einzige Römer war, welcher etwas von Astronomie verstand, Finsternisse voraussagte und 
über die ratio derselben geschrieben hat4), und zweitens, weil Cicero seine Wortführer in de republ. 1, 
14 und 15 (leider mit grofsen Lücken in der Handschrift), also dicht vor der Erwähnung jener Rück-
rechnung in I, 16, sich sehr ausführlich über diesen Mann und seine astronomischen Kenntnisse aus-
sprechen läfst. 

Man könnte hiergegen einwenden, dafs C. Sulpicius Gallus im Jahre 195 noch zu jung gewesen 
sei. Denn er war erst 169 Prätor, 166 Consul, starb 150 , und ein Sohn von ihm hatte noch 149 
einen Vormund. Andrerseits aber war sein Grofsvater C. Sulpicius Gallus schon 2 4 3 Consul, sein 
vermutlicher Vater C. Sulpicius 211 Prätor5), und ihn selbst ernannten schon 171 die Spanier neben 
Cato (als Consid in Spanien 195), P. Cornelius Scipio (Prätor in Spanien 193) und L. Aemilius Paulus 
(Prätor in Spanien 19L—189) zu ihrem Patron6); auch wird berichtet, dafs schon der Jurist Sextus 
Aelius Paetus Catus, Consul 198, Censor 194 , ihn wegen seiner astronomischen Studien verspottet 
habe.7) Es ist also doch wohl möglich, dafs er es gewesen ist, welcher 195 jene Rechnung dem 
pontifex maximus I'. Licinius mitgeteilt hat. 

Eine andere Möglichkeit wäre, dafs M. Fulvius Nobilior, Consul 189, Censor 179, der Gönner 
des Ennius, Freund griechischer Rildung und Verfasser einer Schrift über den römischen Kalender8), 
diese Rechnung aufgestellt hätte, etwa mit Hilfe eines Griechen. Dies gäbe eine gute Erklärung für 
die Thatsache, dafs die Sonnenfinsternis des Jahres V 3 5 0 , welche als Ausgangspunkt der Rechnung 
diente, bei Ennius erwähnt war, während sie doch historisch keine Rolle gespielt hat; und weiter 

1) An diesem Tage hat wirklich eine totale Sonnen-
finsternis stattgefunden, deren Gentralitätskurve durch Spa-
nien, Frankreich, Deutschland, Polen und Mittelrul'sland 
verläuft (v. Oppolzer, Kanon Taf. 24). 

2) Oben S. 0. 
3) Wochenschr. f. klass. Philologie 1885, Sp. 681. 
4) M. Rom. Chron. I, S. 342. 

5) Paulys Real-Encyklopädie VI, S. 1492—1495. 
6) Liv. XL11I, 2; vielleicht ist er mit L. Aemilius Paulus, 

dessen familiaris er genannt wird, in Spanien gewesen. 
7) Cicero de republ. I, 18. 
8) Welche aber nicht vor 191 erschienen is t , da die 

lex Acilia (192/191) in ihr erwähnt war (Macrob. Sat. I, 
13, 21). 
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wäre alsdann anzunehmen, dafs Ennius auch die Rechnung seihst erwähnt und Cicero seine Kenntnis 
derselben aus Ennius geschöpft hätte. 

Indes, wir können diese Möglichkeiten — die übrigens vielleicht in eine zusammenfliefsen, da 
ja alle diese ältesten Vertreter des Hellenismus in Rom doch wohl nur einen einzigen Kreis bildeten — 
hier auf sich beruhen lassen. Es genügt, konstatiert zu haben, dafs bereits im Jahre 195 Leute in 
Rom vorhanden waren, welchen jene Rückrechnung zugeschrieben werden k a n n . 

Ihre Wirkungen aber liegen jetzt zu Tage. Mit der Gleichung Non. Quinct. = 17. Juli Ende 
Ol. 17, 3 schien die normale Lage der römischen Monate, der wahre und unverfälschte Kalender des 
weisen Königs Numa, gefunden: fortan mufste es das Bestreben jedes Freundes einer Kalenderreform 
sein, die römischen Monate in diese Lage zu bringen und, sobald dies erreicht war, sie in derselben 
festzuhalten. 

R a i s das geschehen ist, weifs Jeder; und wir können demnach hier schon sagen, dafs, wie 
die recipierte römische Jahreszählung auf der Finsternisrechnung des Tarutius, so die heutige Lage 
der römischen Monate auf der Finsternisrechnung von 195 beruht. 

Nun bleibt noch zu untersuchen, w i e es geschehen ist. 

1) Und dafs er gemäfs dieser Rechnung die Gründung 1 nestetla statim ab initio duodeeim mensium fuisse scrip-
Roms in Ol. 8, 2 (746 v. Chr.) gesetzt hätte. Dem scheinen serunt. Sed magis Iunio Gracchano et Fulvio etVar-
zu widersprechen seine bekannten Verse (bei Varro de re roni et Suetonio aliisque credendum, qui decem mensium 
rustica III, 1, 2): putaverunt fuisse. Derselbe 2 0 , 4 : Poslea, sive α Numa, 

Septingenti sunt paulo plus aul minus anni, ut ait Fulvius, sive, ut lunius, α Tarquinio, duodeeim 
Augusto augurio postquam inelila condila Jlojna est. facti sunt menses. Derselbe 2 2 , 9 : Nomina decem mensi-

Allein diese Verse sind doch nur verständlich, wenn man bus antiquis Romulum fecisse Fulvius et lunius aueto-
mit Niebuhr (Rom. Gesch. 1, S. 300) annimmt, dafs hier die res sunt. Daher lehrte Fulvius (ebenda) auch noch nicht, 
angeblichen 10 monatlichen Jahre des Romulus gemeint dafs Aprilis von aperire herkomme, wie später Varro 
sind, wenn Ennius auch sonst das Jahr zu 366 Tagen (quod tunc fere cuncta gignantur, et nascendi claustra 
rechnete (Censorinus 19, 2). Dabei ist sehr zu beachten, aperiat natura), sondern: et quidem (Romulum) duos 
dafs gerade sein Gönner Fulvius ein (und vielleicht der primos α parentibus suis nominasse, Martium α Marte 
erste) Vertreter der Lehre von dem 10monatlichen Jahre patre, Aprilem ab Aphrodite, id est Feuere, da ja ein 
des Romulus war. Dies bezeugt Censorinus 20, 2: Annuvi 10 monatliches Jahr noch keine feste Beziehung zu den 
vertentem Romae Licinius quidem Macer et poslea Fe- Jahreszeiten haben konnte. 



IV. 

Gang des altrömisclicn Kalenders von 168 bis 46 Y. Clir. 

Auf eine Rekonstruktion der altrömischen Jahre R 5 9 0 — 6 8 9 hatte ich Röm. Chron. I, S. 71 
verzichtet. Dagegen hat Holzapfel in dieses kalendarisch bisher völlig dunkle Jahrhundert auf empiri-
schem Wege Licht zu bringen versucht. 

„Während im Jahre 586", sagt er t), „die Abweichung des Kalenders von den Jahreszeiten" 
[soll heifsen: die Abweichung der altrümischen Monate von den gleichnamigen julianischen] „noch 
„last 2Va Monate betrug, mufs dieselbe im Laufe der nächsten 15 Jahre ganz oder nahezu ausge-
g l i c h e n worden sein. Von dem Beginn des siebenten Jahrhunderts bis zum Consulat Ciceros und 
„darüber hinaus findet sich nirgends ein Anzeichen einer erheblichen Differenz, dagegen liegen zahl-
r e i c h e Angaben vor, welche auf das Bestehen eines geordneten" [soll heifsen : mit dem julianischen 
„übereinstimmenden] „Kalenders schliefsen lassen. Von dem Jahre 601 an, in welchem der konsula-
r i s c h e Antrittstermin sich vom 15. März [soll heifsen Id. Mart.] auf den 1. Januar [soll heifsen Cal. 
„Ian.] verschob, finden wir, soweit überhaupt bestimmte Zeitangaben vorliegen, durchgängig, dafs die 
„nach Spanien oder gegen Karthago gesandten Feldherrn im Frühling auf dem Kriegsschauplatz an-
l a n g t e n und ihr Kommando bis zum Ablauf des nächsten Winters 2 ) behielten. Dies spricht ent-
s c h i e d e n dafür, dafs der Kalender mit den Jahreszeiten harmonierte." 

Meines Erachtens spricht das nur dafür, dafs die Cal. Ian. in diesen Jahren (V 6 0 1 — 6 1 9 ) 
in den Spätherbst oder Winter fielen, da es sich um überseeische Kommandos handelt, das Meer aber 
vom 11. Nov. bis zum 10. März für unbefahrbar galt. 

Verfolgen wir indes den Gedanken Holzapfels einmal weiter. 
Wenn in den Jahren V 601 ff. wirklich die altrömischen Monate ungefähr auf die gleich-

namigen julianischen gefallen wären, so müfste das geschehen sein infolge einer Häufung von Schal-
tungen innerhalb der Jahre V 586 — 6 0 0 . Nun wissen wir, dafs V 587 3) und 5 8 8 4) in der That 
zwei auf einander folgende Schaltjahre waren; danach könnte man annehmen, dafs dies der Anfang 
einer solchen Häufung sei, und ansetzen: 

V 584 = II 376 A, also Κ 584 = 5 376 C 
585 = BCU 352 Μ 585 = DEF 352 
586 = EF 376 ?? 586 = Gll 376 
587 = G 376 ?? 587 = Α 376 
588 = IIA 376 » 588 = BC 376 
589 = Β 376 1t 589 = D 3 7 6 
590 = CD 376 » 590 = EF 376 
591 = Ε 376 5? 591 = G 376 
592 = FG 376 V 592 = IIA 376 
5 9 3 = IIAB 352 V 593 = BCD 352 u. 

1) Röm. Chron. (1885), S. 311 f. 
2) Dazu die Anmerkung: „Es geht dies hervor aus 

,den Angaben Appians über die in Spanien in den Jahren 
,601, 608 , 610, 611, 612 und 619 unternommenen Feld-

„züge (Hisp. 47, 64, 65, 66, 76, 83)." 
3) Liv. XLV, 44. 
4) Triumphalfasten C. J. L. I, p. 459. 
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Alsdann wäre Cal Mart. Κ 592 = 5. März 162 v. Chr. 
593 = 17. „ 161 „ 

„ 594 = 9. „ 160 ,, υ. s. w. 
d. h. die Pontifices hätten alsdann den im Jahre V 567 aufgegebenen Plan im Jahre V 587 wieder 
aufgenommen und nunmehr durchgeführt. 

Dem steht jedoch zunächst folgendes Bedenken entgegen. 
Livius erwähnt die Schaltung zum ersten Male1) XLI1J, 11 zum Jahre V 584. Sic steht am 

Ende des Jahres bei den priesterlichen Angelegenheiten: Hoc anno intercalatum est; tertio die post 
Terminalia Kalendae intercalariae fuere. Sacerdotes intra eum annum mortui sunt L. Flaminmus . . . 
Pontifices duo decesserunt L. Purins Philus et C. Livius Salinator. In locum Furii T. Manlium Tor-
quatum, in Livi M. Servilium pontifices legerunt. 

Der entsprechende Bericht am Ende von V 585 lautet (XL1V, 18): Sacerdotes eo annö mortui 
sunt P. Quinctilius Varus flamen Martialis et M. Claudius Marcellus decemvir, in cuius locum Cn. Octavius 
suffectus est. Iam magnificentia crescente notatum est, ludis circensibus P. Corneli Scipionis Nasicae et 
P. Lentuli aedilium curulium sexaginta tres Africanas et quadraginta ursos et elephantos lusisse. Eine 
Schaltung ist nicht erwähnt und hat auch thatsächlich nicht stattgefunden2). 

Der entsprechende Bericht am Ende von V 586 (XLV, 15): Eodem anno C. Cicereius aedem 
Monetae in monte Albano dedicavit quinquennio post quam vovit. Flamen Martialis inauguratus est eo 
anno L. Postumius Albinus. Eine Schaltung ist nicht erwähnt. 

Der entsprechende Bericht am Ende von V 587 (XLV, 4 4 ) : Intercalatum eo anno; postridie 
Terminalia Kalendae intercalariae fuerunt. Augur eo anno mortuus est C. Claudius; in eins locum 
augures legerunt T. Quinctium Flamininum. Et flamen Quirinalis mortuus Q. Fabius Pictor. 

Schon hiernach ist es nicht gerade wahrscheinlich, dafs V 586 ein Schaltjahr gewesen ist; 
viel näher liegt es, die Schaltung in den Jahren V 5 8 4 — 5 8 7 nur da anzunehmen, wo sie bei Livius 
erwähnt ist. Jedoch läfst sich der Sache auch noch von einer anderen Seite beikommen. 

Livius berichtet XLV, 34 nach Polybios, wie im Jahre V 587 nach Beendigung des Krieges 
gegen Perseus die Truppen aus Makedonien (unter Aemilius Paulus), die Flotte (unter Octavius) und 
die Truppen aus Illyrien (unter Anicius) von Epirus nach Rom zurückgeführt werden: Paulus ad mare 
Oricum descendit · • •, exercitu in naves inposito in Italiam traiecit. Et post paucos dies Anicius · · · 
et ipse navibus expectatis, quibus usus Μ ac edonicus exercitus erat, in Italiam traiecit. 

Über die Ankunft des Aemilius Paulus lind Octavius in Born erfahren wir bei Liv. XLV, 35 
aus annalistischer Quelle: Paulus · • · regia nave · · · adverso Tiberi ad urbem est subvectus • · ·, 
paucos post dies ••• et Octavius classe sua.3) Aemilius Paulus feiert darauf seinen Triumph IUI • III · 
PRIDIE · Κ · DECEM, dann Octavius INAVAL · EGIT - Κ · DEC.4) Bei diesem dedit sociis navalibus 
in singulos denarios septuagenos quinos, gubernatoribus, qui in navibus fuerant, duplex, magistris navium 
quadruplex5). Endlich triumphiert auch Anicius QV1BINALIBVS.4) 

Die Flotte des Octavius hat hiernach die Truppen des Aemilius Paulus nicht etwa blofs nach 
der Ostküste Italiens übergesetzt, sondern sie bis nach Bom gebracht und hier den Triumph Cal Dec. 
mitgefeiert. Erst nach diesem Tage ist sie nach Epirus zurückgefahren, um die Truppen des Anicius 
zu holen, welcher dann an den Quirinalia, d. i. 17. Febr., triumphiert. 

War nun Κ 586 ein Gemeinjahr, so war 
Cal Dec. V 587 = 6. Sept. 167, 
17. Febr. „ = 1 9 . Nov. „ ; 

1) Denn die Erwähnung eines im Schaltmonat V 565 
gefeierten Triumphs XXXVII, 59 ist keine Erwähnung der 
Schaltung als solcher. Man kann daher nicht sagen, dafs 
Livius V 584 und 587 die Schaltung a u s n a h m s w e i s e 
erwähnt (denn V 587 ist das letzte erhaltene Jahr seiner 
Geschichte), also auch nicht e twa schliefsen, dafs diese 
beiden allein erwähnten Schaltungen aufserordentliche ge-
wesen seien. 

M a t z a t , Römische Zeitrechnung. 

2) Da V 585 mit Β begonnen und mit J) geendet, also 
die Formel BCD 352 gehabt haben mufs; s. oben S. 28. 

3) Bei Livius steht: paucos post dies Anicius et Octa-
vius classe sua advecti; nach der obigen polybianischen 
Nachricht ist aber Anicius nicht mit Octavius zusammen, 
sondern später gekommen. 

4) C. J. L. 1, p. 459. 
5) Liv. XLV, 42, 3 ann. 



50 

war dagegen Κ 580 ein Schaltjahr, so war 
Cal. Dec. V. 587 = 29. Sept. 167, 
17. Febr. „ = 1 2 . Dez. „ , 

was viel zu spät wäre, da die Schiffahrt bereits von Mitte Sept. ab für unsicher, mit dem 11. Nov. 
aber für geschlossen galt.') 

Mithin ist Κ 586 wirklich ein Gemeinjahr gewesen, und es bleibt sonach bei der Formelreihe, 
welche ich bereits Röm. Chron. I, S. 48 aufgestellt habe: 

V 5 8 4 = 11 376 A, also Κ 584 = Β 376 C 
585 = BCD 352 „ 585 = DEF 352 
586 = EFG 352 „ 586 = GIIA 352 
587 = IIA 376 „ 587 = BC 376 
588 = Ii 376 „ 588 = D 376. 

Damit aber schwindet jede Möglichkeit, die beiden Schaltjahre Ii oder V 587 und 588 als 
Bruchstück oder Anfang einer Beihe gehäufter Schaltjahre zu betrachten; denn man wird doch nicht, 
wenn man Schaltungen häufen wollte, unmittelbar vorher eine Schaltung ausgelassen haben. Vielmehr 
ist die unregehnäfsige Schaltung im Jahre V 587 lediglich eine Nachholung der im Jahre V 586 unter-
lassenen; und warum sie hier unterlassen ist, dafür ist in den Mondjahrcyklen der capitolinischen 
Nagelschlagung eine vollkommen ausreichende Erklärung zu finden.2) 

Die Ausrechnung der obigen Formelreihe ergiebt im Anschlufs an S. 3 9 3 ) : 

Κ t der Cul. Mart. V. Chr. jul. Ν 

586 121 2 5 3 = 1461 . 82 + 365 3 + 356 169 21 . Dez. G 355 
587 121 6 0 8 = 1461 . 83 + 345 168 1 1 . I)ez. Β 378 
5S8 121 986 = 1161 . 83 + 365 + 358 167 24 . Dez. D 377 
589 122 3 6 3 = 1461 . 83 + 365 3 + 5 165 5. Jan. Ε 

Müssen wir nun die besagte Häufung von Schaltungen, d. h. drei aufserordentliche Schalt-
monate, innerhalb der noch übrigen Jahre V 5 8 9 — 6 0 0 annehmen? 

Aus dem Bisherigen ergab sich die Notwendigkeit nicht; hören wir also Holzapfel weiter.4) 
„Ein weiterer Beweis für die Übereinstimmung des Kalenders mit dem Sonnenjahr5) in dieser 

„Periode ergiebt sich daraus, dafs im Jahre 606, nachdem der gegen die Karthager abgesandte Consul 
„L. Calpurnius Piso die Stadt Ilippo den Sommer hindurch vergeblich belagert und hierauf die Winter-
quar t i ere bezogen hatte, die Consularcomitien gehalten wurden (Appian Fun. 1 1 0 — 1 1 2 ) . Da in der 
„Periode, in welcher die Consuln am 15. März ihr Amt antraten, die zweite Hälfte des Januar für 

1) Vegetius IV, 39: Nequc enim integro anno vis 
atque acerbitas maris patilur navigantes, sed quidam 
menses aptissimi, quidam dubii, reliqui classibus intrac-
tabiles sunt lege naturae. Packone decurso, id est post 
ortum Pliadum, α die I I. kal. Iunias (27. Mai) usque in 
Arcturi ortum, id est in diem VIII. decimum kal. Octo-
bres (14. Sept.), secura navigatio creditar, quia aestalis 
beneficio ventorum acerbitas mitigatur ; post hoc tempus 
usque in tertium idus JXovembres (11. Nov.) incerta ?iavi-
gatio est et discrimini propior propterea, quia post idus 
Septembres (13. Sept.) oritur Arclurus, vehemerdissimum 
sidus, et VIII. kal. üclobres (24. Sept.) aequinoctialis eve-
nit acerba temp.estas, circa noiias vero Octobres (7. Okt.) 
aeduli pluviales, V. idus easdem (11. Okt.) Taurus. Α 
Novembri autem mense crebris tempestatibus navigia co?i-
turbat Vergiliarum hiemalis occasus. Ex die igitur tertio 
idus Novembres (11. Nov.) usque in diem sextum idus 
Martias (10. März) maria clauduntur. Nam lux mi-
nima noxque prolixa, nubium densilas, aeris obscurilas, 
ventorum imbri vel nivibus geminata saevitia non solum 

classes α pelago sed eliam commeantes α terreslri itinere 
deturbat. Post natalem vero, ut ita dicam, navigationis, 
qui soUemni certamine publicoque speclaculo mullarum 
urbium celebratur, plurimorum siderum ipsiusque lem-
poris ratione usque in idus Maias (15. Mai) periculose 
maria temptantur, non quo negotiatorum cesset industria, 
sed quia maior adhibenda cautela est, quando exercitus 
navigat cum liburnis, quam cum privatarum mercium 
festinat audacia. Vgl. Liv. XXXVIII, 41, 15: Cn. Manlius 
per Macedoniam in Thessaliam exercitum traduxit (ilei bst 
188). Inde per Epirum Apolloniam cum pervenisset, non-
dum adeo hiberno contemplo muri, ut traicere änderet, 
Apolloniae hibernavit. 

2) M. Röm. Chron. I, S. 259 f.^ 
3) Wie in m. Röm. Chron. I, S. 50. 
4) Röm. Chron. S. 312. 
5) Ich verzichte darauf, diese naive Ausdrucksweise 

immerfort zu verbessern; der Leser wird auch so verstehen, 
was gemeint ist. 
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„die Comitien die normale Zeit, war, so werden dieselben nach der Verlegung des Antrittstermins auf 
„den 1. Januar gewöhnlich in der ersten Ilälfte des November stattgefunden haben, also gerade in der 
„Zeit, in der kalendcrmäfsig die für militärische Operationen ungünstige Jahreszeit ihren Anfang nahm." 

Der letzte Schlufs ist so unsicher wie nur möglich; denn wenn für die Periode, in welcher 
die Consuln an den Id. Mart. antraten, die zweite Hälfte des Ianuarius die Haupt-Wahlzeit war, so 
lag das einfach daran, dafs die letzten 11 Tage des Ianuarius sämtlich comitial waren, während der 
ganze Februarius nur 6, die erste Hälfte des Martins nur 7 — 8 comitiale Tage hatte. Aber wenn der 
Schlufs auch sicher wäre, so ist hier doch mit einer normalen Wahlzeit rein gar nichts auszurichten; 
denn Wahlen ganz am Ende des Amtsjahres sind durchaus keine Seltenheiten, und die zweite Ilälfte 
des December enthielt 10 comitiale Tage. Die ganze Nachricht ergiebt mithin für die Lage der Cal. 
Ian. V 0 0 7 nur eine Frühgrenze, und zwar folgendermafsen. 

Am Ende von c. 110 berichtet Appian von Piso: 'Αλλ' δ μεν τδ -θέρος ολον εφεδρενων 
ο ν'/. ην ν εν, δις δ' εκδραμόντες οιcΙππαγρέτιοι, Καρχηδονίων αντοίς ονμμαχονντων, τάς μηχανάς 
αυτόν κατέπρησαν. Και δ μεν απρακτος ες 'ΐτνκην επανελ&ών εχείμ αζεν. C. 111 handelt von 
den Karthagern, mit dem Anfang von 112 geht er nach Rom über und berichtet an 110 anknüpfend: 
'Ες δε *Ρώμην εξαγγελλόμενης της τε Πίσωνος απραξίας κα\ Καρχηδονίων παρασκευής, δ δήμος 
ηχϋετο und richtet seine Augen auf den jungen Scipio. *Ev ε ιστήκει δ5 άρχαιρέσια κτλ. 

Θέρος ist die heifse und trockene, χειμών die kühle und nasse Jahreszeit. Nun haben wir 
zwar von Ilippo, dem heutigen Bona, keine Regenbeobachtungen, wohl aber aus der Umgegend1), 
nämlich von 

Philippeville, 80 km W von Rona, 60 m hoch, 20 Jahre ( 1 8 6 0 — 1 8 7 9 ) 
La Calle, 6 0 „ Ο „ 9 „ 17 i/i Jahre (1860/61, Juni 6 4 — 1 8 7 9 ) , 

welche folgende Regenmengen (in mm) ergeben: 

Philippeville Mittel für Ilippo La Calle 

Januar. 104 100 97 
Februar . . . 81 74 68 
März . . . . . . 98 102 106 
April . . . . . . 72 65 59 
Mai . . . . 28 29 29 
Juni 24 29 33 
Juli . . . • . 4 3 3 
August . . 10 8 6 
September . • · 31 33 35 
Oktober . . . • · 95 98 101 
November . . 98 107 116 
Dezember . . 162 159 156 

Jahr . . . . . . 807 809 808 

Die Regenzeit beginnt also in der Gegend von Ilippo in der zweiten Hälfte des September.2) 
Dies ist mithin die Zeit, welche wir für die Verlegung des Lagers anzunehmen haben; denn der 
Unterschied zwischen Sommer- und Winterlager ist eben hauptsächlich der, dafs dieses zum Schutz 
gegen Nässe eingerichtet ist, jenes nicht. Ein energischer Feldherr mochte sich über diesen Unter-
schied monatelang hinwegsetzen; von Piso, welchem ausdrücklich απραξία vorgeworfen wird, ist das 

1) Angot, Etüde sur le climat de V Algerie. Annales 
pe bureau central meteorologique de France, annee 1881 
(dubl. 1883) I, B. 7 - 3 6 . 

2) Dagegen „das östliche Mittelmeerbecken zeichnet 
„sich aus durch die lange Erstreckung der Sommerdürre 
„in den Herbst hinein, mangelnde oder geringe September-
„und Oktoberregen, auch der November hat viel geringere 

„Niederschläge als unter gleichen Breiten das westliche 
„Mittelmeerbecken" (Hann, Handbuch der Klimatologie, 
1883, S. 410). Die Griechen (denn die Quelle Appians ist 
hier Polybios) haben ihre Ausdrücke θ έ ρ ο ς und χειμών 
natürlich auf die Jahreszeiten des Westens übertragen, 
wenn dieselben sich hier auch anders abgrenzten. 

7* 
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nicht zu erwarten.1) Im Oktober war dann die Nachricht, dafs er unverrichteter Dinge von Hippo 
abgezogen sei, in Rom, wo eben die Wahlen bevorstanden; die Cal. lan. V GOT fielen mithin frühestens 
in den Anfang des November.2) 

„Wenn Appian", fährt Holzapfel fort, „unter dem Jahre G05 berichtet, dafs das romische 
„Heer, welches unter dem Consul L. Marcius Censorinus Karthago belagerte, 11111 den Frühaufgang des 
„Hundssternes (Ende Juli) von Krankheiten heimgesucht worden sei und der Consul aus diesem Grunde 
„einen Stellungswechsel vorgenommen, nicht lange nachher aber behufs Abhaltung der Wahlen sich nach 
„Rom begeben habe (App. Fun. 09), so wird die jedenfalls erst nach längerem Andauern der Krank-
h e i t e n notwendig befundene Aufgabe des bisherigen Lagers nicht vor Mitte August, die Abreise des 
„Consuls aber, die längere Zeit vor den noch anzuberaumenden Comitien stattfinden mufste, zu Beginn 
„des altrömischen Oktober erfolgt sein , so dafs bei richtig gehendem Kalender zwischen beiden Ereig-
n i s s e n 111 der That nur ein geringes Intervall lag." Dazu die Anmerkung: „Die Annahme Matzats, 
„dafs der Kalender damals dem Sonnenjahre um zwei Monate voraus gewesen sei (Rom. Chron. I, 82, 
„A. 1), erweist sich also als unbegründet." 

Unbegründet ist zunächst die thörichte Ausdrucksweise, welche mir hier untergeschoben wird; 
der Sachverhalt aber ist nach Appians Darstellung folgender. 

(97 — 98) Beide Consuln des Jahres V G05, Manilius und Censorinus, belagern Karthago. 
(99) Κυνός δ' ην επιτ ολή, και το Κηνσωρίνου στρατόπεδον ενόσει, σταΟ-μεύον επί λίμνη 
σταθερού και βαρέος ύδατος και υπό τείχεσι μεγίοτοις ου καταπνεόμενον εκ της -Ο-αλάσσης. 
Od-εν δ Κηνοωρϊνος ες την θάλασσαν από της λίμνης μετεστρατοπέδενσεν. Die Karthager 
schicken Brander gegen die römische Flotte. Μετά δε ου πολύ Κηνσωρϊνος μεν ες 'Ριομην 
οίχετο άρχαιρεσιάσον. Die Karthager machen hierauf einen Ausfall gegen Manilius. (100) Dieser 
befestigt daher sein Lager besser, mit einer Mauer statt des Pfahlwerks, και επίνειον (ρρονριον 
εγείρων bei της θαλάσσης διά την κατα^ν λέου σ αν άγοράν. Darauf unternimmt er mit 1 2 0 0 0 
Mann einen Zug ins Binnenland, ξνλευόμενός τε και χορτολογιον και άγοράν συλλέγων, wobei 
mehrfach vom Abmähen des Futters die Bede ist; (101) auch viele feste Plätze werden eingenommen. 
Nach seiner Rückkehr machen die Karthager einen Ausfall. ( 1 0 2 — 1 0 4 ) Darauf folgt ein Zug gegen 
Hasdrubal nach Nepheris, südöstlich von Karthago, mit verschiedenen Kämpfen; (105) dann treffen 
Kommissare des Senats ein, dann geht Scipio als Gesandter zu Masinissa, findet ihn aber nicht mehr 
am Leben (106) und ordnet seinen Nachlafs. (107) Erst nach Scipios Rückkehr wird die Winterszeit 
erwähnt: εν δέ τινι χειμασία. (108) Hierauf macht Manilius einen zweiten Zug nach Nepheris, (109) 
nach seiner Rückkehr erfährt er, dafs Piso ihn ablösen werde, (110) und άμα ήρι kommt dieser an. 

Hieraus ergeben sich folgende Zeitbestimmungen: 
Ende Juli: Krankheit im Heere des Censorinus, Verlegung des Lagers. 
August: Abreise des Censorinus, Erbauung der Lagermauer und des befestigten Ankerplatzes für die 

Schiffe, welche die Zufuhren bringen. 
September: Erster Zug des Manilius ins Binnenland. 
Oktober: Zug desselben nach Nepheris. 
November: Ankunft der Senatskommissare, und zwar vor dem 11. Nov., da alsdann die Schiffahrt 

aufhörte.3) 
Es ist unbegründet, wenn Holzapfel „die jedenfalls erst nach längerem Andauern der Krankheit 

„notwendig befundene Aufgabe des bisherigen Lagers nicht vor Mille August" ansetzt: Appians Zeit-
bestimmung κυνός επιτολή bezieht sich nicht auf den Ausbruch der Krankheit (denn ενόσει heilst: 
das Heer w a r krank); sie kann sich mithin nur auf die Verlegung des Lagers beziehen. 

1) Noch frühzeitiger beziehen manche Consuln in 
Spanien Winterquartiere nach erlittenen Unfällen oder aus 
Schlaffheit; Appian Ib. 64: ηττηθείς όε . . . εκ μέσον 
ϋ-έρονς εχείμάζεν (146 ν. Chr.), und Ib. 66: Κοιντου 
ι) ι α δειλίαν καί άπειρίαν ο ν κ επιβοη&ονντος, άλλ' εν 
Κορδνβη χειμάζοντος εκ μέσον μετοπώρον (143 
ν. Chr.). 

2) Es entgebt mir nicht, dafs die Wahlen wegen der 
Jugend Scipios zu einem Streite führten repugnantibus ci 

aliquandiu patribus (Liv. epit. 50). Allein Appian läfst 
in diesem Streite immerfort d i e Consuln als wahlleitend 
agieren (τών υπάτων, τους νπάτονς), während doch der 
eine Consul in Afrika ist. Es ist also bei der Flüchtig-
keit Appians sehr wohl möglich, dafs diese vnaxoL im 
Plural nichts anderes als interreges sind, so dafs der Streit 
sich bis ins Jahr V 607 hingezogen haben kann. 

3) Veget. IV, 39, s. oben S. 50 Anm. 1. 



Es ist noch weniger begründet, wenn Holzapfel den altrömischen October, in welchem er den 
Censorinus abreisen läfst, dem julianischen Oktober gleichsetzt. Denn alsdann wäre der befestigte 
Ankerplatz, welchen Manilius hierauf für die Schiffe erbaut, welche ihm Zufuhren bringen, gerade 
dann ferlig geworden, als die Schiffahrt, welche bereits von Mitte September an für unsicher galt, 
überhaupt aufhörte. Diese Schiffe brachten aber natürlich die neue Ernte Siciliens, kamen also im 
August und September. 

Darin aber hat Holzapfel jedenfalls Recht, dafs er den Censorinus nicht vor dem Beginn des 
altrömischen October abreisen läfst. Denn wenn ein Consul der Comitien wegen aus einem unbe-
endeten Kriege heimkehrte, so konnte er das anständiger Weise doch nicht gar zu lange vor Jahres-
schlufs thun, zumal die erste Hälfte des November 8, die zweite 15, die erste Hälfte des December 5, 
die zweite 10 comitiale Tage hatte. Nehmen wir demnach von seiner Abreise bis zu den Cal. Ian. 
als Maximum 3 Monate an, so kommen wir mit den Cal, Ian. V 606 spätestens in das Ende des 
November. 

Aus den Ereignissen des Jahres V 606 ergab sich oben (S. 5 2 ) , dafs die Cal. Ian. V 607 
frühestens in den Anfang des November gefallen sind. Nehmen wir beides zusammen, so erhalten wir 
als Endresultat: d i e Cal. Ian. V 606 u n d 607 f i e l e n i n d e n N o v e m b e r . 

Hiernach kann von einer Häufung von Schaltungen innerhalb der Jahre V 589 — 606 nicht 
mehr die Rede sein. Denn da 

Cal. Mart. Κ 588 = 24. Dez. 167, also Cal. Ian. Κ 588 = 18. Okt. 166 
„ 589 = 5. Jan. 165, „ „ 589 = 29. „ 165 

war, und bei regelmäl'sigem Gange des altrömischen Kalenders jedes Datum desselben sich in 20 Jahren 
um 23 Tage vorwärts schob, so kamen, wenn jene Jahresreihe ungestört verlief, die Cal. Ian. V 606 
(K 605) und V 607 (K 606) ganz von selbst in den November. 

Schon hiernach könnten wir die oben (S. 50) bis Κ 588 geführte Formelreihe und Neujahrs-
tafel mit ziemlich grofser Wahrscheinlichkeit bis Κ 606 fortsetzen. Jedoch ist es besser, vorher noch 
eine Überlegung anzustellen, welche zugleich für das ganze folgende Jahrhundert gelten soll. 

Das Unternehmen, den Gang des Kalenders in dem Jahrhundert von Κ 589 an genau festzu-
stellen, ist natürlich absolut aussichtslos, wenn die Pontifices i n d i e s e r g a n z e n Z e i t so willkürlich 
geschaltet haben, wie man gewöhnlich angenommen hat. Es fragt sich aber, ob diese Annahme richtig ist. 

Hören wir, Avas die Überlieferung von den Pontifices sagt. 
Censorinus 20, 7 — 8 

Sed horum plerique 
ob odium vel gratiam, 
quo quis magistratu 
citius abiret diutiusve 
Jungeretnr, aut publici 
redemptor ex anni ma-
gnitudine in lucro dam-
nove esset, plus minusve 
ex libidine intercalando 

Solinus 1, 4 3 — 4 4 : Amin. Marc. XXVI, 1 , 1 2 : 

Qui plernmque 
gratificantes 

rationibus publicanorum 
pro libidine sua subtra-
hebant tempora vel au ge-
baut. Cum haec sie fo-
rent constituta, modus-
que intercalandi interdum 
cumulatior, interdum 
fieret imminutior, vel 
omnino dissimulatus 
praeteriretur, nonnum-
quam accidebat, ut men-
ses, qui fuerant 

Qui licenter 
gratificantes 

publicanorum vel liti-
gantium commodis ad ar-
bitrium suam subtrahe-
bant tempora vel ange-
baut. Jlocque ex coepto 

Macrobius Sat. I, 14 ,1 f.: 
Verum fuit tempus, cum 

propter superstitionem 
intercalatio omnis omissa 
est. Non numquam vero 
per gratiam sacerdotum, 

qui publicanis proferri 
vel imminui consulto 
anni dies volebant, modo 
audio modo retr actio 
dierum proveniebat, 
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et sub specie observationis 
cmergebat maior confusi-
onis occasio. Sed postea 
C. Caesar 

omnem haue 
inconslantiam tempo-
rum vag am adhuc et 
incerlam in ordinem sta-
tutae definitionis coegil, 
. . . ut . . . certus status 
perseveraret. Ergo C. 
Caesar exordium novae 
ordinationis initurus dies 
omnes, qui adhuc confu-
sionern poteranl facere, 
consumpsit, eaque re fac-
tum est, ut annus con-
fusionis ultimus in qua-
drigentos quadraginta tres 
dies protenderetur. Post 
hoc etc. (folgt die Dar-
stellung des julianischen 
Jahres). 

Die gemeinsame Quelle dieser Nachrichten 1) ist die verlorene Schrift Suetons über das römische 
Jahr.2) Demgemäfs lautet auch die entsprechende Stelle in Suetons Leben des Cäsar (40): Fastos 
correxit iam pridem vitio pontificum per intercalandi licentiam adeo turbatos, ut neque messium 
feriae aestate neque vindemiarum autumno competerent. 

Danach hat Sueton folgendes geglaubt und gelehrt: 
1. Die Pontifices haben s c h o n l a n g e vor Cäsar ob odium vel gratiam willkürlich geschaltet, 

und zwar so sehr, dafs dadurch ehemalige Wintermonate in den Sommer und Herbst gerieten; 
2. Den d u r c h d i e s e W i l l k ü r entstandenen Fehler hat Cäsar im Jahre V 708, 47/46 v. Chr., 

durch seine grofse Einschaltung von 23 + 67 = 90 Tagen beseitigt, welche das Jahr V 708 auf 4 4 5 
Tage und die Cal. Ian. V 709 auf den 1. Jan. 45 v. Chr. brachte. 

In der ersten von diesen beiden Behauptungen ist zunächst etwas übertrieben : die W i r k u n g 
dieser Willkür. Wohl sind die altrömischen Monate aus dem Winter durch den Sommer in den 
Herbst gewandert, aber nicht durch die Willkür der Pontifices; denn seit der lex Acilia haben die 
altrümischen Data sich nur noch um 4 Monate verschoben. 

Dagegen ist die zweite Behauptung unbezweifelt richtig. Wenn sie das aber ist , so ist die 
erste auch hinsichtlich der D a u e r dieser Willkür falsch. Denn die Cal. Marl, fielen noch 58 v. Chr. 
auf den 25. Febr., 56 auf den 26. Febr. 3 ) ; erst im letzten Jahrzehnt des altrömischen Kalenders ist 
der Fehler entstanden, welchen Cäsar durch die grofse Schaltung von 47/46 korrigierte. Da nun 
aber das ob odium vel gratiam von Sueton (und seinen Auszüglern) ausdrücklich nur auf diesen von 
Cäsar korrigierten Fehler bezogen wird, so beschränkt es sich damit von selbst ebenfalls auf das letzte 
Jahrzehnt des altrömisclicn Kalenders. 

rem sibi ad corrigendnm 
mandalam nitro quod 
depravarunt , adeo 
aberratum est, ut C. 
Caesar pontifex maxi-
mus suo III et M, 
Aemilii Lepidi consulatu, 
quo relro delictum cor-
rigeret, duos menses inter-
calarios dierum XL VII 
in mensem Novembrem 
et Decembrem interpolie-
ret , cum iam mense 
Febrnario dies III et XX 
intercalasset, 

faceretque 
eum annum dierum 
CCCCXLV, simul provi-
dens in futurum, ne He-
rum erraretur: nam etc. 
(folgt die Darstellung des 
julianischen Jahres). 

transacti hieme, mo-
do aestivu m m od ο 
autumnale tempus 
i η c i der e η t. Itaque 
Caesar 

universam hanc 
inconslantiam incisa 
temporum turbatione 
composuit et, ut statnm 
certum praeteritus error 
aeeiperet, dies viginti 
unum et quadrantem 
simul intercalavit: quo 
paclo regradali menses 
de cetero statuta ordinis 
sui lempora detinerent. 
Ille ergo annus solus tre-
centos quadraginta quat-
tuor dies habnit, alii 
deineeps trecentenos se-
xagenos quinos et qua-
drantem. 

enierse-
runt alia plnrima, quae 
fallebant, quorum memi-
nisse nunc supervaeuum 
puto. Quibus abolitis 
Octavianus Augustus 
Graecos secutus hanc 
inconslantiam correcta 
turbαIione composuit. 

1) Von welchen die des Censorinus die besten sind; 
die anderen sind, insbesondere in den Zahlen, danach zu 
korrigieren. 

2) Wissowa, De Macrobii Saturnaliorum fontibus 
capita tria. Diss. Breslau 1880, ρ IG—26. 

3) M. Röm. Chron. I, 70. 



Und dazu stimmt auch alles, was wir sonst über die Kalenderführung des letzten Jahrhunderts 
der Republik erfahren und nicht erfahren. 

Die umfängliche zeitgenossische Litteratur, die doch wahrlich an Skandal aller Art nicht arm 
ist, und insbesondere auch über den Mifsbrauch sacraler Dinge zu Parteizwecken allerlei berichtet, 
schweigt über diesen Mifsbrauch des Kalenders, während er doch gerade die weitesten Kreise und 
zwar sehr empfindlich berühren mufste, bis auf die letzte Zeit gänzlich. Noch im Jahre 70 v. Chr. 
spricht Cicero vom römischen Kalender so, als wenn er tadellos geführt würde.1) Noch um 52 v. Chr., 
wo die Kalenderverwirrung bereits eingetreten war (die Cal. Mart. fielen 53 auf den 27. Jan.2)), schreibt 
er (de leg. IT, 29) nur: Diligenter habenda ratio intercalandi est, quod institutum perite α Numa poste-
riorum pontificum negligentia dissolutum est. Erst im Jahre 51 erfahren wir von einem Schaltstreit, 
bei welchem es sich augenscheinlich um P a r t e i z w e c k e handelt, dann aber auch gleich von zwei Seilen, 
aus den Briefen Ciceros und aus Cassius Dio.3) Endlich berichtet auch Plutarch, welcher seine kalen-
darischen Kenntnisse aus Varro geschöpft hat 4 ) , von der Handhabung der Schaltung vor der Beform 
Cäsars nur (Caes. 59) : Ol μεν άλλοι παντάπασι τούτων άσνλλογίστως είχον, οί δ] ιερείς μόνοι 
τόν ν.αιρόν ειδότες εξαίφνης ν.αϊ προπονημένου μηδενός τόν εμβόλιμον προέγραφον 
μήνα. Also auch hier nur die Klage über die Unberechenbarkeit des Verfahrens, aber nichts von 
odium und gratia. Und sogar Sueton giebt zu, dafs die Pontifices wenigstens sab specie observationis 
geschaltet haben: sie haben auch die nach seiner Ansicht willkürlichen Schaltungen i m m e r n o c h durch 
irgend eine Begel begründet, welche beobachtet werden müsse. 

Danach ist unsere Aufgabe keine so ganz verzweifelte. Sobald wir die Ansicht, dafs in den 
ganzen 120 Jahren von V 5 8 8 bis V 708 absolut willkürlich geschaltet worden sei, fallen lassen und uns 
darauf beschränken, in den ersten 100 Jahren dieses Zeitraums nur solche Unregelmäfsigkeiten anzu-
nehmen, für welche auch ohne jene Ansicht zureichende Erklärungen gegeben werden können, so 
wird auch für dieses Jahrhundert Rechnung möglich. 

Für eine solche Rechnung haben wir in der Überlieferung folgende allgemeine Direktiven: 

1. Die letzten Jahre des Zeitraums V 588 — 708 sind die Zeit der Schaltwillkür ob odium 
vel gratiam. 

2. Vorher geht ein tempus, cum propter superstitionem intercalatio omnis omissa est (Macrob. 
Sat. I, 14, 1). Wir kennen aber im römischen Schaltwesen nur eine solche superstitio, den Nundinal-
aberglauben , welcher besonders durch einen Vorgang des Jahres V G76 bestärkt wurde (maximeque 
Lepidiano tumultu opinio ista firmata est; Macrob. Sat. I, 13, 17). 

3. Wiederum vor dieser Zeit mufs der 24jährige Schaltcyklus des Macrobius (Sat. 1, 13, 13; 
s. oben S. 16) liegen, für welchen in den Jahren vor V 588 nirgend Platz ist. 

Freilich wird die Rechnung auch bei strenger Beschränkung auf diese Direktiven oder viel-
mehr gerade wegen dieser Beschränkung doch zunächst hypothetisch bleiben. Wohl sind wir bei der 
eigentümlichen Starrheit, welche den sacralen Dingen bei allen Völkern, am meisten aber bei den 
Römern anhaftet, nicht blofs berechtigt, sondern sogar genötigt anzunehmen, dafs man nicht ohne 
Grund von dem Hergebrachten abgewichen sein wird; aber ebenso wohl ist es bei der Triimmer-
haftigkeit unserer Überlieferung möglich, dafs ähnliche Detail-Abweichungen wie ζ. B. die Umstellung 
von Schalt- und Gemeinjahr in V 586 und 5 8 7 5 ) auch später vorgekommen sind, ohne dafs wir 
davon wissen. 

Immerhin jedoch wird auch eine solche hypothetische Bechnung nicht ganz wertlos sein. Es 
ist doch von einigem Interesse zu sehen, wie weit wir mit dem wenigen, was uns überliefert ist, 
kommen können; und erst wenn wir das gesehen haben, werden wir beurteilen können, welcher Grad 
von Wahrscheinlichkeit erreicht ist. 

1) lloc si liomac fivri posset, im Gegensatz zu der j 3) Ebenda I, S. 52. 
Kalender-Willkür in Sicilien. In Verrem actio secunda 4) Dies ergiebt sich aus Plutarch Numa 18 verglichen 
II, 52, 130. i mit Censorinus 19, Solinus 1, 34 und Macrobius Sat. I, 12. 

2) M. Rom. Chron. I, S. 70. j 5) Oben S. 50. 
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Die Neujahrstafel für die letzten Jahre des altrümischen Kalenders, Κ 690 — 7 0 8 , habe ich 
Rom. Chron. I, S. 5 1 — 7 0 festzustellen versucht. Andere haben nach mir dasselbe gethan, nicht ganz 
mit demselben Ergebnis; doch ist wenigstens vom Anfang des Jahres Κ 6 9 6 ab, Cal. Mart. Ii 696 = 
25. Febr. 58 v. Chr., Übereinstimmung erzielt. Denn dafs z. R. Holzapfel dafür den 26. Febr. setzt1), 
ist bedeutungslos, da diese Abweichung lediglich von seinem falschen Ansatz Cal. Ian. V 709 = 2. (statt 
1.) Jan. 45 v. Chr. herrührt.2) 

Unterwerfen wir nun den Zeitraum vom Ende unserer Neujahrstafel (S. 50) bis hierher einer 
Rechnung, so finden wir aus 

Cal. Mart. Κ 696 = 25. Febr. 58 v. Chr. = ί 161 496 
und Cal. Mart. Κ 5 8 9 = 5. Jan. 165 v. Chr. = t 122 363 

die 107 Jahre Κ 5 8 9 — 6 9 5 incl. = 1 6 1 4 9 6 — 1 2 2 3 6 3 = 3 9 1 3 3 Tagen. 
Das sind mehr als 107 julianische Jahre, aber weniger als 107 altrömische Jahre nach dem 

4jährigen Schaltcyklus von 1465 Tagen. Wenn also irgendwo, so mufs innerhalb dieses Zeitraums 
der vielbesprochene 24jährige Schaltcyklus des Macrobius angewandt worden sein, welcher aus 13 (statt 
12) 355tägigen + 7 (statt 6) 377tägigen + 4 (statt 6) 378tägigen Jahren, = 8 7 6 6 = 2 4 · 365Vi 
Tagen, bestanden haben soll.3) 

Wieviel solcher Schaltcyklen können in diesen 107 Jahren enthalten se in? 
Nehmen wir zunächst v i e r an, so haben wir 96 Jahre = 8 7 6 6 · 4 = 35 0 6 4 Tagen und 

behalten noch (107 — 96 = ) 11 Jahre = (39133 — 35 064 = ) 4 0 6 9 Tage übrig. Diese zerlegen sich in 
11. 355 + 7 . 22 + 10 

oder + 6 . 22 + 1 . 2 3 + 9 
„ + 5 . 22 + 2 . 23 + 8 
,, + 4 . 22 + 3 . 23 + 7 
„ + 3 . 22 + 4 . 23 + 6 
„ + 2 . 22 4 - 5 . 23 + 5 
„ + 1 . 22 + 6 . 23 + 4 

4 - 7 . 23 + 3, 
d. h. in 4 Gemeinjahre und 7 Schaltjahre mit 3 — 1 0 Extraschalttagen. 

Von diesen 7 Schaltjahren sind innerhalb der 6 Jahre Κ 6 9 0 — 6 9 5 nur 3 unterzubringen4 ); 
es blieben also 4 Schaltjahre übrig. Alsdann miifsten entweder unter den 5 Jahren Κ 5 8 9 — 5 9 3 
4 Schaltjahre und die 96 Jahre Κ 594 — 689 = vier 24jährigen Cyklen gewesen sein; oder diese 
Cyklen müfsten noch früher begonnen haben und durch aufserordenlliehe Schaltjahre unterbrochen 
worden sein. Letzteres wäre vollkommen sinnlos; dafs aber auch ersteres nicht der Fall gewesen ist, 
ist oben S. 5 0 — 5 3 nachgewiesen. 

Wir müssen also die mögliche Zahl der 24jährigen Schaltcyklen auf höchstens d r e i reduzieren. 
Alsdann haben wir 72 Jahre = 8766 . 3 = 2 6 2 9 8 Tagen und behalten noch (107 — 72 = ) 

35 Jahre = ( 3 9 1 3 3 — 2 6 2 9 8 = ) 12 835 Tagen übrig. Diese zerlegen sich in 
355 4 - 18 . , 22 4 - 14 

oder 4 - 17 . 22 + 1 . , 23 4 - 13 

11 4 - 16 , , 22 + 2 . , 23 4 - 12 

11 4 - 1 5 . . 22 + 3 . , 23 4 - 11 
11 + 1 4 , . 22 + 4 . 23 4 - 10 

11 4 - 13 . . 22 + 5 . 23 + 9 

11 4 - '12 , . 22 + 6 , . 2 3 + 8 

11 4 - 11 . 22 + 7 , . 2 3 + 7 

11 4 - 10 . 22 + 8 , . 23 + 6 
11 4 - 9 . . 22 + 9 . 22 + 5 
11 4 - 8 , . 22 + 10 . , 23 + 4 

1) Das folgt aus seiner Gleichung Cal. Ian. V 697 = I 3) Macrob. Sat. I, 13, 13; oben S. 16. 
21. (statt 20.) Dez. 58 v. Chr. (Rom. Chron. S. 334). 4) M. Rom. Chron. 1, S. 68; ebenso, wenn auch mit 

2) Oben S. 21. ! anderer Verteilung, Holzapfel (Rom. Chron. S. 333). 
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oder + 7 . 22 + 11 . 23 + 3 
„ + 6 . 22 + 12 . 2 3 + 2 
,, 4 - 6 . 22 4 - 13 . 2 3 4 - 1 
,, 4 - 4 . 22 + 14 . 2 3 

d. Ii. in 17 Gemeinjahre und 18 Schaltjahre mit 0 — 1 4 Extraschalttagen. 
Nehmen wir z w e i 24jährige Cyklen an, so haben wir 48 Jahre = 8766 . 2 = 17 532 Tagen 

und behalten (107 — 4 8 = ) 59 Jahre = ( 3 9 1 3 3 — 17 5 3 2 = ) 2 1 6 0 1 Tagen übrig. Diese zerlegen 
sich in 

59. 355 4 29 . 22 + 18 
oder + 28 . 22 4 - 1 . 23 + 17 

„ 4 - 27 . 22 4 - 2 . 23 4 - 1 6 
„ 4 26 . 22 4 - 3 . 23 + 15 
„ + 25 . 22 4 - 4 . 23 4 - 1 4 
„ + 24 . 22 4 - 5 . 2 3 + 13 
„ + 2 3 . 2 2 + 6 . 2 3 + 12 
„ + 2 2 . 2 2 + 7 . 2 3 + 11 
„ + 21 . 22 + 8 . 2 3 + 10 
„ + 20 . 22 + 9 . 23 + 9 
„ + 19 . 22 + 10 . 2 3 + 8 
„ + 18 . 22 + 11 . 23 + 7 
„ + 17 . 22 + 12 . 23 + 6 
„ + 16 . 22 + 13 . 23 + 5 
„ + 15 . 22 + 14 . 23 + 4 
„ + 14 . 22 + 15 . 2 3 + 3 
„ + 13 . 22 + 16 . 23 + 2 
„ + 12 . 22 + 17 . 23 + 1 
„ + 1 1 . 2 2 + 1 8 . 2 3 , 

d. h. in 30 Gemein- und 29 Schaltjahre mit 0 — 1 8 Extraschalttagen. 
Nehmen wir endlich nur e i n e n 24jährigen Cyklus an, so behalten wir (107 — 2 4 = ) 83 Jahre 

= (39 133 — 8 7 6 6 = ) 30 367 Tagen übrig. Diese zerlegen sich in 
83. 355 + 41 . 22 

oder + 40 . 22 + 22 

n + 39 . . 22 + 1 , . 23 + 2 1 

n + 38 , . 22 + 2 . 23 + 20 

11 + 37 , . 22 + 3 . 2 3 + 19 

11 + 36 . . 22 + 4 , . 2 3 + 18 

11 + 35 , . 22 + 5 . 23 + 17 

11 + 34 , . 22 + 6 . 23 + 16 

11 + 33 . . 22 + 7 , . 2 3 + 1 5 

11 + 32 . 22 + 8 . . 23 + 14 

11 + 31 . 2 2 + 9 , . 2 3 + 13 
11 + 30 . , 22 + 10 . . 2 3 + 12 

11 + 29 . 22 + 11 , . 23 + 11 

11 + 28 . . 22 + 12 . 2 3 + 1 0 
n + 27 . . 2 2 + 13 . 2 3 + 9 
n + 26 , . 2 2 + 14 . 2 3 + 8 
ii + 25 . . 22 + 15 , . 2 3 + 7 
ii + 24 . . 22 + 16 . 2 3 + 6 
11 + 23 . . 22 + 17 . 2 3 + 5 
11 + 2 2 . • 22 + 18 . . 2 3 + 4 
11 + 21 , . 22 + 19 , . 2 3 + 3 

M a t z a t , Komische Zeitrechnung. 
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oder + 20 . 22 + 20 . 23 + 2 
„ + 19 . 22 + 21 . 2 3 + 1 
,, + 18 . 22 + 22 . 2 3 , 

d. h. in 4 3 Gemein- und 40 Schaltjahre mit 0 — 2 2 Extraschalttagen. 
Von allen diesen Möglichkeiten empfehlen sich am meisten diejenigen, welche aufserhalb der 

24 jährigen Cyklen gleich viele oder nahezu gleich viele 377 lägige und 378täg ige Schalljahre darbieten; 
denn überall, wo wir den Gang des altrömischen Kalenders verfolgen können , finden wir den regel-
mässigen Wechsel der beiden Schaltjahrarten streng festgehalten. Danach würden wir haben 

neben drei 24jährigen Cyklen 35 . 355 + 9 . 22 + 9 . 2 3 + 5 
„ zwei „ 59 . 355 + 15 . 22 + 14 . 2 2 + 4 

oder + 14 . 22 + 15 . 2 3 + 3 
„ einem „ 83 . 355 + 20 . 2 2 + 20 . 2 3 + 2 Tage. 

In diesen Ansätzen ist aber eins sehr auffällig: die geringe Zahl von Extraschalttagen. Denn 
bei regelrechter Handhabung derselben sind in 107 Jahren etwa 15 erforderlich. 

Wollte man annehmen, dafs der Extraschalttag nur innerhalb der 24jährigen Cyklen nicht 
angewandt worden se i , so würde man mit dieser Annahme bei drei 24jährigen Cyklen auskommen, 
nicht aber bei zwei und bei einem. Denn neben zwei 24jährigen Cyklen würden die überschüssigen 
59 Jahre etwa 9 Extraschalttage erfordern, also sich etwa so zerlegen: 

59 . 355 + 20 . 22 + 9 . 23 + 9 ; 
und neben einem 24jährigen Cyklus würden die überschüssigen 83 Jahre etwa 12 Extraschalttage 
erfordern, also sich etwa so zerlegen: 

83 . 355 + 30 . 22 + 10 . 23 + 1 2 ; 
wobei aber die geringe Zahl von 9 oder 10 378 Lägigen Schaltjahren neben 2 0 oder 30 377 lägigen 
auf keine Weise zu erklären ist. 

Dafs also Extraschalttage innerhalb dieser 107 Jahre weggelassen worden sind, steht fest; wir 
haben nur zu untersuchen, wo. 

Im Jahre V 584 finden wir den Extraschalttag noch bezeugt 1 ) ; dagegen ist er im Jahre V 676 
und eine Zeit lang vorher nicht angewandt worden.2) Zwischen diesen beiden Jahren also mufs er 
abgeschafft worden sein. 

Gründe für die Abschaffung sind zweierlei denkbar: 1. sachliche, 2. persönliche, d . h . andere 
Pontifices mit anderen Ansichten. 

Von sachlichen Gründen ist nur einer erfindlich. Mit dem Jahre V 601 wurde das Amis-
neujahr von Id. Mart. auf Cal. Ian. verlegt; es ist möglich, dafs diese Änderung das Aufgeben des 
Extraschalttages veranlafste. Sollte er also schon vor V 601 aufgegeben worden se in , so wäre nur an 
persönliche Gründe zu denken. 

Nun kennen wir glücklicher Weise die (neun) Mitglieder des Pontificalcollegiums von der Zeit 
der lex Acilia, V 5 6 3 , bis gegen das Jahr V 600 hin fast vollständig; sie sind in der Tabelle3) auf 
Seite 60 und 61 zusammengestellt, in welcher die Zahlen vor den Namen die Eintrittsjahre, die Zahlen 
nach den Namen die Todesjahre (und die durch den Druck hervorgehobenen Zahlen die Jahre der 
Erhebung zum pontifex maximns) bedeuten, alle nach varronischer Zählung. 

An diesem Verzeichnis ist vor allem bemerkenswert, was es nicht enthält. Es fehlt der 
treffliche Astronom C. Sulpicius Gallus ( f V 6 0 4 4)). Es fehlt der älteste Kalenderschriftsteller M. 
Fulvius Nobilior (Consul V 5 6 5 , Censor V 575) , der Freund griechischer Bildung und Gönner des 
E n n i u s 4 ) ; dagegen ist sein geschworener Feind5) M. Aemilius Lepidus von V 574 bis V 6 0 1 / 6 0 2 

1) Liv. XL1II, 11; oben S. 27 f. 
2) Macrob. Sat. I, 13, 17; vgl. Hermes XX111 (1888), 

S. 60 f. 
3) Nach den Belegstellen bei Bardt, die Priester der 

vier grofsen Collegien aus römisch-republikanischer Zeit 
(l'rogr. des Wilhelms-Gymnasiums in Berlin 1871) S. 3 — 12 

(die Tabelle, welche Bardt selbst S. 10—11 giebt, enthält 
mehrere Fehler); die Unterscheidung der 1 patricischen 
und 5 plebejischen Milglieder nach Mommsen, Rom. Forsch. 
I(1864) S. 83. 

4) Oben S. 46. 
5) Liv. XXXVIII, 43—44; XXXIX, 4—5; XL, 4 5 - 4 6 . 
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pontifex maximus gewesen. Es fehlt überhaupt von P. Licinius Crassus ab, welcher V 571 starb, jede 
litterarisch irgendwie bedeutende Persönlichkeit bis auf seinen Adoptivsohn P. Licinius Crassus Mu-
cianus, e inen genauen Kenner des Griechischen1) , welcher V 6 2 2 pontifex maximus wurde, aber schon 
V 6 2 3 / 6 2 4 starb, und dessen Bruder und Nachfolger, den berühmten pontifex maximus P. Mucius Scävola. 

Bei dieser Lage der Dinge scheint mir, so lange M. Aemilius Lepidus lebte, das ist wiederum 
bis V 601 , die Abschaffung des Extraschalttages ausgeschlossen; wir haben mithin (im Anschlufs an 
S. 50) einfach anzusetzen: 

V 5 8 9 = CDE 3 5 2 , also Κ 5 8 9 = EFG 3 5 2 
5 9 0 = FG 3 7 6 „ 5 9 0 = IIA 3 7 6 
591 = IIAB 3 5 2 „ 5 9 1 = BCD 3 5 2 
5 9 2 = C 3 7 6 „ 5 9 2 = Ε 3 7 6 
5 9 3 = DEF 3 5 2 „ 5 9 3 = FGII 3 5 2 
5 9 4 = GII 3 7 6 1 „ 5 9 4 = AB31QC 
5 9 5 = BCD 3 5 2 „ 5 9 5 = DEF 3 5 2 
5 9 6 = Ε 3 7 6 „ 5 9 6 = G 3 7 6 
597 = FGII 3 5 2 Α „ 597 = IIAB 3 5 2 C 
5 9 8 = BC 3 7 6 „ 5 9 8 = DE 3 7 6 
599 = DEF 3 5 2 „ 5 9 9 = FGII 3 5 2 

Κ 6 0 0 = Α 376 , 
V 6 0 0 aber, welches = Id. Mat t. — prid. Cal. Ian. Κ 6 0 0 war, = GRAB 2 8 0 

und darauf V 601 , welches = Cal. Ian. Κ 6 0 0 — prid. Cal. Ian. Κ 6 0 1 war, = C 376 . 
Fuhr man nun so weiter fort: 

Κ 601 = BCD 352 , also V 6 0 2 = DEF 352 , 
so stand man bereits im Febr. Κ 602 (V 603 ) wieder vor der Frage , ob ein Extraschalttag eingefügt 
werden sollte; denn that man das nicht, so folgte auf 

Κ 6 0 2 = EF 376, also V 6 0 3 = GII 3 7 6 
Κ 6 0 3 = GIIA 352 , also V 6 0 4 = ABC 352 . 

Diese Frage mufs verneint worden sein; denn wir haben, wenn wir die Zahl der 377tägigen Schalt-
jahre gegenüber den 378täg igen nicht ungebührlich und ganz willkürlich vergröfsern wol len , für die 
ganze Jahresreihe V 6 0 3 — 6 9 5 , also für 9 3 Jahre, nur noch höchstens 3 Extraschalttage übrig, welche 
höchstens für die Zeit nach V 6 7 6 ausreichen. Und der Grund der Verneinung liegt auch nahe 
g e n u g : der neue pontifex maximus wird es nicht für nötig gehalten haben, mit dem neuen Antrittstag 
ebenso zu verfahren wie mit dem alten. 

Das ging s o , bis bedenkliche Thatsachen diese Ansicht zu widerlegen schienen: nam quotiens 
ineipiente anno dies coepit, qui addictus est nundinis, omnis ille annus infaustis casibus luctuosus fuit, 
maximeque Lepidiano tumultu (V 676) opinio ista firmata est.2) Dafs diese opinio nunmehr durchdrang, 
wird auch mit einem Wechsel im Oberpontificat zusammenhängen, welcher kurz vorher eingetreten 
war: Q. Mucius Scaevola, pontifex maximus seit etwa V 6 6 6 , war V 6 7 2 nach der Schlacht bei Sacri-
portus durch Damasippus umgebracht worden, und es war auf ihn Q. Caecilius Metellus Pius , Sullas 
Verwandter uud Freund, gefolgt.3) Jedenfalls wurde nunmehr beschlossen, jenes ominöse Zusammen-
treffen fürderhin wieder zu vermeiden. 

Hierdurch zerlegt sich der noch übrige Teil unserer Jahresreihe, Κ 6 0 1 — 6 9 5 , in zwei 
verschiedenartige Stücke: ein erstes gröfseres Stück bis V 6 7 6 , in welchem der Extraschalttag nicht 
vorgekommen ist , und ein zweites kleineres nach V 6 7 6 , in welchem er wieder angewandt worden 
sein kann. 

Wir wollen zunächst das erste betrachten, dasselbe aber, um eine durch 4 teilbare Zahl von 
Jahren zu erhalten, bereits mit Κ 599 beginnen. 

Von diesem Stück wissen wir zweierlei. 

1) Teuffel-Schwabe, Gesch. der römischen Litt. S. 205 I 2) Macrob. Sat.l, 13 ,17 ; vgl. HermesXXIII(1888) S .60f . 
(§ 133,5) . I 3) Bardt a. a. O. S. 8. 

8* 
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Vier patricische 
541 Cn. Servilius Caepio 5 8 0 C. Sulpi-

5 5 5 M. Aemilius Lepidus . . (574 pontifex maximus) . . . 
5 5 5 Cn. Cornelius Scipio 5 7 8 L. Furius Phil. 584 

5 5 8 L. Valerius Flaccus . . 5 7 4 Q. Fabius Labeo 

Fünf plebejische 

P. Licinius Crassus (542 pontifex maximus) 5 7 1 M. Sempronius Tudit. 5 8 0 
5 3 8 Q. Caecilius Metellus (noch 575 ) . . 

5 4 3 C. Livius Salinator 584 
5 4 4 C. Servilius Geminus (571 p. m.) 5 7 4 Q. Fulvius Flaccus 5 8 2 op-

558 M. Claudius Marcellus 5 7 7 M. Claudius Mar-

1. Da Cal. lan. V 6 7 6 , d. i. Cal. lan. Κ 6 7 5 , nach Macrobius = Α war , war Cal. Mart. 
Κ 6 7 5 = G. Wenn nun ferner , wie die Formelreihe auf S. 5 9 ergeben hat , Iv 5 9 9 mit F begann, 
so waren die 76 Jahre Κ 5 9 9 — 6 7 4 = 8n + 1 Tagen. 

2. Es ist überliefert, dafs der Februarius V 671 , d. h. Κ 6 7 0 , den Schaltmonat hatte.1) Da 
n u n , ebenfalls nach der Formelreihe auf S. 5 9 , auch bis zum Jahre Ii 5 9 8 die Schaltmonate in die 
geraden Ii fielen, so ist anzunehmen, dafs dies auch in den Jahren Κ 5 9 9 — 6 7 4 so gewesen ist.2) 
Und da ferner, nach eben derselben Formelreihe und schon seit Κ 566 , die Kjahre mit der Jahreszahl 
An den 22tägigen, dagegen die Kjahre mit der Jahreszahl An - f - 2 den 23täg igen Schaltmonat hatten, 
so ist weiter anzunehmen, dafs das auch in den Jahren Κ 5 9 9 — 6 7 4 so gewesen sein wird, soweit sie 
nicht dritte Octennien 24jähriger Schaltcyklen bildeten; denn letztere hatten entweder die Form 

3 5 5 + 3 7 7 + 3 5 5 + 3 7 8 + 3 5 5 + 377 + 3 5 5 + 3 7 8 
+ 3 5 5 + 377 + 3 5 5 + 3 7 8 4 - 355 4 - 377 4 - 3 5 5 4 - 3 7 8 
4 - 3 5 5 4 - 377 4 - 3 5 5 4 - 377 + 3 5 5 + 377 4 - 3 5 5 4 - 3 5 5 ?) Tage 

oder die Form 
3 5 5 + 3 7 8 + 3 5 5 4 - 377 4 - 3 5 5 4 - 3 7 8 4 - 3 5 5 4 - 3 7 7 

4 - 3 5 5 4 - 3 7 8 4 - 3 5 5 4 - 377 + 355 + 378 4 - 3 5 5 4 - 3 7 7 
4 - 3 5 5 4 - 3 7 7 4 - 3 5 5 4 - 377 4 - 355 4 - 3 7 7 4 - 3 5 5 4 - 3 5 5 » ) Tage, 

in jedem Fall aber 4 . 1 4 6 5 4 - 7 3 2 4 - 7 3 2 4 - 7 3 2 4 - 710 Tage. 
Es fragt sich n u n , ob und wie viele 24jährige Schaltcyklen in den 7 6 Jahren Κ 5 9 9 — 6 7 4 

enthalten sind. 
Es können drei , zwei oder einer gewesen sein, und zwar der letzte ganz oder teilweise. 

Aufserdem müssen diese 76 Jahre noch alte vierjährige Cyklen enthalten, und zwar entweder eine 
ganze Zahl von so lchen, oder auch noch einen halben, d. i.:, da die Jahresreihe Κ 5 9 9 — 6 7 4 mit 
3 5 5 4 - 3 7 7 4 - 3 5 5 4 - 3 7 8 Tagen beginnt, noch 355 4 - 3 7 7 Tage. 

Hieraus ergeben sich für die Zusammensetzung der 7 6 Jahre Κ 5 9 9 — 6 7 4 folgende Möglich-
keiten, welche wir mit der Thatsache, dals diese 76 Jahre = 8w 4 - 1 Tagen waren, zu vergleichen haben. 

a) 4 J. 1 4jähriger Cyklus: 1465 = Sn 4 - 1 Tage 
72 „ 3 24jährige Cyklen: 3 . 8 7 6 6 = 2 6 2 9 8 . . . = 8n 4 - 2 „ 
76 J. 8 η 4 - 3 „ stimmt nicht. 

1) Cicero pro Quinctio 25, 79; vgl. 6, 24. 
2) In der auf die Reinigung einer Wasserleitung be-

züglichen Inschrift C. I. L. I, 1505: L. CORNEL CINNA 
COS 1TER PVRGATVM MENSE INR (V 668, Κ 667) ist 
also nicht Intercalari, sondern (mit Mommsen C. 1. L. 1, 
p. 559) lanuario zu lesen. 

3) Soltau meint (Fleckeisens Jahrb. 1887, S. 428), dafs 

diese dritten Octennien auch die Formen 
355 + 377 4 - 355 -f- 355 4 · 377 + 355 + 355 + 377 

oder 355 + 355 + 377 + 355 - f 355 + 377 - f 3 5 5 - f - 3 7 7 
gehabt haben könnten; allein dies ist wenig wahrscheinlich, 
da die Pontifices nicht ohne Not von der so lange beobach-
teten Grundregel, nach welcher alle ungeraden Κ Gemein-
jahre waren, abgewichen sein werden. 
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ι) 36 J. 9 4jährige Cyklen: 9 . 1465 = 8n + 1 Tage 
24 „ I. 24jähriger Cyklus: 8 7 6 6 = 8n + 6 „ 
16 „ des II. 24jährigen Cyklus: 4 . 1465 = 8n + 4 „ 
76 „ = 8n + 3 „ stimmt nicht. 

Auf ehen dieselbe Formel führen auch alle weiteren Verkürzungen des II. 24jährigen Cyklus, 
aus demselben Grunde wie bei e. 

k) 54 J. 13V2 4jährige Cyklen: 13 . 1465 + 732 = 19 777 . . = 8 η + 1 Tage 
2 2 j , eines 24jährigen Cyklus: 4 . 1465 + 3 . 732 = 8 0 5 6 . = 8η „__ 
76 „ = 8η + 1 „ s t i m m t . 

I) 56 J. 14 4jährige Cyklen: 14 . 1465 = 8n + 6 Tage 
20 „ eines 24jährigen Cyklus: 4 . 1465 + 2 . 732 = 7324 . = Sn + 4 „ 
76 „ = 8/i + 2 „ stimmt nicht. 

m) 58 J. 14V2 4jährige Cyklen: 14 . 1465 + 732 = 8η + 2 Tage 
18 „ eines 24jährigen Cyklus: 4 . 1 4 6 5 + 732 = 6 5 9 2 . . = 8η „ 
76 „ = 8η + 2 „ stimmt nicht. 

„) 6 0 J. 15 4jährige Cyklen 1 _ 
16 „ eines 24jahr. Cyklus J ° 
Ebenso alle weiteren Verkürzungen des 24jährigen Cyklus. 

Es reduzieren sich also diese dreizehn Möglichkeiten, wie man sieht, sofort auf drei, b, f und k, 
und diese drei stimmen in einem wichtigen Punkte überein: d a s l e t z t e J a h r d e r in R e d e 
s t e h e n d e n R e i h e , R 6 7 4 , i s t das 2 2 . , a l s o Κ 653 d a s e r s t e , Κ 6 7 6 d a s l e t z t e J a h r e i n e s 
2 4 j ä h r i g e n S c h a l t c y k l u s g e w e s e n , w e l c h e r d i e F o r m 

+ 355 + 378 + 355 + 377 + 355 + 378 + 355 + 377 
+ 355 + 377 + 3 5 5 + 377 + 355 + 377 + 3 5 5 + 3 5 5 Tage 

h a t t e . Nur die Frage bleibt noch offen, ob dieser Schaltcyklus der dritte, oder der zweite, oder der 
erste seiner Art war. 

War er (nach b) der dritte, so begann der erste mit Κ 605, und d i e a l t e n v i e r j ä h r i g e n 
C y k l e n l i e f e n b i s Iv 604. Alsdann erhalten wir, da Cal Mart. Κ 5 8 9 = t 1 2 2 3 6 3 l ) , nach der 
Formelreihe auf S. 5 9 : 
Cal Mart. R 605 = t 1 2 2 3 6 3 + 8 . 3 5 5 + 4 . 3 7 7 + 4 . 3 7 8 + 2 = i 1 2 8 2 2 5 = 23. Jan. 149 v.Chr. 

Dasselbe Datum wäre dann auch der Anfangslag der beiden folgenden Cyklen, also 
Cal Mart. Κ 629 = 23. Jan. 125 v. Chr. 
Cal Mart. Iv 653 = 23. Jan. 101 v. Chr. 

und, da die Jahre R 675 und 676, wenn keine Störung eintrat, die zwei letzten Jahre des 24jährigen 
Cyklus waren, welcher mit Iv 6 5 3 begann, also, da Cal Mart. Ii 6 7 5 = G, die Formeln 

Iv 675 = GFIA 352 
676 = BCD 352 

hatten, aus welchen ein sachlicher Anlafs zu einer Störung sich nicht ergiebt, 
Cal Mart. Iv 677 = t 1 2 8 2 2 5 + 3 . 8766 = t 154 523 = 23 . Jan. 77 v. Chr. 

War (nach f ) der 24jährige Schaltcyklus Iv 6 5 3 — 6 7 6 der zweite, also Ii 6 0 5 — 6 2 8 = 6 alten 
4jährigen Cyklen, so erhalten wir 

Cal. Mart. Ii 629 = t 128 225 + 6 . 1465 = t 137 015 = 16. Febr. 125 v. Chr. 
Cal. Mart. Ii 653 = 16. Febr. 101 v. Chr. 
Cal Mart. Ii 677 = t 1 3 7 0 1 5 + 2 . 8 7 6 6 = t 1 5 4 5 4 7 = 10. Febr. 77 v. Chr. 

War endlich (nach k) der 24jährige Schaltcyklus Ii 6 5 3 — 6 7 6 der erste, also auch Ii 6 2 9 — 6 5 2 
= 6 alten 4 jährigen Cyklen, so erhalten wir 

1) Oben S. 50. 
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Mitglieder: 
cius Galba 

601/602 
T. Manlius Torquatus 

P. Cornelius Scipio Nasica Corculuin (604 pontifex maximus) 

P. Cornelius Scipio Nasica Serapio (vor 621 ρ. m.) 622 
Mitglieder: 

M. Servilius 
pido adulescens sacerdos Cn. Domitius Ahenobarbus 
cellus 606 

P. Licinius Crassus Mucianus (622 p. m.) 6 2 3 / 6 2 4 
P. Mucius Scaevola (623/624 pontif. maxim.) 631/640. 

b) 6 J. 1 7-2 4jährige Cyklen: 1465 -f- 355 + 377 = 2197 . . = 8m + 5 Tage 
48 „ 2 24jährige Cyklen: 2 . 8766 = 1 6 5 3 2 = 8» + 4 „ 
22 „ des III. 24j . Cyklus: 4 . 1 4 6 5 + 732 + 732 + 732 = 8050 = 8η „ 
76 „ = 8m + 1 „ s t i m ni t. 

c) 8 .1. 2 4jährige Cyklen: 2 . 1465 = 2930 = 8m + 2 Tage 
48 „ 2 24jährige Cyklen: 2 . 8 7 6 6 = 1 6 5 3 2 = 8n + 4 „ 
20 „ des III. 24j. Cyklus: 4 . 1465 + 732 + 732 = 7324 . = 8η + 4 „ 
76 „ = 8m + 2 „ stimmt nicht. 

d) 10 J. 2'/2 4jährige Cyklen: 2 . 1465 + 355 + 377 = 3662 . = 8m + 6 Tage 
48 „ 2 24jährige Cyklen: 2 . 8766 = 1 6 5 3 2 = 8» + 4 „ 
18 „ des III. 24j. Cyklus: 4 . 1465 + 732 = 6592 . . . = 8» 
76 „ — 8n + 2 „ stimmt nicht. 

e) 12 J. 3 4jährige Cyklen: 3 . 1465 = 8m + 3 Tage 
48 „ 2 24jährige Cyklen: 2 . 8766 = 16532 = 8n + 4 „ 
16 „ des III. 24jährigen Cyklus: 4 . 1465 = 8m + 4 „ 
76 „ = 8m + 3 „ stimmt nicht. 
Auf eben dieselbe Formel führen auch alle weiteren Verkürzungen des III. 24jährigen Cyklus, 

da ja die Reste derselben von hier ab 4jährige Cyklen oder Teile von solchen sind, also jede Ver-
minderung des dritten Postens durch eine gleich grofse Vermehrung des ersten kompensiert wird. 

f ) 30 .1. 71/2 4jährige Cyklen: 7 . 1465 + 355 + 377 = 10 987 = 8m + 3 Tage 
2 4 ,, I. 24jähriger Cyklus: 8766 = 8m + 6 „ 
2 2 „ des II. 24j. Cyklus: 4 . 1465 + 3 . 732 = 8 0 5 6 . . . = 8m „ _ 
76 „ = 8m + 1 „ s t i m m t . 

(j) 3 2 J. 8 4jährige Cyklen: 8 . 1465 = 11 720 = 8m Tage 
24 ,, I. 24jähriger Cyklus: 8766 = 8m + 6 „ 
20 „ des II. 24j. Cyklus: 4 . 1465 + 2 . 732 = 7 3 2 4 . . . = 8m + 4 „ 
7(3 n = 8m + 2 „ stimmt nicht. 

h) 3 4 .1. 8'/2 4jährige Cyklen: 8 . 1465 + 732 = 12 152 . . = 8m + 4 Tage 
2 4 ,, I. 2 Ijähriger Cyklus: 8766 = 8m + 6 „ 
18 „ des II. 24j. Cyklus: 4 . 1465 + 732 = 6 5 9 2 . . . . = 8m 
76 „ = 8m + 2 „ stimmt nicht. 
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Cal. Mart. Κ 6 5 3 = t 1 3 7 0 1 5 + 6 . 1465 = t 1 4 5 8 0 5 = 11. März 101 v. Chr. 
Cal Mart. Κ 677 = t 1 4 5 8 0 5 + 8766 = t 1 5 4 5 7 1 = 11. März 77 v. Chr. 

Um zwischen diesen drei Möglichkeiten zu entscheiden, müssen wir bis Iv 68*2 herabgehen. 
Auf Κ 6 7 6 = BCD 352 mufste der Anfang eines neuen 24jährigen Cyklus folgen, also 

Κ 677 = EFG 352 
678 = HA 376 
079 = BCD 352 
080 = Ε 3 7 6 
081 = FGII 352, 

immer vorausgesetzt, dafs keine Störung eintrat; zu einer solchen aber war, soviel wir sehen können, 
ein sachlicher Anlafs nicht vorhanden, da eine Kollision von Cal Ian. mit A, d. i. von Cal Mart. mit G, 
von Κ 6 7 5 bis dahin noch nicht wieder drohte. 

Hiernach waren die 5 Jahre Κ 6 7 7 — 6 8 1 = 1465 + 3 5 5 = 1820 Tagen, mithin Cal Mart. Κ 682 
entweder (nach b) = t 154 523 + 1820 = t 1 5 6 3 4 3 = 16. Jan. 72 v. Chr. 

oder (nach f ) = t 154 547 + 1820 = t 156 367 = 9. Febr. „ 
oder (nach k) = t 1 5 4 5 7 1 + 1820 = t 156 391 = 5. März „ 

Nun erzählt Cicero (Verr. 11, 2, 91) von einem gewissen Sthenius, welcher von dem Prätor 
Verres bedrängt wurde: Therniis Sthenius Romam profugit. Iiiemi flnctibusque sese committere ma-
luit, quam non istam communem Siculorum tempestatem calamitatemque vitare. Und weiter ( 9 5 — 9 6 ) : 
Ilic, qui Romam venisset satisque feliciter anni iam adverso tempore navigasset, · · · rem ad 
amicos snos detulit · · - Itaque in senatu continuo Cn. Lentulus et L. Gellius consules (V 682) faciunt 
mentionem · · · Postea senex Verres (der Vater des Prätors) defensores atque liospites omnes Sthenii 
convenit • • • Et erat spatium dierum fere triginta ante Calendas Decembres. Die Reise des Sthenius 
begann also um Id. Oct. Dieses Datum würde sein: 

nach b = 27. Aug. 72 v. Chr. 
„ f = 20. Sept. „ 
„ k = 14. Okt. „ 

drei Ansätze, von welchen offenbar nur der dritte genügt: denn das hiemi ist zwar rhetorische Über-
treibung, jedoch auch als solche nicht für den September, sondern höchstens für den Oktober zu 
brauchen; und die für die Schiffahrt ungünstige Zeit, das adversum tempus, begann zwar Mitte Sept., 
aber erst vom 11. Nov. ab galt das Meer für geschlossen.1) Mithin sind die Möglichkeiten b und f zu 
streichen, und es bleibt nur die Möglichkeit k übrig, nach welcher a u c h d i e 4 8 J a h r e Κ 6 0 5 — 6 5 2 
k e i n e 2 4 j ä h r i g e n S c h a l t c y k l e n , s o n d e r n 1 2 a l t e v i e r j ä h r i g e C y k l e n b i l d e t e n , d e r 
e r s t e 2 4 j ä h r i g e C y k l u s a b e r m i t 

Ca l Mart. Κ 6 5 3 = 1 1. M ä r z 1 0 1 v. C h r . 
u n d e i n z w e i t e r m i t Cal. Mart. Κ 6 7 7 = 1 1. M ä r z 7 7 v. Chr. 
b e g a n n . 

li ier drängt sich jedoch eine Betrachtung auf, welche geeignet erscheint, nicht zwar an den 
zahlenmäfsigen Ergebnissen unserer Rechnung, wohl aber an unserer bisherigen Auffassung derselben 
etwas zu ändern. 

Aus der nunmehr feststehenden Gleichung 
Cal Mart. Κ 653 = t 1 4 5 8 0 5 = 11. März 101 v. Chr. 

folgt Cal. Ian. Κ 6 5 3 (V 654) = t 1 4 5 8 0 5 + 298 = t 1 4 6 1 0 3 = 3. Jan. 1 0 0 ; wir sehen aber in der 
Folgezeit weder den 11. März noch den 3. Jan. die Rolle eines Normaltages spielen. Dagegen folgt 
aus eben derselben Gleichung weiter: 

Cal Marl. Κ 6 5 4 = t 1 4 5 8 0 5 + 355 = t 1 1 6 1 6 0 = 1. März 100 v. Chr. 
und Cal Ian. Κ 6 5 4 (V 655) = t 1 4 6 1 6 0 + 298 = t 146 458 = 24. Dez. 100 v. Chr. 

1) Veget. IY, 39; s. oben S. 50 Anm. 1. 
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Mit diesen Daten steht es anders: auf den 1. März fallen die Cal. Mart. des julianischen 
Kalenders, und der 24. Dez. ist die Wintersonnenwende. Es hindert aber nichts, das oben S. G2 f. 
gefundene Resultat so aufzufassen, dafs Κ 674 das 21., also Κ 6 5 4 d a s e r s t e , Κ 6 7 7 d a s l e t z t e 
J a h r d e s e r s t e n 2 4 j ä h r i g e n S c h a l t c y k l u s g e w e s e n i s t , w e l c h e r d i e F o r m 

378 + 355 -I- 377 + 355 + 378 4- 355 + 377 + 355 
+ 378 + 355 + 377 + 355 + 378 + 355 4 - 377 + 355 
+ 377 4 - 355 4 - 377 + 355 - f 377 f- 355 4- 355 4- 355 h a t t e 

u n d m i t Cal. Marl. Κ 654 = t 1 4 6 1 6 0 = 1. März 100 v. Chr. b e g a n n , 
w o r a u f d e r z w e i t e 2 4 j ä h r i g e S c h a l t c y k l u s m i t 

Cal. Marl. Κ 678 = ί 146 160 4- 8766 = t 1 5 4 0 2 6 = 1. März 76 v. Chr. a n f i n g . 

Es bleibt jetzt nur noch das Stück Κ 6 7 8 — 6 0 5 zu untersuchen. 
Von diesen 18 Jahren wissen wir Folgendes: 
I. Da Cal. Mart. Κ 696 = 25. Febr. 58 = t 161 496, dagegen Cal Mart. K. 678, wie eben 

gezeigt, = 1 154 926 war, so waren die 18 Jahre Κ 6 7 8 — 6 9 5 = 6 5 7 0 Tagen. Diese zerlegen sich in 
18. 3 5 5 4 · 8 . 22 4 - 4 

oder 4 - 7 . 22 4 - 1 . 23 4 - 3 
„ 4- 6 . 22 4 - 2 . 23 4 - 2 
„ -I- 5 . 22 4 - 3 . 23 4 - 1 
„ 4 - 4 . 22 4- 4 . 23, 

d. h. in 10 Gemein- und 8 Schaltjahre. Die 18 ersten Jahre eines 24jährigen Schaltcyklus enthalten 
aber 9 Gemein- und 9 Schaltjahre; der 24jährige Schaltcyklus, welcher mit Κ 6 7 8 begann, mufs also 
eine Störung erlitten haben. 

II. Vor Iv 678 waren die geraden Κ Schaltjahre: Κ 670 ist als solches überliefert.2) Nach 
Κ 695 dagegen waren die ungeraden Κ Schaltjahre: für Κ 701 und 707 ist dies überliefert3) , für 
Κ 697 wenigstens wahrscheinlich.4) Zwischen Iv 670 und 697 mufs also auch in dieser Beziehung 
eine Störung eingetreten sein. 

III. Eine Ursache, welche beiderlei Störungen veranlafst haben kann, kennen wir auch: nach 
Iv 6 7 5 wurde das Zusammentreffen der Cal. lan. mit den nundinae vermieden.5) 

IV. Cal. Mart. Iv 675 war = G 6), Cal, Mart. Κ 691 = Α, C oder i " ) , Cal. Mart. Κ 697 = Ε.8) 

Hieraus ergiebt sich, wenn die unter I und II angegebenen Unregelmäfsigkeiten aus III erklärt 
werden sollen — und ein anderer Erklärungsgrund steht, wenn die Willkür ausgeschlossen bleibt, 
nicht zur Verfügung — so viel ich sehe, nur folgende Konstruktion als einzig mögliche (die in der 
Überlieferung gegebenen Anhaltspunkte durch den Druck hervorgehoben). 

Als die drei letzten Jahre des 24jährigen Schaltcyklus Iv 6 5 4 — 6 7 7 haben wir (S. 62 f.): 
22. Κ 675 = OHA 352 
23. 676 = BCD 352, also V 676 =ABC 3 5 2 
24 . 677 = EFG 352, „ 677 = DEF 3 5 2 

678 = GIIA 352. 
Hierauf mufste, als Anfang eines neuen 24jährigen Schaltcyklus, folgen: 

1 . K 678 = HA 376 
2. 679 = BCD 352, also V 679 = BC 3 7 6 
3 . 680 = Ε 376 „ 680 = DEF 3 5 2 
4. 681 = FGII 352 „ 681 = G 3 7 6 
5. 682 = AB 376 „ 682 = HAB 3 5 2 
6. 683 = CDE 352 „ 683 - CD 3 7 6 

684 = EFG 3 5 2 

1) Oben S. 56. 2) Oben S. 60. 
3) M. Rom. Chron. I, S. 51—54. 
4) Ebenda S. 64. — Holzapfel (Rom. Chron. S. 331 f.) 

will Κ 699 (V 700) vorziehen, was für den vorliegenden 
Fall auf dasselbe hinausläuft. 

5) Oben S. 59; — oder, wenn es doch vorkam, wie 
V 702, einem Prodigium gleich geachtet, s. oben 22 u. 25. 

6) Oben S. 60. 
7) M. Rom. Chron. I, S. 60 f. 
8) Ebenda S. 60 Anm. 1. 
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I>is hierher war zu einer Störung keine Veranlassung. Von liier ah aber ist ohne Willkür-
lichkeiten nur folgendermafsen weiter zu kommen: 

7. Κ 6 8 4 = FGH 352 statt F 376 
8. 685 = Α 376 „ GII Α 352 ; also V 085 = HAB 352 statt II 376 
9. 686 = BCD 352 ; 11 086 = C 376 n ABC 3 5 2 ! 

10. 687 = EFG 352 statt FF 3 7 6 ; 11 087 = DEF 352 
11. 688 = HA 376 „ GII Α 352 ; 11 088 = GIIA 352 statt GII 3 7 6 
12. 6 8 9 = BCD 3 5 2 ; 11 689 = BC 376 11 ABC 3 5 2 ! 
13. 6 9 0 = Ε 3 7 6 ; 11 090 = DEF 352 
14. 691 = FGH 352 ; 11 691 = G 376 
15. 692 - AB 3 7 6 ; 11 692 =iIAB 352 
16. 6 9 3 = CD Ε 352 ; 11 093 = CD 376 
17. 6 9 4 = FGII 352 statt F 3 7 6 ; 11 094 = EFG 3 5 2 
IS. 6 9 5 = Α 376 „ GII Α 3 5 2 ; 5, 095 = HAB 352 statt Η 376 

11 696 = C 376 11 ABC 3 5 2 ! 
worauf, wie bereits Rom. Chron. 1, S. 64 und 54 auf empirischem Wege ermittelt ist ') , 

19. Κ 696 = BCD 352 
20. 697 Ε 376, also V 097 = DEF 352 
21. 698 = FGII 352 11 098 = G 3 7 6 2 ) 
22. 699 = ABC 352 11 699 = HAB 352 
2 3 . 700 = DEF 352 11 700 = CDE 352 2) 
24 . 701 GH 376 ii 701 = FGII 352 

702 = ABC 352 11 702 = Λ Η 376 
703 = DEF 352 11 703 = CDE 352 
704 = GIIA 352 11 7 0 4 = FGII 352 
705 BCD 352 ?? 705 = ABC 352 
706 = EFG 352 11 706 = DEF 352 
707 I I A 376 „ 707 = GIIA 352 
708 = BCDEFZQ 0 11 708 = BCDEF 440 . 

lliernaeh bestehen die Unregelmässigkeiten, welche laut I und II (oben S. 64) innerhalb der 
Jahre Κ 6 7 S — 6 9 5 vorgekommen sein m ü s s e n , darin, dafs dreimal, Κ 6 8 3 — 6 8 4 , 6 8 6 — 6 8 7 und 
693 — 6 9 4 , oder, was dasselbe ist, V 6 8 4 — 6 8 5 , 6 8 7 — 6 8 8 und 6 9 4 — 695, Gemeinjahr auf Gemeinjahr 
gefolgt ist. Und der Grund dieser Unregelmässigkeiten ist, wie aus den Randglossen zu diesen drei 
Stellen der Formelreihe ersichtlich, jedesmal der unter III angegebene: man hat hierdurch verhüten 
wollen, dafs die Jahre V 686, 689 und 696 mit Α anfingen. 

Da haben wir, was Macrobius Sat. I, 14, 1 als Einleitung zu der Ära der Konfusion, welche 
durch Cäsars grofse Extraschaltung im Jahre V 708 beendigt wurde, berichtet: Verum fuit tempus, 
cum propter superstitionem intercalatio omnis omissa est. 

Der Gedanke ist an sich nicht übel. Sollte das Α-Neujahr wiederum vermieden werden, 
was nach dem tumultus Lepidianus V 676 beschlossene Sache war, so war dazu jetzt, innerhalb des 
24jährigen Cyklus, der alte Extraschalttag jedenfalls ein recht schlechtes Mittel. Viel besser war es, 
wenn man, sobald jener Zweck es nötig machte, die Reihenfolge der Gemein- und Schaltjahre abänderte, 
welche ja an sich gleichgiltig war: folgte innerhalb eines 24jährigen Cyklus zweimal Gemeinjahr auf 
Gemeinjahr, so war das ebenso gut, als wenn am Ende des Cyklus ein Gemeinjahr statt eines Schalt-
jahres gesetzt wurde, wodurch drei Gemeinjahre auf einander folgten. 

Allein die Manipulation wurde zu oft notwendig. Rereits in den beiden ersten Üctennien des 
mit Κ 6 7 8 begonnenen 24jährigen Cyklus, Κ 6 7 8 — 6 9 3 , kam sie zweimal vor, so dafs diese beiden 

1) Dagegen sind die Formelreihen für Κ 690—695 und 
V 6 9 1 — 6 9 6 in meiner Rom. Chron. I, S. 68 zu streichen. 

2) Die Behauptung Soltaus (Philologus XLV1, S. 679 
Anm. 23) , dafs nicht V 6 9 8 , sondern 700 ein Schaltjahr 

M a t z a t , llömisclie Zeitrechnung. 

gewesen sei, wofür die Datierung XF. Cut. Mart. 698 (ohne 
metis. intercat.) bei Cicero ad (Juintum fr. 2, 3, 7 entschei-
dend sein soll, ist unbegründet; s. oben S. 35 f. 

9 



Octennien 9 Gemeinjahre, 3 377tägige und 4 378tägige Schaltjahre erhielten, also für das dritte 
Ο et ennium, Κ C 9 4 — 7 0 1 , noch 4 Gemeinjahre und 4 377tägige Schaltjahre übrig blieben. Das war 
noch ganz gut; denn so konnte dies Octennium statt der regelrechten Form 

3 7 7 + 3 5 5 + 3 7 7 4 . 3 5 5 + 377 + 355 + 355 + 355 
die Form 377 + 355 + 377 + 355 + 377 -f- 355 + 377 + 355 

erhalten. Aber schon im ersten Jahre desselben trat jener Fall zum dritten Mal ein; und nun war 
der Cyklus nur noch zu retten, wenn diesem dritten Octennium die Form 

355 + 377 + 355 + 377 + 355 + 377 + 3 5 5 + 377 
gegeben wurde. 

Das ist auch wirklich unternommen worden: die ersten fünf Jahre des dritten Octenniums, 
Κ G 9 4 — 6 9 8 , sind wirklich nach dieser Form verlaufen. Allein ehe es noch zu Ende kam, schon 
V 6 9 6 , war der damalige pontifex maximus, Cäsar, nach Gallien abgegangen, und seine Collegen in 
Rom liefsen folgen: 

22. Κ 699 = ABC 352 statt 1 376, 
23. 7 0 0 = DEF 352 „ BCD 352, also V 700 = CDE 3 5 2 statt C 376 
24. 701 = GH 376 „ Ε 376, „ 701 = FGII 3 5 2 „ DEF 352 

7 0 2 = AB 376 „ G 376 ; 
alles ohne jeden sachlichen Grund und offenbar ob odium vel gratiam, aber wahrscheinlich doch 
auch sub specie observationis; denn als sie die Schaltung in Κ 699 ausliefsen, werden sie sich darauf 
berufen haben, dafs auch am Ende des vorigen 24jährigen Schaltcyklus eine solche Häufung von drei 
Gemeinjahren stattgefunden habe. Damit war der laufende 24jährige Schaltcyklus ruiniert und die 
Ära der Willkür begonnen. 

Ziehen wir nunmehr die Resultate, so ist die Zusammensetzung der Jahre Ii 5 8 9 — 6 9 5 fol-
gende gewesen: 

Κ 5 8 9 - 6 0 0 , 12 Jahre, = 6 . 355 + 3 . 377 + 3 . 378 + 2 Tage (oben S. 59) 
6 0 1 — 6 5 3 , 53 „ = 2 7 . 3 5 5 + 1 3 . 3 7 7 + 1 3 . 3 7 8 „ (oben S. 6 2 — 6 4 ) 
6 5 4 — 6 7 7 , 24 „ = 13 . 355 + 7 . 377 + 4 . 378 „ (oben S. 64) 
6 7 8 — 6 9 5 , 18 „ = 1 0 . 3 5 5 + 4 . 3 7 7 + 4 . 3 7 8 „ (oben S. 65) 

Κ 5 8 9 — 6 9 5 , 107 Jahre, = 56 . 355 + 27 . 377 + 24 . 37S + 2 = 3 9 1 3 3 Tage. 

Hieraus ergiebt sich im Anschlufs an S. 50 folgende Neujahrstafel (welche für Κ 6 9 6 — 7 0 8 
mit der Röm. Chron. I, S. 70 aufgestellten identisch ist): 

Κ t der Cal. Mart. v. Chr. jul. Ν 

589 122 363 — 1461 . 83 + 365 . 3 + 5 . . 165 5. Jan. Ε 3 5 5 
590 122 718 = 1461 . 83 + 365 . 3 + (335 + 25) 165 25. Dez. Π 378 
591 123 096 — 1161 • 84 + 365 + 7 . . 163 7. Jan. Ii 355 
5 9 2 123 451 = 1461 . 84 + 365 + (334 + 28) 163 28. l)ez. Ε 377 
5 9 3 123 828 = 1461 . 84 + 365 . 3 + 9 . . 161 9. Jan. F 355 
5 9 4 124 183 = 1461 . 8 4 + 365 . 3 + (335 + 29) 161 29. Dez. Α 378 + 1 
595 124 562 = 1461 . 85 + 365 + 12 . . 159 12. Jan. I) 355 
596 1 2 4 9 1 7 = 1461 . 85 + 365 . 2 + 2 . . 158 2. Jan. G 377 
597 125 2 9 4 = 1461 • 85 + 365 . 3 + 14 . . 157 14. Jan. II 355 + 1 
598 125 650 = 1461 . 86 + 4 . . 156 4. Jan. D 378 
599 126 0 2 8 = 1461 . 86 + 365 + 17 . . 155 17. Jan. F 3 5 5 
600 126 3 8 3 = 1461 . 86 + 365 . 2 + 7 . . 154 7. Jan. Α 377 
601 126 760 = 1461 . 86 + 365 . 3 + 1 9 . . 153 19. Jan. Β 355 
6 0 2 127 115 = 1461 . 87 + 8 . . 152 8. Jan. Ε 378 
6 0 3 127 493 = 1461 . 87 + 365 + 21 . . 151 21. Jan. G 355 
6 0 4 127 848 = 1461 . 87 + 365 . 2 + 11 . . 150 11. Jan. Β 377 
605 128 225 = 1461 . 87 + 365 . 3 + 23 . . 149 23. Jan. C 355 
606 128 580 = = 1461 . 88 + 12 . . 148 12. Jan. F 378 
607 128 958 = 1461 . 88 + 365 + 25 . . 147 25. Jan. II 355 



Κ t der Cal. Mart. ν. Chr. jul. Ν 

G08 129 3 1 3 + 1461 . 88 + 365 2 Η- 15 146 15. Jan. c 377 
6 0 9 129 6 9 0 + 1461 . 88 + 365 . 3 4 - 27 145 27. Jan. υ 355 
6 1 0 130 0 4 5 + 1461 . 89 4 - 1 6 144 16. Jan. G 378 
611 130 4 2 3 + 1461 . 89 + 365 4 - 2 9 143 29. Jan. Α 355 
6 1 2 130 778 + 1461 . 89 + 365 . 2 + 19 . . 142 19. Jan. D 377 
6 1 3 1 3 1 1 5 5 + 1461 . 89 + 365 . 3 4 - 31 . . 141 31. Jan. Ε 355 
6 1 4 131 510 + 1461 . 90 4 - 2 0 140 20. Jan. II 378 
6 1 5 131 888 + 1461 . 90 + 365 4 - (31 4 - 2) 139 2. Febr. Β 355 
616 132 2 4 3 + 1461 . 90 + 365 . 2 4 - 23 138 23. Jan. Ε 377 
617 132 6 2 0 + 1461 . 90 + 365 . 3 4 - (31 4 - 4) 137 4. Febr. F 355 
6 1 8 132 9 7 5 + 1461 . 91 4 - 2 4 136 24. Jan. Α 378 
6 1 9 133 3 5 3 + 1461 . 91 + 365 + (31 4 - 6) 135 6. Febr. C 355 
6 2 0 133 708 + 1461 . 91 + 365 . 2 4 - 27 134 27. Jan. F 377 
621 134 0 8 5 + 1461 . 91 + 365 - 3 —f- (31 -4— 8) 133 8. Febr. G 355 
6 2 2 134 4 4 0 + 1461 . 92 4 - 2 8 132 28. Jan. Β 378 
6 2 3 134 818 + 1461 . 92 + 365 4 - (31 4 - 10) 131 10. Febr. D 355 
6 2 4 135 173 + 1461 . 92 + 365 . 2 + 31 . . 130 31. Jan. G 377 
625 135 550 + 1461 . 9 2 + 365 . 3 + (31 4 - 12) 129 12. Febr. II 355 
626 135 9 0 5 + 1461 . 9 3 4 - (31 4 - 1) 128 1. Febr. C 378 
627 136 2 8 3 + 1461 . 93 + 365 4 - (31 4 - 14) 127 14. Febr. Ε 355 
628 136 638 Η- 1461 . 93 + 365 · 2 4 - (31 4 - 4) 126 4. Febr. II 377 
629 137 0 1 5 + 146 L • 93 + 365 - 3 4 - (31. 4 - 16) 125 16. Febr. Α 355 
630 137 3 7 0 + 1461 . 9 4 4 - (31 4 - 5) 124 5. Febr. 1) 378 
631 137 748 + 1461 • 9 4 + 365 4 - (31. 4 - 18) 123 18. Febr. F 355 
632 138 103 + 1461 • 94 + 365 · 2 4 - (31 4 - 8) 122 8. Febr. Α 377 
6 3 3 1.38 480 + 1461 . 94 + 365 · 3 4 - (31 4 - 20) 121 20. Febr. Β 355 
6 3 4 1.38 8 3 5 + 1461 . 95 + ( 3 1 4 - 0) 120 9. Febr. Ε 378 
6 3 5 139 2 1 3 + 1461 . 95 + 365 + (31 + 22) 119 22. Febr. G 355 
636 139 568 + 1461 . 95 + 365 - 2 + (31 + 12) 118 12. Febr. Β 377 
637 139 9 4 5 + 1461 . 95 + 365 · 3 + (31 + 24) 117 24. Febr. C 355 
638 140 300 + 1461 . 96 + (31 + 13) 116 13. Febr. F 378 
639 140 6 7 8 + 1461 . 96 + 365 + (31 + 26) 115 26. Febr. II 355 
6 4 0 141 0 3 3 + 1461 . 96 + 365 . 2 + (31 + 16) 114 16. Febr. c 377 
641 141 4 1 0 + 1461 . 96 4 - 365 . 3 + (31 + 28) 113 28. Febr. Ό 355 
6 4 2 141. 7 6 5 + 1461 . 97 + (31. + 17) 112 17. Febr. G 378 
6 4 3 142 143 + 1461 • 97 4 - 365 + (59 + 2) 111 2. März Α 355 
6 4 4 1.42 498 + 1461 • 97 4 - 365 . 2 + (31 + 20) 110 20. Febr. D 377 
6 4 5 142 8 7 5 + 1461 • 97 4 - 365 - 3 + (60 + 3) 109 3. März Ε 355 
646 143 230 + 1461 . 98 + (31 + 21) 108 21. Febr. II 378 
647 143 608 + 1461 • 98 4 - 365 + (59 + 6) 107 6. März Β 355 
648 143 9 6 3 + 1461 • 98 4 - 365 . 2 + (31 + 24) 106 24. Febr. Ε 377 
649 144 340 + 1461 • 98 4 - 365 . 3 + (60 + 7) 105 7. März F 355 
650 144 695 + 1461 . 99 + (31 + 25) 104 25. Febr. Α 378 
651 145 0 7 3 + 1461 • 99 4 - 365 + (59 + 10) 103 10. März C 355 
6 5 2 145 428 + 1461 • 99 4 - 365 . 2 + (31. + 28) 102 28. Febr. F 377 
6 5 3 145 805 + 1461 • 99 4 - 365 3 + (60 + 11) 101 11. März G 355 

654 1 4 6 1 6 0 + 1461 . 100 + (59 + 1) 100 1. März Β 378 
655 146 538 + 1461 . 100 4 - 365 + (59 + 14) 99 14. März Ό 355 
656 146 8 9 3 + 1461 . 100 4 - 365 2 + ( 5 9 + 4) 98 4. März G 377 
657 147 2 7 0 + 1461 . 100 + 365 3 + (60 + 15) 97 15. März II 355 
658 147 625 + 1461 . 101 + (59 + 5) 96 5. März C 378 
6 5 9 148 0 0 3 + 1461 • 101 + 365 + (59 + 18) 95 18. März Ε 355 
660 148 358 + 1461 . 101 4 - 365 2 + (59 + 8) 94 8. März II 377 
661 148 735 + 1461 . 101 4 - 365 3 + (60 + 19) 9 3 19. März Α 355 
662 149 0 9 0 + 1461 . 102 + ( 5 9 + 9) 92 9. März D 378 
6 6 3 149 468 + 1461 . 102 4 - 365 + (59 + 22) 91 22. März F 355 

9* 
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Κ t der Cal. Mart. V. Chr. jul. Ν 

664 149 8 2 3 — 1461 . 102 + 365 . 2 + (59 + 12) 90 12. März Λ 377 
665 150 200 = 1461 . 102 + 365 . :i + (60 + 23) 89 23. März ß 355 
666 150 555 = 1461 103 + (59 + 13) 88 13. März Ε 378 
667 150 9 3 3 = ! 461 . 103 + 365 + (59 + 26) 87 26. März G 355 
668 151 288 = 1461 . 103 + 365 . 2 + (59 + 16) 86 16. März Ii 377 
669 151 665 = = 1461 . 103 + 365 . 3 + (60 + 27) 85 27. März C 355 
6 7 0 152 020 = = 1461 . 104 + (59 + Π ) 8 4 17. März F 377 
671 152 397 = 1461 . ι ο ί + 365 + (59 + 29) 83 29. März G 355 
6 7 2 1 52 752 = 1461 . 101 + 365 . 2 + (59 + 19) 82 19. März li 377 
6 7 3 1 53 129 = 1461 . 101 + 365 . 3 4 - (60 + 30) 81 30. März C 355 
67 1 1 5 3 4 8 4 = 1461 . 105 + (59 + 20) 80 20. März F 377 
6 7 5 153 861 = 1461 . 105 + 365 + (90 + Ο 79 1. April G 355 
6 7 6 154 216 = 1461 . 105 + 365 · 2 + (59 + 22) 78 22 . März η 355 
677 154 571 = 1461 . 105 + 365 . 3 + (60 + 11) 77 11. März Ε 355 

6 7 8 154 926 — 1461 . 106 + (59 + I) 76 1. März II 378 
679 155 3 0 4 = 1461 . 106 + 365 + (59 + 14) 75 14. März II 355 
680 155 659 = 1461 . 106 + 365 . 2 + (59 + 4) 74 4. März Ε 377 
681 156 036 = 1461 . 106 + 365 . 3 + (60 + 15) 73 15. März F 355 
6 8 2 156 391 = 1461 . 107 + (59 + 5) 72 5. März Α 378 
6 8 3 156 769 = = 1461 . 107 + 365 + (59 + 18) 71 18. März C 3 5 5 
684 157 124 = 1461 . 107 + 365 . 2 + (59 + 8) 70 8. März F 355 
6S5 157 479 = 1461 . 107 + 365 . 3 + (31 + 26) 69 26. Febr. Α 377 
6 8 6 157 856 = 1461 . 108 + (59 + 9) 68 9. März Ii 355 
687 158 211 = 1461 . 108 + 365 + (31 + 27) 67 27. Febr. Ε 3 5 5 
(ISS 158 566 = 1461 . l o s + 365 · 2 + (31 + 17) 66 17. Febr. 11 378 
689 158 9 4 1 = 1461 . 108 + 365 . ο ο + (60 + υ 65 1. März Ii 3 5 5 
690 159 299 = 1461 . 109 + (31 + 19) 64 19. Febr. Ε 377 
691 159 676 = 1461 . 1 09 + 365 + (59 + 3) 63 3. März F 355 
6 9 2 1 6 0 0 3 1 = 1461 • 109 + 365 · 2 + (31 + 21) 62 21. Febr. Α 378 
6 9 3 160 4 0 9 = 1461 • 109 + 365 · :: + (60 + 5) 61 5. März C 3 5 5 
6 9 1 160 764 = 1461 . 110 + (31 + 23) 60 23. Febr. F 3 5 5 
6 9 5 161 119 = 1461 . 110 + 365 + (31 + 13) 59 13. Febr. Α 377 
6 9 6 161 4 9 6 = 1461 . 110 + 365 . 2 + (31 + 25) 58 25. Febr. Ii 355 
697 1 6 1 8 5 1 = 1461. . 110 + 365 . 3 + (31 + 15) 57 15. Febr. Ε 377 
6 9 8 162 228 = 1461 • I I I + (31 + 26) 56 26 . Febr. F 3 5 5 
6 9 9 162 5 8 3 = 1461 • III + 365 + (31 + 16) 55 16. Febr. Α 3 5 5 
7 0 0 162 9 3 8 = 1461 . III 365 2 + (31 + 6) 54 6. Febr. 1) 3 5 5 
701 163 2 9 3 = 1461 • III + 365 . 3 + 27 

+ 6) 
53 27. Ja n. G 378 

702 163 671 = = 1461 . 112 + (31 + 8) 52 8. Febr. Α 355 
7 0 3 164 026 = 1461 . 112 + 365 + 29 

+ 8) 
51 29. Jan. I) 355 

704 164 381 = = 1461 • 112 + 365 2 + 19 50 19. Jan. G 355 
7 0 5 1 6 4 7 3 6 = = 1461 • 112 + 365 3 + 9 49 9. Jan. Ii 355 
706 165 091 = 1461 • 112 + 365 ο 0 + 364 49 29. Dez. Ε 355 
707 165 446 = 1461 • 113 + 353 48 19. Dez. 11 378 
708 165 824 = 1461 • 113 + 365 . 2 + 1 46 1. Jan. Ii 365 

Zur ungefähren Kontrolle dieser Tafel können zunächst die Angaben über die Jahre V 6 0 1 — 6 1 9 
dienen, welche oben S. 4 8 — 5 3 beleuchtet sind. 

Nach Appian fielen die Cal. Ian. dieser Jahre in den Spätherbst oder Winter, und speziell die 
Cal. Ian. V 606 und 607 in den November. Nach der Tafel schwankten die Cal. Ian. V 601 (K 6 0 0 ) — 
V 619 (K 618) zwischen dem 1. und 28. Nov., Cal. Ian. V 606 (K 605) war = 16. Nov. 149, Cal. Ian. 
V 607 (K 606) = 6. Nov. 148. 

Sodann eine delphische Inschrift, herausgegeben von Wescher, Etüde sur le monument bilingue 
de Delphes (Paris 1868, 4°, in Bd. VIII der Memoires presentees par divers savants d l'academie des 
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inscriptions) ρ. 5 5 , in welcher VII. Id. Febr. = ΕΒΔΟΜΗΙίττε^ΚΑΔΙ, d. Ii. = dem 27. eines 
ungenannten delphischen Monats *) gesetzt ist. Das Jahr ist ebenfalls in der Inschrift nicht angegeben; 
doch mufs es zwischen 160 und 120 v. Chr. liegen.2). 

Der 1. Tag eines griechischen Monats war der Regel nach der Tag nach dem Neumond, doch 
konnte er bei der Unvollkommenheit der griechischen Kalender auch einen Tag früher, also auf den 
Neumondstag selbst , oder einen Tag später, also auf den zweiten Tag nach dem Neumonde fallen; 
mithin der 27. auf den 2 6 . — 2 8 . Tag nach dem Neumonde. Nach der Tafel kann der Fall, dafs 
VII. Id. Febr. auf einen solchen Tag traf, in den Jahren 165 — 76 nur 7 mal vorgekommen sein, 
nämlich 

VII. Id. Febr. = 20. Dez. 151 = 27. Tag nach Neumond (23. Nov. nachmittags), 
„ = 10. Dez. 150 = 27. „ (13. Nov. nachmittags), 
„ = 29. Dez. 141 = 27.3) „ (2./3. Dez. um Mitternacht), 
„ = 19. Dez. 140 = 27. „ (22. Nov. mittags), 
„ = 9. Jan. 130 = 28.3) ,, (12./13. Dez. 131 um Mitternacht), 
„ = 30. Dez. 130 = 28. „ (2. Dez. vormittags). 
„ = 18. Jan. 120 = 28. „ (21. Dez. 121 mittags), 

also alle 7 Fälle gerade innerhalb des Zeitraums, in welchem das Zusammentreffen vorgekommen sein 
m u f s ; die nächste Möglichkeit ist dann erst VII. Id. Febr. — 28. Jan. 75 = 26. Tag 3 ) nach Neumond 
(2./3. Jan. um Mitternacht). 

Endlich einige Angaben für V 6 2 1 — 6 8 8 , welche Holzapfel in seiner Röm. Chronologie 
8. 3 1 3 — 3 1 5 zusammengestellt hat. 

Es wird, bemerkt er, „das Bestehen eines geordneten Kalenders in dieser Periode dadurch 
„bewiesen, dafs im Jahre 621 die Comitien, in denen Tib. Sempronius Gracchus seine Wiederwahl 
„zum Volkstribunen durchzusetzen suchte, zur Zeit der Ernte stattfanden.1) Für die ciceronianische 
„Zeit steht es fest, dafs die Tribunenwahlen im Quinctilis vorgenommen wurden.5) Da die Tribunen 
„während ihrer ganzen Amtszeit in Rom verweilten und die rechtzeitige Vollziehung der Wahl von 
„der gröfsten Wichtigkeit war, so wird mit Mommsen0) angenommen werden müssen, dafs dieses 
„Herkommen so alt war wie die Feststellung des tribunicischen Antrittstages auf den 10. Dezember" 
[soll heifsen IV. Id. Oec.J. — Der Quinctilis V 621 war nach der Tafel = 7 . Juni — 7. Juli 133 v. Chr., 
die Wahlen dieses Jahres werden also am Ende des Quinctilis oder im Sextiiis stattgefunden haben. 

„Für die Zeit des jugurthinischen und des Cimbernkrieges mufs dies ebenfalls angenommen 
„werden, da im Jahre 645 der Januar mit der strengsten Winterkälte zusammenfiel")", — der Ianuarius 
V 645 (Ii 644) war nach der Tafel = 15. Dez. 110 — 12. Jan. 109 v. Chr. 

„während andererseits der 30. Quinctilis des Jahres 653 , an welchem die Schlacht bei Vercellä 
„geliefert wurde, als ein heifser Tag bezeichnet wird s )" — und aufserdem als ein Tag nach der 
Sommersonnenwende: es war nach der Tafel der 7. Aug. 1(11 v. Chr. 

„Von Cn. Pompejus Straho (cos. 665) wird es ausdrücklich bezeugt, dafs er noch im Winter 
„die militärischen Operationen eröffnete und dieselben noch einige Zeit über den Anfang des nächsten 
„Winters hinaus fortsetzte.0) Seinen Triumph feierte er am 25. Dezember [soll heifsen VI Cal. Ian.]; 
„der Kalender stand also allem Anscheine nach mit den Jahreszeiten in Übereinstimmung." — Cal. Ian. 
V 6 6 5 (K 664) war nach der Tafel = 4. Jan. 89 v. Chr., VI. Cal. Ian. V 665 (K 665) = 10. Jan. 88 v. Chr. 

1) Bergks Annahme (Philologus XL1I, S. 228 f.), dafs 
der Bysios, welcher ungefähr dem Februar entsprach, ge-
meint sei , ist nur auf das römische Datum gegründet, 
(I. Ii. grundlos. 

2) Bücher, De geilte Aetotiea Amphictyoniae parli-
eipe, Diss. Bonn 1870, p. 15 f. — Bergk a. a. 0 . will wegen 
des Gebrauchs römischer Datierung ein Jahr nach 146 an-
nehmen. 

3) Hierbei ist angenommen, dafs der griechische Tag 
mit dem Morgen begann, nach Bilfinger, der bürgerliche 
Tag (1888) S. 1 0 - 1 9 7 . Bei abendlichem Anfang würde 

29. Bez. 141 der 20., 9. Jan. 130 der 27. Tag nach Neu-
mond sein; der 28. Jan. 75 aber blofs der 25. , so dafs 
diese Möglichkeit dann auch noch wegfiele. 

4) Vgl. App. b. civ. 1, 14. 
5) Mommsen, Röm. Staatsr. I 2 , 566, A. 2. 
6) A. a. 0 . p. 566. 
7) Sali. Ing. 37, 3: Aulus . . . milites mense Ianuario 

ex hibernis in expeditionem evocat magnisque itineribus 
hierne aspera pervenit ad oppidum Suthul. 

8) Plut. Mar. 26. 
9) App. b. c. I, 50, vgl. 51 fin. 
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„Audi G72 mufs dies der Fall gewesen sein, da zu Beginn des Jahres heftige Kälte herrschte, 
„die alle militärischen Unternehmungen ins Stocken brachte ')." — Cal. lan. V 6 7 2 (K 671) war nach 
der Tafel = 21. Jan. 82 v. Chr. 

„Für die Jahre 6 8 2 und 683 ergiebt sich das nämliche Resultat. Als 6 8 2 der von Verres 
„bedrängte Thermitaner Sthenius nach Rom flüchtete, was gegen Anfang November geschah, hatte die 
„für die Schiffahrt ungünstige Jahreszeit, deren Anfang Vegetius auf den 11. November setzt, schon 
„begonnen." — Die für die Schiffahrt ungünstige Jahreszeit (adversum tempus bei Cicero) begann bereits 
Mitte Sept.; mit dem 11. Nov. galten die Meere als überhaupt geschlossen. Im übrigen s. oben S. 63. 

„In dem folgenden Jahre war in Sicilien das Getreide bereits einige Zeit vor dem 1. Sextiiis 
„ g e s c h n i t t e n . 2 ) « _ Cal. Sext. V 6 8 3 (Ii 683) war nach der Tafel = 16. Aug. 71 v. Chr. 

„Ebenso scheint dies 688 der Fall gewesen zu se in, da die Saturnalien [XIV. Cal. Jan.], an 
„welchen Pompejus während seines Feldzuges gegen Mithridates von den Albanern angegriffen wurde, 
„in den Winter fielen.3)" — XIV. Cal, lan. V 688 (K 688) war nach der Tafel = 29 . Nov. 66 v. Chr. 

Das Ergebnis dieser Zusammenstellung ist, dafs die allrömischen Monate in den Jahren 
V 6 4 5 — 6 8 8 ( 1 0 9 — 6 6 v. Chr.) nahezu auf die gleichnamigen julianischen Monate tielen. Das zeigt 
auch die Tafel. 

Für die Jahre Κ 6 9 0 — 6 9 5 weicht dieselbe von der in meiner Rom. Chron. I, S. 70 aufgestellten 
Neujahrstafel ab. Ich war dort (S. 56 — 69) von der Angabe ausgegangen, dafs Augustus an einem 
Tage geboren worden sei, an welchem im Senat über die Verschwörung des Catilina verhandelt wurde. 
Die bezügliche Anekdote halle ich schon dort teilweise beanstanden müssen (S. 63 — 65); rationeller 
wird es aber sein, sie als vaticinium ex eventu ganz fallen zu lassen. Alsdann bleiben zur Aufstellung 
der Neujahrstafel für Κ 6 9 0 — 6 9 5 nur diejenigen Anhaltspunkte übrig, welche oben S. 6 4 — 6 6 ent-
wickelt sind. Danach ergeben sich übrigens für die Anfänge der Jahre V 6 9 1 — 6 9 6 nahezu dieselben 
Gleichungen, welche von Unger 4) und Holzapfel5), freilich ohne hinlängliche Begründung, aufgestellt 
s ind; es ist nämlich 

Cal. lan. nacl ι Unger: nach Holzapfel: nach der obigen Tafel: 
V 691 = 14. Dez. 64 14. Dez. 64 14. Dez. 6 4 

6 9 2 = 26. 99 63 27. 99 63 26. „ 6 3 
6 9 3 = 16. 99 62 17. 99 62 16. „ 62 
6 9 4 = 28. 99 61 28. 99 61 28. „ 61 
6 9 5 = 18. 60 18. 99 60 18. „ 60 
6 9 6 = 31. 99 59 31. 99 59 8. ,, 59, 

worauf 697 = 21. 99 58 21. 99 58 20. „ 58. 
Die Abwe ichung bei dem letzten Datum ist oben ί ?. 56 erklärt; bei dem vorletzten 

sie darauf, dafs Unger und Holzapfel ganz willkürlich V 695 (K 694) zu einem Schaltjahr und V 696 
(K 695) zu einem Gemeinjahr machen. 

1) App. b. c. I, 87: τον ό' in ιόντος ετονς νπατοι 
μεν εγενέα&ην ΙΙαπίριός τε Κάρβων av'hg και Μάριος 
. . . χειμών όε και κρνος πολύ γενόμενον άπαντας αλ-
λήλων όιέατησεν. 

2) Cie. Verr. II, 3, 3G Π". Dafs das dritte Jalir der Ver-

waltung des Verres (683) gemeint ist , ist aus § 51 er-
sichtlich. 

3) Plut. Pomp. 34. 
4) Fleckeisens Jahrb. 18S4, S. 5 6 5 - 5 S 1 . 
5) Rom. Chron. (1885) S. 333. 
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Gescliiclite der pontificalen Schaltung. 

Es bleibt nunmehr nur noch übrig, die gefundenen Einzelheiten über die Schicksale des 
romischen Kalenders von der lex Acilia bis auf Cäsar zu einer pragmatischen Darstellung zu verbinden. 
Eine solche wird nicht blofs die Vorteile gewähren, welche jede zusammenfassende Übersicht bietet, 
sondern auch auf manche bisher noch dunkel gebliebene Einzelheit ein helleres Licht werfen. 

Seit der Zeit der Decemvirn bestand in Rom gesetzlich ein vierjähriger Schaltcyklus von 
355 + 377 + 355 -j- 3 7 8 = 1465 (statt 1461) Tagen, entstanden wahrscheinlich dadurch, dafs man 
die Schaltung der altgriechischen Oktaeteris, 90 Tage in 8 Jahren, von dem griechischen Gemeinjahr 
von 3 5 4 Tagen, für welches sie pafste, auf das altrömische Gemeinjahr von 355 Tagen übertragen 
hatte, für welches sie nicht pafste.J) Dazukam, dafs die nundinae vom Neujahrstage, Cal. Mart., fern-
gehalten wurden; das geschah durch einen Extraschalttag, welcher immer in 20 Jahren 3mal notig 
wurde. Beides zusammen hatte die Folge, dafs die altrömischen Data gegen die julianischen sich in 
20 Jahren immer um 2 3 Tage verschoben.2) 

Eine kleine Abänderung trat 223 v. Chr. ein. In diesem Jahre wurde Id. Mart. Antrittstag 
der Consuln und als solcher wahrscheinlich gesetzlich fixiert. Seitdem wurden die nundinae nicht mehr 
vom Kalenderneujahr, sondern vom Amtsneujahr, und daher auch von den Non. Mart., ferngehalten.3) 

Die Fehlerhaftigkeit dieses Kalenders scheint erst im Anfange des zweiten Jahrhunderts v. Chr. 
zu allgemeinem Bewufstsein gekommen zu sein, und zwar durch folgenden Vorgang. Nach der Schlacht 
am trasimenischen See, 217 v. Chr., hatte man ein ver sacrum gelobt, und im Anfang des Jahres 195 
v. Chr., bevor die Consuln ins Feld abgingen, wurde dies Gelübde ex decreto pontificum eingelöst. Da 
auf einmal wurde dem pontifex maximus P. Licinius Crassus mitgeteilt, dafs für das ver sacrum nicht 
die richtigen Monate gewählt worden seien. Entweder der spätere Kalenderschriftsteller M. Fulvius 
Nobilior mit Hilfe eines Griechen, oder der junge Astronom C. Sulpicius Gallus hatte ausgerechnet, 
dafs die Sonnenfinsternis, bei welcher Bomulus verschwunden sein sollte — als sein Todestag galt 
Non. Quinct. — am 17. Juli Ende Ol. 1 7 , 3 (und die Gründung der Stadt in Ol. 8 , 2 , 7 4 6 v. Chr.) 
stattgefunden habe. Danach waren zur Zeit Numas nicht, wie 1 9 5 , Quinctilis und Sextiiis, sondern 
Martins und Aprilis Frühlingsmonate gewesen; und für ein ver sacrum war natürlich der Kalender 
Numas mafsgebend. So verkündete denn der pontifex maximus querst seinem Collegium und dann 

1) Macrob. Sat. 1 , 1 3 , 9 — 1 2 ; oben S. 3 und 12—20. 
2) Oben S. 4 und 2 4 - 2 9 . 
3) Oben S. 4 f. und 28 f. Seeck (die Kalendertafel der 

Pontifices, 1885, S. 155—160) hat dies dahin abzuändern ver-
sucht , dafs dieser Übergang sich bereits früher vollzogen 
habe, in einer Zeit, wo die Cal. Quinct. (welche mit Cal. 
Mart. auf den gleichen Wochentag fallen) Antrittstermin 
gewesen seien. Allein dieser, im übrigen höchst scharf-
sinnige, Versuch hängt eng zusammen mit seiner bedenk-
lichen Hypothese, dafs die polybianische Gleichung für das 
Jahr der gallischen Katastrophe, V 364 = 387/386 v.Chr., 

falsch und durch 383/382 zu ersetzen sei; auch scheint mir 
die Notwendigkeit der Abänderung nicht erwiesen. Ein 
gesetzliches Amtsneujahr hatte bis dahin in Rom nicht 
existiert; wurde jetzt ein solches geschaffen, so konnten die 
Pontifices doch wohl sehr leicht zu der Ansicht kommen, 
dafs nunmehr dieses für anni principem diem (Macrob. 
Sat. I, 13, 16) zu halten sei. Eine „gesetzliche Änderung 
des Sacralrechts " — „ in Rom unmöglich" — wird auch 
von mir nicht angenommen, sondern nur eine veränderte 
Anwendung desselben, veranlafst durch eine veränderte 
Sachlage. 
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mit Zustimmung desselben dem Senat, non esse rede factum, und der Senat beschlofs de integro facien-
dum arhitratu pontificum, deren Gutachten nunmehr lautete, ver sacrum videri pecus, quod nahm esset 
inter Cal. Maritas et pridie Cal. Maias P. Cornelio et T. Sempronio consulibus, d. i. 29. Okt. — 27. Dez. 
195 v. Chr.1) 

Die Forderung, das Opfer zu wiederholen, wird nicht den angenehmsten Eindruck hervor-
gerufen und dem Gedanken an eine Kalenderreform Eingang verschafft haben. Aber sich Uber das 
Wie einer solchen zu einigen, war nicht leicht; und noch weniger leicht, es in eine kurze Formel 
zu bringen, welche den Comitien vorgelegt werden konnte; so half man sich dadurch, dafs man die 
bisher gesetzlich gebundene Schaltung dem Ermessen der Pontifices anheimstellte. Das geschah durch 
die lex Acilia-), um die Jahreswende 192/191 v. Chr. 

Die Pontifices machten sich nun zunächst daran, den Martins und Aprilis wieder in den 
Frühling zu bringen. Jedes der drei nächsten Kalenderjahre erhielt einen Schaltmonat, Κ 5 6 4 und 
566 nach der bisher gesetzlichen Regel , Κ 565 ausnahmsweise.3) So kam man rasch ein tüchtiges 
Stück vorwärts: 191 v. Chr. waren die Cal. Mart. noch auf den 4. Nov. gefallen, 188 fielen sie schon 
auf den 11. Dez.; fuhr man so fort, so mufsten sie bald die gewünschte Lage haben. 

Aber man fuhr nicht so fort. Schon 188 fanden bedenkliche Prodigien statt, eine Verdunkelung 
des Tageslichts aus unbekannter Ursache und ein Steinregen auf dem Aventin; und als nun gar im 
Frühling 187 noch eine schwere Pestilenz ausbrach, da war es klar, dafs die Götter an der alten 
heiligen Regel nichts geändert wissen wollten: die begonnene Reform wurde eingestellt, und man liefs 
den Kalender so weiter gehen, wie er bisher gegangen war.4) So (hat P. Licinius Crassus ( p o n t i f e x 
maximus 2 1 2 — 1 8 3 v. Chr.), so seine Nachfolger C. Servilius Geminus (183 — 180) und M. Aemilius 
Lepidus (180 — um 153). 

Erst im Jahre 168 v. Chr. erlaubte man sich wieder eine Abweichung, aber nur eine solche, 
welche den Gang des Kalenders im wesentlichen durchaus ungestört liefs, und aus ganz besonderen 
Gründen. In diesem Jahre, Κ 586, war wieder ein Schaltmonat fällig. Erhielt es denselben, so wurde 
Cal. Mart. Κ 587 = 3. Jan. 167 v.Chr. und Id. Sept. Κ 587 = 14. Juli 167 v.Chr. Dann aber fielen 
diese Id. Sept. in das 350. Mondjahr der capitolinischen Nagelschlagung, welches = 10. Juli 167— 
29. Juni 166 v. Chr. war, und alsdann mufste diese alte Ceremonie wieder vollzogen und zu derselben 
ein Dictator ernannt werden. Man wollte aber keinen Dictator mehr. Da halfen die Pontifices durch 
einen kleinen Tausch: statt des Jahres Κ 586 erhielt Κ 587 den Schaltmonat. Dadurch wurde Id. Sept. 
Κ 587 = 21. Juni 167 und Id. Sept. Κ 588 = 4. Juli 166 v .Chr . : so hatte jenes Mondjahr überhaupt 
keine Id. Sept., und die Ceremonie brauchte gar nicht vorgenommen zu werden.5) 

Ein wirklicher Fortschritt6) , wenn auch nur ein kleiner, folgte erst nach 154 vor Chr. In 
diesem Jahre wurde der Antrittstag der Consuln von Id. Mart. (damals - 21. Jan.) auf Cal. lan. 
(damals = 1. Nov.) verlegt, und bald darauf starb der alte pontifex maximus M. Aemilius Lepidus. 
Seine Nachfolger (nur teilweise bekannt: P. Cornelius Scipio Nasica Corculum 150 — ? 7 ) , P.Cornelius 
Scipio Nasica Serapio vor Ende 133 — 132, P. Licinius Crassus Mucianus 1 3 2 — 1 3 1 , P. Mucius Scaevola 
131 — nach 123, L. Meteilus Dalmaticus 123/114 — gegen 102 v. Chr.8) hielten es nicht für nötig, 
die nundinae auch von dem neuen Antrittstermin fern zu halten: so hörte der Extraschalttag auf.9) 

Damit war der kleinere der beiden Fehler, an welchen der altrömische Kalender litt, gehoben, 
der gröfsere aber noch nicht: ein römisches octennium war immer noch um 8 Tage länger als die 
griechische Oktaeteris, und die Verschiebung des Jahres dauerte fori. 

1) Oben S. 40—47. 
2) Oben S. 20. 
3) Oben S. 30—37. 
4) Oben S. 38. 
5) Oben S. 50; in. Rom. Chron. I, S. 238 und 259. 

— Nebenbei scheinen die Verhandlungen über diese An-
gelegenheit die Folge gehabt zu haben, dafs man von jetzt 
an die Schaltungen regelinäfsig aufzeichnete; daher wird 
es kommen, dafs Livius sie vom Jahre V 5S4 ab meldet 
(s. oben S. 49). 

6) Von liier ab bis 59 v.Chr. beruht die Darstellung auf 
der oben S. 55 charakterisierten hypothetischen Rechnung. 

7) Unter diesem oder seinem Nachfolger feierte man 
(nach Pjso, Cn. Gellius und Cassius Hemina bei Censorinus 
17,11) im Jahre 146 das sechshundertjährige Bestehen der 
Stadt ^emäfs der im Jahre 195 aufgestellten Rechnung 
(oben S. 44—46). 

8) Bardt a . a . O . S. 4 — 8; der letzte mufs aber nicht 
um 100, wie Bardt angiebt, sondern spätestens um 102 
v. Chr. gestorben sein. 

9) Oben S. 56—59. 
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Dadurch aber kam das altrömische Jahr am Ende des zweiten Jahrhunderts v. Chr. von seihst 
in die Lage , welche ihm der pontifex maximus P. Licinius Crassus am Anfange dieses Jahrhunderts 
hatte geben wol len: um 100 v. Chr. wurde der Martins wirklich ein Frühlingsmonat. 

In dieser Lage beschlofs man das Jahr nunmehr festzuhalten, und das bewerkstelligte man 
dadurch, dafs man sechs 4jährige Cyklen zu einem 24jährigen Schaltcyklus verschmolz, in welchem 
die vier ersten Cyklen wie bisher verliefen, die beiden letzten aber 24 Tage verloren, so dafs von 
ihren 4 Schaltmonaten mit 22 + 23 + 22 + 23 == 90 Tagen nur 3 Schaltmonate mit 22 -f· 22 + 22 
= 66 Tagen übrig blieben.1) 

Der Urheber dieser Mafsregel war Cn. Domitius Ahenobarbus, welcher 102 v. Chr.2) pontifex 
maximus wurde (und nach 92, aber vor 88 v. Chr. starb 3), auch sonst ein Neuerer.4) Als Anlangs-
jahr dieses Cyklus wählte er das Jahr Κ 654, weil in diesem Cal. Ian. gerade auf die Wintersonnen-
wende (24. Dez.) fiel.5) Anfangstag des Cyklus wurde dadurch Cal. Mart. Κ 651 = 1. März 100 v.Chr.; 
der Cyklus selbst aber erhielt eben dadurch, da Κ 652 ein 377tägiges Schaltjahr, Κ 6 5 3 ein Gemein-
jahr gewesen war, folgende Gestalt: 

378 H- 355 4 377 + 355 4 378 + 355 + 377 4 - 355 
+ 378 + 355 + 377 4 - 355 4 378 4 - 355 + 377 + 355 
+ 377 + 355 4 377 + 355 4 377 4 - 355 + 355 + 355 Tage.«) 

Unter seinen Nachfolgern Q. Mucius Scaevola, pontifex maximus um 8 8 — 8 2 v. Chr., und 
Q. Caecilius Metellus, bald nach 8 2 — 6 4 / 6 3 v.Chr.3), lief dieser erste 24jährige Cyklus ungestört weiter. 
Die Cal. Mart. schwankten in demselben zwischen dem 1. März und dem 1. April.7) Im Jahre 76 
v. Chr. kehrten sie wieder auf den 1. März zurück, und damit begann der zweite 24jährige Cyklus. 

Dieser aber ist nicht so ungestört verlaufen. 
Inzwischen nämlich waren Bedenken wegen des Zusammentreffens der Cal. Ian. mit den 

nundinae aufgetaucht: schon seit einiger Zeit schienen alle Jahre, welche so anfingen — es waren 
V 643 , 654 , 657 , 668, 6 7 2 — mit Unheil behaftet zu sein. 

V 643, 111 v. Chr., brannte ein grofser Teil der Stadt ab.8) 
V 654, 100 v. Chr., ereignete sich der Aufruhr des Saturninus und Glaucia. 
V 657, 97 v.Chr. , geschah zwar kein besonderes Unglück, doch wird berichtet: muri pinnae 

sine terrae motu passim deiectae civil es portendere discor dias. 9) 
V 668, 86 v .Chr . , ist das letzte Consulat des Marius. Es begann mit den Mordthaten des-

selben ; zwar starb er bald, aber noch bei seinem Leichenbegängnis machte Fimbria den Versuch, den 
allgemein verehrten pontifex maximus Q. Mucius Scaevola umzubringen. Das Ergebnis war die Tyrannis 
des Cinna. 

V 6 7 2 , 8 2 v .Chr. folgte der noch schrecklichere Umschwung: die besiegten Marianer ermor-
deten alle bisher noch verschonten Gegner, darunter auch den pontifex maximus Q. Mucius Scaevola, 
welcher in der Halle des Vestatempels fiel. Darauf die Mordthaten der Sullaner, Sullas Proskriptionen 
und Dictatur. 

Damit war das Mafs voll; das Jahr V 676, 78 v. Chr., brachte es zum Überfliefsen. Auch dies 
Jahr hatte mit nundinae begonnen, wieder erfolgte ein Aufruhr, und diesmal war es sogar einer der 
beiden obersten Hüter des Staates, der Consul M. Aemilius Lepidus, welcher sich erhob, um die be-
stehende Ordnung, die sullanische Verfassung, umzustürzen. 

1) Macrob. Sat. I , t 3 , 1 3 ; oben S. 16. 
2) Liv. epit. 67. 
3) Bardt a. a. O. S. 8. 
4) Er brachte als Volkstribun im Jahre 103 ein Ple-

biscit durch, nach welchem die Priestertümer, statt, wie bis-
her, durch Cooptation , durch Volkswahl besetzt wurden; 
Mommsen, Röm. Staatsrecht II, S. 26—28. Unter den Be-
legstel len beachte man besonders Sueton Ner. 2 : C?i. Do-
minus in tribunatu pontificibus o f f e n s i o r , quod 
alium quam sc in patris sui locum cooptassent, ius sacer-
dotum subrogandorum α collegiis ad populum transtulit. 
Eben dies verhalf ihm bereits im folgenden Jahre zum 

M a t z a t , Kölnische Zeitrechnung. 

Oberpontificat: Cn. Domitius pontifex maximus populi 
su/fragio crealus est (Liv. epit. 67). 

5) Damit mag es zusammenhängen, dafs Varro de 
lingua tat. VI, 2 sagt : Tempusa bruma ( = Wintersonnen-
wende) ad brumam dum sol redit, vocatur annus. 

6) So erklärt es sich, dafs der Cyklus nicht, wie man 
zunächst anzunehmen geneigt ist (vgl. oben S. 60) , mit 
355 4 377 oder 355 4 378 Tagen begann. 

7) Und die Cal. Ian. zwischen dem 24. Dez. und 24. Jan. 
8) Jul. Obseq. 39: maxi/na pars urbis exusta cum aede 

Matris magnae. 
9) Jul. Obseq. 48. 

10 
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Der neue pontifex maximus Q. Caecilius Metellus Pius, Sullas Verwandter und Freund, über-
legte sich die Sache. Begonnen hatte das Unheil schon in der Gracchenzeit: das Jahr V 625 hatte 
auch mit nundinae angefangen, und in eben diesem Jahre war P. Cornelius Seipio Aemilianus Africanus 
ermordet worden, als er der Demokratie entgegentrat. Darauf der Aufruhr des Saturninus und Glaucia 
V 654, der Sieg der Marianer V 6 6 8 , die Ermordung ihrer Gegner V 6 7 2 , Sullas Tod und der Auf-
stand des Lepidus V 6 7 6 , — jedes Jahr, welches mit nundinae anfing, brachte den Optimalen neues 
und gröfseres Unheil. Das durfte so nicht weiter gehen: die Cal. Ian. müfsten von den nundinae 
fern gehalten werden.1) 

Zu diesem Zwecke gab es zwei Mittel. 
Das eine war der alte Extraschalttag; der aber würde den 24jährigen Cyklus verdorben haben. 
Das andere schien der Cyklus selbst darzubieten. An dem regelmäfsigen Wechsel von Ge-

mein· und Schalljahren war jetzt nichts mehr gelegen; der Cyklus selbst schrieb im dritten Octennium 
eine Abweichung von dieser alten Begel vor. Das konnte man auf die beiden anderen Octennien 
übertragen: wenn man nur unter 24 Jahren die vorschriftsmäfsige Zahl von Jahren jeder Art, 13 Ge-
mein- und 11 Schaltjahre halte, so blieb der Cyklus bestehen; auf ihre Reihenfolge kam es so genau 
nicht an. Man konnte also, wenn das Α-Kenjahr auf ein Schaltjahr zu folgen drohte, den Schalt-
monat weglassen; wenn es auf ein Gemeinjahr zu folgen drohte, den Schaltmonat einschieben; und 
man konnte hoffen, dafs diese beiderlei Fälle sich ungefähr kompensieren würden. Dann war dem 
Übel abgeholfen.2) 

Zunächst, im Jahre 69 v. Chr., trat der erste von diesen beiden Fällen e in; bald darauf, im 
Jahre 66, wiederholte er sich. Das war noch nicht schlimm; denn so hatte man einen Überschufs 
von einem Gemeinjahr, den aber halte der 24jährige Cyklus auch. 

Allein im Jahre 59, unter dem folgenden pontifex maximus Cäsar ( 6 3 — 4 4 ) trat derselbe Fall 
zum dritten Mal ein,3) und nun war der 24jährige Cyklus nur noch aufrecht zu erhalten, wenn man 
seinem letzten Octennium, Κ 6 9 4 — 7 0 1 , die Form 355 + 377 + 355 + 377 + 355 + 377 + 355 
+ 377 gab. Das ist auch wirklich unternommen worden: die ersten fünf Jahre dieses Octenniums, 
Κ 6 9 4 — 6 9 8 , sind wirklich nach dieser Form verlaufen. 

Inzwischen aber, 58 v. Chr., war Cäsar nach Gallien abgegangen, und seine Collegen in Rom 4 ) 
haben das Octennium nicht in dieser Form zu Ende geführt. Jetzt trat ein, was Censorinus berichtet: 
sie verfuhren ob odium vel gratiam, quo quis magistratu citins abiret diutiusve fungeretur, aut publici 
redemplor ex anni magniludine in lucro damnove esset, plus minusve ex libidine intercalando. 

Der Februarius des drittletzten Jahres, Κ 699, sollte nach dem Obigen eine 22tägige Schaltung 
erhalten, er erhielt sie nicht und wurde = 9. Jan. — 5. Febr. 54 v. Chr.; ebenso wenig der Februarius 
des vorletzten Jahres, Κ 700, welcher = 30. Dez. 54 — 26. Jan. 5 3 v. Chr. wurde. Cäsar war in dieser 
Zeit mit Pompejus bereits zerfallen; die Mehrzahl der Pontifices stand auf des Letzteren Seite, und 
es kam darauf an , das Imperium Cäsars möglichst abzukürzen. So erklärt es sich, dafs man nicht 
einmal vermied, die Cal. Ian. V 702 ( = 20. Nov. 53 v. Chr.) auf nundinae fallen zu lassen, was durch 
dieses Verfahren geschah und grofse Bestürzung hervorrief.5) Zur Entschuldigung (sub specie obser-
vationisG) mögen die Pontifices angeführt haben, dafs auch im vorigen 24jährigen Schaltcyklus das 
drittletzte und das vorletzte Jahr ohne Schaltmonat geblieben sei. 

Das Jahr V 702 begann, ohne dafs Consuln gewählt waren. Jetzt, in den Februarius des 
letzten Cyklusjahres Κ 7 0 1 , legte man einen 23tägigen Schallmonat ein — wodurch dieser Februa-
rius = 19. Dez. 53 — 7. Febr. 52 wurde — , um Zeit für die Wahlen zu gewinnen , aus welchen 
Pompejus als alleiniger Consul hervorging.7) 

1) Oben S. 59. superstitionem intercalatio omnis amissa est. 
2) Durch dieses neue Verfahren zur Verhütung des 4) Den damaligen Bestand des Collegiums s. bei Bardt 

^/-Neujahrs erklärt sich jetzt auch, dafs Macrobius (Sat. S. 14. 
1,13,19) von dem Extraschalttag sagt: uti, cum vellent, 5) Cassius Dio XL, 47; oben S. 25. 
intercalaretur. 6) Macrob. Sat. I, 14, 1. 

3) Oben S. 64—66. Damit war geschehen, was Ma- 7) M. Röm. Chron. I, S. 51 f. 
crobius Sat. 1,14 sagt: Verum fuit tempus, cum propter 
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Dom Jahre Κ 702, welches, als erstes Jahr eines neuen 24jährigen Cyklus, ein 378tügiges 
Schaltjahr hätte sein müssen, war damit sein Schaltmonat v o r w e g g e n o m m e n 1 ) ; es wurde also Gemein-
jahr und sein Februarius = 1 . — 28. Jan. 51 v. Chr. 

Über die Schaltung des Jahres Κ 703 entbrannte ein heftiger Streit.2) Cäsar war immer noch 
in Gallien. Sein Parteigänger Curio, ebenfalls Pontifex, verlangte die Einfügung eines Schaltmonats: 
er konnte sich darauf berufen, dafs bereits zwei Schaltmonate (die von Κ 6 9 9 und 702) fehlten, und 
dafs, wenn die Schaltung unterblieb, Κ 704 mit Cr, also V 705 mit Α anfangen würde. Was die 
Gegner behaupteten, lesen wir bei Dio (XL, 62): τοντο de (das Einschalten) εγίγνετο μεν, οσάκις γε 
και καθήκον ην, ου μέντοι κατ εκείνο ουνέβαινεν, ώσΐΐερ που και αυτός άτε itovτίφεζ (<>ν 
ψτίοτατο. — Καθήκον war das Schalten im 1., 3., 5. u. s. w. Jahre des Cyklus, Κ 703 war aber 
das zweite; das war der Gegengrund, welchen sie angeben konnten. Sie bildeten die Mehrheit: so 
blieb auch der Februarius Κ 703 (V 704), 22. Dez. 51 — 18. Jan. 50 v. Chr., ohne Schaltung. 

Als der Februarius des Jahres Iv 704 (V 7 0 5 ) , 12. Dez. 50 — 8. Jan. 49 v, Chr., herankam, 
war der Bürgerkrieg bereits ausgebrochen und das heilige Collegium auseinandergestoben; Cäsar selbst 
aber hatte jetzt natürlich an andere Dinge zu denken, als an die Begulierung des zerrütteten Kalenders. 
Ebenso im Febr. Κ 705 (V 706) , 1. — 28. Dez. 49 v . C h r . , wo er dem Pompejus bei Dyrrhachium 
gegenüber lagerte und von Italien abgeschnitten war, und im Febr. Κ 706 (V 707), 21. Nov. — 1 8 . Dez. 
48 v. Chr., wo er in Alexandria eingeschlossen war. So verliefen auch die Jahre Iv 7 0 4 — 7 0 6 ohne 
Schaltung.3) 

Sobald er wieder zu Atem kam, war der Kalender eine seiner ersten Sorgen. Schon der 
Februarius Κ 707 (V 708) erhielt einen 23tägigen Schaltmonat (mit welchem zusammen er vom 11. Nov. 
bis 31. Dez. 47 v. Chr. dauerte); dem Jahre Iv 708 aber, welches er auf die Monate Martius — December 
beschränkte, damit das folgende Kalenderjahr mit Cal. lan. anfinge und so mit dem Consulatsjahr 
identisch würde, gab er statt des fehlenden lan. und Febr. eine aufserordentliche Schaltung von 67 Tagen 
(so dafs es = 46 v. Chr. wurde). Das Consulatsjahr V 708, welches mit Cal. lan. Iv 707 begann, er-
hielt also eine Schaltung von zusammen 90 Tagen, so dafs es 4 4 5 Tage betrug und = 13. Okt. 
47 — 31. Dez. 46 wurde, worauf das erste julianische Jahr V 709 mit Cal. lau. = 1. Jan. 45 v. Chr. begann. 

Das Thatsächliche dieses Verfahrens ist längst festgestellt.3) Der Grund desselben aber wird 
erst jetzt vollkommen deutlich: Cäsar hat einfach an den 24jährigen Cyklus angeknüpft. 

Sollten die Cal. Mart. im Jahre V 709 dieselbe Lage erhalten, welche sie als Anfangs- und 
Normaltag des 2 4 jährigen Cyklus gehabt hatten, so mufsten von Cal, Mart. Iv 678 (V 678) = t 154 926 
= 1. März 76, womit der zweite 24jährige Cyklus begonnen hatte, bis Cal, Mart. V 709 

7 . 1461 + 3 . 365 = 1 1 3 2 2 Tage 
verfliefsen. Es waren aber von Cal Mart. Κ 678 (V 678) bis Cal Mart. Iv 707 (V 707) nur verflossen 

378 -f- 355 -f- 377 + 355 + 378 + 355 + 355 + 377 
+ 355 + 355 + 378 + 355 + 377 + 355 + 378 + 355 
+ 355 + 377 + 355 + 377 -f- 355 + 355 + 355 + 378 
+ 355 + 355 + 355 + 355 + 355 = 10 520 Tage 4), 

so dafs von Cal Mart. Κ 707 (V 707) bis Cal Mart. V 709 noch 1 1 3 2 2 - 1 0 520 = 802 Tage ver-
fliefsen mufsten. Das ist auch wirklich geschehen und zwar in folgender Verteilung: 

Κ 707 = 378 Tage 
Mart. — Dec. Κ 708 = 298 „ 
aufserordentliche Schaltung in Κ 708 = 67 „ 
Ianuarius V 709 = 31 „ 
Februarius V 7 0 9 = 2 8 „ 

zusammen 8 0 2 „ 

1) Daraus erklärt es sich auch, dafs die Pontifices dem I 
Jahre Κ 701 einen 23tägigen Schaltmonat gaben und nicht 
einen blofs 22tägigen, wie es hätte geschehen müssen. ; 

2) Μ. Rom. Chron. I, S. 52. 
3) M. Rom. Chron. I, S. 53 f. 
4) üben S. 64 f. 

10* 
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So wurde Cal. Mart. V 709 = t 154 926 + 10 520 -f- 802 
= t 1 5 4 9 2 6 + 7 . 1 4 6 1 + 3 . 3 6 5 = / 1 6 6 2 4 8 = 29 .Febr . 45 v.Chr., 

und darauf mufste Cal. Mart. V 710 = t 1 5 1 9 2 6 + 8 . 1 4 6 1 = t 1 6 6 2 4 8 + 3 6 6 = 1. März 44 v. d i r . 
werden, wie auch wirklich geschehen ist. 

Damit haben wir zugleich eine neue Erklärung für die Thatsache, dafs Cäsar nicht etwa das 
vierte Jahr seines Kalenders (V 7 1 2 ) , sondern bereits das zweite zu einem Schaltjahr gemacht hat 1 ) : 
er brauchte den Schalttag im Februarius V71 .0 , um seine Normalgleichung Cal. Marl. = 1. März 
durchzuführen. 

Dem grofsen Publikum gegenüber spielte dieser Schalttag noch eine andere Rolle. Ohne ihn 
wäre der Anfang des nächsten Jahres, Cal. Ian. V 711 = 1. Jan. 4 3 v. Chr., auf nundinae, gefallen; 
durch ihn wurde auch das verhütet.2) 

Diese Doppelrolle des ersten Schalttages ist aber für den neuen Kalender verhängnisvoll 
geworden. 

Am 15. März 4 4 wurde Cäsar ermordet, und es folgte ihm als pontifex maximus M. Aemilius 
Lepidus ( 4 4 — 1 3 v. Chr.). An diesen trat nun bald eine schwierige Frage heran. Das nächste Schalt-
jahr mufste nach der Ordnung Cäsars das Jahr V 7 1 4 , 4 0 v. Chr., se in; als es aber herannahte, be-
merkte man , dafs es mit nundinae anfangen würde, wenn man nicht bereits im Februar V 713, 41 
v. Chr., schaltete. Die Pontifices entschlossen sich das zu thun: es war das zwar gegen die Ordnung 
Cäsars {itaqu τά χα&εστηχότα); aber diese mufste zurückstehen hinter der viel älteren und heiligeren 
Regel, dafs das Nundinalneujahr zu vermeiden sei {όπερ από του πάνυ αρχαίου ο<ρόδρα εορυλάσσετο), 
zumal Cäsar selbst diese Regel nicht nur zur Zeil des alten Kalenders beobachtet (59 v. Chr.3) resp. 
ihre Beobachtung verlangt hatte (bei dem Schaltstreit des Curio, 51 v. Chr.4), sondern auch in dem 
neuen Kalender den Schalttag des Jahres 44 ihr entsprechend eingelegt halte oder zu haben schien. 
Aufserdem schien diese kleine Abweichung von der vierjährigen Schallung vollkommen unbedenklich: 
wurde der Schalttag dem Jahre V 713 gegeben, so wurde er natürlich dem Jahre V 714 genommen 
(•/.αϊ δΓ/λον οτι άνθιτρηρέΐΐη avUtg); alsdann hatte jedes der beiden ersten julianischen Quadriennien, 
V 7 0 9 — 7 1 2 und 7 1 3 — 7 1 6 , seinen Schalttag, und es war dafür gesorgt, dafs der Kalender zwar nicht 
nach dem Buchstaben, aber doch wenigstens nach dem Sinne der Schaltordnung Cäsars verlief (όπως 
ό χρόνος "/.ατά τά τω Καίΰυρι τω προτέρ<ο δόξαντα ουμβη).-') 

Allein noch in dem zweiten Quadriennium, V 716, 38 v .Chr. , kehrte derselbe Fall wieder 
und wiederholte sich dann immerfort von drei zu drei Jahren. Die neue Schaltordnung war durch 
die alte heilige Nundinalregel einfach matt gesetzt; ja die Pontifices machten sogar schliefslich aus 
der Not eine Tugend und behaupteten, ganz richtig quarto quoque anno, nämlich quarto ineipiente, 
zu schalten.6) 

Im Jahre 13 v. Chr. starb Lepidus, und prid. Non. Mart. V 7 4 2 = 8. März 12 v. Chr. wurde 
Augustus pontifex maximus. Das letzte Schaltjahr des Lepidus, V 740, 14 v. Chr., war bereits das elfte 
des neuen Kalenders gewesen; er liel's noch ein zwölftes (V 743, 11 v.Chr.) eintreten, so dafs man 
in den 36 ersten julianischen Jahren (V 709—744 , 4 5 — 1 0 v. Chr.) 12 statt 9 Schaltjahre gehabt hatte. 
Dann aber liefs er , ohne die nundinae weiter zu berücksichtigen, 12 Jahre (V 7 1 5 — 7 5 6 , 9 v. — 3 
n.Chr.) ohne Schaltung verstreichen, um die 3 überschüssigen Schalttage zu kompensieren, so dafs die 
48 ersten julianischen Jahre (V 7 0 9 — 7 5 6 ) 

= 12 . (365 -1- 366 + 365) + 12 . 365 = 12 . 1461 Tagen 
wurden, und im 12. Quadriennium 

1) Oben S. 24. 
2) Oben S. 22. Röm. Chron. I, S. 15 f. und auch noch 

Hermes XXIII, S. 56 habe ich h i e r i n die Erklärung der 
Schaltung in V 710 gesehen, indem ich annahm, Cäsar habe 
seinen Schalttag mit dazu bestimmt, dies Zusammentreffen 
zu vermeiden. Dagegen ist bemerkt worden, dafs dies, wie 
sich sehr bald herausstellte, auf die Dauer nicht möglich 
war. Das will zwar nicht viel besagen, da von Cäsar nicht 

zu verlangen ist , dafs er das hätte voraussehen müssen; 
aber es ist immerhin gut, dafs auch diese nicht ganz ein-
wandsfreie Annahme jetzt überflüssig wird. 

3) Oben S. 74. 
4) Oben S. 75. 
5) Cassius Dio XLVIII, 33; oben S. 22. 
6) Oben S. 22 f. 



Cal. Ian. V 753 = 2. Jan. 1 v. Chr. 
„ 751 = 1. „ I n . Chr. 
» 155 = 1. „ 2 „ 

756 = 1. „ 3 „ 
war, worauf das 13. Quadriennium, welches mit Cal lau. V, 757 = 1. Jan. 4 n. Chr. begann, wiederum 
einen Schalttag erhalten mufste und erhielt.1) 

Dafs Augustus den Schalttag in die ersten Jahre der julianischen Quadriennien, V 757 = 4 
n. Chr., V 761 = 8 n. Chr., V 765 = 12 n. Ch. u. s. w. gelegt hat, wo er noch heute liegt, mag seinen 
Hauptgrund 2) in der damaligen Jahreszählung haben. Dei uns ist jeder Mensch überzeugt, dafs diese 
Jahre deshalb Schaltjahre sind und sein müssen, weil sie nach unserer Aera die je vierten sind. 
Genau ebenso lag die Sache damals in Rom: die damalige offizielle Jahreszählung war die der fasti 
Capitolini, nach welcher V 757 = C 756, V 761 = C 760, V 765 = C 764 war. Die je ersten Jahre 
der julianischen Quadriennien waren also die je vierten auch der damaligen Zeitrechnung, und dadurch 
erschienen sie zu Schaltjahren prädestiniert. 

Erinnern wir uns nun, dafs für ein Stück dieser Geschichte, den Zeitraum von 165 bis 59 
v. Chr., die Ilauptgrundlage eine blofs hypothetische Rechnung bildet, — hypothetisch insofern, als 
aufser den dargestellten und erklärten Unregelmäfsigkeiten noch andere vorgekommen sein können, 
von welchen wir nichts wissen. 

Jetzt sind wir in der Lage, diese Rechnung zu beurteilen. 
Die Überlieferung ist in derselben vollständig zur Geltung gekommen, auch die Nachricht 

Suetons, dafs die Pontifices willkürlich und ob odium vel gratiam geschaltet hätten, in der Beschrän-
kung, welche durch die Überlieferung selbst und durch die Natur der Sache an die Iland gegeben ist. 
In der Zeit von 55 bis 50 haben die Pontifices thatsächlich Jahre zum Nachteil Cäsars verkürzt und 
zu Gunsten des Pompejus verlängert. Dagegen sind Spezialfälle dafür, dafs sie auf eben dieselbe Weise 
Publikanen direkt begünstigten oder benachteiligten, nicht bekannt; indes kann dergleichen auch 
nur selten vorgekommen sein, da eine Schaltung oder Nichtschaltung, welche einem Freunde Vorteil, 
einem Gegner Nachteil bringen sollte, gleichzeitig anderen Freunden schaden, anderen Gegnern nützen 
mufste. Um so häufiger aber wird eine indirekte Regünstigung resp. Benachteiligung von Publikanen 
gewesen sein: sobald die regelmäfsige Folge von Gemein- und Schaltjahren aufgebort hatte, wie es 
seit 69 der Fall war, konnte in der That ein l'ontifex einem guten Freunde leicht einen wertvollen 
Dienst erweisen, indem er ihn von der bevorstehenden Schaltung oder Nichtschaltung schon vor der 
öffentlichen Bekanntmachung derselben unterrichtete, so dafs er eher als Andere wufste , ob die Ab-
schliefsung eines gerade in Frage stehenden Pachtvertrages vorteilhaft sei oder nicht. 

Den Bedingungen also, welche zu erfüllen waren, genügt die Rechnung. Übersehen wir jetzt, 
was sie leistet. 

1. Die Pontifices haben das Zusammentreffen des Neujahrstages mit den nundinae bis min-
destens 170 v. Chr. vermieden.3) Darauf haben sie dieses Zusammentreffen eine Zeit lang, bis 78 
v. Chr., geschehen lassen 4 ) ; von da ab aber bis auf Augustus galt es wieder für staatsgefährlich.r>) 
Dies Schwanken, bisher unerklärt und unerklärbar, ist jetzt verständlich. 

2. Die Vermeidung des Zusammentreffens wurde bis mindestens 170 v. Chr. durch einen Extra-
schalttag bewerkstelligt.3) In den Jahren 53 und 5 0 , wo doch dieses Zusammentreffen wieder für 
gefährlich galt, ist es dennoch nicht vermieden worden G), so leicht das durch Einlegung eines Schalt-
tages hätte geschehen können. Warum, ist wiederum nur auf Grund unserer Rechnung zu erklären: 
der Extraschalttag bestand in dieser Zeit nicht mehr, es wäre die Einlegung eines ganzen Schalt-
monats erforderlich gewesen. 

1) Oben S. 23 habe ich gezeigt, dafs diese Ansicht 
von der Schallreform des Augustus nur eine von drei mög-
lichen ist; doch dünkt sie mich die wahrscheinlichste, weil 
Augustus so am raschesten zum Ziele kam. 

2) Andere Erklärungen s. Hermes XXIII (1888) S. G8f. 

3) Liv. XL1II, 11; oben S. 27 f. 
4) Macrob. Sat. I, 13, 17. 
5) Cassius Dio XL, 47; XLVI1I, 33. 
6) Cassius Dio XL, 47; m. Röm. Chron. I, S. 54. 
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3. Des Macrobius Nachricht: Verum fuit tempus, cum propter superstitionem intercalatio omnis 
omissa est, wofür es bisher ebenfalls keine brauchbare Deutung gab, ist jetzt ebenfalls erklärt: in deu 
Jahren 69, 66 und 59 ist jenes Zusammentreffen dadurch vermieden worden, dafs man Schaltmonate 
wegliefs. 

4. Durch die Rechnung ist ein 24jähriger Schaltcyklus gefunden, dessen Anfangstag Cal. Mart. 
V 6 5 4 resp. 678 = 1. März 100 resp. 76 v. Chr. den Normaltag für Cäsars Kalenderreform gebildet hat. 

5. Eben dadurch ist eine einwandsfreie Erklärung für die auffallende Thalsache gegeben, dafs 
Cäsar das zweite julianische Jahr, V 710, zu einem Schaltjahr gemacht hat. 

Wenn aber die Bechnung in dieser Weise alles, was im römischen Kalender noch unverständ-
lich war, deutet, „alles Irrende, Schweifende nützlich verbindet," so wird doch die Annahme, welche 
ihr zu Grunde liegt, recht wahrscheinlich; und diese Annahme ist ja blofs die, dafs auch die römischen 
Pontifices Menschen waren, welche in ihrer Weise nach vernünftigen Gründen handelten, nach Willkür 
aber erst dann, als überhaupt alles aus den Fugen ging. So bewährt sich auch hier das Wort Rankes, 
dafs man, je näher man den Dingen trete, um so weniger geneigt sei zu verurteilen. 

Die Überlieferung über den römischen Kalender beginnt, wie alle Überlieferung, mit dem 
Paradies und endet mit dem Verderben: am Anfange steht der vortrefflich geordnete Kalender des 
weisen Königs Numa, am Ende das betrügerische Treiben blöder Ronzen. 

Die obige Geschichte des römischen Kalenders weist, wie alle echte Geschichte, den um-
gekehrten Gang. Auf das ursprüngliche Mondjahr von 3 5 4 — 3 5 5 Tagen folgt wahrscheinlich zunächst 
das pinarische Quadriennium von 1475 Tagen; dann das decemvirale Quadriennium von 1465 Tagen, 
dazu noch alle 20 Jahre 3 Tage zur Verhütung des Nundinal-Neujahrs. Darauf fallen diese weg, dann 
wird der 24jährige Cyklus von 8 7 6 6 Tagen eingeführt, gerät aber durch den wieder auftauchenden 
Nundinal-Aberglauben in Verwirrung. Aber auch das erweist sich als ein Glück: hätte diese Thorheit 
den Cyklus nicht umgebracht, so hätte er sich jedenfalls in die Kaiserzeit fortgepflanzt, und dann 
hätten wir ihn möglicher Weise, ähnlich wie die Osterrechnung, noch heute. — So sehr ist es nicht 
blofs im Ganzen und Grofsen, sondern auch im Einzelnen und Kleinen wahr, dafs (weil das Schlechte 
nicht blofs das Gute, sondern auch anderes Schlechte gegen sich hat, das Gute aber blofs das Schlechte) 
das Schlechte der unfreiwillige Bundesgenosse des Guten, daher das Bessere auch das Stärkere, und 
das wahrhaft Geschehende eine aufsteigende Bewegung ist. 



ZWEITER TEIL. 

HISTORISCHE ANWENDUNGEN. 

Ja, das ist das rechte Gleis, 
Dafs man nicht weifs 
Was man denkt, 
Wenn man denkt; 
Alles ist als wie geschenkt. 

(Göthe, Zahme Xenien II.) 





-Iiis ist nunmehr noch zu zeigen, wie der oben S. 3 — 3 9 und 4 8 — 5 0 entwickelte Kalender für 
2 1 9 — 1 0 7 v. Chr. sich zu der Überlieferung über diese Jahre verhält. 

In dieser Beziehung ist mir bereits vorgearbeitet worden. 
Gleich der zweite Rezensent meiner Römischen Chronologie, G. T h o u r e t , machte die Ent-

deckung, dafs mein Kalender mit der Überlieferung nicht überall stimme, und schrieb darüber Fol-
gendes: !) 

„Aber machen wir einmal eine Probe; ich wähle das erste Jahr des 2. Punischen Krieges:" 
„Wir wissen bestimmt, dafs die beiden Consuln dieses Jahres, Scipio und Sempronius Longus, 

„die Schlacht an der Trebia geschlagen haben und zwar noch vor den Neuwahlen für das folgende 
„Jahr, denn abgesehen davon, dafs Sempronius nach Livius 21, 53 gerade wegen der bevorstehenden 
„Comitien zur Schlacht drängte, um noch selbst den entscheidenden Schlag gegen Hannibal zu führen, 
„wird ausdrücklich berichtet, dafs er n a c h der Niederlage nach Rom ging, die Consularcomitien ab-
„hielt und in das Winterlager zurückkehrte (Liv. 21, 57). Der Antritt der neuen Consuln Flaminius 
„und Servilius wird ebenso ausdrücklich auf Μ Mart. angesetzt (L v, 21, 63). Nun giebt Polybius 3 , 7 2 
„an , dafs die Schlacht an der Trebia geschlagen wurde ο υσης της ω ρ ας περ\ χειμερινάς τρο/ΐάς; 
„mag man diese Angabe noch so unbestimmt fassen, man wird danach die Schlacht nicht vor dem 
„Dezember ansetzen können, womit alle anderen Nachrichten über die Kälte, die Schneestürme u.s. w. 
„vollkommen übereinstimmen. Die Comitien für das folgende Jahr haben mithin frühestens im 
„Dezember stattgefunden und die neuen Consuln traten frühestens Ende Dezember, wahrscheinlich 
„aber bedeutend später ihr Amt an." 

„Nach M.s Tabelle S. 42 fielen die Cal. Mart. in Wirklichkeit auf den 15. Oktober, die Id. 
„Mart. also auf den 29. Oktober 218 v. Chr. Die Schlacht an der Trebia würde dann spätestens in 
„den Anfang des Oktober fallen: das ist unmöglich. Die Berichte des Livius und des Polybius lassen 
„wohl darauf schliefsen, dafs zwischen dem Kalender- und dem astronomischen Jahr eine Differenz 
„obwaltete, aber dieselbe kann nicht so grofs gewesen sein, wie M. behauptet. Ist aber die Unhalt-
„barkeit der Tabelle an einer Stelle nachgewiesen, so wird sie überhaupt unhaltbar, da das chrono-
l o g i s c h e System in sich fest geschlossen ist." 

„Wo steckt nun der Fehler? Derselbe ist meiner Ansicht nach ein prinzipieller. So vor-
z ü g l i c h an und für sich die Rechnung M.s ist, er hat wahrscheinlich die Rechnung ohne den Wirt 
„gemacht, d. h. ohne die Geschichte. Seine Tabelle ist eine theoretisch-astronomische, aber keine 
„praktisch-geschichtliche: sie ist ohne die Geschichte konstruiert und wird von der Geschichte über 
„den Haufen geworfen." 

Das haben dann, wie üblich, die meisten folgenden Beurteiler wiederholt, hin und wieder mit 
Ilinzufiigung noch einiger Beispiele. 

Die Sache, um welche es sich bandelt, ist zwar keineswegs schwierig — und deswegen bis 
hierher zurückgeste l l t—, aber s o einfach ist sie doch nicht. Denn nicht alles, was geschrieben steht, 
ist „Geschichte": wer aus der Überlieferung etwas beweisen will, mufs vorher eben diese Überlieferung 
auf ihre Stichhaltigkeit geprüft haben. Man hat dieses Verfahren schon seit einiger Zeit erfunden und 
nennt es historische Kritik. 

1) Wochenschr. f. klass. Philologie 1884, Sp. 201 f. 
M a t z a t , Römische Zeitrechnung. 11 
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Bevor demnach gefragt wird, wie sich unser Kalender zu den Quellen verhält, mufs zuerst 
gefragt werden, wie sich unsere Quellen — das sind für den in Hede stehenden Zeitraum haupt-
sächlich Polybios, Livius, Plutarch, Appian und Cassius Dio (Zonaras) — zu dem Kalender verhalten 
an solchen Stellen, wo der Kalender derart, feststeht, dafs der wahre Zeitwert eines gegebenen all-
römischen Datums von Niemandem ') bezweifelt wird. 

Ich werde diese fünf Aufgaben in umgekehrter Reihenfolge erledigen. 

1 .—3. Cäsar reiste im December V 705 2) = 4. Okt. — 1. Nov. 49 von Rom nach Brundusium, 
fuhr von da mit sechs Legionen prid. Non. Ian. V 706 = 5. Nov. 49 ab und landete den nächsten 
Tag am Akrokeraunischen Vorgebirge. Darüber schreibt A p p i a n B. C. 11 ,48: περί χειμερίους 
τροπάς περιέπεμπε τον στρατόν άπαντάν ες το Βρεντέοιον, αυτός τε εξηει Δεκεμβρίου μηνός 
'Ρωμαίοις οντος, ουκ άναμείνας ου δ ε της αρχής ενεκα τι ν νουμηνίαν του έτους πλησιάζουσαν' 
und 54 : χειμέριοι δ3 ήσαν τροπαί, και τό πνεύμα και άσχάλλοντα κατεκώλνε μέχρι και την 
ιΐρώτην του έτους ήμέραν εν Βρεντεσίω διατρϊψαι. Ferner C a s s i u s D i o XLI, 4 4 : μεσονντος 
γοΰν του χειμώνος μέρει του στρατού αιτηρεν . . . και . . . έ7ΐεραιώ$η προς τά άκρα τά 
Κεραννια ώνομασμένα. Ebenso P l u t a r c h Pomp. 6 5 : εις Βρεντέσιον ήκεν εν τροπαΐς ηδη 
του χειμώνος οντος' und Caes. 3 7 : και πέντε τάγματα, χειμώνος εν τροπαΐς οντος, 

'ισταμένου "'Ιανουαρίου μηνός {ούτος δ' αν εϊη Ποσειδεών Άθ·ηναίοις) άφηκεν εις τό πέλαγος. 

Weiter: Cäsar gelangte von Rom, itineribus iustis confectis, nullo die intermisso, a. d. XIV. 
Cal. Ian. V 707 = 30. Sept. 47 nach Lilybäum, schiffte sich hier VI. Cal. Ian. = 8. Okt. ein und 
bekam am vierten Tage darauf die Küste von Afrika in Sicht.4) Darüber schreibt P l u t a r c h Caes. 5 2 : 
π ε ρ) τροπάς χειμερινάς διαβάς εις 1ϊικελίαν. Ferner C a s s i u s D i o XLII, 56 : και ες την 
3 4cf ρ ικήν καίτοι τον χευμώνος μεσονντος επεραιώΟ·η. 

Damit ist bewiesen, dafs Cassius Dio, Appian und Plutarch den wahren Zeitwert altrömischer 
Data nicht blofs nicht gekannt, sondern auch an Stellen, wo sie ihn mit Leichtigkeit erkennen konnten, 
sich nicht die geringste Mühe darum gegeben haben. Denn dafs Cäsar, um die Monate in diejenige 
Lage zu bringen, welche sie im julianischen Kalender haben, vor Cal Ian. V 709 (1. Jan. 45) 67 Tage 
einschaltete, berichtet Dio selbst (XL! 11, 26); und Appian sowie Plutarch werden das ebenfalls gewufst 
haben. Daraus ergab sich ganz von selbst, dafs in den letzten vorjulianischen Jahren die altrömischen 
Data von den gleichnamigen julianischen um mehr als 2 Monate abwichen; nichts destoweniger haben 
diese drei Autoren den obigen altrömischen Daten blindlings den julianischen Zeitwert beigelegt. 

4. L i v i u s berichtet XXXVII, 5 8 — 6 0 unter V 5 6 5 : L. Aemilio Begillo • · · triumphus navalis 
est decretus, triumphavit Kai. Februariis · · · Hand ita multo post L. Scipio ad nrbem venit - · ·, 
triumpliavit mense intercalario pridie Kai. Martias · - · · Eodem fere tempore et Cn. 
Manlius consul in Asiam • · · venit. Dann XXXVIII, 12 von demselben: Vere primo Epliesnm 
consul venit, aeeeplisque copiis ab L. Scipione et exercitu lustrato contionem, apud milites habuit, worauf 
er gegen die Galater zieht. Dieser Frühling ist der des Jahres 189 v. Chr.; von jenen Triumphdaten aber 
fiel, da V. Id. Quinct. V 5 6 4 = 14. März 190 v. Chr. war 5 ) , das erste auf 16. Sept. oder 8. oder 
9. Okt. 1 8 9 ° ) , das zweite auf 5. oder 6. oder 26. oder 27. oder 28 . Nov. 189. 7 ) Dafs Manlius im 
Frühling nach Asien gekommen ist, ist richlig8); falsch also das eodem fere tempore. Livius bat 
es geschrieben, weil er die beiden Triumphdata julianisch verstand und sich aufserdem noch, was bei 
ihm sehr gewöhnlich, um ein ganzes Jahr irrte. 

5. Von P o l y b i o s ist uns, zwar nicht bei ihm selbst, aber bei seinen Ausschreibern Livius 
und Plutarch, folgende Darstellung der Begebenheiten vor der Schlacht bei Pydna (168 v. Chr.) erhalten. 

1) Oder wenigstens, wie für die Gleichung III. A'on. 
Sept. V 586 = 2t . Juni 168, von keinem Verständigen. 

2) Appian l}cll. Civ. 11,48; Cassius Dio XLI, 39. 
3) Cäsar B. C. III, 6. 
4) Bell. Α fr. 1 — 2. Ebenso Cicero de div. II, 24: 

Caesar .. . in Africam ante brumam . . . transmisit. 
5) Oben S. 3. 
6) Je nachdem V 564 ein Gemeinjahr oder ein 377-

oder ein 378tägiges Schaltjahr war. Der letzte Fall ist 
richtig; s. oben S. 31—35. 

7) Je nach der Beschaffenheit des Jahres V 564 
(s. Anm. 6) und je nachdem das Schaltjahr V 565 377 oder 
378 Tage hatte. Von diesen beiden Fällen ist der erste 
richtig (s. oben S. 37), also von den obigen 5 Daten der 
27. Nov. 

8) Polyb. fr. XXI, 33 vgl. 18 und 26. 



P e r s e u s s t e h t d e m Consu l A e m i l i u s P a u l u s in e i n e r u n a n g r e i f b a r e n S t e l l u n g a m E l p e u s (alias 

E n i p e u s ) , n o r d l i c h v o n d e r M ü n d u n g des P e n e i o s , g e g e n ü b e r . U m ihn v o n da w e g z u b r i n g e n , läfst ihn 

A e m i l i u s P a u l u s d u r c h S c i p i o Nasica ü b e r P y t h i o n u n d Pe tra (auf der N o r d w e s t s e i t e des O l y m p o s ) u m -

g e h e n . D a r a u s e n t w i c k e l n s ieh f o l g e n d e V o r g ä n g e : 

2 0 . J u n i 

2 1 . J u n i 

2 2 . J u n i 

S c i p i o Nasica sch lägt die v o n P e r s e u s n a c h P y t h i o n g e s c h i c k t e n T r u p p e n u n d 

f o l g t i h n e n , καταβιβάζων εις την χιύραν το στράτευμα.1) Τούτων δε τω Περσεί 

ΐΐροσπεσοντων, κατά τάχος άναζεν^ας 

Ό ό ' Αιμίλιος, ως εις ταντον 

συνέμιξε τώ Νασικά, 

κατέβαινε συντεταγμένος ειει τους 

πολεμίους' Ώς <Γ είδε την ιταράταξιν 

αυτών και το πλήθος, θανμάσας hc-

έστησε την πορείαν, αυτός τι 7ΐρός εαυ-

τόν συλλογιζό μένος.3) (Tempus) anni 

post cir cum actum solstitium erat; 

liora diei iam ad meridiem ν er (je bat; Her 

multo pulvere et incalescente sole factum 

erat · - - · Statuit sie adfectos recenti atque integro hosti non obicere u n d läfst e i n L a g e r 

a u f s c h l a g e n . Rex quoque in castra copias reduxit.4) A b e n d s w i r d e i n e M o n d f i n -

s t e r n i s b e o b a c h t e t ab hora secunda usque ad quarlam horam noctis · · · , quum 

pridie nonas Septembres insecuta est diesb), w o die S c h l a c h t vor s i ch g e h l . 

ηγεν οπίσω n a c h P y d n a και βαλόμενος 

στρατόπεόον 

συνετάττετο ιερός μάχην · · · , ώς 

ευθυς εξ εφόδου τοις 'Ρωμαίοις ά-παν-

τησων. B e s c h r e i b u n g der G e g e n d : δια 

μέσου δε ιεοταμοί ρέοντες Αιοων και 

Λευκός ου μάλα βαθεϊς τότε' θέρους 

γάρ ην ώρα φθίνοντο ς.'2) 

H i e r a u s e r g i e b t s i ch f o l g e n d e s . 

L i v i u s s a g t v o n d e m III. Non. Sept. V 5 S 6 : (Tempus) anni post circumactum solstitium erat, 

u n d P l u t a r c h v o n d e m s e l b e n T a g e : θέρους ην ώρα φθίνοντος, w a s d e n s e l b e n S i n n hat . 

B e i d e A n g a b e n s i n d fa l sch; d e n n d ieser T a g w a r der 2 1 . J u n i 1 6 8 , u n d die S o n n e n w e n d e (iel 

f r ü h e s t e n s auf d e n 2 4 . J u n i . E n t s t a n d e n aber k ö n n e n s ie n u r s e i n aus e i n e r f a l s c h e n D e u t u n g des 

all r ö m i s c h e n D a t u m s d e r S c h l a c h t hei P y d n a , prid. Non. Sept. 

1) Plutarch Aemil. Paul. 16, nach einem Briefe des 
Scipio Nasica. 

2) Plutarch ebenda, nach Polybios (Nissen, Krit. Unters. 
S. 300). Θέρους ην ωρα φθίνοντος heifst: es war die 
Zeit des abnehmenden Sommers, d. Ii. die Zeit nach der 
Sommersonnenwende (wie μηνός φΟ-ίνοντ ος die Zeit nach 
dem Vollmonde). 

3) Plutarch Aemil. Paul. 17. Bei Livius ist alles dies 
in der grofsen Lücke zwischen XLIV, 35 und 36 aus-
gefallen. 

4) Liv. XLIV, 36, 1—37, 4 nach Polybios (Nissen, Krit. 
Unters. S. 264—266). Das Stück beginnt nach einer grolsen 
Lücke, ist aber in sich selbst vollkommen zusammen-
hängend. Denn in der Lücke, welche H. J. JVlüller noch 
in 3 6 , 2 annimmt, könnten nur wenige Worte ausgefallen 
sein, da die Erzählung unmittelbar weiter geht; die andern 
Herausgeber nehmen hier gar keine Lücke an.— Die Schlacht 
wird hiermit nach Livius 37—40 (d. Ii. nach Polybios, Nissen, 
Krit. Unters. S. 266) wie nach Plutarch Aemil. Paul. 17 
(d .h . nach Scipio Nasica, Nissen ebenda S. 300 f.) nur um 
e i n e n T a g aufgeschoben; und schon diese eintägige 
Zögerung des Aemilius Paulus stiefs in seiner Umgebung 
auf heftigen Widerspruch, weil man fürchtete, dafs Perseus 
indes entwischen könnte. Dagegen sagt Zonaras IX, 23, 
d. h. Cassius Dio: ό Περσεύς.. προς την Πνόναν επειχ&είς 

Cassius Dio hat hier lediglich aus Livius und Plutarch 
geschöpft (Nissen, Krit. Unters. S. 312); wie er dennoch 
zu dieser abweichenden Angabe gekommen ist, erklärt 
sich leicht, wenn wir anwenden, was wir über ihn oben 
S. 82 gelernt haben: er fand bei Livius einerseits, dafs 
Aemilius Paulus post circumactum solstitium vor der 
Stellung des Perseus bei Pydna angelangt sei , anderer-

seits , dafs die Schlacht prid. Non. Sept. stattgefunden 
habe; das war für ihn der 4. Sept., und so lagen für ihn 
zwischen diesen beiden Zeitpunkten in der That „nicht 
wenige Tage." Die Schriftsteller dieser Art sind eben nur 
dann brauchbar, wenn sie, wie Livius oben und auch sonst 
meistens, ganz sinnlos abschreiben; wenn sie anfangen 
nachzudenken, werden sie gefährlich. 

5) Liv. XL1V, 37, 5—9 ann.; vgl. Polyb. fr. XXIX, 16; 
Plutarch Aemil. Paul. 17. Auch Plinius N. II. II, 12(9), 53 
setzt diese Mondfinsternis pridie quam Perseus re.r supe-
ratus α Paulo est. — Da die Sonne am 21. Juni für Pydna 
7'1 23'" mittl. Zeit unterging (Zech, Astron. Unters. S. 35), 
so begann die hora secunda 8h 9m, die hora quarta 9'1 

41 Die neueste Berechnung dieser Finsternis, von 
Ginzel in seinem Finsterniskanon für das Untersuchungs-
gebiet der römischen Chronologie S. 33 (Sitzungsberichte 
der preufs. Akad. d. Wiss. zu Berlin 1887, S. 1131) ergiebt 
für Pydna folgende Zeitbestimmungen: Anfang der Tota-
lität 7'1 20m, Mitte der Finsternis 7U 59m, Ende der Tota-
lität 8'1 37m, Ende der Finsternis überhaupt 9'1 50m mittl. 
Zeit. Beides pafst sehr gut zusammen : die Mondfinsternis 
ist anfänglich unbemerkt geblieben, weil der Mond total 
verfinstert aufging, vielleicht auch durch Gewölk verdeckt 
war, und die Helle der Abenddämmerung ihn nicht ver-
missen liefs; erst nach 8 Uhr, als diese aufgehört hatte, 
ist die Verfinsterung bemerkt und dann bis zu ihrem Ende 
beobachtet worden. Da mithin sogar die Stundenangabe 
des Livius genau ist, so kann an der Richtigkeit seines 
Tagesdatums noch weniger gezweifelt werden. Die Frage, 
ob C. Sulpicius Gallus wirklich die Finsternis vorhergesagt 
hat, wie Livius und Plinius berichten, oder ob er sie am 
nächsten Tage erklärt bat, wie Cicero will (s. m. Rom. 
Chron. I, S. 342 Anm. 2), ist hierfür ohne Belang; der-
gleichen wurde in den olfiziellen Annalen natürlich nicht 
erwähnt und erst von ihren Ausschreiben) hinzugefügt. 

11* 



Diese falsche Deutung rührt entweder von beiden Autoren selbst oder von ihrem Gewährs-
mann her. 

Im ersten Falle müfste aber Livius, da für ihn doch die Non. Sept. der llerbstnachtgleiche 
viel näher lagen als der Sommersonnenwende, gesagt haben: ante aequinoctium. Oder vielmehr er 
würde gesagt haben erat exitus aestatis oder dergleichen; denn nur Zeitbestimmungen solcher Art 
bildet er selbst, astronomische Zeitbestimmungen bei ihm sind stets abgeschrieben. 

Es bleibt mithin nur Polybios als Urbeber jener irrigen Zeitangabe übrig, und bei ihm erklärt 
sie sich ganz leicht. Denn die Cal. Mart., welche im Jahre 169 v. Chr. = 1. Jan. und 21. Dez. 
gewesen w a r e n 1 ) , schwankten noch bis 161 zwischen Dezember und Januar, durchliefen 1 5 9 — 1 4 0 
den Januar, schwankten 1 3 9 — 1 3 0 zwischen Januar und Februar, durchliefen 1 2 9 — 1 1 2 den Februar 
und kamen erst I I I , also lange nach dem Tode des Polybios, zum ersten Male seit 379 wieder in 
den März.2) Sein neunundzwanzigstes Buch, in welchem die Schlacht bei Pydna vorkam, hat er also 
in einer Zeit geschrieben, in welcher der Martins etwa auf den Januar, mithin der September auf 
den Juli fiel. 

Wenn aber Polybios sich durch die altrömische Datierung über die Zeit eines Ereignisses hat 
täuschen lassen, welches er selbst erlebt hat, so kann es keinem Zweifel unterliegen, dafs er ältere 
römische Data erst recht nicht richtig aufgefafst hat, sondern sie als das verstanden hat, was sie zu 
seiner Zeit bedeuteten. Wir dürfen mithin nur da richtige Zeitangaben von ihm erwarten, wo er aus 
nichtrömischen Quellen geschöpft oder in gleichzeitigen römischen Quellen, z. D. Fabius, natürliche 
Zeitangaben gefunden hat, nicht aber da, wo er altrömische Data, die er als solche niemals wieder-
giebt, in natürliche Zeitangaben verwandelt hat. 

Und dasselbe wird für die Schriftsteller, welche zwischen Polybios und Livius l iegen, und 
welche neben Polybios die Ilauptquellen des Livius bilden, die jüngeren Annalisten, angenommen 
werden dürfen, ja müssen. Denn man kann unmöglich voraussetzen, dafs diese Schriftsteller, ein 
Coelius Antipater, Claudius Quadrigarius, Valerius Anlias, welche so unendlich viel tiefer stehen als 
Polybios, ihn in diesem Punkte an Einsicht und Sorgfalt übertrolfen haben. 

Damit sind die Grenzen abgesteckt, innerhalb deren von unserem Kalender Übereinstimmung 
mit der Überlieferung verlangt werden kann, aber auch verlangt werden mufs. 

Wie er diese Forderung erfüllt, ist für die Jahre bis 2 1 9 in den Zeittafeln gezeigt, welche 
der II. Band meiner Romischen Chronologie (1884) enthält. Freilich nur implicite, nicht explicite: 
da ich damals nichts weniger erwartete als Angriffe auf den Kalender, so habe ich auf die dort zu 
findenden Bestätigungen desselben gar nicht aufmerksam gemacht. Die Folge davon ist leider gewesen, 
dafs sie den sehr zahlreichen Autoren, welche sich in Widerlegungen meines Kalenders versucht haben, 
sämtlich entgangen sind; und weiter die, dafs drei Gegner, A. F r ä n k e l , L. H o l z a p f e l und O . S e i p t 3 ) , 
sogar geglaubt haben beweisen zu können, dafs die Differenz zwischen dem altrömischen und dem julia-
nischen Kalender, welche nach meiner Bechnung in der Zeit des ersten punischen Krieges ihr Maximum 
— 6 Monate — erreicht hat, damals so wie längere Zeil vor- und nachher nur etwa 2 Monate betragen 
habe, was mit vielem Beifall aufgenommen worden ist.1). Um nichts ungethan zu lassen, will ich 
zunächst die angeblichen Beweise für diese Behauptung hier vorführen und beleuchten, dabei auch 
meine Zeittafeln an zwei Stellen (zu V 476 und 503) berichtigen. 

1. V 440 , Fränkel S. 107: „Wir haben gezeigt, dafs in diesem Jahre der Antritlstermin auf 
„den 15. Juli [soll heifsen Μ Quinct.] fiel." Das ist S. 6 5 — 1 0 6 folgendermafsen „gezeigt": 

S. 6 5 : „In den Jahren V 4 3 4 — 4 6 2 ist der consularische Antriftstermin nur durch zwei k u r z e 
„Interregna (452 und 455) entweder gar nicht oder höchstens um einen Monat verschoben worden." — 

1) Oben S. 39 und 50. 
2) Oben S. 66 f. 
3) A. Fränkel, Studien zur Römischen Geschichte, 1. 

(einziges) Heft, Rrcslau 1884. — L. Holzapfel, Römische 
Chronologie, Leipzig 18S5. — O.Seipt , De Polybii Olym-
pia dum ralione et de hello Punico primo rjuaestiunes 
chronologicae, Diss. Leipzig 1887. 

4) So „begrüfst" Thouret die Schrift Fränkels „als 
„das Zeichen einer gesunden Reaktion . . . . gegen die 
„sehr gewagten Hypothesen Matzats. Man fühlt wieder 
„festen Hoden unter den Füfsen und kommt mit fünf 
Sinnen aus." Wochenschrift für klassische Philologie 1885, 
Sp. 685. 
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Dafs das Interregnum nach V 452 (Liv. X, 5) ein „kurzes" gewesen sei, ist nicht überliefert und durch 
nichts zu beweisen. 

S. 67. Bald nach Anfang des Jahres V 459 fand die Schlacht bei Sentinum statt. „Nach 
„der Schlacht zieht Fabius s o f o r t wieder mit dem Heere nach Born zurück und feiert dort einen 
„glänzenden Triumph. Dieser Triumph fand nach der Triumphaltafel statt prid. Non. Sept." — Diese 
sofortige Bückkehr ist ebenfalls nicht überliefert und auch durch nichts zu beweisen. 

S. 6 8 : V 461 „triumphierte nach Besiegung der Samniter der Consul Papirius an den Iden 
„des Februar. Hierauf weihte er den Tempel des Quirinus und schmückte ihn mit feindlicher Beute: 
„aedem Quirini dedieavit (Papirius). ab dictatore patre votam filius consul dedieavit exomavitque hostium 
„spoliis (Liv. X, 46, 7). Diese Einweihung fand statt am 28. Juni , wie aus der Inschrift C. 1. L. I 
„ρ . 3 9 5 hervorgeht: III Iv. 1VL. [Jun. 29]. — F. Quirino in coll.(e) Ven., und die Stelle des Ovid 
„(fast. VI. 7 9 5 — 7 9 6 ) : Tot restant de mense dies quot nomina Parcis, Cum data sunt trabeae, templa 
„Quirine, tuae beweist; auch wird diese Einweihung durch Plinius bestätigt (N. IL VII, 60, 213): 
„prineeps Romanis solarium horologium statuisse ante XI annos quam cum Pyrro bellatum est ad aedem 
„Quirini L. Papirius Cursor, cum eam dedicaret α patre suo votam. Dafs das Datum der Inschrift 
„auf diese Einweihung durch Papirius im Jahre 461 d. St. bezogen werden müsse, darüber sind alle 
„Gelehrten einig." — Wenn das wirklich der Fall ist, dann sind sie alle im Irrtum, qui dies cum sit 
inter adiectos α C. Caesare, wie Mommsen C. 1. L. I, p. 395 ausdrücklich bemerkt; und irrig ist auch, 
was Fränkel weiter meint: „Die Frage, wann dieser Tempel neu aufgebaut sei, ob unter August oder 
„früher (vgl. Becker, Hdb. d. röm. Alterth. I, 570—572) , hat damit nichts zu thun, da es ja unbedingt 
„notwendig war, dafs bei dem Wiederaufbau die Wiedereinweihung an demselben Datum vollzogen 
„wurde wie die erste ursprüngliche Einweihung." Im Gegenteil: hierin steckt die Losung. Da der 
julianische Tag III. Cal. Lul. im vorjulianischen Kalender gar nicht vorhanden war, so kann sich 
dies Dalum nur auf die zweite Einweihung beziehen. Und dazu stimmt, dafs Livius für die erste Ein-
weihung offenbar einen ganz anderen Tag im Sinne hat, nämlich die Quirinalien (17. Febr.), da er 
diese Einweihung unmittelbar nach dem Triumph Id. Febr. berichtet und nach der Einweihung den 
Papirius noch Winterquartiere beziehen läfst. 

S. 72 f. macht Fränkel zu V 4 4 3 „die Annahme, dafs die Consuln sofort nach ihrem Amts-
a n t r i t t Id. Quinct. nach Apulien gerückt sind, dort eine zweitägige Schlacht geschlagen haben, dafs 
„dann der eine Consul lunius unmittelbar nach der Schlacht mit seinem Heere oder einem Teile des-
s e l b e n nach l lom marschiert ist, um dort zu triumphieren und die feriae Latinae zu feiern" — 
jetzt erst! — „darauf aber mit seinem Heere wieder auf den Kriegsschauplatz zurückgekehrt ist, dafs 
„also der Triumph, der Non. Sext. stattgefunden hat, ganz in den Anfang des Amtsjahres gefallen ist", 
• — 2 1 Tage nach Anfang desselben 1 

S. 771'. zu V 4 3 5 dieselbe Annahme: Antritt ld. Quinct., Triumph X. Cal. Sept. 
S. 87 wird unter V 442, damit nicht ein drittes Mal dasselbe angenommen werden mufs, ein 

Triumph Id. Sext. gestrichen. 
S. 8 8 f . und 110 zu V 4 4 4 : „Da Diodor (XX, 35) sagt, dafs die beiden C o n s u l n Mareius 

„und Fabius mit den Samniten und Etruskern Krieg geführt haben, so ist es nicht gut möglich, dafs 
„Fabius als Proconsul, wie die Triumphaltafel angiebt, triumphiert hat (Id. Nov.); er mufs seinen 
„Triumph als C o n s u l abgehalten haben", — e i n e vollkommen sinnlose Folgerung. 

S. 99 wird dann noch auf Grund einer Angabe des Dionys behauptet: „Daher ist die Angabe 
„der Grabinschrift (C. 1. L. I, p. 16) des Scipio: Subegit omne Loucanam opsidesque abdoucit voll-
s t ä n d i g erdichtet." 

Auf diese Weise ist „gezeigt", dafs der Antrittstermin von V 440 und 441 Id. Quinct. gewesen 
sei. Dann fährt Fränkel S. 107 fort: „Die Consuln [von V 440 ] führten die Legionen ab zur Be-
l a g e r u n g von Bovianum, ibique Iiibern α egerunt, donec ab novis consulibus . . . nominatus dictator . . . 
„exercitum aeeepit . . . Jedenfalls geht daraus hervor, dafs der Amtsantritt im Frühling (das ist ja nach 
„dem Winterquartier) stattgefunden bat." — Es geht daraus nur hervor, dafs die beiden Männer im 
Herbst und Anfang des Winters noch Consuln gewesen sind; dafs sie es den ganzen Winter hindurch 
geblieben sind, nicht. 
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So steht es mit den Prämissen; was danach die Schlußfolgerung: „folglich fiel das Datum 
„dieses Antritts, der 15. Juli römischen Kalenders [Id. Quinct.], in den Frühling, also etwa in den 
„April, spätestens Mai julianischen Kalenders" wert ist, ergiebt sich von selbst. Das wahrscheinliche 
Antrittsdatum für V 441 ist Id. Oct. = 25. Jan. 312.')· 

2. Nach Holzapfel S. 291 war V 459 der Kalender „den Jahreszeiten um 2—2' /2 Monate 
voraus. Hierzu stimmt es , dafs der V 4 5 9 von dem Consul Q. Fabius Maximus gegen die Samniten 
unternommene Feldzug, welcher in sehr kurzer Zeit durch die am 13. April [soll heifsen Id. April.] 
gelieferte Schlacht bei Sentinum entschieden wurde, gegen das Ende des Winters, also gegen Anfang 
Februar eröffnet wurde." 

Dies „gegen Ende des Winters" stützt sich auf einen Bericht (Liv. X, 2 4 — 2 6 ) , welcher von Sinn-
losigkeiten wimmelt, und von welchem Livius selbst sagt, dafs ihm die Nachrichten Anderer entgegen-
ständen 2 ); das angebliche Schlachtdatum Id. April, lediglich darauf (S. 98), dafs der Tempel, welchen der 
Consul während der Schlacht dem Jupiter Victor gelobte, an den Id. April, dediciert worden ist: „mithin 
„mufs die Schlacht, da die Dedication ohne Zweifel am Jahrestag des Gelübdes stattgefunden haben wird, 
„auf den nämlichen Tag gesetzt werden."3) Übrigens würde diese Annahme, wenn sie richtig wäre,4) 
ein Argument nicht für Holzapfel, sondern für mich liefern., da die Schlacht nach der Schilderung des 
Livius (X, 2 7 — 2 9 ) in der h e i f s e n Jahreszeit stattgefunden hat (Gallorum · - · corpora intolerantissima 
luboris atque aestus fluere), nach meinem Kalender aber Id. April. V 4 5 9 = 28. Aug. 290 war. 

3. Fränkel S. 1 0 7 : „Die Consuln des Jahres 461 triumphierten an den Id. Ianuar. (Car-
„vilius) und an den Id. Februar. (Papirius). Papirius kehrte aus Samnium zurück, weil der Winter 
„sehr streng war: Liv. X, 46 , 1 : „Nives iam omnia oppleverant nec durari extra tecta poterat: itaque 
„consul exercitum de Samnio deduxit." Nun ist doch unmöglich, anzunehmen, dafs bei einem — wie 
„es ja offenbar ist — strengen Winter in der Mitte F e b r u a r julianischen Kalenders der Schnee 
„ b e r e i t s alles bedeckt hatte und man nicht mehr im Freien verweilen konnte; es geht demnach 
„aus dieser Stelle des Livius in Verbindung mit dem Triumphdatum hervor, dafs die Idus Februar. 
„römischen Kalenders damals in die Zeit lielen, wo der Winter anfing sich geltend zu machen, also 
„etwa in den Anfang oder die Mitte D e z e m b e r des julianischen Kalenders." Ebenso Holzapfel 
S. 290 als „sicheren Anhaltspunkt" dafür, dafs damals der Kalender „den Jahreszeiten um 2 — 2'/ü 
Monate voraus" war. 

Den Teil des livianischen Berichts, welcher über Carvilius handelt, übergehen diese beiden 
Gelehrten ; sie müssen ihn wohl für weniger sicher gehalten haben. Interessant ist er aber doch auch. 
Danach (X, 44) wird von beiden Consuln nach einem siegreichen Feldzuge in Samnium ein Kriegsrat 
gehalten, cum iam tempus esset deducendi ab Samnio exercitus aut utriusque aut certe alterius; 
einstweilen aber schicken sie nur einen Bericht über ihre bisherigen Thaten nach llom. (45) Auf 
diesen Bericht wird in Bom ein 4tägiges Dankfest gefeiert. Um dieselbe Zeit kommt die Nachricht 
von einem Aufstande der Etrusker, dann die, dafs auch die Falisker sich dem Aufstande angeschlossen 
hätten. Der Senat läfst von diesen durch die Fetialen Genugthuung fordern; sie wird verweigert. 
Darauf wird ihnen auf Beschlufs der Bürgerschaft (wozu ein irinundinum = 24 Tage erforderlich) der 
Krieg erklärt, und den Consuln wird aufgegeben zu loosen, wer von ihnen aus Samnium nach Etrurien 

1) M. Röm. Chron. II, S. 152. ! was bei Ovid selbst s teht , dafs III. A'on. Iun. das l)edi-
2) M. Rom. Chron. I, S. 99; II, S. 176f . eations-, nicht aber, dafs es das Schlachtdatum ist. — Ein 
3) Dazu die Anm.: „Einen Reweis für diese Annahme, anderer Beweis soli sein „der Umstand, dafs die Regil lus-

„fal ls es eines solchen bedarf, liefert die Thatsache, dafs 1 „Schlacht, in welcher der Uiclator A. Postumius den Dios-
„die Stiftung des Tempels , we lche der Consul Ap. Claudius „kuren einen Tempel ge lob le , auf den nämlichen Tag 
„V 458 während einer den Etruskern und Samniten ge- [ „gesetzt wird, an we lchem die Dedication des Heiligtums 
„lieferten Schlacht [der Bellona] ge lobte , am Jahrestage „erfolgte"; aber auch hier liegt natürlich nichts weiter 
„derselben erfolgte. Der Tag dieser S c h l a c h t . . . warnach vor als ein Rückschlufs von dem Dedications- auf das 
„einem neuerdings von Gaston ßoissier veröffentlichten | Schlachtdatum. 
„Kalendarium (lievue de philol. 1884, p. 55ff.) der 3. Juni l 4) Was ja immerhin mögl ich; man wird gern den 
„[soll heifsen III. Non. Inn.], an welchem nach Ovid Gelöbnistag als Dedicationstag gewähl t haben, wenn die 
„fast. VI, 199 ff. auch die Dedication des Tempels stattfand." Sache sich gerade so machte (d .h . w e n n der Dedicierende 
Dieses Kalendarium ist aber nichts weiter als ein scblech- nicht durch sein Amt verhindert wurde, an dein Tage ge-
ler Auszug aus Ovids fasti (s. unten in den Zeittafeln rade in Roin zu sein). Aber mau kann daiaus keine Regel 
zum 4. Febr. 2 i 7 ) und ergiebt mithin nichts weiter, als i machen. 
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ziehen solle. Sortientibus provincias consulibus Etruria Carvilio evenil secundum vota militum, qui ν im, 
[rigor is iam in Samnio non pnti ebantur. (46) Carvilius zieht also nach Etrurien, wendet 
sich hier gegen eine Stadt Troilium und nimmt diese, nachdem die Reichsten ihren Abzug erkauft 
haben, durch Sturm; dann erobert er noch fünf durch ihre Lage feste Rurgen. Darauf zieht er 
nach Rom und feiert hier seinen Triumph, dessen Datum nach der capitolinischen Tafel Id. lan. ist. 
— Das wäre nach Fränkel und Holzapfel Anfang oder Mitte Nov.; danach müfste schon im September 
in Samnium eine unerträgliche Kälte geherrscht haben, und es müfste schon im Juli Zeit zur Weg-
führung der Truppen gewesen sein. Da mir dies nicht so scheint, setze ich das tempus deducendi 
exercitus in den Herbst und die unerträgliche vim frigoris etwa in den Januar; der Triumph Id. lan, 
aber fällt nach meinem Kalender auf den 25. Mai 293. 1 ) Denn die Sache steht einfach so, dafs eine 
von beiden Angaben winterlicher Jahreszeit, entweder die zu dem Triumph des Papirius gehörige oder 
die zu dem Abzüge des Carvilius gehörige, erfunden sein mufs. ich halte die ersle für erfunden, 
weil sie aus dem Triumphdatum Id. Febr. herausgesponnen sein kann; und dazu stimmt auch, dafs 
Livius diesen Triumph v o r den etruskischen Thaten und dem Triumph des Carvilius erzählt (dessen 
Datum Id. lan. er also nicht gekannt hat). Auch dieser Bericht über das Jahr V 461 würde demnach, 
wenn ein Kriegsbericht des Livius überhaupt, etwas bewiese, nicht gegen , sondern für meinen Ka-
lender beweisen. 

4. Holzapfel S. 2 9 1 : Dieselbe Kalenderdifferenz „bestand während des Krieges mit Pyrrhus, 
„in welchem der 1. Mai [soll heifsen Cal. Mai.], an dem die Consuln damals ihr Amt antraten, mit 
„dem Ende des Februar oder dem Anfang des März zusammenfiel, s . S . 102 11." Hier wird zunächst 
„die Reihenfolge der beiden Triumphe von V 474, Κ · FEBR · und VI · 1DVS · QVINT, wonach der 
Antrittstag nicht zwischen diese beiden Daten, also auch nicht auf Cal. Mai. gefallen sein kann 2), um-
gekehrt, damit letzteres möglich wird. Dann wird richtig angegeben: „Die Consuln müssen nun aber 
ihr Amt spätestens gleichzeitig mit der Überfahrt des Pyrrhus, die kurz vor Frühlingsanfang (10. März) 
erfolgte, angetreten haben"; — weiter aber behauptet: „Da die Consuln des Jahres 4 7 4 vor der 
„Überfahrt des Pyrrhus noch nicht erwähnt werden, so ist anzunehmen, dafs sie ihre Amtsführung 
„erst kurz vor diesem Ereignis, also ebenfalls gegen das Ende des Winters, begonnen haben", — ein 
schönes Argument für eine Geschichtsperiode, für welche wir eine zusammenhängende römische Über-
lieferung von einiger Ausführlichkeit gar nicht besitzen! — Bleiben wir bei den Angaben der Triumphal-
lafel und setzen wir den Amtsantritt möglichst weit vor Cal. Febr., was notwendig, weil dieser Triumph 
ein consularischer war, also auf Id. Quinct. V 474, so haben wir, da dieser Tag = 3. Dez. 2S1 war3), 
wiederum nicht eine Widerlegung, sondern eine Bestätigung meines Kalenders. 

5. Fränkel S. 21 4): „Nach Zonaras (VIII, Ρ 1 376 C) „ ü b e r w i n t e r t e n die Börner nach der 
„„Schlacht bei Asculum in Apulien, Pyrrhus in Tarent; letzterer rüstete unterdessen und liefs aus 
„ „Epirus Soldaten herüberkommen"; hierauf fährt Zonaras fort: „als er aber hörte, dafs Fabricius und 
„„Papus (V 476) zu Consuln gewählt worden und ins Lager gekommen seien, blieb er nicht mehr bei 
„„derselben Meinung", woraus hervorgeht, dafs Fabricius und Papus am E n d e des Winters (also etwa 
„Ende Februar oder Anfang März 278) das Consulat übernommen haben." Das geht keineswegs daraus 
hervor, da zwischen dem Amtsantritt der Consuln und ihrem Erscheinen in Apulien wegen der feriae 
Latinae und der Aushebung Monate vergehen mufsten; aber wenn es auch richtig wäre, so würde es 
nicht gegen, sondern für meinen Kalender beweisen. Denn der von Fränkel angenommene Antritts-

1) M. Röm. Chron. II, S. 180. 
2) Über Fränkel, der (S. 22 f.) diese schon von Mommsen 

gezogene Folgerung nicht begriffen hat und deshalb „mit 
Sicherheit" den Amtsantritt ebenfalls auf Cal. Mai. setzt, 
s. Deutsche Litteraturzeitung 1885, Sp. 454. 

3) M. Röm. Chron. II, S. 188. 
4) hl der Anm. hierzu hat Fränkel, wie ich bereits 

Deutsche Litteraturzeitung 1885, Sp. 455 dankbar anzu-
erkennen mich beeilt habe, berichtigt, dafs τραυματίας 
bei Zonaras VIII, 5 nicht Verwun d u η g heifst, wie ich Röm. 
Chron. 11, S. 194 aus Versehen (die Stelle lautet δια τους 
σψετίρους τραυματίας) angenommen hatte, sondern Ver-

w u n d e t e . Dadurch fällt der Grund weg , die Jahrver-
kürzung, durch welche zwischen V 474 und 478 der An-
trittstermin auf Id. Mart, zurückgegangen ist (s. m. Röm. 
Chron. I, S. 1891'.), auf V, 475 zu setzen; man wird sie 
besser für V 477 annehmen, wo wir von einer schweren 
Niederlage der Consuln in Samnium erfahren, deren Ver-
schuldung einer dem andern zuschob (Zonaras VIII, 6: 
πολλοί μεν άπε&ανον, πολλοί δε χαϊ εάλωοαν. Οι δε 
ύπατοι ούκέτι κοινή τον πόλ.εμον έποιήοαντο, αλλή-
λους αίτιώμενοι δια το ατύχημα). Danach kommt der 
Anfang von V 476 auf Id. Quinct. = 5. Dez. 279, der An-
fang von V 477 auf Id. Quinct. = 19. Dez. 278. 



termin Cal. Mai. ist durch die Triumphaltafel für V 4 7 4 ausgeschlossen; dagegen hindert nichts, statt 
des nach der Tafel frühest möglichen Antrittsternüns Id. Quinct. einen 1 — 2 Monate späteren anzu-
nehmen, schon für V 474 , und erst recht für V 470. Denn wenn die Consuln nach der Schlacht hei 
Asculum nicht nach Dom zurückkehrten, sondern in Apulien überwinterten, so müfsten die Wahlen 
für V 176 entweder durch einen Wahldictator oder durch einen lnterrex abgehalten werden , und in 
letzterem Falle verschob sich der Antrittstermin noch weiter; wir haben also die Auswahl zwischen 
Id. Quinct. — Id. Oct. V 4 7 6 = 5. Dez. 279 — 4. März 278. Ich ziehe indes Id. Quinct. vor, weil 
nachher (wahrscheinlich mit dem Anfang von V 478) der Antrittstermin auf Id. Mart. zurückgeht, und 
dadurch andernfalls eine zu grofse Jahrverkürzung entstehen würde. 

6. Fränkel S. 24 f.: „Nach Matzat fiel der Triumph des M'. Curius (Februar 4 7 9 ) " — vielmehr 
/ E B B , d. i. XVII. Cal Febr.jld. Febr. — „zwischen den 15. Juni und 13. Juli 2 7 5 v. Chr.: 

„dann miifste, da Pyrrhus unbedingt vor dem Anfang des Frühlings 2 8 0 in Tarent gelandet und bald 
„nach der Schlacht bei Benevent Italien verlassen hat, die Zeit seines Aufenthalts blofs etwas mehr 
„als fünf und ein halbes Jahr betragen haben, entgegen dem ausdrücklichen Bericht des Plutarch. 
„Also auch hier steht Matzats Kalenderhypothese mit den Angaben der Schriftsteller im Widerspruch." 
Denn „Pyrrhus verliefs Italien, nachdem er s e c h s Jahre dort zugebracht hatte, Plut. Pyrrh. 2 6 ; die 
„abweichende Angabe des Zonaras VIII, PI 378 D und des Orosius IV, 2 : nach 5 Jahren, ist allgemein 
„als falsch anerkannt", — beweist aber, dafs Plutarchs εξαετή χρόνον weiter nichts als eine Abrun-
dung statt 5 x / y Jahre oder eine liederliche Umformung von εκτω ετει ist, wie sie bei alten und neuen 
Schriftstellern sehr häufig vorkommt, auch bei Fränkel; denn Zonaras sagt ΐΐέμτοτίύ ετει und Orosius 
qninto anno. 

7. Seipt S. 3 2 : „Anno 491 Μ. Valerius, M'. Otacihus coss. postquam multa Siculorum oppida 
„adiunxerunt ad liomanorum partes, Rliegium revertnnlur δια τον χειμώνα (Zonaras VIII, 10) . . . . 
„Qui anibo Romam venerum certe exlremo Ianuario vel Decembri [jul.J. Atqui M\ Valerium fasti tradunt 
„triumphum egisse a. d. XVI. Kalendas Apriles [altrömisch], unde annum consularem 491 apparet prae-
„cessisse naturali duobus vel tribus mensibus." — Die Angabe des Zonaras, d. h. des Cassius Dio, 
beweist nichts, weil sie aus dem Triumphdatum herausgesponnen sein kann (s. oben S. 82). Nach 
meinem Kalender war dasselbe = 28. Aug. 263. 

8. Fränkel S. 11. Nach Polyb. I, 1 7 — 1 9 beginnen die Consuln von V 492 , L. Postumius und 
Q. Mamilius, im Mai oder Juni 262 Agrigent zu belagern und erobern es frühestens Ende November 
oder Anfang Dezember 262 v. Chr. „Da ferner Polybios sagt (I, 20, 4) „die Consuln Lucius Valerius 
„ „ u n d Titus Otacilius (d. J. 4 9 3 d. St.), welche nach denjenigen Consuln gewählt worden waren, die 
„„Agrigent belagert hatten, führten den Krieg gut", so ist klar, dafs die Consuln des Jahres 4 9 2 
„d. St., Postumius und Mamilius, die Belagerung Agrigents zu Ende geführt haben", — 

das ist richtig, folgt aber nicht aus der angeführten Stelle, sondern ist Polyb. I, 19 ausführ-
lich erzählt; 

— „also im November oder Dezember 262 v. Chr. noch im Amte gewesen sind." 
Das ist keineswegs klar; sie können vielmehr die Belagerung als Proconsuln zu Ende ge-

führt haben.1) 
„Da nun Matzat zufolge die Consuln damals ihr Amt am 1. April römischen Kalenders an-

t r a t e n , dieser Tag des Jahres 4 9 3 d. St. nach Matzats Rechnung aber gleich war dem 25. September 
„(jul. Kal.) 2 6 2 v. Chr., so folgt, dafs nach Matzats Hypothese nicht Postumius und Mamilius, die 
„Consuln des Jahres 492 d. St., sondern Valerius und Otacilius, die Consuln des Jahres 4 9 3 d. St., 
„die Belagerung von Agrigent beendigt haben"; — 

das folgt durchaus nicht, sondern: Postumius und Mamilius, die Proconsuln des Jahres 4 9 3 d. St. 
— „eine Consequenz, die in direktem Widerspruch steht mit der ausdrücklichen Angabe des 

„Polybios, dafs Postumius und Mamilius die Belagerung Agrigents zu Ende geführt hätten." 
Aber nur in der Einbildung Fränkels existiert, da die Darstellung dieser Belagerung Böm. 

Chron. II, S. 2 1 7 — 2 2 3 ganz und gar nach Polybios gegeben ist. 

1) Wie auch Seeck, Sybels Histor. Zeitschrift N. F. XVUI, 1885, S. 293 richtig bemerkt hat. 
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9. Frankel S. 2 0 : „Von Duilius wird überliefert, dafs er im Jahre 4 9 4 d. St. (260 v. Chr.), 
„nachdem der Sommer vorübergegangen war (ΰ-έρους 7ΐαρελΙΙόντος), nach Rom zurückgekehrt sei 
„(Zonar. VIII, Ρ I 387 Ό) . . . Da er nun seinen Triumph am 1. des Schaltmonats, d. h. am Ende 
„des Februar feierte, so folgt, dafs in dem Jahre 4 9 4 d. St. das Ende des Februar römischen Ka-
l e n d e r s etwa auf die Mitte oder das Ende des November julianischen Kalenders gefallen ist." 

Die Angabe des Zonaras, d. h. des Cassius Dio, beweist nichts, da sie aus dem Triumph-
dalum herausgesponnen sein kann J), s. oben S. 82. Nach meinem Kalender war dasselbe = 30. Juli 260. 

10. V 4 9 6 war der Kalender nach Holzapfel um 2 — 2 J/2, nach Seipt um 2 — 3 Monate voraus. 
Das beweist Seipt S. 32 so: „ N a m postquam C. Atilius cos. in Siciliam advenit, quod factum est 
„ineunte aestate (Zonaras VIII, 11) i.e. mense Iunio [jul.], a. C. Aquillio Floro expugnatur Mijti-
„Stratum." — Das steht bei Zonaras niebt, sondern: Τω δ1 εττιγενομέν ω Ο-έρει (258) εν τε 
τι Σικελία και τι] Σαρδοί α μα πολέμησαν οι 'Ρωμαίοι τε και οι Καρχηδόνιοι. Και μετά 
τον τ' ^Ατίλιος Λατίνος (Consul V 496) ες την Σικελίαν ελΟ-ών και Μοντίστρατον πάλιν vjto 
τον Φλώρον (Consul V 495) πολιορκουμένην ευρών, τ^ παραακενη εκείνον εχρήσατο. Also nicht 
am Anfang, sondern i m L a u f e d e s S o m m e r s 258 läfst Zonaras den Atilius nach Sicilien kommen. 
— „Sed consul" — das soll der Proconsul Florus sein — „quamquam Romae erat iam mense Quinctili" 
[jul.] — diese Annahme ist, wie eben gezeigt, ganz willkürlich — „ tr iumphavi t demum a. d. IV. 
„Nonas Octobres.ii — Von dieser Darstellung des Zonaras = Cassius Dio, nach welcher Florus erst im 
Sommer 2 5 8 durch Atilius abgelöst worden sein soll, brauchen wir nicht blofs anzunehmen, dafs sie 
aus dem Triumphdatum IV. Non. Oct. herausgesponnen sein k a n n ; hier läfst sich aus Polybios zeigen, 
dafs dies wirklich der Fall i s t . Seipt freilich fährt ganz harmlos fort: „Eodem anno C. Sulpicius cum 
„in Siciliam venissent castra moverunt Panormum διά το τάς των Καρχηδονίων δυνάμεις εκεί παρα-
„χειμάζειν (Polyb. I, 24, 9). Unde cognoscitur anni Romani mensem Maium incidisse in hiemem. 
„Sed liaec certissima testimonia, qnibus annum Romanum antecessisse naturali duobus vel tribus mensibus 
„luculenter demonstratur, infringere conatus est Matzatius, quod pugnant cum novo eius systemate chro-
„nologico. Atque mirus sane Iiis in testimoniis reicierulis argumenta profert, quae nulla probabilitatis 
„specie commendantur. Neque tarnen opus mihi videtur esse pluribus hac de re exponere, cum Fraenkelius 
„in libro suo satis superque disputaverit contra Matzatium." — Unde cognoscitur doch etwas ganz 
Anderes; denn da Zonaras lehrt, dafs Atilius erst im Sommer 2 5 8 , Polybios aber, dafs er entweder 
während oder sogar vor Anfang des Winters 259/258 nach Sicilien gekommen sei, so scheint mir, 
dafs die beiden certissima testimonia zu einander nicht stimmen, wohl aber dasjenige des Polybios zu 
meinem Kalender, nach welchem der Triumph des Florus, 1III. Non. Oct. V 4 9 6 , am 16. März 258 
stattfand. 2) 

Holzapfel behauptet S. 2 9 1 : „Im Jahre 496, in welchem der 1. Mai [soll heifsen Cal. Mai.] Amts-
„neujahr war, überwinterten die Karthager z u r Z e i t , a l s d i e C o n s u l n i h r A m t a n t r a t e n , noch 
„in Panormus." Dazu citiert er ganz unbefangen Polyb. I, 24, 8 — 9 : Τά δ' εν τη Σικελία οτρατο7ίεδα 
των 'Ρωμαίων κατά μεν τον εξής ενιαυτόν ουδέν άξιον &νραξαν λόγου, τότε δε προοδεξάμενοι τους 
ijciy.αΟεοταμένονς άρχοντας, Λνλον 'Άτίλιον και Γάιον Σονλπίκιον, ωρμηοαν ε πι τον Πάνορμον 
διά τό τάς των Καρχηδονίων δυνάμεις εκεί παραχειμάζειν. Das heifst aber auf Deutsch: „Die in 
Sicilien befindlichen Legionen der Römer thaten im folgenden Jahre (Ol. 130, 1 = Herbst 260—Herbst 
259) n icht s der Rede wertes; dann aber, als sie die neuen Anführer bekommen hatten, den A. Atilius 
und C. Sulpicius (Consuln V 496), zogen sie gegen Panormos, weil die Truppen der Karthager dort 
überwinterten." Also nicht als diese Consuln ihr Amt antraten, sondern als sie bereits in Sicilien beim 
Heer angelangt waren und mit demselben einen Zug gegen Panormos unternahmen, überwinterten die 
Karthager daselbst. Wenn aber diese Consuln Cal. Mai. ihr Amt antraten, so konnten sie, nach 
Erledigung aller Geschäfte in Rom ( fer iae Latinae, dilectus u. s. w.) , frühestens Ende lunius in 
Sicilien sein. Das wäre nach Holzapfel Mitte oder Ende April; in dieser Zeit pflegt man aber in 

1) Nicht gerade von Fabius, wie ich Röm. Chron. II, j Winter nicht zur See fuhr. 
S. 234 vermutet habe; denn auch die jüngeren Annalisten, I 2) M. Röm. Chron. II, S. 2 3 6 , w o aber durch einen 
für welche das Datum in den Winter fiel, mufsten doch Druckfehler Hl statt 1111 steht, 
die Flotte im Herbst zurückkehren lassen, weil man im | 

M a t z a t , Komische Zeitrechnung. 12 
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Sicilien nicht mehr zu überwintern. Die Annahme einer blofs 2 — 2 7 2 monatlichen DilTerenz reicht 
also an dieser Stelle nicht aus, wohl aber mein Kalender, nach welchem Cal. Mai. V 496 == 15. Okt. 259 , 
und Cal, April. V 496 (denn dies Antrittsdatum halte ich für richtiger) = 16. Sept. 259 war.1) 

11. Nach Polybios 1, 2 5 — 3 1 setzen die beiden Consuln von V 498 , L. Manlius Vulso und 
M. Atilius Regulus, im Sommer 256 nach Afrika über; dann führt Manlius die Flotte nach Rom 
zurück, χειμώνος επιγενομένου nach Zonaras VIII, 13 , und triumphiert dort noch als Consul nach 
der Triumphaltafel C. I. L. I, p. 4 5 8 ; Regulus dagegen bleibt den Winter über in Afrika'2) — nach 
Fränkel S. 14 „als Consul, wie aus der Nachricht des Polybios hervorgeht: er habe sich bemüht, vor 
„Ankunft seines Nachfolgers Frieden zu schliefsen." Ebenso Holzapfel S. 291. 

Das würde aus Polybios (I, 31, 4 : αγωνιών δε, μη σνμβη τόν έπΐ7ΰαραγινόμενον στρατηγόν 
εκ της 'Ρώμης φθάσαντα την επιγραφην τών πραγμάτων λαβείν) hervorgehen, wenn dastünde: 
vor A n t r i t t der neuen Consuln. Die A n k u n f t des Nachfolgers konnte , da man im Winter nicht 
zur See fuhr, immer erst im Frühling stattfinden, einerlei ob er im Herbst , Winter oder Frühling 
sein Amt antrat. 

Ferner, behauptet Fränkel S. 15, „müfste Manlius gar im Sept. nach Matzat schon Proconsul 
gewesen sein"; — 

Ist nicht wahr; das Jahr V 499 beginnt nach m. Röm. Chron. II, S. 2 5 2 mit Cal. April. 
= 1. Okt. 256. 

— „und da er nach Zonaras im Anfang des Winters 256 v. Chr. — also jedenfalls nach 
„Oktober (jul.) 256 v. Chr. — nach Rom zurückgekehrt ist, so müfste er nach seiner Rückkehr, wo 
„er triumphierte, als P r o c o n s u l triumphiert haben, — in Wirklichkeit hat er aber als C o n s u l 
„seinen Triumph gehalten (Fast, triumph.). Matzats Kalenderhypothese steht also auch hier wieder mit 
„den Angaben des Polybios, der Triumphaltafel und des Dio Cassius (Zonaras) in grellem Widerspruch." 

Mit Polybios und der Triumphaltafel keineswegs. An einem Widerspruch mit Dio Cassius 
(Zonaras) würde nichts gelegen sein; aber auch der existiert nur dann, wenn man das χειμώνος in 
unzulässiger Weise prefst, wie Fränkel thut. Nach den nautischen Regriffen der Alten tliat Manlius 
am klügsten, wenn er sich so einrichtete, dafs er mit der Flotte um die Ilerbstnachtgleiche daheim 
war; und das kann das χειμώνος επιγενομένου (im Gegensatz zum Sommer) sehr wohl bedeuten. 

12. Fränkel S. 14: „Im Anfang des darauf folgenden Jahres (2 5 5 v. Chr.) erleidet Regulus 
„die Niederlage, wobei er gefangen genommen wird. Der hierauf von Polybios erwähnte S o m m e r , 
„in welchem Fulvius und Aemilius [Consuln V 499] die Karthager zuerst besiegen und dann Schilf-
„bruch leiden, kann nun unmöglich der Sommer des Jahres 255 v .Chr . sein: da erstens zwischen 
„der Niederlage des Regulus und dem Anfang des Sommers viel zu wenig Zeit war, sowohl für die 
„Ausrüstung von Flotten (denn die Ausrüstung in d r e i Monaten wird von Polybios selbst als etwas 
„Erstaunliches bezeichnet)", — 

Letzteres ist nicht wahr: an der gemeinten Stelle (I, 38, 6) spricht Polybios nicht von der 
Ausrüstung einer schon vorhandenen, sondern von der E r b a u u n g einer n e u e n Flotte, n a c h dem 
Schiffbruch des Fulvius und Aemilius; d a f ü r scheint ihm der Zeitraum von 3 Monaten erstaunlich 
kurz. Für jetzt war nur nötig, die im Herbst 256 von Manlius unversehrt heimgebrachte Flotte segel-
fertig zu machen; dazu genügten wenige Wochen. Und dafs die Römer das und n u r das und das 
s o g l e i c h gethan haben, sagt Polybios (I, 36, 5 — 1 0 ) auch ausdrücklich: ' Ρ ω μ α ί ο ι δε, προσ7ίεσόν-
των σφίσι παρJ ελ7ΐίδα τών εν Λιβύη συμβεβηκότων, ευθέως εγίνοντο προς το ν.αταρτίζειν 
τόν στόλον και τους άνδρας έξαιρεϊσθαι τους εν Λιβύη διασεσωσμένονς . . . . Οι δε Ρωμαίοι 
της θερείας αρχομένης καθελκύσαντες τριακόσια και 7ΐεντηκοντα σκάφη και στρατηγούς επι-
στήσαντες Μάρκον ΛΙμίλιον και Σερουιον Φολουιον έξα7ΐέστελλον. D. h. „Als die Römer unver-
m u t e t von dem Unglück in Afrika Kunde erhielten, machten sie sich sogleich daran, die Flotte in 
„Stand zu setzen und die Mannschaften zu befreien, welche in Afrika sich gerettet hatten" (folgt deren 
Belagerung in Aspis durch die Karthager und die Flottenrüstung der letzteren). „Die Römer aber 
„zogen mit Anfang des Sommers 350 Fahrzeuge ins Meer und sandten sie unter dem Oberbefehl des 

1) M. Röm. Chron. II, S. 236 f. 
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„M. Aemilius und Servius Fulvius ab." Und das verstellt sich auch alles ganz von selbst; denn natürlich 
haben die Römer nicht die Mannschaft des Regulus (in Aspis) länger als ein Jahr, wie Fränkel will, 
ihrem Schicksal überlassen. 

— „als auch für die nach Polybios' Worten doch ziemlich lange dauernde Belagerung von 
„Aspis"; — 

In Polybios' Worten (I, 36, 6 — 8) stellt von einer ziemlich langen Dauer dieser Belagerung 
keine Silbe; im Gegenteil, als die Karthager von der Flottenrüstung der Börner hören (und das müfsten 
sie doch wohl sehr bald), haben sie die Belagerung als fruchtlos bereits wieder aufgegeben. Auch ist 
es natürlich ganz unmöglich, dafs die von allen Hilfsquellen abgeschnittene römische Mannschaft sich 
weit über ein Jahr, wie Fränkel will, hier halten konnte. 

— „da zweitens nach der Triumphaltafel Fulvius und Aemilius zur Zeit des Sieges nicht 
„Consuln, sondern Proconsuln gewesen sind." 

Ist wieder nicht wahr: in der Triumphaltafel steht, dafs die Beiden als Proconsuln triumphiert1), 
nicht aber, dafs sie als Proconsuln gesiegt haben. 

Aufserdem mufs bei dieser Aufstellung Fränkels noch angenommen werden, dafs am Anfang 
des Sommers 2 5 4 , wo A. Atilius und Cn. Cornelius Consuln sind (seit Cal. Mai. V 5 0 0 , d . i . nach 
Fränkel seit Ende Februar 2 5 4 , nach meinem Kalender seit 21. Okt. 2 5 5 ) , die Börner doch nicht 
diesen, sondern den Proconsuln Fulvius und Aemilius das Flottenkommando übergeben, — warum, 
erfährt man nicht; ebenso wenig , was diese beiden Proconsuln als solche in Bom zu thun haben. 

Gleichwohl hat dieser Knäuel von Gedankenlosigkeiten seinen sehr triftigen Sinn. Polybios 
berichtet nämlich (1, 3 7 — 3 8 ) , dafs Fulvius und Aemilius in dem fraglichen Sommer, nach einem Siege 
über die Karthager, im Juli ( μ ε τ α ξ ύ της Ώρίωνος v.a\ γ,ννος έϊΰΐ,τολής) Schiffbruch erleiden, dafs die 
Börner darauf in 3 Monaten eine neue Flotte bauen, und dafs die neuen Consuln A. Atilius und 
Cn. Cornelius mit dieser sogleich in See gehen. Wäre nun der fragliche Sommer der von 2 5 5 , so 
wäre dies eine gar zu eclatante Bestätigung meines Kalenders-): deshalb mufs es der Sommer von 2 5 4 
se in; deshalb müssen die Börner trotz gröfster Eile über ein Jahr Zeit brauchen, um eine schon vor-
handene Flotte segelfertig zu machen; deshalb mufs die abgeschnittene Mannschaft in Afrika ein Jahr 
lang von Luft leben; deshalb müssen nicht die zuständigen Consuln Flottenkommandeure werden, 
sondern zwei Leute , welche ein ganzes Jahr als Consuln in Rom nichts getlian und diese Thätigkeit 
als Proconsuln fortgesetzt haben. 

Aber auch damit ist es noch nicht genug. 
Fränkel S. 15 : „Nach der Darstellung des Polybios beginnen Atilius und Cornelius 3 Monate 

„nach dem Schiffbruch bei Camarina — der im Juli (jul.) stattfand — also etwa am Ende des Oktober 
„(jul.) die Belagerung von Panormos," — 

Ist nicht wahr; bei Polybios (l, 38) steht nur, dafs die Erbauung der neuen Flotte 3 Monate 
nach dem Schiffbruch beendet war, dafs Atilius und Cornelius sie dann sofort segelfertig machten und 
nach Messana fuhren, und dafs sie hier zunächst sammelten, was sich aus dem Schiffbruch gerettet 
hatte; dafs sie sich dann sogleich gegen Panormos wandten, steht nicht da. Und bei Diodor (XXIII, 18 
Dindorf), welcher hier ausführlicher ist, steht, dafs sie zunächst Kephaloidion durch Verrat nahmen, 
dann Drepana eroberten, aber es wieder verloren, und dafs sie dann erst vor Panormos erschienen, 
und zwar mit ihrer Flotte (so auch Polybios); mithin wurde die Belagerung nicht vor Eröffnung der 
Schiffahrt, d . i . nicht vor dem 10. März 2 5 4 begonnen. 

— „diese wird also im Winter beendigt"; — 
Ein wunderbares „also"": weil eine Belagerung Ende Okt. begonnen ist, mufs sie im Winter 

beendigt worden sein! Bei Polybios und Diodor steht über die Dauer der Belagerung nichts; sehr 
kurz kann sie aber nach der Schilderung beider nicht gewesen sein. 

1) XIII. und XII. Κ · FEBR Y 500. Dazu meint Seipt 
S. 38: „Pugnam navalem anni luliani mense lunio com-
„missam ιmllo modo polest statui incidisse in annum 499, 
„quoniam inier victoriam et triumphum unius anni et 
„dimidii spatium interfuisse improbabile est." — Nach 
meinem Kalender sind diese beiden Daten = 3. und 4. Juli 

254; dadurch reduziert sich das Intervall zwischen Sieg 
und Triumph auf 1 Jahr, und daran ist gar nichts unwahr-
scheinlich. 

2) Wie schon Seeck in v. Sybels Histor. Zeitschrift 
N. F. XVIII, 1885, S. 293 richtig hervorgehoben hat. 

12* 



— „im folgenden Sommer erscheinen aber schon die neuen Consuln (Servilius und Sempro-
„nius) als im Amte befindlich; folglich fiel nach Polybios der Antrittstermin, der damals der erste Mai 
„römischen Kalenders war — wie von allen zugestanden wird — , in das Ende des Winters (also 
„etwa in das Ende des Februar jul. Kai.), nicht wie Matzat will, in das Ende des Herbstes (Oktober 
„jul. Kalenders)." 

Der Schiffbruch bei Kamarina fällt in den Juli 2 5 5 , die Fahrt des Atilius und Cornelius 
(Consuln V 500 = 21. Okt. 255 — 2. Nov. 254) nach Sicilien November 2 5 5 (dringlich, daher trotz 
der späten Jahreszeit), die Belagerung von Panormos in den Sommer 2 5 4 ; der „folgende Sommer", 

2 5 2 
4. Nov. (V 503, Cal. Mai.) L · CAECILIVS - L - F · C • Ν · METELLVS, C · FVBIVS · 

C - F · C · Ν · PACILVS *) 
Ol δ' εν τη 'Ρώμη • • • του μεν ετι στόλον άθροίζειν άναγκασΰέντες υπο 

2 5 1 τών πραγμάτων άπέοτηοαν, εν δε ταΐς πεζικαΐς δυνάμεσι τάς υπολούΰονς εχοντες 
ελπίδας τους μεν στρατηγούς άπέοτελλον, Λεύκιον Καικίλιον και Γάιον Φονριον, 

Frühling και στρατόπεδα μετά τούτων εις την Σικελίαν, εξήκοντα δε μόνον επλήρωσαν νανς 
χάριν τον τάς αγοράς κομίζειν τοϊς στρατο7ΐέδοις. 'Εκ δε τών ειρημένων περυΐε-
τειών συνέβη πάλιν έπικυδέστερα γενέσθαι τά τών Καρχηδονίων πράγματα' της 

Ι μεν γάρ θαλάττης άδεώς επεκράτονν εκκεχωρηκότων τών \Ρωμαίων, εν δε ταϊς πε-
ζικαϊς δυνάμεσι μεγάλας είχον ελπίδας. Και τοντ %7ΐασχον ονκ άλόγως wegen der 
Furcht der römischen Soldaten vor den Elephanten. zlio και θεωροΰντες oi 'Ρωμαίοι 
την εν τοις πεζικοϊς στρατθ7ΐέδοις 7ΐτοίαν και δνσελΊΐιστίαν αύθις έγνωσαν εκ μετα-
μελείας άντιλαμβάνεσθαι της θαλάττης.2) 

25. Okt. 

2 5 0 

28. Febr. 

(V 504, Cal. Mai.) C · ATILIVS • Μ · F · Μ · Ν - BEGVLVS - II, L • MANLIVS · 
Α · F · Ρ · Ν · VVLSO · 11 ·) 

Kai καταστήσαντες στρατηγούς Γάιον ^Ατίλιον και Λεύκιον Μάλιον ναυπη-
γούνται — σκάορη και κατέγραψον και συνηθροιζον στόλον ενεργώς.3) 

L · CAECILIVS · L · F · C · Ν · METELLVS · PRO · COS · DE · POENEIS • 
VII · IDVS - SEPTEMB4). 

t) C.I .L.I , p. 434. 
2) Polyb. 1 ,39 ,7—14. 
3) Polyb. I, 39 ,15 . In unseren Texten steht πεντή-

κοντα οκάφ?], aber nach der parallelen Stelle 41,3 (s. S. 93.) 
waren es διακόσια. Es mufs daher Ν = 50 aus Σ= 200 
verlesen sein. 

4) C. I. L. I, p. 458. — Dazu bemerkt Frankel S. 16: 
„Da nun, sehr bald nach der Nachricht von dem Siege, 
„die s c h o n e r b a u t e Flotte abgesandt wurde, und die 
„Consuln den Metellus ablösten (denn von dort an leiten 
„die Consuln, nicht Metellus die Operationen), so kann 
„Metellus spätestens 40 Tage nach dem Siege in Rom an- | 

„gekommen sein und daselbst triumphiert haben. Der 
„Triumph fand also statt etwa 40 Tage nach der Ernte 
„(Mitte Juni), d.h. am Ende Juli julianischen Kalenders. 
„Folglich fiel um diese Zeit der 7. September römischen 
„Kalenders auf das P^nde des Juli julianischen Kalenders." 
Ähnlich Holzapfel S. 292. — Die Rechnung ist völlig boden-
los: dafs bei dem Eintreffen der Siegesnachricht die Flotte 
schon erbaut war, und dafs sie sehr bald nach dem Siege 
abgesandt wurde, davon steht in den Quellen kein Wort. 

5) Polyb. 1 ,40 ,1 . Dies ist die Stel le , welche , wie 
viele Neuere, so auch mich geirrt hat, indem ich annahm, 
dafs diese Rückkehr des Consuls C. Furius nach Italien 
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derjenige der Consuln Servilius und Sempronius (V 501 = 3. Nov. 2 5 4 — 22. Okt. 253), ist also der von 
253 , — mithin alles in Ordnung (und so auch bereits in m. Horn. Chron. II, S. 2 6 5 — 2 7 1 dargestellt). 

13. Endlich ist noch ein vermeintlicher Widerspruch zu beseitigen, welchen ich selbst Röm. 
Chron. II, S. 2 7 0 f. zu V 5 0 3 angenommen habe, indem ich glaubte, dafs die Schlacht bei Panormos, 
welche nach Polybios 1 ,40 in der Erntezeit stattfand, vielmehr in den Herbst oder Anfang des Winters 
251 gesetzt werden müsse. Es läfst sich jedoch zeigen, dafs diese Annahme falsch ist , und ich will 
dies thun, indem ich die Zeittafel für das Jahr 251 hier in verbesserter Gestalt wiederhole. 

c() δε προεστώς τα ν Καρχηδονίων .Ασδρούβας ορών α7ΐοδειλιώντας τους 
'Ρωμαίους εν ταϊς π ρογεγενημέναις παρατάξεσιν, πυ&όμενος τον μεν εν α των στρα-
τηγών μετά της ημισείας δυνάμεως εις την 'Ιταλίαν άπηλλάχ&αι<Γ)), τον δε Καικί-
λιον εν τω Πανόρμω διατρίβειν το λοιπόν μέρος έχοντα της στρατιάς, βονλόμενον 
εφεδρενσαι τοις τών συμμάχων καρποϊς άκμαζούσης της συγκομιδής, άναλα-
βών εκ του Υΐιλνβαίου την δύναμιν ώρμησεν και κατεστρατοτΐέδευσεν προς τοις οροις 
της χείρας τής Πανορμίτιδος. Ό δε Καικίλιος θεωρών αυτόν κατατεΰαρρηκότα, 
και σπουδάζων εκκαλεϊσΰαι την όρμήν αυτού, συνείχε τους στρατιώτας εντός τών 
πυλών' οις επαιρόμενος ^Ασδροΰβας ώς ου τολμώντος άντεξιέναι του Καικιλίου, 
&ρασέως όρμι'σας παντϊ τώ στρατεΰματι κατήρε δια τών στενών εις την Ιΐανορμϊτιν. 
Φϋ-είροντος δε τους καρπούς αυτόν μέχρι της 7ΐόλεως ε μεν εν έπϊ τής υπο-
κειμένης γνώμης δ Καικίλιος, εως αυτόν εξεκαλέσατο διαβήναι τον πρι τής πόλεως 
ποταμόν.®) Darauf Schlacht: Sieg des Consuls Caecilius"1), sämtliche Elephanten gefangen. 
Ταύτα επιτελεσάμένος ομολογουμένως αίτιος εδόκει γεγονέναι τοις \Ρωμαίων 7ίράγ-
μασι τον πάλιν αναΟ-αρρήσαι τάς πεζικάς δυνάμεις και κρατήσαι τών ν7ΐαί&ρων.*) 

Του δε προτερήματος τούτου 7Γροσπεσόντος εις την 'Ρώμην περιχαρείς ήσαν 
ούχ ούτως επι τώ τους πολεμίους ήλαττώσΟ-αι τών Ο-ηρίων εστερημένους ώς htl τώ 
τους Ιδίους τε&αρρηκέναι τών ελεφάντων κεκρατηκότας. Α ιό και πάλιν ε7ΐερρώσ$ησαν 
μετά ταύτα κατά την εξ αρχής 7ΐρό0·εσιν εις το μετά στόλου και ναυτικής δυνάμεως 
τους στρατηγούς hcl τάς πράξεις εκπέμπειν, σ7ΐουδάζοντες εις δύναμιν 7ΐέρας ε7ΐΐ0·εί-
ναι τώ πολέμιο. 

ΠαρασκευασΜέντων δε τών επιτηδείων 7ΐρός την εξα7ΐοστολήν 
ε7ΐλεον οί στρατηγοί διακοσίαις ναυσϊν ώς επί τής Σικελίας. "Ετος δ^ ήν τώ 7ΐολέ-
μω τετταρεσκαιδέκατον.°) 

erst im Herbst stattgefunden babe; es hindert aber nichts, 
sie bereits in den Mai oder Juni zu setzen, und dann 
existiert auch hier kein Widerspruch zwischen Polybios 
und meinem Kalender. Der Zweck der frühen Rückkehr 
des Consuls mag gewesen sein, in Rom die Wiedererbau-
nng einer Flotte zu betreiben, da die Consuln einsahen, 
dafs ohne eine solche nichts zu machen sei, und diesen 
Zweck hat er (s. S. 92) auch wirklich erreicht. Die Trup-
pen, welche er nach Italien mitnahm, mögen ausgediente 
Soldaten gewesen sein, welche durch die von ihm und 
Caecilius nach Sicilien geführten frischen Truppen (s. S. 92) 
ersetzt waren. 

6) Polyb. I, 40, 1—5. Die Ernte beginnt in Sicilien 
Ende Mai oder Anfang Juni; Fischer, Beiträge zur phy-
sischen Geographie der Mittelmeerländer, besonders Sici-
liens (1877) S. 111. 

7) Καικιλίου τον υπάτου, Diodor XXIII, 21(Dindorf). 
Ebenso setzen Eutrop II, 24 und Orosius IV, 29 diesen Sieg 
noch in V 503. 

8) Polyb. 1,40,6—10. 
9) Polyb. I, 41. Er nennt dies Kriegsjahr, V 504 = 

Herbst 264 —Herbst 250 = 0). 132, 2, das vierzehnte, weil 
ihm Herbst 264 —Herbst 263 = Ol. 129, 1 das erste ist 
(vgl. m. Röm. Chron. 11, S. 21t). 



Die nunmehr folgenden Zeittafeln für die Jahre 2 1 9 — 1 0 7 beginne icli mit 2 1 9 , weil sich 
auch in die Darstellung dieses Jahres Rom. Chron. 1 1 , S. 401, gerade am Schlufs , ein Fehler einge-
schlichen hat. In der dort citierten Stelle des Asconius (in Pisonian. p. 3) über die Gründung der 
Colonie Placentia las man bisher allgemein pridie Cal. Inn., was ich nach meinem Kalender = 
31. Dez. 219 setzte, indem ich jenes Datum — gegen den Wortlaut der Stelle — auf den Deductions-
b e s c h l u f s bezog.1) Erst nachträglich habe ich gesehen, dafs Inn. nichts als eine Conjectur Madvigs 
ist; die Handschriften bieten pridie Cal. Ian., was nach meinem Kalender = 26. Juli 218 ist. Danach 
ist die Stelle wörtlich zu verstehen und auf die Deduction selbst zu beziehen. 

Auch die Zeittafeln für 218— 216 habe ich bereits anderweitig veröffentlicht2), sie erscheinen 
hier mit wenigen Abänderungen, welche durch die dagegen erhobenen Einwände 3) veranlafst sind. 

1) Anders kann es überhaupt nicht verstanden wer-
den, wenn man nicht in der betr. Erzählung des Poly-
bios III, 40 Irrtümer annehmen will. Denn nach den An-
sichten meiner Gegner, welche als Differenz zwischen dem 
altrömischen und dem julianischen Kalender in dieser Zeit 
nur 0 — 2 Monate annehmen, wäre jenes Datum = c. 
3 t . März — 31. Mai 218 , was für die Deduction selbst 
immer noch zu früh ist, da die Römer mindestens 30 Tage 
vorher, also nach diesen Ansätzen spätestens c. 28. Febr.— 
30. April die Nachricht erhielten, dafs Hannibal bereits den 
Ebro überschritten habe; das ist aber unmöglich, da Han-
nibal frühestens Milte April von Neu-Karthago aufbrach. 

2) Kritische Zeittafeln für den Anfang des zweiten 
punischen Krieges. X. Programm der Landwirthschafts-
schule zu Weilburg (März 1887) S. 1—32. 

3) Wer in Bezug auf diese etwas vermifst, den mufs 
ich auf Polyb. fr. XII, 14, 3—4 verweisen: Κα&άτίερ γαρ 
οι νουν εχοντες, έπαν άμννασθαι χρίνωοι τονς έχΟ-ρονς, 
ον τοντο πρώτον σκοποννται, τί παθεΐν αξιός εστίν δ 
πλησίον, άλλα τί ποιεΐν αντοΐς πρέπει, τοντο μάλλον' 
όντως καϊ περί των λοιδοριών, ον τί τοις έχ'&ροίς 
άκονειν αρμόζει, τοντο πρώτον ηγητάον, άλλα τί λέγειν 
ημίν πρέπει, τοντο άναγκαιότατον λογιστέον. 



Ι . 

Römische Zeittafeln von 219 Ms 167 v. Chr. 



2 1 9 ν . Chr . , n o c h V 5 3 5 . 
S p a n i e n . I t a l i e n . 

W i n t e r Hannibal uberwintert in Neu-Karthago 

und unterhandelt hier mit einer römischen 

Gesandtschaft.x) Οι δε των 'Ρωμαίων 

πρέσβεις, ότι μεν εϊη π ολεμητέον 

März οαφώς είδύτες, a.7C έινλεν ο αν εις Καρχηδόνα, τά παρα7ΐλήσια Οέλοντες h t i -
3Λννίβας δε μετά της δυνάμεως μαρτύρασϋαι κάκείνους' ου μην εν 

άναζενξας εκ της Καινής πόλεως προήγε Ιταλία γε πολεμήσειν ηλπισαν, αλλ3 εν 

ποιούμενος την πορείαν έπ\ την Ζάκαν- 3Ιβηρία, χρήσεσ&αι δε 7ΐρος τον 7ΐιόλεμον 

ΙΙαν • · · Ή τότε 7ΐαραστρατοπεδεύσας όρμητηρίω τη Ζακαν&αίων πόλε ι.2) ζΐιό 
3 Ίννίβας ενεργός έγίνετο περί την 7CO- και προς ταύτην άρμοζομένη την v7to-

λιορκίαν,4) ιΊεσινη σύγκλητος εκρινεν άσφαλίοαΰ&αι 

τά κατά την 3Ιλλνρίδα πράγματα, 7ΐρο-

ορωμένη, διότι μέγας εσται και πολυ-

χρόνιος και μακράν a7to της οικείας 6 

7ΐόλεμος. Daher εσπένδον άσφαλίσασ&αι 

τά προς εω της ΖΙταλίας, πεπεισμένοι 

καταταχήσειν διορΙΙωσάμενοι μεν την 

'Ιλλυριών άγνοιαν und v7to την ώραίαν 

Λεύκιον τον.Λίμίλιον έξαπέστειλαν μετά 

δυνάμεως επί τάς κατά την 'ΐλλνρίδα 

πράξεις, κ α τ ά τό 7t ρ ώ τ ο ν ε τ ο ς της 

ε κ α τ ο σ τ ή ς και τ ε τ τ α ρ α κ ο σ τ ή ς 

ό λν μ 7C ι ά δ ο ς.3) 

Mai 

1) Welche im Herbst 2 2 0 , schon vor ihm, hier ein-
getroffen ist; Polyb. III, 15 ,3 — 4 : 'Αννίβας ... παρήν αύ&ις 
μετά των δυνάμεων παραχειμάοων εις Καινην 
πάλιν... Καταλαβων δε την παρά των ^Ρωμαίων πρεο-
βείαν κτλ. 

2) Polyb. 111,15,12—13. Die Abfahrt der römischen 
Gesandten (welche sich nach dem Scheitern der Verhand-
lungen mit Hannibal noch in Sagunt aufgehalten haben 
mögen) nach Karthago ist frühestens in den März zu setzen, 
weil die Schiffahrt erst mit dem 10. März begann (Veget. 
IV, 39; oben S. 50 Anm. 1). Sie kann aber auch nicht 
später gesetzt werden, weil die Heiagerung von Sagunt, 
welche Hannibal erst nach der Abreise der Gesandten be-
gonnen haben kann, 8 Monate dauerte und spätestens An-
fang November zu Ende war (s. unten S. 98 Anm. 1). 

3) Polyb. III, 16. „Die Olympiadenjahre des Polybios 
beginnen nicht mit dem uns geläuf igen Termin nach der 
Sommersonnenwende, den wir im Mittel auf den 1. Juli 
setzen können , sondern 3 Monate später nach der Herbst-
nachtgleiche etwa mit dem 1. Oktober", wie Nissen, 
Rhein. Mus. N. F. XXVI, 1871, S. 2 4 4 — 2 5 2 richtig nach-
gewiesen hat. Nur irrt er in der Annahme, dafs das 
achäische S t r a t e g e n j a h r seit 216 mit dem Oktober be-
gonnen habe und in dieser Gestalt die Grundlage der poly-
bianischen Zeitrechnung bilde; es ist vielmehr einfach das 
achäische K a l e n d e r j a h r zu verstehen, welches , da sein 
siebenter Monat = dem delphischen Endyspoitropios = 
April (oder April/Mai) war (IVescher et Foucart, Inscri-
ptions vecueillies ä Delphes, 1 8 6 3 , nr. 109; s. unten im 
Jahre 169), mit dem Tage nach dem ersten (zuweilen auch 
zweiten) Neumond nach der Herbstnachtgleiche begann. 
Das polybianische Jahr Ol. 140, 1 dauerte demnach vom 
9. Okt. 220 bis zum 27. Sept. oder 27. Okt. 219 v.Chr. 

Die Olympiaden laufen dagegen bei Polybios , wie überall 
sonst , von Sommer zu Sommer: er selbst unterscheidet 
den Anfang der 140. O l y m p i a d e , we lche IV, 14 im 
Sommer beginnt, von dem Anfang des J a h r e s Ol. 140 ,1 , 
welches IV,26 im Herbst beginnt, und endet die 140. Olym-
piade III, 118 und V, 111 im Sommer 216. Zu verwundern 
ist daran gar n ichts , ebenso wenig wie daran, dafs die 
Römer das mit dem l . J a n . 1 n.Chr. beginnende Consulats-
jahr als Stadtjahr 754 bezeichneten, während sie doch die 
Gründung der Stadt auf den 21. April setzten. Er konnte 
weder den Olympiaden noch den achäischen Kalenderjahren 
einen andern Anfang geben, als beide halten, und um diese 
nach jenen zu benennen, sich nicht anders ausdrücken, 
als er sich ausgedrückt hat; und er war damit für seine 
Leser gewifs vol lkommen deutl ich, wenn auch nicht für 
unsere Gelehrten (unter denen gle ichwohl die Unsitte 
grassiert, Olympiadenjahrc und jul ianische Kalenderjahre 
gleichzusetzen). Der spätere Versuch Nissens (Rhein. Mus. 
N . F . Bd. XL, 1885, S. 3 5 5 - 3 5 7 ) , die Rechnungsweise des 
Polybios dadurch „verständlich" zu machen, dafs er die 
Olympiadenanfänge und die polybianischen Jahresanfänge 
einander möglichst zu nähern sucht (und doch nicht zum 
Zusammenfallen bringt), ist daher durchaus überflüssig; 
vollends thöricht aber der Versuch von II. S le igemann 
(De Polybii otympiaduvi ratione et oeconomia, Diss. 
Breslau 1885, S. 5—17) und O. Seipt (De Polybii olym-
piadum ratione et de hello punico primo quaesliones 
chronologieae, Diss. Leipzig 1887, S. 5—27), eine poly-
bianische Olympiade zu konstruieren, in welcher das 1. Jahr 
= Sommer — Herbst (11/a Jahre), das 2. = Herbst —Herbst , 
das 3. = Herbst — Herbst, das 4. = Herbst — Sommer 
(3/4 J.) ist. 

4) Polyb. III, 1 7 , 1 — 7 . 



I l l y r i e n . 
Noch Ol. 140, 1 3 ) ; 2 1 i) v. Chr. 

G r i e c h e n l a n d . 

Λ η μητριός, άμα τώ συνε'ιναι την 
ίιπβολην τών 'Ρωμαίων, ιίαραντίκα μεν 
εις την Λιμάλην άξιόχρεων (ρρονράν 
είσέπεμψε και τάς άρμοζούσας ταύτης 
χορηγίας, . . . αυτός δ' εκ τών υιιοτε-
ταγμένων έπιλέξας τους άνδρωδεστάτους 
εξακισχιλίους συνέστησε τούτους εις την 
Φάρον. cO δε στρατηγός τών cΡωμαίων 
αιρικόμενος εις την "ίλλυρίδα μετά τών 
δυνάμεων και θεωρών τους vitεναντίους 
θαρρούντας bei τη της Λιμάλης όχυρό-
τητι . . . , 7tροσαγαγών εργα κατά j[λείους 
το7ΐους ηρξατο πολιορκεϊν. Λαβών δε 
κατά κράτος εν ημέραις επτά ... έποιείτο 
τόν 7ΐλούν εις την Φάρον bt αυτόν τόν 
Λημητριον. Dieser wird geschlagen und flieht 
zu Philipp von Makedonien. Ό δε στρατηγός 
τών'Ρωμαίων Λιμίλιος τηνμεν Φάρον ευ-
θέως εξ icpoöov παραλαβών κατ έσκαψε.'0) 

3Λράτιι) μεν ούν συνέβαινε κατά τον Frühling 
καιρόν τούτον ηδη ληγειν την αρχήν, 
:Λράτον δε τόν νιόν αυτού καθεσταμέ-
νον V7CO τών 'Λχαιών 7t α ρ α λ α μ β ά ν ε ι ν\ 
την στ ρατηγ ίαν. Λίτωλών δ" έστρα- 4. April6) 
τήγει Σκ07εας, ό δε χρόνος αύτω της 
αρχής μάλιστα τότε 7ΐως διηρητο' τάς 
γάρ αρχαιρεσίας Λίτωλοϊ μεν έποίουν 
μετά την (ρθινοπωρινην Ισημερίαν ευ-
θέως, *Λχαιοι δε τότε π ε ρ) την της 
IT λ ε ι ά δ ο ς έ /r ιτ ολήν. "II δη δε της 
θ ε ρε ία ς εν ι στ α μ έν η ς, και μετειλη-
(ρότος Λράτον τού νεωτέρου την στρα-

, er r \ , \ 

τηγιαν, αμα παντα τα 7ΐραγματα τας 
bt/βολάς ελάμβανε και τάς άρχάς. 

3Λννίβας μεν γάρ ενεχείρει κατά τοις 
καιρούς τούτους Ζάκανθαν 7ΐολιορκεΙν, 
\Ρωμαίοι δε Λεύκιον Λίμίλιον εις την 
*Ιλλυρίδα μετά δυνάμεως έξαΐΐέστελλον 
bt\ Λ ημητριον τόν Φάριον,6) 

Sommer 

Philipp in Akarnanien, gegen die Dar-
daner nach Makedonien zurückgerufen. 
Μέλλοντος δε αυτού διαβαίνειν τόν 
'Λμβρακικόν κόλ/ιον εξ ^Ακαρνανίας εις 

"Η/εειρον 7ΐαρην lcp} ενός λέμβου Λημη-

5) Polyb . I I I , 18, 1—19, 12. 
6) Po lyb . IV, 37, 1 — 4. Der Frühaufgang der Plejaden 

fallt in den Anfang des Mai; jedoch ist diese Zeitbestim-
mung bei Po lyb ios nur als eine ganz ungefähre gemeint 
(s. unten S. 99 Anm. 9). Ebenso ist της ΰερείας ένιατα-
μένης keine genaue Zeitbestimmung, weil es fraglich bleibt, 
ob dabei an die Vierteilung oder nur an die Zweiteilung 
des Jahres zu denken ist. I i i letzterem Falle beginnt der 
Sommer (im Gegensatz zum Winter) natürlich viel früher 
als im Mai; vgl . ζ. B. Thukyd. IV. 5 2 : τοϋ δ' έπιγιγνομένου 
()·ίρονς εν&υς τον ηλίου εκλιπές τι έγένετο, womit die 
Sonnenfinsternis des 30. Marz 424 gemeint ist. Demnach 
ist es verfehlt, aus diesen Angaben zu schliefsen, dafs der 
achäische Strateg in dieser Zeit sein Amt im Mai an-
getreten habe , w i e bisher allgemein geschehen ist. Im 
Jahre 109 (s. dieses) ist der Strateg Archon, welcher gegen 
Ende des Winters gewählt ist , im Monat Εβδομος des 
achäischen Kalenderjahres (s. Anm. 3), also im April, be-
reits im Amt; im Jahre 188 (s. dieses und oben S. 34) 
heilst es nach der Rückkehr einer achäischen Gesandt-
schaft , welche im Winter 189/188 in Rom gewesen ist: 

M a t z a t , KOiuiaoüü Zeitrechuuug. 

Philopoemeni continuatur viagistratus, qui veris inilio 
exercitu indicto cuslra in finiöus Lacedaemoniorum 
posuit; und die Geschichte aller sonstigen Strategien 
zwischen 219 und 169 stimmt auch zu dieser Antrittszeit. 
Das τότε des Polybios bezieht sich darauf, dafs zu der 
Zeit , wo er schrieb, der Antritt der achäischen Strategen 
in den Herbst fiel; denn so war es im Jahre 146 (Klatt, 
Chronologische Beiträge zur Geschichte des achäischen 
Bundes, Progr. Progymn. Berlin 1S83, S. 38—41) und wird 
wohl auch eine Zeitlang vorher so gewesen se in , wahr-
scheinlich seit der Wegführung der 1000 Achäer im Sommer 
167. Da mithin keinerlei Veranlassung vorliegt, zwischen 
219 und 169 einen Wechsel des Antrittstermins zu ver-
muten, so haben wir anzunehmen, dafs in dieser ganzen 
Zeit der neue Strateg im 'Εβδομος bereits iin Amte war; 
und da wir andererseits seinen Antritt von dem Frühauf-
gang der Plejaden auch nicht weiter als nötig entfernen 
dürfen, so haben wir denselben auf den ΐώ Εβδομος, 
d. h. im allgemeinen auf die siebente Numenie ( = Tag 
nach dem Neumond) nach der Herbstnachtgleiche zu setzen, 
wie oben geschehen ist. 

13 



N o c h 2 1 9 ν . Chr., V 5 3 5 / 5 3 6 . 
S p a n i e n . 

S o m m e r 
I t a l i e n . 

Herbs t 

1 6 . Okt. 

Auf . Nov . 

IJannibal vor Sagunt πάσαν κακοΊΐά-

ΰειαν και μέριμναν υπομείνας τέλος εν 

οκτώ μησϊ '/.ατά κράτος είλε την πά-

λιν Την δε κατασκευήν π α ρ α -

χ ρ ή μ α πάσαν εξέπεμψε τοις Καρχη-

δονίοις.') 

'Αννίβας δε π α ρ α χ ε ι μ ά ζ ω ν εν 

I Καινή πόλε ι πρώτον μεν διαφήκε τοις 

[Ιβηρας επϊ τάς εαυτών πόλεις; βουλό-

μενος έτοιμους καϊ nροΰύμους παρα-

σκευάζειν προς τό μέλλον, δεύτερον ύ 

Άσδρουβα ταδελφώ διέταξε, πώς διήσει 

). Nov./15.Dez. τή τε τών 1Ιβήρων άρχ^ και δυναστεία 

χρήσΟαι ταις τε -προς [Ρωμαίους παρα-

L. A e m i l i u s , τής λοιπής Ίλλυρίδος 

εγκρατής γενόμενος καϊ πάντα διατάξας 

κατά την αυτού προαίρεσιν, μετά ταύτα 

λ η γ ο ν σης ήδη τής & ε ρ ε ί α ς εις τή ν 

Ρώμην επ ανήλ&εν και την εϊυοδον 

εποιήσατο μετά &ρ ιάμβου.2) 

(V 5 3 6 , I d . M a r t . ) 

Ρ. Cornelius · L • f • L • Ν · SCI Ρ ΙΟ, 

ΤΙ · S E M l ' R O N I V S • C • F · C · Ν · L O N G V S . 3 ) 

S a g u n t u m p r i n c i p i o a n n i , q u o P . C o r n e -

l ius Ti . S e m p r o n i u s c o n s u l e s f u e r u n t , . . . 

c a p t u m . 4 ) 

'Ρωμαίοι δε, προσίΐεσόντοςocpioι τού 

γεγονότος κατά τους Ζ,ακανΟ-αίους άτυ-

χήματος, π α ρ α χ ρ ή μ α πρεσβευτάς ελό-

μενοι κατά σπουδή ν εξαίϋέστειλαν εις 

την Καρχηδόνα, δύο προτείνοντες αί-

τ ο ί ς . . . , ή γάρ τον στρατηγόν Αννίβα ν 

καϊ τους μετ' αυτού συνέδρους έκδοτους 

διδόναι 'Ρω μα ίο ις επέταττον, ή Ίΐροήγ-

γελλον τον πόλεμον,5) 

Lat. f u e r m a l 7 ) 

σκευαίς, εάν αυτός χωρίζηταί που.(i) 

1) Polyb. 111,17,8 — 11. Letzteres kann nicht später 
als Anfang November geschehen sein, da mit dem 11. Nov. 
die Schiffahrt aufhörte (Veget. IV, 39; oben S. 50 Anm. 1); 
warum auch nicht früher, s. oben S. 150 Anm. 2. 

2) Polyb. 111,19,12. 
3) C. 1. L. I, p. 435. 
4) Livius erzählt XXI, 6—15 die ganze saguntische Ver-

wickelung (saguntische Gesandte nach Rom, römische Ge-
sandte an Hannibal und nach Karlhago, Belagerung von 
Sagunt) unter V 536, alles nach einer römischen Quelle, 
wahrscheinlich Coelius. G. 15 nimmt er den Polybios zur 
Hand und fügt nun hinzu: Octavo mense, quam coeptum 
oppugnari', captum Saguntum quidam scripsere; inde 
Carth.aginem novam in hiberna Hannibalem cuncessisse ; 
quinto deinde mense, quam ab Carthagine profectus sil, 
in Italiam pervenisse. Quae si ita sunt,... Saguntum 
principio anni, quo P. Cornelius, T. Sempronius consules 
fuerunt, non coeptum oppugnari est, sed captum. Letz-
teres ist richtig (s. Anm. 5 und 8) und zugleich der Grund, 
aus welchem die ganze Heiagerung von Sagunt samt ihrer 
Vorgeschichte in den römischen Annalen unter V 536 ge-
raten ist. 

5) Polyb. III, 20, 6—8 (nach Fabius). — Livius XXI, 
18,1 nennt die Namen der Gesandten: Q.Fabium, M. Li-
vium, L. Aemilium, C. Licinium, Q.Baebium; davon sind 
M. Livius und L. Aemilius die gewesenen Consuln von 
V 535. 

6) Polyb. III, 33, 5 — 6 (nach Silen). 
7) Fragment der Jahrtafel der feriae Latinae, C. I. L. 

VI, 1, p. 456. 

8) Polybios IV, 66. Diese Begebenheiten fallen nur 
dann um die Jahreswende Ol. 140. 1/2, wenn das achäische 
Kalenderjahr Ol. 140,1 (s. S. 96 Anm. 3) nicht mit dem ersten, 
sondern erst mit dem zweiten Neumond nach der Herbst-
nachtgleiche, d . i . mit dem 27. Okt. 219 endete, was bei 
einer nicht ganz vollkommenen Schaltung leicht möglich 
war. — Die Vertreter der Ansicht, dafs der damalige alt-
römische Kalender von dem julianischen nur um 0—2 Mo-
nate differiere (wonach Id. Mart. V 536 = ca. 15. J a n . — 
15. März 218 wäre), greifen hier zu der Ausflucht, dafs 
καταοτήσαντες υπάτους κτλ. blofs lieifse: „nachdem sie 
zu Consuln g e w ä h l t hatten.·' Allein diese Woite sind 



9 9 — 

ΙΙαρά δε τοις Αίτωλοις ηδη τών 

α ρ χ α ι ρ ε σ ι ώ ν καθηκόντων στρατηγός 

ηρέθη Α ωρίμαγος, ός παρ αντ ίκα την 

αρχήν παραλαβών και τονς Αιτω-

λούς άθροίσας μετά τών οπλών ενέβα-

λεν εις τους άνω τόπονς τής 'Ηπείρου 

και τήν χώραν εδηον . . . . 

Παραγε-

νόμενος δε προς το περι Αωδώνην 

ιερόν τάς τε στοάς ενέπρησε και πολλά 

τών αναθημάτων διέυρθειρε, κατέσκαίρε 

δε και τήν ίεράν οικίαν . . . . Ούτος μεν 

01. 1 4 0 , 1 / 2 ; n o c h 
Gr i e c h e n l a η d. 

τριος ό Φάριος . . . . Τούτον μεν ούν 

Φίλιππος αποδεξάμενος . . . , αυτός δε 

διαβάς εις τήν Ήπειρον προήγε κατά 

τό συνεχές εις τό πρόσθεν. Παραγενο-

μένον δ' αυτόν της Μακεδονίας εις 

Πέλλαν, άκονσαντες οι Ααρδάνιοι . . . 

την ιναρουσίαν του Φιλίππου, καταΐΐλα-

γέντες παραχρήμα διέλυσαν τήν στρα-

τείαν . . . . Φίληιπος δε πνθόμενος 

τήν τών Α αρδανέων μετάνοιαν τους μεν 

Μακεδόνας διαφηκε πάντας έ π ι τήν 

τής ό π ιό ρ ας συγκομιδήν, αυτός δε 

7ΐορενθε)ς εις Θετταλίαν τό λοπτον 

μέρος τον θέρους εν Ααρίση διήγεν. 

Κατά δε τον καιρόν τούτον Αιμίλιος 

εκ τής Ίλλνρίδος εισήγε λαμπ,ρώς εις 

τήν Ρώμην τον θ ρίαμβον, 

Αννίβας δε 

Ζάκανθαν ηρηκώς κατά κράτος διέλυσε 

τάς δυνάμεις εις π α ρ α χ ε ιμασ ίαν, 

'Ρωμαίοι δε, ΐίροσπεσούσης αυτοίς τής 

Ζακανθαίων αλώσεως, πρεσβευτάς 

επεμπον εξαιτήσοντας Αννίβαν παρά 

Καρχηδονίων, άμα δε 7τρός τον 7ΐό-

λεμον παρεσκευάζοντο, καταστήσαν-

τες υπάτους ΙΙόπλιον Κορνήλιον και 

Τεβέριον Σεμπριόνιον . . . . Κα ι τό 

οΰν ταΰτα και τοιαύτα δια7τραζάμενος μεν πρώτον ε τ ο ς ε λ η γ ε της v7to-

έπανήγεν ανθις εις τήν οίκείαν' κειμένης ό λν μ 7C ι ά δ ο ς.8) 

τον δε χειμώνος ε τ ι π ρ ο β α ί ν ο ν τ ο ς , και πάντων άπηλπικότων τήν 

παρονσίαν του Φιλίππου διά τον καιρόν, άναλαβών ό βασιλεύς 5 7 0 0 Mann 7ΐροήγεν 

από Λαρίσης' και . . . ηκε διά της Βοιωτίας και Μεγαρίδος εις Ιίόρινθον π ε ρ ι 

τ ρ 07t ά ς γ ε ι μ ε ρ ι ν ά ς . 9 ) 

2 1 9 ν. Chr. 

S o m m e r 

Herbst 

2 8 . Okt. 

N o v e m b e r 

D e z e m b e r 

c . 2 5 . Dez. 

liier reine Zeitbestimmung, wie Polybios gleich darauf 
selbst sagt (ίνα γινοίακιμαι τα κατάλληϊ.α τών πραγ-
μάτων)·, zu einer solchen aber konnte er doch blofse con-
sules designati nicht brauchen, sondern nur die amtie-
renden Consuln. Aufserdem gehörten zu den Gesandten, 
welche die Römer καταοτήααντες υπάτους abschickten, 
die Consuln von V 535 (s. Anm. 5); dies Jahr mufste mithin 
bereits abgelaufen sein. Demnach bedeuten diese Worte 
einfach: „nachdem sie als Consuln eingesetzt halten den 
P. Cornelius und Tib. Sempronius" = „nach dem Antritt 
der Consuln P.Cornelius und Tib. Sempronius." Noch be-
stimmter wird jene Ausflucht abgeschnitten durch Polyb. 
V, 108 zum Anfang von V 538; s. unten Okt. 217. 

9) Polyb. IV,67. Da er mit dem vorigen Kapitel das 
Jahr Ol. 140 ,1 geschlossen hat, so beginnt er das neue 
Jahr Ol. 140, 2 mit dem Strategenwechsel der Aetoler, 
welcher „gleich nach der llerbstnachtgleiche " stattfand 
(s. oben S. 97 rechts). Um dieselbe Zeit setzt er also 
auch die Einnahme von Sagunt, welche nach c. 66 in das 
Knde des Jahres Ol. 140, 1 fällt. Den Reginn der Bela-
gerung hat er c. 37 (oben S. 97 rechts) in die Zeit des 
Strategen wechseis der Achäer gesetzt, welcher „um den 

Aufgang der Plejade", das wäre um Anfang Mai, stattfand. 
Danach würden aber Anfang und Ende der Belagerung noch 
keine 5 Monate auseinander liegen, während sie doch nach 
ihm selbst 8 Monate gedauert hat. Man sieht daraus, wie 
sehr ungefähr jene beiden Naturzeitangaben bei ihm auf-
zufassen sind, und wie verkehrt es ist , den Strategen-
wechsel der Achäer nach c. 37 in den Mai zu setzen, wie 
bisher allgemein geschehen ist. Das μετά την φθινοπω-
ρινών Ιοημερίαν εύ&έως ist gleichfalls kein zureichender 
Grund, um den Strategenwechsel der Aetoler unbedingt auf 
die e r s t e Numenie nach der Herbstnachtgleiche zu Selzen, 
da dies ενΟ-έως nur den Gegensatz zwischen den Zeiten 
der beiden Strategenwechsel markiert: die achäischen Strä-
ngen traten in der Mitte des achäischen Kalenderjahres 
an, die ätolischen gleich mit dem Beginn desselben. — 
Für den ersten Monat des ätolischen Jahres möchte ich 
nicht wie Aug. Mommsen und E. Bischoff (De Paulis Grae-
corum antiquioribus, Leipziger Studien zur dass. Philo-
logie, Bd. VII, 1884, S. 363 f.) den Prokyklios = delph. 
/ioal/ioos = att. Boedromion — September (oder Sept./Okt.), 
sondern den Alhanaios — delph. Heraios— alt. Pyanopsion 
= Oktober (oder Okt./Nov.) halten. 

13* 



2 1 8 ν . Chr., n o c h V 5 3 6 . 

März 

Apri l 

Mai 

S p a n i e n . 

Hannibal υπέρ της άσίραλείας τών Iv Αιβνη προυνοείτο πραγμάτων, πάνυ δ' 

εμπείρως και ορρονίμως έκλογιζόμενος εκ μεν Λιβύης εις * Ιβηρία ν, εκ <5' 'Ιβηρίας 

εις Λιβνην δ ι ε β ί β α ζ ε στρατιώτας,1) 

Λννίβας δε πάντα προνοηθείς 7ΐερϊ της άστραλείας τών τε κατά Λιβνην 

πραγμάτων και τών εν 3Ιβηρία, λοσιόν εκαραδόκει καϊ προσεδέχετο τους παρά τών 

Κελτών προς αυτόν άποοτελλομένους . . . . Άφικο μένων δε τών αγγέλων . . . 

οννήγε τάς δυνάμεις εκ της παραχειμασίας υπό την εαρινή ν ώραν. 

Προσπεπτωκότων 

δε 7τροσφάτως αντώ καϊ τών εκ Καρχηδόνος . . . 7ΐαρεκάλ.ει τάς δυνάμεις 

φανερώς ηδη προς τόν κατά 'Ρωμαίων πόλεμον, εμφανίζων μεν, όν τρόιτον έκδοτο ν 

αυτόν έγχειρήσαιεν αΐτεΐσθαι 'Ρωμαίοι και πάντας τους του στρατοΊΐέδον 7ΐρο-

εστώτας . . . . Και παραγγείλας τακττν ήμέραν, εν η 7ΐοιήσεται την εξοδον, τότε 

μεν διέλυσε την εκκλησίαν.1) 

'Επιτελέσας δε τά προειρημένα κατά την παραχειμασίαν . . . , παραγενομένης 

της ταχθείσης ημέρας προηγε, πεζών μεν εχων εις εννέα μυριάδας, ιπ7ΐεις δε περι 

μυρίους καϊ δισχιλίονς' καϊ διαβάς τόν Ιβηρα ποταμόν 3) 

1). Polyb. III, 33, 7—18 (nach einer Inschrift Hannibals). 
Diese Überführung der Truppen kann nur auf dem See-
wege stattgefunden haben (da auf dem Landwege ihre Ver-
pflegung schwierig und auch ihr Auseinanderlaufen zu be-
fürchten war), alsdann aber frühestens im März, da erst 
mit dem 10. März die Schiffahrt begann (Veget. IV, 39; 
oben S. 50 Anm. 1); und dazu stimmt , dafs auch Livius 
(s. Anm. 3) sie erst nach primo vere vor sich gehen läfst. 
Sie wird aber bei dem Eifer, mit welchem Hannibal diese 
Vorbereitungen betrieb, auch nicht später stattgefunden 
haben, was zu dem Folgenden stimmt. 

2) Polyb. III, 34 (nach Silen). Τών εκ Καρχηδόνος 
ist, wie das Folgende zeigt, das Ultimatum der römischen 
Gesandten in Karthago und die Kriegserklärung. Die Nach-
richt von derselben kann, da sie frühestens in der zweiten 
Hälfte des März erfolgte, Hannibal erst im April zuge-
kommen sein; aber auch nicht später, da sein Auszug von 
Neu-Karthago um Anfang Mai fällt. 

3) Polyb. 111,35,1—2 (nach Silen). Hannibals Ankunft 
in Italien fällt in den Anfang des Oktober (s. unten), sein 

Abmarsch also, da er 5 Monate brauchte (Polyb. 111,56), 
um den Anfang des Mai. Der Weg von Neu-Karthago bis 
zum Ebro beträgt400 km = 16—20 Tage. — Liv. XXI, 21, 6 
sagt Hannibal zu seinen Truppen: Primo vere edico ad-
sitis. 21, 8ff. heilst es weiter: l'erc primo ad edictum 
convenere, Hannibal, cum recenmisiet ovmium gentium 
auxilia, Gadis profeetvs HercvU vota exsofvit. Darauf 
schickt er spanische Truppen nach Afrika und läfst liby-
sche Truppen von da nach Spanien kommen, welche er, 
nebst der Flotte, Hasdrubal übergiebt. Nun erst beifst, es 
22, 5: Ab Gadibiis Cart haginem ad hiberna exercilus 
red.il, atque inde profeclus etc., so dafs zwischen vere 
primo und dem Aufbruch von Neu-Karthago auch hiernach 
ein sehr bedeutender Zeitraum liegt. 

4) Polyb. 111,20,9—21,8. Diese römischen Gesandten 
können, da sie frühestens Ende Nov. 219 von Rom ab-
gegangen sind, im Winter nur bis Sicilien (etwa zu Hiera) 
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A f r i k a , I t a l i e n . 

Παραγενομένων δε τών 'Ρωμαίων 
(nach Karthago) v.al παρελθόντων εις το 
οννέδριον και διασαφούντων ταύτα, 
δυσχερώς ήκουον οι Καρχηδόνιοι την 
αΊρεσιν τών προτεινομένων. "Ομως δε 
ΐίροστησάμενοι τον επιτηδειότατον Ιξ 
αυτών ήρζαντο περϊ σψών δικαιολογεί-
σθαι . . . . 'Ρωμαίοι δε τότε μεν τό 
δικαιολογείσΟ-αι κα&άπαξ άπεγίνωσκον4) 
nnd bieten Krieg, die Karthager nehmen 
ihn an. Oi μεν ουν πρέσβεις και τό 
οννέδριον επι τούτοις εχωρίσθησαν.5) 

'Ρωμαίοι δε . . . διακούσαντες μεν 
τών εξαποσταλέ ντων εις Καρχηδόνα 
πρεσβευτών τά δεδογμένα Υ.αι τους ρη-
ϋ-έντας λόγους, 

προσπεσόντος δε Όάττον 
η προσεδόκων Αννίβαν διαβεβηκέναι 
τον ' Ι β η ρ α 7ΐοταμόν μετά τής δυνάμεως, 
προεχειρίσαντο π έμπειν μετά στρα-
τοΊΐέδων ΙΙόπλιον μεν Κορνήλιον εις 
Αβηρίαν, Τεβέριον δε Σεμπρώνιον εις 
Αιβύην. 'Εν όσιο δ' ούτοι περϊ τάς 

01. 140, 2; 218 ν. Chr. 

G r i e c h e n l a n d . 

Feldzng Philipps nach Elis, dann ήλθε Januar 
μέσον χειμώνος εις Μεγάλην πόλιν.^) 
Von da 7ΐαρήν εις Αργός κάκεί τό λοι-
πόν μέρος τον χειμιόνος διέτριβε. 
Dann geht er προς τάς τών Αχαιών άρ- März 
χαιρεσίας εις Αίγιον . . . Υ.αι . . . κρα-
τεν.ράτησε . . . γενέσθαι στρατηγόν 1'Επη-
ρατον.") Von da macht er einen zweiten 
Feldzng nach Elis, dann επανήλθεν εις 
Αργός κάνταύθα την 7t α ρ αχε ι μ α-
σίαν επ ο ίει μετά τών φίλων, τάς δε 
δυνάμεις άπέλνσεν εις Μακεδονίαν.8) 

Τό μεν ουν κατά την Αράτου τού April 
νεωτέρου στρατηγίαν ετος ετύγχανε διε-
ληλυθός 7t ε ρ) την τής Πλειάδος 
ε π ι τ ο λ η ν' όντως γάρ ήγε τους χρόνους 
τοτε τό τών 'Αχαιών έθνος. Αιόπερ 
ούτος μεν άπετίθετο την αρχήν, 'Επή- 23. April 
ραιος δε παρελάμβανε την τών Αχαιών 
ήγεμονίαν . . . . Κατά δε τους αυτούς 
καιρούς αρχομένης τής θερείας 
1Αννίβας μεν εκφανώς ήδη τον 7ΐρός 
'Ρωμαίους πόλεμο ν άνειληφώς, όρμήσας Mai 
εκ Καινής πόλεως καϊ διαβάς τον "Ιβηρα 
7tοταμόν ενήρχετο τής επιβολής καϊ πο-
ρείας τής εις Ίταλίαν' Juni 

'Ρωμαίοι δε Τεβέριον 
μεν Σεμπρώνιον εις Αιβύην μετά δυνά-
μεως, Πόπλιον δε Κορνήλιον είς'ίβηρίαν 
εξαπέστελλον,9) 

gekommen nnd erst, nach Eröffnung der Schiffahrt (10. März 
218) nach Karthago gereist sein. 

5) Polyb. III, 3 3 , 1 - 4 (nach Fabius). Zwischen der-
jenigen Senatssitzung, in welcher die Gesandten ihr Ulti-
matum übergaben, und derjenigen, in welcher der kartha-
gische Wortführer die Rechtsfrage erörterte und die Ge-
sandten mit der Kriegserklärung antworteten, müssen einige 
Tage oder Wochen vergangen sein; die Kriegserklärung 
wird also in den April fallen, aber in die erste Hälfte 
des Monats, da Hanniba] bereits Ende April Nachricht 
davon hat. 

6) Polyb. IV, 6 8 - 8 0 . 
7) Polyb. IV, 82. 
8) Polyb. IV, 83—87. 
9) Polyb. V, 1, 1—4. In Bezug auf den Antritt des 

achäischen Strategen kann man (vgl. oben S. 97 Anm. 6) 
zwischen den beiden Nnmenien 24. März und 23. April 
schwanken; ich habe die letztere vorgezogen, weil sie dem 
Frühaufgang der Plejaden näher ist, und auch andere 
Gründe dafür sprechen, dafs das achäische Kalenderjahr 

Ol. 140 ,2 erst mit der zweiten Numenie nach der Herbst-
nachtgleiche begonnen hat (s. oben S. 98 Anm. 8). Die 
hinzugefügten Synchronismen über Hannibal und die Römer 
haben, wie oben S. 99 Anm. 9 gezeigt, nur eine ganz 
ungefähre Bedeutung; aus ihnen genaue Zeitbestimmungen 
für den Marsch Hannibals ableiten zu wollen, ist, daher 
eine Thorheit. — Nach dem hierauf folgenden Bericht des 
Polybios (1,5 — 3,6) läfst Philipp durch den neuen Stra-
tegen eine Versammlung der Achäer nach Aigion berufen, 
dann diese nach Sikyon verlegen, wo sie ein Bündnis mit 
ihm schliefst. Darauf ύννηλθον αϊ δυνάμεις έκ της πα-
ραχειμασίας (aus Makedonien), er sammelt die Schilfe der 
Achäer und seine eigenen bei Lechaion, übt hier seine 
Phalangiten im Rudern, fährt dann nach Patrai und von da 
nach Kephallenia, wo das Getreide noch auf den Feldern 
steht (σννιδών δε τ αν την την χωράν γέμονσαν αίτον ... 
Μακεδόνας έψηκε οιτολογεΐν). Er ist mithin Ende Mai 
oder Anfang Juni nach Kephallenia gekommen; auch da-
nach kann der Strateg der Achäer nicht erst im Mai sein 
Amt angetreten haben. 



N o c h 2 1 8 ν . Chr., n o c h V 5 3 0 . 
S p a n i e n . 

J u n i κατεστρέορετο το τε τών 'ΐλονργητών έθνος και Βαργονσίων, 

ετι δε τους ΛΙρηνοσίους ν.αι τοις Άνδοσίνους μέχρι της προσαγορευομένης Πνρηνης. 

A u g u s t 

Ποιησάμενος δε πάντας νφ εαυτόν και τινας πόλεις κατά κράτος ελών, ταχέως 

μεν καϊ παρ ελπίδα, μετά πολλών δε και μεγάλων αγώνων ετι δε πολλής 

κατατρθοράς ανδρών, ηγεμόνα μεν επι πάσης κατέλιπε της επι τάδε του 7ΐοτα-

μον χώρας ^4ννωνα, τών δε Βαργονσίων και δεσπότην (μάλιστα γάρ τούτοις 

ηπίστει διά την προς 'Ρωμαίους εννοιαν). . . Την δε )^οΐ7την στρατιάν άναλαβών 

ευζωνον, πεζούς μεν πεντακισμυρίους, ιππείς δε προς εννακισχιλίους, ήγε διά τών 

Πυρηναίων λεγομένων ορών επι την του Ψοδανοΰ καλομένου ποταμού διάβασιν.') 

Λννίβας μεν ούν ένεχείρει ταϊς διεκβολαϊς τών Πυρηναίων ορών, κατάφοβος 

ων τους Ιίελτους διά τάς οχυρότητας τών τόπων.-) 

1) Polyb. 111,35,2—7 (nacli Silen). 
2) Polyb. III, 40, 1. 
3) Polyb. III, 40 ,2—5 (nach Fabins). Der Anfang des 

Stückes lautet vollständig: ''Ρωμαίοι δε κατα τους αύτονς 
καιρούς διακούααντες κτλ. Vorher, 33, 5—40, 1, hat er 
berichtet, was Hannibal von Beginn seiner Uberwinterung 
in Neu-Karthago bis zum Übergang über die Pyrenäen, 
d . i . von Nov. 219 bis August 218 gethan hat; von den 
Bömern ist zuletzt 20, 1 — 33, 4 ihre Gesandtschaft nach 
Karthago und deren Erfolg erzählt, d. i. die Beihe der 
römischen Begebenheiten von Nov. 219 bis April 218. 
Mithin ist unter dem κατα τους αυτούς καιρούς nicht der 
zuletzt erwähnte Ze i tpunkt (des Pyrenäenüberganges, 
Aug. 218), sondern der Z e i t r a u m April — August 218 zu 
verstehen; ähnlich wie 18,1 , wo Polybios , nachdem er 

c. 17 die Belagerung und Einnahme von Sagunt, März — 
Nov. 219, dargestellt hat, fortfährt: Κατα δε τους αυτούς 
καιρούς /]?]μητριος κτλ. und nun 18—19 den illyrischen 
Krieg von 219, Frühling — Herbst, erzählt. — Bei Livius 
XXI, 20—21 machen die römischen Gesandten nach ihrem 
Abgang von Karthago erst noch eine Bundreise durch 
Spanien und Gallien, dann Hörnum redeunl haud ila multo 
post quam consules in provincias pro/'ecti erant. Civi-
tatem omnem expectatione belli erectam invenerunt salis 
conslante fama iam Hiberum Puenos tramisisse. Diese 
Fehler erklären sich aus Mifsverständnis des Kalenders: 
die Gesandten sind im April oder Mai, d. i. im September 
oder Oclober zurückgekehrt; wer aber diese Monate für 
Herbstmonate ansah, mufste natürlich glauben, dafs da-
mals die Consuln bereits ausgezogen seien (das geschah 
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Juni 

26. Juni 

14. Juli 

26. Juli 

August 

Noch Ol. 140, 2 ; noch 2 1 8 v. Chr, 
I tal ien. 

καταγραιρας εγίνοντο τών στρατοπέδων και τήν άλλην παρασκευήν, εσπενσαν επί 
τέλος αγαγείν τά "/.ατά τάς άΐνοιχίας, οι δή 7ίρότερον ήσαν εις Γαλατίαν άΐίοστέλ-
λειν προκεχειρισμένοι. Τάς μεν ούν 7ΐόλεις ενεργώς ετείχιζον, τους οίκητόρας 
εν ημέρα ις τριάκοντα 7t αρύγ γ ε ι λα ν επιτ07ΐους γίνεσθαι, τον αριθμόν 
όντας εις εκατέραν τήν 7ΐόλιν εις εξακισχιλίονς' ών τήν μεν μίαν εχτιζον bei τάδε 
τον Πάδου 7ΐοταμον, 7ΐροσαγορενσαντες ΙΙλαχεντίαν, τήν (5' άλλην bei θάτερα, 
κατονομάσαντες Κρεμώνην.'*) 

Postremo Decembri iain mense (XIV. Cal. Ian.) ad aedem Saturni llomae immo-
latum est, lectisterniumque imperatum . . . , ac per urbem Saturnalia diem ac noctem 
clamata, populusque eum diem festum habere ac servare in perpetuum iussus.4) 

Video enim in annalibus eorum, qui Punicum bellum secundum scripserunt, tradi 
Placentiam coloniam deduetam p r i d i e Cal. l a u . primo anno eins belli P. Cornelio 
Scipione, Ti. Sempronio Longo eoss.5) 

"Ηδη δε τούτων συνων.ισμένων οι ΒοΙοι καλούμενοι Γαλάται . . . μετεωριζό-
μενοι και 7ΐιστεύοντες εκ τών διαπεμπομένων τη παρουσία τών Καρχηδονίων 
άπέστησαν a7to c Ρωμαίων . . . Κατέσυραν τήν κατακεκληρουχημένην χώραν υπό 
'Ρωμαίων και τους φεύγοντας συνδιώξαντες εις ΆΙοτίνην, cutoix'iav νπάρχουσαν 
'Ρωμαίων, Πολιορκούν . . . Λεύκιος δε Μάλιος εξαπέλεκνς Μΰάρχων και π,ρο/α-
θήμενος bei τών τ 07ΐων μετά δυνάμεως, άκουσας τό γεγονός εβοήθει κατά 
σ7ΐονδήν. Οι δε Βοίοι συνέντες αυτού τήν 7ΐαρουσίαν, εν τισι δρυμοίς ετοι-
μάσαντες ενέδρας, άμα τω jταρελθείν εις τους νλώδεις τόπους 7ΐανταχόθεν άμα 
προσ7ΐεσόντες πολλούς άπέκτειναν τών 'Ρωμαίων. Οι δε λοιποί τάς μεν αρχάς 
ώρμησαν 7ΐρός ιρνγήν, επεί δε τών ψιλών ηψαντο χωρίων, bei 7ΐοσόν συνέστησαν 
όντως ίόστε μόλις ενσχήμονα 7ΐοιήσασθαι τήν α7ΐοχώρησιν. 01 δε Βοίοι κατα-
κολουθήσαντες σννέκλεισαν και τούτους εις τήν Τάννητος καλουμένην κώμην. 
Τοις δ' εν τΐ] 'Ρώμη προσπεσόντος ότι τό τέταρτον στρατο7ΐεδον περιειλημμένον 
ν7τό τών Βοίων 7ΐολιορκείται κατά κράτος, τά μεν τω Ποπλίφ 7tροκεχειρισμένα 
στρατο7ΐεδα κατά σ7ΐονδήν εξα7ΐέστελλον bei τήν τούτων βοήθειαν, ηγεμόνα 
συστήσαντες εζα/ιέλεκνν, άλλα δέ συνάγειν και καταγράφειν εκ τών συμμάχων 
α υ τω παρ ήγγειλα ν.6) 

Der· Consul Tib. Sempronius hält die Wahlcomitten für V 537.") 
Οι δε στρατηγοί τών 'Ρωμαίων ετοιμασάμενοι τά 7ΐρός τάς ιδίας επιβολί)ς εξέ-

7ΐλεον έτι τήν ώ ρ α ίαν btl τάς προχειμένας /ιράξεις, Ι107ΐλιος μεν ούν εις Ίβηρίαν 

im August), und Hannibals Überschreitung des libro in I 
Horn bereits bekannt gewesen sei. Die Rückreise der Ge-
sandten durch Spanien und Gallien ist dann hinzu erdichtet, 
um ihr langes Ausbleiben zu erklären; aber nicht erst von 
Livius, denn der pflegt noch viel gröfsere chronologische 
Widersprüche gar nicht zu bemerken. 

4) Liv. XXII, 1 zu Beginn des Jahres V 537 , wo er 
über die sacralen Angelegenheiten von V 530 berichtet. 
Hier den December V 537 zu verstehen (wie Mommsen 
C.I .L .L, p. 408; Weifsenborn-Müller zu d. St.), ist auch 
deswegen unzulässig, weil Livius bald darauf (c. 10) wieder 
von Lectisternien, diesmal des Jahres V 537, berichtet. 
Die Feierlichkeit hatte augenscheinlich den Zweck, vor 
Beginn der Feindseligkeiten den karthagischen Moloch 
(denn das ist Saturnus) für Rom zu kaptivieren. 

5) Asconius in Pisonian. p. 3, vgl. oben S. 94. 
6) Polyb. III, 40, ϋ—14 (nach Fabius). 
7) C. Flaminius .. . creatus α Τί. Sempronio consule, 

das Einzige, was von der Stelle Liv. XXI, 15 richtig ist 
(s. unten S. 113 Anm. 0). Denn die Consularfasten, hier 
erhalten, haben keinen Wahldictator; und an ein Inter-
regnum ist ebenfalls nicht zu denken, da Livius aus-
drücklich die Id. Mart. als Antrittstag für Y 537 nennt. — 
Sempronius kann die Wahlen aber nur jetzt (im Ianuarius) 
abgehalten haben, nicht erst auf seiner Rückreise von 
Sicilien nach Ariminum, wie ich mit Seeck (Hermes VIII, 
1874, S. 157) früher angenommen habe (Deutsche Littera-
turzeitung 1885, Nr. 52, Sp. 1864); denn er kam auf dieser 
Reise erst im Nov. nach Rom (s. unten S. 111). 



Noch 2 1 8 ν. Chr., noch V 53G. 
G a l l i e n . 

Λννίβας δε ίεαραδόξως τους μεν χρήμασι iceioag τών Κελτών τ ο ν ς dl βιασά-
μενος ήκε μετά τών δυνάμεων, δεξιό ν έχων τό Σαρδόνιο ν ιεέλαγος, bei την του 
\Ροδανού διάβαοιν.2) 

^Αννίβας δε 7εροσμίξας τοις περϊ τόν ιτοταμόν τόιιοις ευθέως ένεχείρει 
ποιεϊοθαι την διάβαοιν κατά την άπλην ρύσιν, σχεδόν ημερών τεττάρων όδόν άπέ-
χων στρατοίεέδω της θαλάττης . . . "Εν δ υ σι ν ΐμέραις (29. 30. Aug.) 7ελήθος 
άν αριθμητό ν έγένετο 7εορθμείων . . . Κατά δε τόν καιρόν τούτον εν τω 7ΐέραν 
7ελήθος ηθροίσθη βαρβάρων χάριν του κωλύειν την τών Καρχηδονίων διάβαοιν' εις 
ους ατεοβλέιεων Λννίβας . . . biπγενομένης της τρίτης νυκτός (30./31.) έξα7εο-
στέλλει μέρος τι της δυνάμεως . . . Ο'ί τεοιησάμενοι την 7εορείαν άντίοι τω ρεύματι 
7εαρά τόν ποταμόν bei διακόσια στάδια ... διεκομίσθησαν άσφαλ.ώς ουδενός κωλύον-
τος. Καταλαβόμενοι δε το7εον εχνρόν εκείνην μεν την ήμέραν (1. Sept.) εμειναν.3) 

Ε7ειγενομένη ς της 7τέμτετης νυκτό ς (1·/2.) οί μεν 7εροδιαβάντες έκτου 7εέ-
ραν ντεό την εωθινην (2.) 7ΐροήγον 7εαρ* αυτόν τόν 7εοεαμόν bei τους άντΐ7εερα 
βαρβάρους . . . Gleichzeitig geht Ilannibal über den Fluss, die Kelten fliehen.·) 

Ό δε στρατηγός τών Καρχηδονίων . . . εκείνην μεν την νύκτα (2./3·) 7εαρ αυτόν 
τόν 7εοταμόν κατεστρατθ7εέδευσεν, τη ό' bεαύριον (3.) άκουων τόν τών 'Ρωμαίων 
στόλον 7εερι τά στόματα του 7εοταμοϋ καθωρμίσθαι, 7εροχειρισάμενος 7εεντακοσίους 
τών Νομαδικών ιιειεέων εξατεέστειλε. Er selbst versammelt seine Truppen und be-
fiehlt ihnen 7εαρασκευάζεσθαι μετά σ/εονδής ώς εις την αυριον (4.) άναζυγής εσομέ-
νης.5) Λυθείσης δε της εκκλησίας ήκον τών Νομάδων οί 7εροα7εοσταλέντες ε7εϊ την 
κατασκθ7εήν.^) 

JΑννίβας δε τη κατά 7εόδας ημέρα της εκκλησίας (4.) άμα τω ιρωτι setzt die 
Elephanten über und marschiert stromaufwärts.1) 

1Λννίβας δε 7εοιησάμενος εξης έ,7εϊ τέτταρας ημέρας (4.—7.) την 7ΐορείαν 
ajeo της διαβάσεως ήκε 7ερός την καλουμένην Ν io ο ν (Mündung der lsere).... Ιΐρός ην 
αιρικόμενος, και καταλαβών εν αύτη öv' άδελιρούς υτεερ της βασιλείας στασιάζοντας 
καϊ μετά στρατοιεέδων άντικαθημένους άλληλοις, ε7εισ/εωμένου του 7Cρεσβυτέρου 
και 7εαρακαλοΰντος εις τό ονμιεράξαι και συμ7εεριτεοιησαι την αρχήν αύτώ v/cή-
χου σε . . . Α ιό και σννε7ειθέμενος καϊ σννεκβαλών τόν 'έτερον 7ΐολλής έτεικουρίας 
ετυχε 7εαρά του κρατήσαντος.s) 

"Αννίβας δ1 εν ήμέραις δέκα (8.—17.) 7εορευθεϊς 7εαρά τόν 7εοταμόν εις 
οκτακοσίους σταδίους {bis zum lihoneknie bei St. Genix, westlich von Chamberij '·') 

c. 28. Aug.1 

c. 29. „ 

c. 30. „ 

c. 31. „ 

c. 1. Sept. 

c. 2. „ 

c. 3. „ 

c. 4. 

c. 7. 

1) Die genauere Datierung von liier ab beruht auf 
folgender Rechnung: Tage 

Aufstand der Boier von der Gründung von Pla-
centia (20. Juli) bis zur Einschliefsung der Le-
gion bei Mutina · . . a 

Eilbote von da nach Rom (450 km) 3 
Neue Aushebung des Scipio b 
Fahrt desselben von Pisae bis Massalia (Polyb. 

111,41); 5 
gleichzeitig erscheint Hannibal am Rhone. 

Marsch Hannibals von da bis zur Isere (Polyb. III, 
42—49); 10 

von da bis zu den Alpen (Polyb. III, 50) . . . 10 
Alpenübergang (Polyb. III, 56) 15 
Darauf Ruhetage (bei Ivrea) ι 
Marsch von da nach Turin (50 km) 2 
Belagerung und Einnahme von Turin (Polyb. III, 60) 3 

Gleich darauf erfahren Hannibal und Scipio 
gegenseitig ihre Ankunft in Oberitalien. 

Eilbote von Placentia über Ariminum nach Rom 

(550 km) 4 
Eilbote von da nach Lilijbaeum (900 km) . . . 6 
Marsch des Sempronius von da nach Ariminum 

(Polyb. III, 68, 1200 km) 40 
Desgl. von da nach Placentia (260 km) . . . . 9 
Zeit von da bis zur Schlacht an der Trebia (c. 

25. Dez. Polyb. HI. 72) . . . d 
zusammen 107 -j- a b -f- c -J- d Tage. 

Da nun die Zeil vom 26. Juli bis zum 25. Dez. 152 Tage 
beträgt, so sind die Zeiträume a - j - b - j - c - ) - d = 45 Tagen 
wovon ich auf b und d je 15, auf a 10, auf c 5 Tage 
rechne. Danach wird der mögliche Fehler bei jedem Datum 
wohl kaum mehr als ^ 10 Tage betragen. 

2) Polyb. 111,41,7. 
3) Polyb. 111,42 (nach Silen). 
4) Polyb. III, 43 (desgl.). 
5) Polyb. 111,44 (desgl.). 
6) Polyb. 111,45, 1 (desgl.). 
7) Polyb. 111,45,5—47,1 (desgl.). 
8) Polyb. 111,49,5—13 (desgl.). 
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Noch Ol. 140, 2 ; noch 2 1 8 v. Chr. 
G a l l i e n . 

εξήκοντα ναυσί, Τεβέριος δε Σεμπρώνιος εις Αιβύην . . . Πόπλιος δε κομισθείς 
παρά τ ην Αιγυστίνην ήκε πέμπτα! ο ς a7to Πισών εις τοις κατά Μασσαλίαν 
τόπους, καϊ καθορμισθεϊς προς το πρώτον στόμα τον'Ροδανού τό Μασσαλιωτικόν 
ίΰροσαγορενόμενον αιτεβίβαζε τάς δυνάμεις, άκονων μεν νπερβάλλειν ήδη τά Πυρη-
ναία τον Αννίβαν ορη, πεπεισμένος δ' ετι μακράν άπέχειν αυτόν.10) 

c. 2 4 . 1 ) -
28. Aug. 

cO δε Πόπλιος, διαϋαφηθέντος αιτώ παρείναι τους υπεναντίους, . . . αυτός μεν 
ανελάμβανε τάς δυνάμεις εκ τον πλου, . . . τριακοσίους δε τών ιππέων εξαπέ-
στειλε.11) 

Hannibals Reiter συμπεσόντες ου μακράν από τής ιδίας στρατοπεδείας τοις 
των 'Ρωμαίων υιπεύσι τοις έπι την αυτήν χρείαν εξαπεσταλμένοις wto του Ποπλίου. 
Jene geschlagen. Γενομένων δε τούτων οι 'Ρωμαίοι συνεγγίσαντες κατά τό δίωγμα τώ 
τών Καρχηδονίων χάρακι καϊ κατοπτείσαντες, αύθις εξ υποστροφής ήπείγοντο 
διασαίρήσοντες τώ στρατηγώ την 7ΰαρουσίαν τών πολεμίων. Αφικόμενοι δ' εις 
την παρεμβολήν ανήγγειλαν. Πόπλιος δε 7ίαραυτίκα τήν άποσκευήν άναθέμενος 
ε/ci τάς ναύς ανέζευξε παντϊ τώ στρατευματι, καϊ προήγε 7ίαρά τον ποταμόν, 
σ7νενδων συμμίξαι τοις υπεναντίοις.ΧΪ) 

cΗμέραις ύστερον τρισϊ τής άναζνγής τής τών Καρχηδονίων παραγενόμε-
νος ε7ΐϊ τήν τού ποταμού διάβασιν καϊ καταλαβών ώρμηκότας τους ύιίεναντίους . . . 

αύθις hi\ τάς ναύς η7ΐείγετο, 
και παραγενόμένος 

ένεβίβαζε τάς δυνάμεις. Καϊ τον μεν άδελφον ϊξέπεμπεν επι τάς εν 'Ιβηρία πράξεις, 
αυτός δε πάλιν ν/νοστρέψας εις Ιταλίαν εποιείτο τόν πλουν, σπεύδων καταταχήσαι 
τους υπεναντίους διά Τυρρηνίας 7ΰρός τήν τών Αλπεων υπερβολήν.,3) 

c. 1. Sept. 

c. 3. 

c. 4. 

c. 5. 

c. 7. 

8. 

10. 
11. 

9) In diesen 10 Tagen mufs der Aufenthalt an der 
Isere mit eingerechnet sein, da sonst die zurückgelegte 
Strecke für diesen Zeitraum zu kurz ist. Auch würde 
Polybios andernfalls über die Dauer des Aufenthalts etwas 
gesagt, haben, da er augenscheinlich von Hannibals Ankunft 
am Rhone bis zu seiner Ankunft in Italien eine zusammen-
hängende Zeitrechnung nach Tagen vor sich gehabt hat 
und wiedergiebt. — Das Geographische ist hier wie im 
Folgenden selbstverständlich rein nach Polybios behandelt 
(und zwar so, dafs es auch schon auf Generalkarten, ζ. B. 
der 4 blätterigen Karte von Frankreich in Stielers Hand-
atlas, verfolgt werden kann); die Erzählung des Livius, 
welche einige Völkernamen und den Flufs Druentia mehr 
hat (XXI, 31; was die Route Isere-Drac-Durance-St. Genevre 
bedingt), halte ich für nichts weiter als eine quasi-gelehrte 
Bearbeitung des bei Polybios vorliegenden Originalberichts: 
nicht hat Polybios jene Namen ausgelassen, sondern Li-
vius oder sein Gewährsmann hat sie hinzugesetzt. Dat's 
dergleichen gelehrte Forschungen über den Weg Hannibals, 
mit verschiedenen Resultaten, bereits im Altertum an-

Matzat, Kölnische Zeitrechnung. 

gestellt waren, sieht man aus Liv. XXI, 3S. 
10) Polyb. III, 41, 2 — 6 (nach Fabius). Die Hand-

schriften haben hier επΐ την ώραίαν. In unseren Texten 
steht dafür νπο την ώραίαν, was eine Konjektur von 
Reiske, aber chronologisch unmöglich ist: denn der Beginn 
der guten Jahreszeit war nach jedem Kalender längst vor-
über; und unter ωραία etwas anderes zu verstehen geht 
auch nicht an, denn was hat die Ausfahrt einer Flotte mit 
der Ernte oder gar mit der „Obstreife" zu thun? Ich habe 
daher vorgeschlagen, ετ ι zu lesen und την ώραίαν alsAccu-
sativ der Dauer zu fassen: „noch während der guten Jahres-
zeit"; wie auch im Deutschen: „ich komme noch den 
Sommer" = „noch während des Sommers" (Polybios ed. 
Ruitsch, Bd. I, 2. Aufl. 1888, S. LIX). Wer dies für zu kühn 
hält, kann auch ετι κατα την ώραίαν lesen und an-
nehmen, dafs das κατά ausgefallen ist, nachdem ετι in 
έπι verdorben war. 

11) Polyb. 111,41,8—9. 
12) Polyb. 111 ,45 ,2 -4 . 
13) Polyb. 111,49, 1 - 4 . 

14 
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c. 18. Sept 

c. 19. 

c. 20. 
c. 21. 

c. 24. 

25. 

c. 26. 

28. 

c. 29. 

c. 30. „ 

2. Okt. 

Α 1 pe n. 
ήρξατο της -προς τάς Άλπεις αναβολής. Aufstieg zum Moni du Chat, die Allobroger 
feindlich; in der Nacht besetzt Hannibal die Passhöhe. 

Gefahrlicher Abstieg nach Chambery, Hannibal schlügt die Allobroger und erobert 
ihre Stadt.-) Τότε μεν ούν αυτού ποιηαάμενος τήν παρεμβολήν, 

και μίαν επιμείνας ημέραν (20.), 
αύθις ωρμα' ταΐς εξής μέχρι μέν τίνος άοφαλώς διήγε τήν οτρατιάν (ins 

Längenthal der mittleren Isere, dann in diesem aufwärts), ήδη δε τεταρταίος ων (24.) 
εις κινδύνους παρεγένετο μεγάλους. Die Eingeborenen nämlich gewinnen ihn durch ver-
stellte Freundschaftsbezeigungen, ωστε και καθηγεμόσιν αυτοίς χρήσθαι προς τάς εξής 
δυσχωρίας (Querthal der Isere zwischen Cevins und Moutiers). Προπορευομένων δ' 
αυτών έπι δύJ ήμέραις (22. 23·), ουναθροιοθέντες οι προειρημένοι και σννακολον-
θήσαντες επιτίθενται, φάραγγά τινα δύοβατον και κρημνώδη περαιουμένων αυτών 
(eben jenes Querthal).3) Grofse Verluste, εν όλη τύ νυκτϊ (24. /25.) ταύτα μόλις έξεμη-
ρύοατο τνς χαράδρας. Τη δ5 ε π αν ρ ιον (25.) τών πολεμίων χωρισθέντων, . , , 
προήγε (im Längenthal der oberen Isere von Moutiers bis Bourg St. Maurice) προς τάς 
ύπερβολάς τάς άνωτάτω τών "Λλ7ΐεων . . . 'Εναταίος (26.) δε διαννοας εις τάς 
ύπερβολάς (kl. St. Bernhard) αυτού κατεατρατοπέδενσε και δ ν* ημέρας (26. 27.) 
προοέμεινε . . .4) Τής δε χιόνος ηδη περί τους άκρους άθροιζομένης διά τό σνν-
άπτειν τήν τής Πλειάδος δύοιν . . .5) 

Τη δ5 επαύριον άναζεύξας ενήοχετό τής καταβάσεως (das Thal der Dora Baltea 
hinab). Er kommt an eine für die 'Tiere unpassierbare Stelle, επί γάρ τήν προνπόρχονοαν 
χιόνα και διαμεμενηκυίαν εκ τον πρότερον χειμώνος άρτι της άνετους πεπτωκυίας. 
Iiier lagert er und läfst einen Weg bahnen. Τοις μεν ούν νποζυγίοις και τοις ύπποις 
ϊκανήν εινοίησε πάροδον εν ημέρα μια' διό και ταύτα μεν εν θ έως διαγαγών 
και καταστρατοίΐεδεύοας περι τους έκψεύγοντας ηδη τήν χιόνα τόπονς διαίρηκε 
προς τάς νομάς . . . 

και μόλις εν ήμέραις τριοί (28 .—30. Sept.) κακοίεαθήοας διήγαγε τά θη-
ρία . . . 3Αννίβας δε συναθροίσας ομού πάοαν τήν δύναμιν κατέβαινε 

και τ ρ ιτ αίος από τών προειρημένων κρημνών διανύσας ηψατο τών ε7ΐΐ7ΐέ-
δων °) . . . Τήν μέν 7caoav πορείαν εκ Καινής πόλεως εν 7ΐέντε μηο ί 7ΐοιη-
σάμενος, τήν δε τών "Άλπεων νπερβολήν ήμέραις δ εκ aic έντε, κατήρε τολ-
μηρώς εις τά 7ΐερί τον Πάδον 7ΐεδία και τό τών Ινοόμβρων έθνος (bei Ivrea)."') 
Μετά δε τήν ειοβολήν κ αταυτρ α ι ο 7 c ε δ ε ν ο α ς vic αυτήν τήν 7ΐαρώρειαν τών Άλπεων 

1) Polyb. 111,50 (nach Silen). 
2) Polyb. III, 51 (desgl.). 
3) Polyb. 111,52 (desgl.). 
4) Polyb. III, 53 (desgl.). 
5) Polyb. 111,54,1—3 (desgl.). Der Frühaufgang und 

der Frühuntergang der Plejaden (Anfang Mai und Anfang 
November) bildeten für die Griechen die einfachste und 
populäre Teilung des Jahres in Sommer und Winter; Böckh, 
Über die vierjährigen Sonnenkreise der Alten (1863), S. 85 f., 
94f. , 105—111. Es ist also unzulässig, den obigen Aus-
druck des Polybios zu pressen; er bedeutet nichts weiter, 
als dafs das Sommerhalbjahr zu Ende ging, zumal blofs 
dasteht, dafs der Untergang der Plejaden h e r a n n a h t e 
(σννάπτειν). — Dagegen will Faltin (Wochenschr. f. klass. 
Philologie 1887, Sp. 1290—1298) beweisen, dafs der Alpen-
übergang in den Anfang des November gesetzt werden 
müsse. Er ist „der Überzeugung, dafs eine unbefangene 

I „Interpretation und nüchterne Auffassung unserer Quellen 
! „zur völligen Verwerfung der Matzat'schen Hypothesen 

„führen mufs." Um eine Probe von diesen Tugenden zu 
geben, behauptet er frischweg: „Als Hannibal auf derPafs-
„höhe sein Lager aufschlug, f a n d der Frühuntergang der 
„Plejaden s t a t t . . . . Kein Mensch in Italien oder Südgallien 
.kann sagen, dafs A n f a n g September . . . . der Winter her-
annahe. Dafs, falls Hannibal etwa mit dem 10. November 
„in Italien war, bis zum 21. Dezember für die Entwick-
l u n g der Dinge im Polande noch Zeit genug übrig war, 
„habe ich schon zu Neumann, das Zeitalter der punischen 
„Kriege S. 299/300 A. nachgewiesen." Nämlich „nach-
gewiesen" mit der Voraussetzung, dafs der Senat bereits 
auf eine Meldung Scipios vom Rhone aus, dafs Hannibal 
über die Alpen gehe, den Tib. Sempronius aus Sicilien 
zurückberufen habe; während Polybios ausdrücklich be-
richtet, dafs der Senat dies erst getiian habe, nachdem ihm 



N o c h Ol. 1 4 0 , 2 ; n o c h 2 1 8 v. Chr, 
I t a l i e n . 

Πόττλιος απολελοιπως τάς δυνάμεις Γναίω τάδελφω 

ολίγων αντος εις Πίσας, 
. . "/.ατέτελευοε μετ' S e p t e m b e r 

7tοιησάμενος δε τήν τΐορείαν διά Τνρρηνίας. Υ.αι παρα- E n d e Septbr, 

λαβών τά 7ταρά τών εξαττελέν.εων οτρατο7ΐεδα τα τΐρον,αθήμενα ν.αι 7ΐροθ7ΐολε-

μοΰντα τοις Βοίοις, ήκε ττρός τά τΐερ\ τον Ιΐάδον 7ΐεδία Υ.αι Υ.αταοτρατοττεδενοας 

εινείγε τοις ττ,ολεμίοις (Kellen), σπενδων σνμβαλεΐν εις μάχην,8) 

gemeldet war, dafs Hannibal bereits in Italien sei (111,01, 
7 — 9 ; unten S. 109). „Auf Grund dieser Verhältnisse" ist 
Faltin „der Ueberzeugung . . . , dafs der römische Kalender 
i. J. 218 in Ordnung war." 

6) Polyb. III, 54, 4 - 5 6 , 1 (nach Silen). Anders als 
so kann dies Stück chronologisch nicht gedeutet werden, 
wenn man nicht einen Widerspruch bei Polybios annehmen 
wil l , da seine 15 Tage für den Alpenübergang sich aus 
8 Tagen Aufstieg, 2 Tagen Ruhe auf der Pafshöhe (welche 
am 9. Tage erreicht wird) und 5 Tagen Abstieg zusammen-
setzen. Ausreichend s i n d die letzteren, da der Weg vom 
kleinen St. Bernhard bis Ivrea nur 110 km betiägt, wovon 
auf den Vormittag des ersten und den Nachmittag des 
zweiten (für die Elephanten des dritten) Tages zusammen 
etwa 30 km, auf den vierten und fünften Tag (welchen 
Ruhetage vorhergehen und folgen) etwa je 40 km kommen 
mögen. — Livius giebt ebenfalls als Gesammtsumme 15 Tage 

(XXI, 38,1) , davon für den Aufstieg und die Ruhe auf der 
Pafshöhe (35, 4— 0) dieselben Zeitbestimmungen wie Poly-
bios. Auch den Abstieg bis zu der schwierigen Stelle er-
zählt er (35 ,7—37 ,1 ) wie Polybios; dann aber heifst es: 
quadriduum circa rapem consumptum (37, 4) und 
tri duo inde ad plane descensum (37,6); das wären zu-
sammen 1 4 —(— 3 = 8 Tage. Für die Verehrer des Livius 
ist dies die Wahrheit, welche bei Polybios verdorben ist; 
ich hingegen möchte glauben, dafs Livius' quadriduum 
einfach aus έν ημέρα μια -f- έν ήμέραις τριοί addiert, 
und triduo aus τριταίος entstanden ist. 

7) Polyb. III, 56, 3 (nach Silen oder nach Hannibals 
Inschrift bei Lakinion). Livius (XXI,38,1) hat daraus quinto 
mense gemacht; Appian ίκτφ μηνί (Hann. 4) oder μηοΐν 
εξ (Hann. 52), was entweder durch Addition von 5 Monaten 
-f- 15 Tagen entstanden oder aus Ε in F verlesen ist. 

8) Polyb. III. 56, 5—6. 
117* 



Noch 2 1 8 ν. Chr., noch V 536. 

Oktober 

c. 9. 
c. 12. 

c. 14. „ 

c. 15. 
c. 16. 

c. 17. 

c. 18. 

c. 19. 

c. 20. 

c. 21. 

Ob er i t a l i e n . 
τάς μεν ορ/ος ανελάμβανε τάς δυνάμεις . . . Μετά δε ταύτα, ιτροσανειληφυίας 
ηδη της δυνάμεως, τών Τανρίνων, οί τυγχάνουοι προς τη 7ΐαρωρεία κατοι-
κούντες, . . . περιστρατοπεδεύσας την βαρντάτην πόλιν 
εν τρισϊν ήμέραις εξεπολιόρκησεν. 
Die Kellen durch die Börner gehindert, sich 
ihm anzuschliefsen. Daher "Λννίβας εκρινε 
μη μέλλειν, άλλά προάγειν εις τονμ-
προσθεν.γ) Προθέμενος δε ταύτα καϊ 
τόν Πόπλιον άκούων ήδη διαβεβηκέναι 
τόν Ιΐάδον μετά τών δυνάμεων και 
αν ν εγγύς είναι, τό μεν πρώτον ηπίοτει 
τοϊς 7ίροοαγγελλομένοις, . . . 7τλειόνων 
δε και σαφεστέρως αεί προσαγγελλόν-
των, εθαύμαζε.") 

Gleichzeitig Ρ. Scipio επυνθάνετο και 
σεσώσθαι και πολιορκείν αυτόν ηδη τι-
νάς πόλεις εν 3Ιταλία.3) 

ΙΙ07ΐλιος δε περϊ τάς αντάς ημέρας 
τόν ΙΊάδον ποταμόν ηδη πεπεραιωμένος, 
τόν δε Τίκινον κρίνων εις τουμπροσθεν 
διαβαίνειν, 

τοις μεν ε7ΐιτηδείοις γεφνρο-
ποιείν παρ ήγγειλε, τάς δε λοΐ7ΐάς δυνά-
μεις ουναγαγών παρεκαλει.6) 

Κατά δε τόν καιρόν τούτον ηδη οννεγγίζοντες άλληλοις Αννίβας καϊ ΪΙ07ΐλιος 
επεβάλοντο παρακαλείν τάς εαυτών δυνάμεις.4) 

Ilannibal τότε πεν έ.7ΐαινέσας αυτούς Ρ. Scipio άποδεζάμενος αυτών την όρ-
διαφήκε, τη ό' επαύριον άναζνγήν άμα μην διαφήκε, 7ΐροθ7ΐαρακαλέσας έτοιμους 
τώ) φωτϊ παρήγγειλε.5) είναι προς τό 7ΐαραγγελλόμενον.~) 

Τη δε κατά πόδας ημέρα 7ΐροήγον αμφότεροι auf der linken Seite des Po. 
Γνόντες δε τη δευτέρα διά τών προνομευόντων, ότι σύνεγγυς εϊσιν άλλνλων, 
τοτε μεν αυτού καταστρατοπεδεύσαντες εμειναν.8) Romanns exercitus . . . quinque 
milia passuum a Victumulis (bei Vcrcclli) consedit; ihi Hannibal castra habebat.9) 

Τη δ1 επαύριον πάσαν την ϊπ7ΐον άναλαβόντες αμφότεροι . . . προήγον: 
Gefecht, die Börner geschlagen, Ρ. Scipio verwundet.l0) 

Idvvißag δε μέχρι μέν τίνος υ 7t έλα β ε Πόπλιος μεν ουν άναζεύξας 7ΐ:ροσήγε 
τοις πεζικοϊς στρατοιτέδοις αυτούς δια- διά τών πεδίων επι την τον ΙΙάδου γέ-
κινδυνεύσειν σννιδών δε κεκινηκότας εκ 
της 7ταρεμβολής, 

εως μεν τον ποταμού και της επι 
τούτιο γέφυρας ηκολούθει, findet aber die 
Brücke abgetragen. Μεταβαλόμενος αύθις 
εις ταναντία 7ΐαρά τόν 7τοταμόν έποιεϊτο 
την πορείαν, σπενδων επι τόπον εύγε-
φύρωτον άφικέσθαι τού ΙΙάδου. 

φνραν, σπεύδων φθάσαι διαβιβάσας τά 
στρατο7ΐεδα.19 

cO δε Ι107ΐλιος περαιωθείς τόν Γΐάδον 
καϊ, στρατοπεδεύσας περϊ πόλιν Πλακέν-
τιαν . . . ηγε την ησνχίαν.Χ2) 

1) Polyb. 111,60. 
2) Polyb. III, 61, 1 - 4 . 
3) Polyb. 111,61,6. — Hieraus folgt , dafs Hannibals 

Rast bei Ivrea nur kurze Zeit, und nicht, wie Mommsen 
(Röm. Gesch. I4, S. 591) annimmt, 14 Tage, gedauert hat. 
Wäre dies der Fall gewesen, so hätten dem P. Scipio die 
beiden Nachrichten gelrennt zukommen müssen. 

4) Polyb. III, 62 ,1 . — Bei Livius steht die Rede Hanni-
bals XXI, 42 — 44. Davon sind die verständigen Teile 

4 2 , 1 - 4 3 , 1 0 und 4 4 , 8 — 9 aus Polybios (111,62-63) ab-
geschrieben; das alberne Zwischenstück 4 3 , 1 1 — 4 4 , 7 ist 
eigene Mache des Livius, und demgemäfs redet hier Hanni-
bal von Scipio als dem semenslri hoc duce, weil Livius 
glaubt, dafs Scipio das Gonsulat im März angetreten habe. 

5) Polyb. III, 63, 14. 
6) Polyb. III, 64, 1. 
7) Polyb. III, 64, 11. 
8) Polyb. III, 65, 1—2. 
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Ol. 140, 3 ; noch 2 1 8 ν. Chr. 
S p a n i e n , I t a l i e n . 

In Spanien besiegt Cn. Cornelius Scipio den Hanno und nimmt ihn gefangen, erleidet 
aber durch Ilasdrubal eine Schlappe. Ilasdrubal geht nach Neu-Karthago, Cn. Scipio nach 
Tarrako in die Winterquartiere.13) 

jEV T'/j [Ρώμη . . . παρήν αγγελία, διότι πάρεοτιν Αννίβας μετά δυνάμεως και 
πολιορκεί τινάς ήδη πόλεις εν 'Ιταλία. ζΐιό και παραδόξου ίρανέντος αντοϊς 
του γινομένου, διαταραχθέντες παραχρήμα προς τον Τεβέριον εις τό Λιΐύβαιον 
εξαπέοτελλον, δηλούντες μεν τήν παρουοίαν τών πολεμίων, οϊόμενοι δε δεΐν άφέ-
μενον τών προκειμένων κατά οπουδήν βοηΟειν τοις ιδίοις πράγμασιν.ίΑ) 

Consulum designatorum alter Flaminius . . . A r i m i n i . . . in provincia consulatum inire 
consilium erat . . . Ratus auspiciis ementiendis Latinarumque feriarum mora et consulari-
hns aliis inpedimentis retenturos se in urbe, simulato itincre privatus clam in provin-
ciam abiit. Ea res ubi palam facta est, novam insuper iram infestis iam ante patribus 
movit . . . Revocandum universi retrahendumque censuerunt et cogendum omnibus 
prius praesentem in deos hominesque fungi offtciis, quam ad exercitum et in provin-
ciam iret . . . Legatos niitti placuit.15) 

Oktober 

c. 10. Okt. 

c. 17. Okt. 

9) Liv. XXI, 45, 3— 
10) Polyb. III, 65, 3 -

richtiger an der Sesia. 
11) Polyb. 111,66, 1. 
12) Polyb. 111,66,9. 

1. 
-11, das sog. Gefeclit am Ticinus, 

13) Polyb. 111,76. 
14) Polyb. 1 1 1 , 6 1 , 7 - 9 . 
15) Liv. XXI, 63 ,1—12. Diese Nachricht ist nach der 

hergebrachten Chronologie sinnlos, und man hat sie daher 
vielfach als erdichtet bezeichnet, ohne jedoch erklären zu 
können, wie Jemand auf eine so sonderbare Erfindung hätte 
kommen sollen. Nach meinem Kalender erhält sie einen 
ganz guten Sinn: die Meldung von der Ankunft Hannibals 
in Oberitalien ist es gewesen, was den Flaminius zu diesem 
Schritt bewogen hat. Ich glaube daher, dafs sie aus Fabius 
stammt; der Zusammenhang freilich, in welchem sie bei 
Livius steht, ist ein Gespinst des Valerius Antias. 



Noch 2 1 8 ν. Chr., V 536/537. 
Ο be ri t al ien. 

c. 22. Okt. Καταλύσας δε δεντεραίος, καίγε-
φνρώσας τοις ποταμίοις ιν,λοίοις τήν 
διάβασιν, Άσδρούβα μεν επέταξε δια-
κομίζειν το πλήθος, αυτός δε διαβάς 
ευθέως 

έχρημάτιζε τοις παραγεγενόσι 7ΐρε-
σβευταίς . . . Κα) κομισάμενος τάς δυ-
νάμεις εκ του πέραν, 

προήγε παρά τον ποταμον strom-
abwärts, σπεύδων συν άψα ι τοις ύπεναν-
τίοις. 

Αννίβας δε παραγενύμενος δευτεραΐος α7ΐό τής διαβάσεως εγγύς τών πο-
λεμίων, τη τ ρ ί τ η παρέταξε τήν δύναμιν εν συνάψει τοις ύπεναντίοις' ουδενός 
δε σφίσιν αντεξάγοντος κατεοτρατοπέδευοε.'1) 

I n s e q u e n t i n o c t e caedes in castris Romanis . . . ah auxiliarihus Gallis facta est.3) 
Παρελθείν εάσαντες το Ίΐλείον μέρος τής νυκτός, καθωπλισμένοι περί τήν εω-
θινήν φνλακήν επιτίθενται τοις σύνεγγυς τών'Ρωμαίων παραστρατοπεδεύουσι. 
Και . . . άπεχώρονν προς τούς Καρχηδονίους . . . Πόπλιος δε . . . ε π ι γ εν ο-
μένης της νυκτός, 

c. 28. Okt. υπό τήν εωθινήν άναζεύξας εποιείτο ώς επί τον Τρεβίαν ποταμον και τους 
τούτο) συνάπτοντας γεωλόγους . . .4) ^Αννίβας δε τήν άναζυγήν αυτών έπιγνούς 
7t α ρ α υ τ ίκα . . . έίπετο κατόπιν . . . Πόπλιος μεν ούν διαβάς τον 7τροειρημένον 
ποταμον εστρατοπέδευσε περί τούς πρώτους λόφονς . . . Αννίβας δε περί τεττα-
ράκοντα σταδίους αποσχών τών πολεμίων αυτού κατεστρατο7ΐέδευσε.5) 

c. 23. 

c. 24. 

C. 25. 
c. 26. 

c. 27. 

c. 1. Dez. 

c. 10. Dez. 

Tib. Sempronius, άθροισθέντων δε τών στρατιωτών κατά τον όρκον εις *Λρί-
I μωον, άναλαβών αυτούς ό στρατηγός προήγε, σπενδων συν άψα ι τοις περί τον 
I Πόπλιον. Συμμίξας δε και καταστρατοπεδεύσας \rcaQa] ταίς οικείας δυνάμεσι 
! τό μεν πλήθος ανελάμβανε τών ανδρών, ώς άν εκ Υΐιλνβαίον τεττ άρακοντα 
I συνεχώς ημέρας πεπεζοπορηκότων εις Ιάρίμινον, τάς δε παρασκενάς εποιείτο 

7ΐάσας ώς προς μάχη ν/1) 

1) Polyb. III, 6 0 , 3 - 8 . 
2) Polyb. III, 66, 10—11. 
3) Liv. XXI, 4 8 , 1 . 
4) Polyb. III, 67. 
5) Polyb. 111,68,1—8. Damit, also m i t d e m E n d e 

d e s C o n s u l a t s V 536 , bricht Polybios diesen Kriegs-
bericht ab und geht nach Rom über. 68,14, mit der An-
kunft des Tib. Sempronius, nimmt er dann den Kriegs-
bericht wieder auf; derselbe trägt aber von da ab nicht 
mehr den bisherigen Tagebuch-Charakter. 

6) Polyb. 111,68,13—14. 
7) Polyb. 111,61, 10. 
8) Liv. XXI, 63, 12—14. 
9) Liv. XXII, 1, 4. Darauf folgt 1, 8—20 der Bericht 

über die Prodigien von V 536 und deren Sühnung, dar-
unter: in Sardinia autem in mar υ circumeunti vigi-

lias equiti scipionem, quem manu tenuerat, arsisse, et 
titora crelris ignibus fulsisse, et acuta duo sanguine 
sudasse et milites quosdam ictos fulminibus et so Iis 
orbein minui visum, . . . et Arpis parmas in caelo 
ν isas pugnantem quo cum luna so lern,... et An Iii 
melentibus cruentas in corbem spicas cecidisse; ein Teil 
dieser Prodigien steht auch bei Plutarch Fab. 2. Mit den 
beiden auf die Sonne bezüglichen ist nach Holzapfel (Röm. 
Chron. 1885, S. 293 Anm. 1; Neue philol. Rundschau 1887, 
S. 3S3) „augenscheinlich", nach Soltau (Gött. gel. Anz. 1885, 
S. 255; Hermes XXII, 1887, S. 4 8 3 - 4 8 5 ; Philologus XLVI, 
S. 672) „sicherlich" die partielle Sonnenfinsternis vom 
11. Febr. 217 gemeint, welche nach Ginzel (Finsterniskanon 
S. 1129) in Sardinien (Cagliari) ein Maximum von 8,30 Zoll 
(4'1 2m 4 nachmittags), in Arpi ein Maximum von 8,35 Zoll 
(4h 30m 5 nachmittags) erreichte. Allein die damit zusam-
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N o c h Ol. 1 4 0 , 2; n o c h 2 1 8 v. Chr, 
I t a l i e n . 

Ό δε Τεβέριος τους μεν aico τον στόλου παραντίκα σνναθροίσας εξέπεμψε, 

παραγγείλας ποιεΐσθαι τον πλουν ώς ht οίκον, τάς δε πεζικά ς δυνάμεις έξώρκισε 

δια τών χιλιάρχων, τάξας ήμέραν, εν r δεήσει πάντας εν Άριμίνω γενέσθαι 

κοιταίους.1) 

c. 2 3 . Okt. 

Die Gesandten richten bei Flaminius in Ariminum nichts aus: p a u c o s p o s t dies 

m a g i s t r a t u m i n i i t . 8 ) Cn. Servi l i i i s c o n s u l H o m a e i d i b u s M a r l i i s (V 5 3 7 ) m a g i s t r a t u m 

i u i i t . 9 ) 

Οι δ" εν τϊ] (Ρώμγ] . · · συνάψαντος του Τεβερίου καϊ τών μετ' εκείνου στρα-

τοπέδων καϊ διαπορευομένων διά τής 'Ρώμης, εξ επιφανείας εδόξαζον κριθήσεσθαι 

τήν μάχην.10) 

2 9 . Okt . 

c. 2 1 . Nov. 

inen berichteten Prodigien, besonders die Blut schwitzenden 
Schilde in Sardinien, die am Himmel gesehenen Schilde in 
zirpt (Holzapfel freilich hält diese „für grofse, hellleuch-
tende Meteorsteine") machen keineswegs den Eindruck, 
dafs wir es mit besonders zuverlässigen Beobachtern zu 
Ihun haben; und andererseits kann eine achtzöllige Ver-
finsterung, welche ohnehin an der Grenze der Bemerkbar-
keit steht (s. oben S. 12), im Februar, wo der Himmel so 
häufig bedeckt ist — in Cagliari bat der Februar 11 Regen-
tage (Millosevich, Appendice all α memoria sulla dislri-
buzione della pioggia in Ilalia. Annali de II' v/'fizio cen-
trale di meteorologia llaliana, Serie II, Fol. l \ 1883, 
p. 1—134; publ. 1885) — in Sardinien und Apulien sehr 
leicht ebenso unbemerkt geblieben sein, wie sie in Rom 
unbemerkt geblieben ist. Von Sicherheit kann mithin für 
diese Identification nicht die Rede sein; aber sie läfst sich 

sogar direkt als falsch nachweisen. Renn wäre sie richtig, 
so könnte die Nachricht von der in Cagliari am 11. Febr. 
217 gemachten Beobachtung, wie Soltau ganz richtig be-
merkt, nicht vor Mitte März in Bom gewesen sein, da 
die Schiffahrt bis zum 10. März geschlossen war; danach 
müfsten die ld. Mart. in diesem Jahre auf den 15. März oder 
später gefallen sein. Zu welchen Konsequenzen das aber 
führt, s. unten S. 117 Anm. 12. — Die blutigen Ähren zu 
Antium, welche ebenfalls ein Argument für damalige Iden-
tität des altrömischen und julianischen Kalenders haben 
abgeben sol len, gehören, da der Consul alle diese Pro-
digien auf einmal berichtet (Liv. XXII, 1 ,14) , der Senat, 
über alle zusammen einen Beschlufs fafst (ib. 15 — 16), und 
der Consul die Sühnung noch vor seinem Auszuge bewerk-

' stelligt (c. 2, 1), in die Ernte von 218, nicht 217. 
10) Polyb. III, 68, 12. 



N o c h 2 1 8 ν. 

D e z e m b e r 

c . 2 5 . D e z . 

C h r . , V 5 3 7 . 
O b e r i t a l i e n . 

Κατά δε τ ο υ ς αυτόν ς καιρούς Λννίβας 7τραξικοπήσας πάλιν Κλαστ ίδιον 

. . . κατέσχε . . . Μετά δε ταύτα greift er einen nahen Keltenstamm an. Ε υ θ έ ω ς 

οι Κελτοϊ 7ΐαρήσαν επι τον χάρακα τών 'Ρωμαίων δεόμενοι σφίσι βοηθεϊν. Τεβέ-

ριος δε και πάλαι ζητών άφορμήν τον πράττει\ν τι liefert ein glückliches Gefecht.') 
cO δε Ί'εβέριος μετεωρισθείς και περιχαρής γενόμενος bei τω ίΐροτερήματι 

φιλοτίμως είχε προς τό την τ αχ ίσ τ ην κρίναι τά ο λα . . . 7) Πόπλιος την 

εναντίαν είχε διάληιριν περί τών ενεστώτων' τά γάρ στρατόπεδα χ ε ι μ α σ κ η -

σ αντα βελτίω τά παρ αυτών ύπελάμβανε γενήσεσθαι . . . 'Ο δε προειρημένος . . . 

ε σ π ευ δεν κρίναι δι αυτού τά όλα καϊ μήτε τόν Πόπλιον δύνασθαι 7ΐαρατυχεϊν 

τη μάχη μ ή τ ε τους επ ικαθ ι σ τ α μέν ου ς σ τ ρ α τ η γ ο ύ ς φ θ ά σ α ι παραλ,α-

βόντ ας την ά ρ χ ή ν' ούτος γάρ ην ό χ ρ ό ν ο ς . 2 ) t Sc/t lach f (in der Tre-

h i a , 3) ούσης δετής ωραςπερι χ ε ι μ ε ρ ι ν ά ς τ ρ ο ί τ ά ς και της ημέρας ν ι φ ε τ ώ -

δ ους και ψ ύ χ ρ α ς δ ι α φ ε ρ ό ν τ ω ς.4) 
cO δε Τεβέριος είδώς μεν τά σνμβεβηκότα, βονλώμενος δε κατά δύναμιν επι-

κρύπτεσθαι τούς εν τή cΡώμη τ ι γεγονός, έπεμψε τους άπαγγελ^ούντας, ότι μάχης 

γενομένης την νίκην αυτών ό χειμών άφείλετο.(>) 

1) Po lyb . III. C9. Dafs diese Vorgänge nicht viel Zeit 
weggenommen haben, vielmehr die Schlacht an der Trebia 
sehr bald nach der Ankunft des Tib. Sempronius stall-
gefunden hat, zeigt auch die rhetorische Übertreibung Polyb. 
III, 108, 8 (in der Hede des L. Aemilius vor der Schlacht bei 
Gannä): Ol μεν γαρ περί τον Τρεβίαν ποταμόν σψα-
λέντες, έκ Σικελίας τ?~/ προτεραία παραγενΐ]9·έντες, 
αμα τω φωτϊ τy κατα πόδας ημέρα παρεταξαντο. 

2) Polyb. 111,70. Die Ankunft der neuen Consuln stellt 
hiernach unmittelbar bevor; dieselben müssen also nicht 
nur schon gewählt sein, sondern auch bereits ihre feriae 
Latinae hinter sich haben, was zu dem Datuni derselben 
(S. 113) genau stimmt. — Livius XXI, 5 3 , 6 hat daraus 
gemacht: stimulabat et tempus propineum comitiorum, 
ne in novos consules bellum differretur. Was T h o u r e t 
1884 daraus gefolgert hat, s. oben S. 81 ; für ihn reprä-
sentiert dort Livius „die Geschichte" κατ' εξοχήν. Ähn-
lich bemerkt H o l z a p f e l (Röm. Chronologie, 1885, S. 292 
Anm. 3): „In Bezug auf innere, ausschliefslich römische 
„Vorgänge w i r d . . . . der auf der Stadtchronik beruhende 
„Bericht des Livius in höherem Grade als der des Poly-
„bius Glauben verdienen." Dagegen ist zunächst zu 
sagen, dafs es sich hier ke ineswegs um „innere, aus-
schliefslich römische Vorgänge" handelt; aber auch über 
solche kann Livius nicht besser unterrichtet gewesen sein 
als Polybios . Denn diesem standen ja dieselben Quellen 
zur Verfügung wie den Annal isten, aus welchen Livius 
schöpft; und Trübungen dieser Urquellen haben wir von 
Polybios viel weniger zu befürchten als von den Anna-
listen , unter welchen ein notorischer Lügner wie Vale-
rius Antias ist. Mithin darf Livius neben Polybios nur 
da in Betracht gezogen werden, w o dieser Details über-
gangen hat, welche ihm entweder gleichgültig waren 
(so S. 109 und 1 1 8 , ferner unten Herbst 217 , März 216) 
oder gar fehlerhaft schienen (so S. 114); und auch dann 
nur mit äufserster Vorsicht. Aufserdcni ist hier als Ur-
quelle nicht die Stadtchronik, sondern Fabius anzusehen. 
Denn die Stadtchronik verzeichnete wohl, was die Consuln 
über ihre Kriegsthaten berichteten, aber schwerlich auch 
die Motive , aus welchen sie handelten, namentlich wenn 
dieselben, wie in diesem Fal le , unberechtigte und daher 
unausgesprochene waren; Äufserungen über dergleichen 

ι können nur bei Fabius oder in scipionischen Aufzeich-
nungen gestanden haben. Danach hat Polybios die Motive 
des Tib. Sempronius unverändert wiedergegeben; Livius 
aber oder schon die von ihm benutzten jüngeren Anna-
listen haben sie sich so zurechtgelegt, w ie sie sie nach dem 
Kalender ihrer Zeit verstanden. — Anders hat A. F r ä n k e l 
(Studien zur röm. Gesch. Heft I, 1884, S. 7) die Sache an-
gefafst. Er will meinen Kalender nicht aus Livius, son-
dern aus Polybios widerlegen und erzählt zu diesem Zwecke 
seinen Lesern fo lgendes: „Nun überliefert aber Polybios 
„(111,70,7): „Der C ο η s u l Tiberius suchte — da der andere 
„ C o n s u l Publius durch Krankheit verhindert war, an einer 
„Schlacht theilzunebmen — aus Ehrgeiz allein eine Ent-
s c h e i d u n g herbeizuführen, bevor die neuen Consuln den 
„Heerbefehl übernehmen könnten: denn die Zeit dazu war 
„da": aus diesen Worten ist aber zu schl iefsen, dafs die 
„Schlacht kurz vor dem damaligen Amtsantritt der Con-
„suln, d .h . kurz vor dem 15. März römischen Kalenders 
„geschlagen worden ist." Aus diesen Worten wäre das 
allerdings zu schl iefsen; es ist nur das eine schade, dafs 
sie so bei Po lybios nicht stehen: weder P. Scipio noch Tib. 
Sempronius wird von Polybios hier noch Consul ( ύ π α τ ο ς ) 
genannt; sogar das zweideutige στρατηγός (so heifst ζ. B. 
auch der nach Spanien geschickte Cn. Cornelius Scipio 
76, 1) wird zum letzten Male 68, 13, für Tib. Sempronius 
bei seinem Abmarsch aus Ariminum, gebraucht. — Neuer-
dings endlich hat T h o u r e t die Sache noch einmal auf-
genommen (Bhein. Mus. 1887, N. F. XLII, S. 426 — 435). 
Er bat gelernt, dafs Polybios doch nicht so ganz zu ver-
nachlässigen ist, und will nun beweisen , dafs er mit Livius 
vollkommen übereinstimmt. Zunächst verteidigt er Fränkel 
gegen meine obige Darlegung; dafs dieser sich hier (wie 
auch sonst) durch die zweimal ige Einfügung des Wortes 
„Consul" einer groben Fälschung schuldig gemacht hat, 
hat er noch nicht gemerkt. Darauf will er beweisen, „dafs 

; „der Ausdruck στρατηγοί bei Polybios durchaus nicht 
j „zweideutig i s t , . . . dafs er keinen Unterschied zwischen 

„στρατηγός und ύπατος macht." Zu diesem Z w e c k e 
citiert er meine obigen W o r t e : „weder P. Scipio — aus 
Ariminum gebraucht", läfst aber die Parenthese („so heilst 
z.B. auch — Cn. Cornelius Scipio 76,1"), welche den direk-

[ teil Gegenbeweis gegen seine Behauptung enthält, aus und 



113 

Lat. fuer MAI.5) 
I ta l ien . 

Noch Ol. 140, 2; noch 2 1 8 v. Chr, 

'28.Nov./28.Dez. 

Ol δε 'Ρωμαίοι παραυτί'/.α μεν ειΐίστενον τοϊς προΟΊΐίΐΐτουσιν, μετ ου πολύ δε 
πννθανόμενοι . . λίαν σαφώς έγνωσαν τά γεγονότα ζϋερϊ τον χίνδυνον.6) 

Ende Dez. 

ersetzt sie durch vier Punkte (dafür giebt er S. 433 die 
biedere Versicherung ab, dafs meine Theorie „seit Jahren 
„von vielen Seiten mit den ehrlichsten Waffen bekämpft 
„wird"). Sodann behauptet er noch, „dafs κα&ιβτάναι 
„weiter nichts als wählen im allgemeinen Sinne heifst", 
und zwar „mit Sicherheit"; und nun ist das gewünschte 
Resultat fertig: es beruht die Ansicht, dafs die Worte des 
Polybios „ eine dem Livius widersprechende Chronologie 
„enthielten, einfach auf einer falschen Übersetzung . . . . 
„Genau übersetzt heifsen die Worte: „und damit nicht die 
„Consuln, d e r e n N e u w a h l i m W e r k e w a r , ihr Ami 
„vorher antreten könnten; denn das war die Zeit" (seil. 
„der Neuwahl). Die Wahlen in Rom bestanden nämlich 
„keineswegs blofs aus den Comitien, sondern wesentlich 
„gehörte dazu die Ambition, welche viel Zeit in Anspruch 
„nahm." Ich meinerseits glaube, dafs man doch noch etwas 
genauer übersetzen kann, nämlich οτρατηγός Heerführer, 
έπικα&ιστάναι an die Stelle (Jemandes) setzen (vgl. oben 
S. 99 Anm. 8), άρχη Oberbefehl (diese Bedeutung hat das 
Wort ζ. B. II, 13 und 111, 13), so dafs die obigen Worte des 
Polybios bedeuten: „und dafs nicht die an ihre Stelle ge-
setzt werdenden Heerführer zuvorkämen übernehmend den 
Oberbefehl; dies nämlich war die Zeit"; oder besser 
deutsch: „und dafs nicht die an ihre Stelle tretenden Heer-
führer vorher den Oberbefehl übernähmen; denn dies war die 
Zeit" (sc. den Oberbefehl zu übernehmen). Und diese Über-
setzung möchte ich nicht blofs sprachlich oder gar wegen 
meines Kalenders, sondern aus dem sachlichem Grunde 
für richtiger halten, auf welchen am Anfang dieser Anm. 
deutlich genug hingewiesen ist. Die neuen Consuln konnten 
nicht vor Abhaltung der feriae Latinae, d.h. nicht vor 
XVII. Cal. Mai. ins Feld ziehen (und dafs einer von beiden 
sich jener Verpflichtung entziehen würde, wie es in diesem 
Jahre unerhörter Weise geschah, konnte Tib. Sempronius 
im Dezember nicht wissen, wenn die Id. Mart., wie die 
Gegner annehmen, später fielen), mithin, da der Weg von 
Horn über Ariminum nach Placentia 550 km, d.h. 22—28 
Marschlage beträgt, frühestens in der ersten Hälfte des 
Malus im Lager an der Trebia erscheinen. Daraus ergiebt 
sich für die Gegner das sinnreiche Resultat, dafs Tib. 
Sempronius, obwohl P. Cornelius Scipio dringend rät, den 
Winter über ruhig zu bleiben, weil dadurch das römische 

Matzat , Kömische Zeitrechnung. 

Heer an Leistungsfähigkeit gewinnen, dasjenige Hannibals 
aber verlieren werde, und obwohl Sempronius das selbst 
einsieht (jjösi μεν έκαστα τον των άλη&ινώς λεγόμενα 
καί δεόντως), dennoch sofort, im D e z e m b e r , losschlägt, 
weil er fürchtet, dafs ihm sonst die neuen Consuln — im 
März bis Mai zuvorkommen möchten! Thouret jedoch 
ist überzeugt, hiermit seinen Zweck vollkommen erreicht 
zu haben: „ich wollte nur an einem entscheidenden Punkte 
„die Haltlosigkeit der Matzal'schen Umrechnung der vor-
,.julianischen Daten beweisen . . . . Obgleich die vorhandenen 
„Berichte über die folgenden Jahre ein geradezu er-
drückendes Beweismaterial gegen Matzat jedem vorur-
t e i l s l o s e n Leser gewähren, so habe ich auf die Benutzung 
„desselben doch verzichtet, weil mit Matzat nicht zu streiten 
„ist über Berichte, welche nur bei unbefangenem Ver-
s tändnis für die Chronologie entscheiden können." 

3) Polyb. 111,71—74. 
4) Polyb. 111,72,3. Ebenso Liv. XXI, 54 ,7: Erat forte 

brumae tempus et nivalis dies. 

5) Fragment der Jahrtafel der feriae Latinae, C. I. L. 
VI, l , p. 456. 

6) Polyb. 111,75,1 — 3, eine sehr genaue Darstellung, 
in welcher der zweite Bericht augenscheinlich der des 
P. Scipio ist. — Livius (XXI, 57, 1—4) weifs von beiden 
Berichten nichts; dafür erzählt er: Ita territis Sempronius 
consul advenit. . . Comitiis consularibus habitis in hiberna 
rediit. Ebenso 1 5 , 6 : Excessisse pugna ad Trebiam in 
annum Cn. Servili et C. Flamini, non potest, quia C. Fla-
minius Arimini constitutum iniit, creatus α Fi. Sem-
pronio consule, qui post pugnam ad Trebiam ad creandos 
consules Romain cum venisset, comitiis perf'eclis ad exer-
cilum in liiberna rediit. Von dieser Reise des Tib. Sem-
pronius steht bei Polybios kein Wort; wir haben es also 
mit einem Annalisten zu thun, welcher wufste, einerseits, 
dafs die Schlacht an der Trebia um die Wintersonnen-
wende stattgefunden hat (Liv. XXI,54,7), d .h . für ihn im 
Dezember; andererseits, dafs Tib. Sempronius die Wahl-
comitien abgehalten hat, und zwar im lanuarius (s. oben 
Aug.), d. h. für ihn im Januar. Daraus hat er sich seine 
Chronologie konstruiert. 

15 



2 1 7 ν. Chr., n o c h V 5 3 7 . 

Januar 

c. 1 8 . , , 2 ) 

c . 2 1 . „ 

c . 2 2 . 

c . 2 3 . 2 4 . „ 

c. 2 5 . „ 

I t a l i e n . 

Αννίβας δε π α ρ α χ ε ι μ ά ζ ω ν εν τη Κέλτικη . . . θεωρών ό'ε τους Κελτους δυσχε-

ραίνοντας έπι τω τον πόλεμον εν τη παρ αυτών yj·'>{>(/• λαμβάνειν τήν τριβήν, 

σ π εν δ οντάς δε και μετεώρους όντας εις τήν πολεμίαν,... έκρινε τήν τ α χ ί σ τ η ν 

άναζευγννειν . . J i o -

H a u d l o n g i i n d e t e m p o r i s , d u m i η t o l e r a b i l i a f r i -

g o r a crant , qu ies mil i t i data est , e t ad p r i m a a c d u b i a s i g n a 

v e r i s p r o f e c t u s ex h i b e r n i s in E t r u r i a m d u c i t , 3 ) wahrscheinlich 

über den Pafs la CisaA) T r a n s e u n t e m A p e n n i n u m a d e o a trox 

adorta t e m p e s t a s e s t , u t A l p i u m p r o p e f o e d i t a t e m superaver i t . 

V e n t o m i x t u s i m b e r c u m f e r r e t u r in ipsa ora . . . E t m o x aqua 

levata v e n t o c u m s u p e r ge l ida m o n t i u m iuga c o n c r e t a e s se t , 

t a n t u m n i v o s a e g r a n d i n i s de iec i t , u t o m n i b u s o m i s s i s p r o c u m -

b e r e n t h o m i n e s t e g m i n i b u s s u i s m a g i s o b r u t i q u a m t e c t i ; t a n -

t a a u e v i s f r i P o r i s inser.uta est 11t py ilIn misprahi l i l inrpiii i im 

νΐερ α μα τ ω την 
c/ . / * 

ω ρ αν μ ε τ α β α λ -

λ ε ι ν . . . άναζεύξας.') 

ςΥπό δε τών ομβρων 

και της επιχενομέ-

νης χιόνος όντως 

διετίθεντο δεινώς, 
" ν \ ο , (ijrSTP τ,π UFv 'rrrnr/ 

διαφθαρήναι πλην 

ενός, πολλούς δέ και 

τών ανδρών άπόλ-

λυσθαι και τών Ίπ-

πων διά τό ψύχος.6) 

i u m e n t o r u m q u e s trage c u m se q u i s q u e a t to l l ere ac l evare ve l le t , 

d iu n e q u i r e t , quia t o r p e n t i b u s r i g o r e n e r v i s vix l l e c t e r e ar tus 

p o t e r a n t . . . B i d u u m ( 2 1 . 2 2 . ) e o l o c o v e l u t o b s e s s i m a n s e r c . 

Multi h o m i n e s , mul ta i u m e n t a , e l e p h a n t i q u o q u e e x iis, qu i p r o e l i o 

ad T r e b i a m facto s u p e r f u e r a n t , S e p t e m a b s u m p t i . 5 ) 

Von da zieht Hannibal das Thal der Macra hinab und von deren Mündung zuerst 

im Küstentieflande, dann den Arno hinauf, εξής ημέρας τέτταρας ( 2 5 . — 2 8 . ) και τρεις 

1) Polyb. 111,77,3—79,1. Die Deklamationen darüber, 
dafs Hannibal bei diesem Eintritt milder Witterung docli 
nicht so thöricht hätte sein können, dieselbe für bleibend 
anzusehen und darauf hin mit dem ganzen Heere durch 
das Gebirge zu ziehen, sind angesichts des rechts daneben 
stehenden Stückes aus Livius sinnlos. — Ebenso belanglos 
ist Thourets Einwand (Rhein. Mus. 1887, S. 433): „Obgleich 
„Polybios ausdrücklich sagt (III, 78), dafs die Kelten in Ober-
„italien ungeduldig wurden, weil Hannibal nach der Trebia-
„schlacht bei ihnen Winterquartiere nahm und der Krieg 
„sich in ihren Gebieten hinzuschleppen d r o h t e , . . . so mufs 
„Hannibal bei Matzat vier Wochen nach der Trebiaschlacht, 
„aufbrechen." Reichten vier Wochen nicht aus, um die 
Kelten ungeduldig zu machen? 

2) Die genauere Datierung von hier ab beruht auf 
folgender Rückrechnung von der Schlacht am trasimeni-
schen See (IX. Cal. Quinct. = 4. Febr.): 

Marsch von Placentia bis zum Pafs la Cisa 
(80 km) c. 3 Tage 

Aufenthalt auf dem Apennin (Liv. XXI, 58) . 2 = 
Abstieg von demselben bis zur Mündung der 

Macra (50 km) 2 = 
Marsch von da durch die Arnosümpfe (Polyb. 

111,79) 4 -
Darauf Rast in der Gegend von Faesulae c. 2 
Marsch von da bis zum trasimenischen See 

(c. 100 km) 4 = 
zusammen c. 17 Tage. 

3) Liv. XXI, 58, 1—2. 
4) Neumann, Das Zeitalter der punischen Kriege, 

herausg. von Faltin (1883), S. 330. 
5) Liv. XXI, 58 , nach meiner Ansicht ein Stück aus 

Coelius Antipater, welcher (nach Cie. de divin. 1,24) Silen 
benutzt hat. Von vielem Schnee während dieses Winters 
wird auch aus Gatalonien berichtet, wo Cn. Cornelius Scipio 
eine Stadt der Lacetaner belagert (Liv. XXI, 61,10): Tri-
ginta dies olsidio fuit, per quos raro umquam nix minus 

quattuor pedes alta iaeuit.— Rei Polybios (111,78—79) 
fehlt der ganze Apenninübergang; er hat, wie ich glaube, 
denselben bei Silen zwar ebenfalls vor sich gehabt, aber 
ausgelassen, weil diese Schilderung zu seiner kalenda-
rischen Ansicht über die Zeit der Schlacht am trasime-
nischen See (IX. Cal. Quinct. fiel für ihn in den April oder 
Mai, s. oben S. 84) nicht stimmte, also ihm übertrieben 
oder erdichtet schien. Jedoch fehlt sie bei ihm nicht 
gänzlich, s. oben links und die folgende Anm. 

6) Polyb. III, 74, 11, unmittelbar nach der Schlacht au 
der Trebia, aber hier ganz und gar nicht am Platze, da 
doch Hannibal nach diesem Siege sicherlich in der Lage 
war, seine Leute und seine Pferde vor dem Erfrieren zu 
schützen. Wohin die Stelle in Wirklichkeit gehört, zeigt 
ihre wörtliche Übereinstimmung mit dem daneben stehenden 
Stück des Livius: zuerst imber — ομβρων, worauf eine 
Menge nivosae grandinis = χιόνος, dann vis frigoris = 
ψνχος folgt, durch welche homines — ανδρών, iumenta 
= Ynnojv und elephanti = θηρίων zugrunde gehen; sie 
ist ein Bruchstück aus Silens Schilderung des Apennin-
überganges. Auch der Grund, aus welchem Polybios dieses 
Bruchstück aufnahm, während er alles Übrige fortliefs, ist 
noch deutlich: Hannibal hatte eine Anzahl von Elephanteu 
glücklich über die Alpen gebracht (Polyb. III, 55), und sie 
wirkten auch in der Schlacht an der Trebia noch mit 
(III, 72 und 74), bei dem Zuge durch die Arnosümpfe aber 
war nur noch der eine vorhanden, auf welchem Hannibal 
ritt (111,79, 12); die Stelle war also unentbehrlich, um das 
Verbleiben der übrigen zu erklären. — Livius, welcher 
eine so schöne Schilderung nicht gern umkommen liefs, 
hat sich anders zu helfen gewufst Rei ihm heilst es c. 59 
von Hannibal weiter: Degressus Appennino retro ad. 
Placentiam castra movit . . . . Postero die . . . . adversus 
hostem ducit; nec Sempronius consul — iam enim re-
dierat ab Roma — detrectavit certamen . . . . Postero die 
ingentibus animis vario eventu pugnatum est. Primo 
concursu adeo res Iiomana superior fuit, ut non acie 



Noch Ol. 140, 2; noch 218 v. Chr, 

Januar 
I t a l i e n . 

Γναϊος δε Σερουίλιος και Γάιος Φλαμίνιος, ο'ίπερ ε τυχόν ύπατοι τότε 
γ.αθεστ α μεν ο ι, συνήγον τους συμμάχους Υ.αι κατέγραφον τά παρ3 αυτοίς στρα-
τόπεδα. Παρήγον δε Υ.αι τάς άγοράς τάς μεν εις Αρίμινον, τάς <5 εϊς Τυρρη-
νίαν, ώς επι τούτοις ποιησόμενοι τοις τόποις τήν εξοδον . . . Πάντα δε καϊ παν-
ταχόθεν ενεργώς ήτοίμαζον."1) 

Γάιος μεν Φλαμίνιος άναλαβών τάς αυτού δυνάμεις 7ΐροήγε διά Τυρρψ'ίας \ 
γαι ν.ατεστρατοπέδευσε προ τής τών Αρ ρητινών πόλεως, ΓναΙος δε Σερουίλιος 
τουμ7ΐαλιν ώς ht Α ριμίνου, ταύτη παρατηρήσων τήν είσβολήν τών υπεναντίων·8) 

vincerenl solum, sed pulsos liostes in castra perseque-
rentur, mox castra quoque oppugnarent u . s . w . , eine 
handgreifliche Wiederholung der Schlacht an der Treliia, 
wie Sieglin (Zwei Doubletten im Livius, Rhein. Mus. 1883, 
S. 363 — 369) richtig gesehen hat; und zwar, wie das 
Zahlendetail zeigt, in der Lesart des Valerius Anlias. 
Livius hat also die Geschichte Hannibals bis zu Erreichung 
der Apenninhöhe richtig erzählt; dann aber läfst er Hanni-
bal zurückgehen, um auch diese schöne und für die Römer 
so ehrenvolle Schlacht des Valerius Antias noch mitzu-
nehmen; und darauf läfst er Hannibal (XXII.1,1— 4) zum 
zweiten Mal nach Etrurien aufbrechen und ihn (c. 2) dies-
mal , wie Polybios, ohne Erwähnung des Apenninüber-
ganges, gleich durch die Arnosümpfe marschieren. 

7) Polyb. III, 75, 4— 8, gleich nach den Berichten über 
die Schlacht an der Trebia. Dazu F r ä n k e l (Studien zur 
röm. Gesch. I, S. 8): „Wie man sieht, geht also auch aus 
„diesen Worten des Polybios hervor, dafs die neuen Con-
„suln sehr bald nach der Schlacht ihr Amt angetreten 
„haben, dafs also die Schlacht in d e n A n f a n g März 
„(jul. Kal.) gefallen ist. Nach Matzat. . .müfste die Schlacht 
„an der Trebia gegen Ende Oktober (jul. Kal.) des Jahres 
„218 geliefert worden sein!" Ich meinesteils sehe hier 
nichts, als dafs die neuen Consuln gleich nach der Nach-
richt von der unglücklichen Schlacht ihre Vorbereitungen 
zum Aufbruch treiFen. — T h o u r e t (Rhein. Mus. 1887, 
S. 432f.) tadelt das: „Die Übersetzung nach Seeck und 
„andern: „welche damals ihr Amt angetreten hatten", ist 
„sprachlich falsch; es ist vielmehr zu übersetzen: „welche 
„just damals zu Consuln gewählt worden w a r e n . " . . . , 
„Unbegreiflich bleibt es — man möchte es naiv nennen —, 
„dafs Matzat die beiden ausschlaggebenden Wörter ετνχον 
„und τότε nicht gesehen hat oder nicht hat sehen wollen. 
„Schon diese eine Stelle genügt, um sein chronologisches 
„Gebäude umzustürzen, welches angeblich auf Polybios 
„gegründet ist." Ich habe jene Wörter wohl gesehen, 

aber nicht, dafs sie bedeuten, was Thouret will. Da Poly-
bios bereits 111,70, d .h . zum Dezember 218 angedeutet hat, 
dafs die neuen Consuln schon im Amte waren, insofern 
schon damals ihr Eintreffen an der Trebia erwartet wurde, 
so bat er hier nur noch ihre Namen zu nennen; es ist 
demnach zu übersetzen: „Cn. Servilius und C. Flaminius, 
welches die damals eingesetzten Consuln waren", oder 
besser deutsch: „welches die damaligen Consuln waren." 
Denn das ετνχον ist viel zu farblos, als dafs durch „just" 
adäquat ausgedrückt würde; es negiert nur den Causal-
zusammenhang. Und ebenso farblos ist, κα&εοταμένοι, 
wie Thouret S. 431 selbst bemerkt: „oi έπικα&εσταμένοι 
νπατοι oder άρχοντες kann an manchen Stellen weiter 
nichts bedeuten als die neuen Consuln oder die Nachfolger 
im Amt." 

8) Polyb. III, 77, 1—2, nach römischer Quelle, begin-
nend mit den Worten: 5 Ενισταμένης δετής εαρινής ωρας 
Γάιος μεν Φλαμίνιος κτλ. Ist unser Kalender richtig, so 
kann diese Angahe in der Quelle nicht gestanden haben, 
sondern mufs aus dem Datum der Schlacht am trasime-
nischen See , IX. Cal. Quinct., entwickelt sein, welches 
für Polybios in den April/Mai fiel (vgl. oben S. 84 und 111 
Anm. 5, unten S. 122 Anm. 1).— Dagegen beachte man das 
προήγε διά Τνρρηνίας: Flaminius ist hiernach nach dem 
Antritt seines Consulats in Ariminum (29. Okt. 218) nach 
Rom zurückgekehrt (hat dann wohl auch die feriae Latinae 
28. Nov./28. Dez. mit seinem Collegen zusammen begangen) 
und zieht jetzt v o n R o m nach Arretium. Ihn von Ari-
minum dahin ziehen zu lassen, wie die Gegner thun (ζ. B. 
Holzapfel, Neue philol. Rundschau 1887, S. 382), wider-
spricht nicht nur dem Polybios, sondern aller Vernunft; 
denn wäre Flaminius noch in Ariminum gewesen, so wäre 
er auch da geblieben und Servilius nicht nach Ariminum, 

j sondern nach Arretium gegangen. Eine wirkliche Ver-
einigung des livianischen Berichts XXI, 63 (s. oben S. 109 
und I I I ) mit dem vorliegenden polybianischen ist mithin 

I nur nach meinem Kalender möglich. 
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N o c h 2 1 7 ν. 

J a n u a r 

c. 2 8 . Jan. 

c. 3 1 . Jan, 

2 . F e b r . 

3 . F e b r . 

4 . Febr . 

5 . Febr , 

Chr., n o c b V 5 3 7 . 
I t a l i e n . 

νύκτας (25./2G., 26-/27-, 27-/28.) συνεχώς δώ ύδατος νίοιούμενοι την πορείαν. ') 
Ipse H a n n i b a l a e g e r o c n l i s ex verna i n t e m p e r i e Variante c a l o r e s f r i g o r a q u e . 2 ) 

zl ια7ΐεράσας δε 7ΐαραδόξως τους έλώδεις τόπους, καϊ καταλαβών εν Τνρρηνία 
τόν Φλαμίνιον στ ρατοτιεδ ενόντα 7ΐρό της τών Λρρητίνων 7ΐόλεως, τότε μεν αυτού 

j προς τοις ελεσι κ α τ ε στ υ α τ ο 11: έ ö εν σ ε (bei Montelupo), βονλόμενος την τε δνναμιν 
\ άναλαβείν καϊ 7ΐολυ7ΐραγμονήσαι τά περϊ τους ύπεναντίους καϊ τους προκειμένους 
I τών τ ό 7t ων.;!) 

Ώςγάρ θάττον 7ΐοιησάμενος άναζυγήν ά·;ι;ό τών κατά την Φαισόλαν τόπων, καϊ μι-
; κρόν V7C εράρας τ ήντών'Ρωμαίων στρατο7(εδείαν,ένέβαλεν εις την προκειμένων χώ ρ αν,4) 

Αννίβας άμα μεν εις τοΐμπροσθεν ώς προς την 'Ρωμην προηει διά της Τυρρη-
νίας, ευώνυμον μεν 7ίόλιν έχων την 7ΐροσαγορενομένην Κνρτώνιον και τά ταύτης 

, ορη, δεξιάν δε την Ταρσιμένην καλόνμένην λίμνην . . . Ηπεί δε τόν Φλαμίνιον 
\ ηδη συνάπτοντα καΟειόρα, legt er ihm am See einen Hinterhalt της νυκτός (3-/4.)F<) 

IX. Cal. Quinct.1'), της ημέρας επιγενόμενης ενθέως [uro την έωΟινήν . . . 
ούσης δε της ημέρας ομιχλώδους διαφέροντος Schlacht am trasi-
menischen See.') 6000 entkommene Römer 
p o s t . e r ο d i e . . . f idem dante Maliarbale, qui c u m o m n i b u s e q u e s t r i b u s c o p i i s n o c t e (4 - /5 . ) 

consecutus erat, sese dediderunt.8) Hannibal την δ' εαυτού δύναμιν ανελάμβανε.9) 

1) Polyb. III, 79. Der oben bezeichnete Weg ist durch 
diese Zeitangabe bedingt: die Strecke von der Macra-
Mündung bis Montelupo, wo der Arno aus der Enge der 
Golfolina in sein unteres Tiefland tritt, beträgt etwa 100 km ; 
jeder andere Weg würde viel zu kurz sein. — Natürlich 
iiat Hannibal nicht daran gedacht, vier Tage lang unaus-
gesetzt durch Wasser zu marschieren, als er sich entschlofs 
(Polyb. 111,78,0—8), den Weg διά τών ελών zu wählen; 
er fand aber die sonst trockenen Stellen zwischen den 
Sümpfen überschwemmt durch das Hochwasser des Arno, 
wie Livius auch ausdrücklich sagt (XXII, 1,2): propiorem 
viam per pa Indes pelit, qua fluv ins Arnus per cos dies 
sollt ο magis inundaverat. Die Ursache dieses unge-
wöhnlich bedeutenden Hochwassers war aber der grofse 
Schneefall vom 21. und 22. Januar und darauf folgendes 
Thau welter. 

2) Liv. XXII, 2, 10, wieder ein Rest der Originalüber-
lieferung, welchen Polybios' in die Irre gehende Soigfalt 
gestrichen, aber Livius' Gedankenlosigkeit glücklich erhalten 
hat. Die Erzählung von Hannibals Zug nach Etrurien, 
welche bei Livius XXII, 1, 2 —4 und 2, 1 — 2 vorliegt, 
stimmt sonst genau mit derjenigen bei Polyb. III, 78, 
l — 8 0 , 2 ; aber gerade an dieser Stelle, über das Augen-
leiden Hannibals, ist Livius ausführlicher, und dies zeigt, 
dafs seine Darstellung doch nicht aus Polybios, sondern 
aus Coelius Antipater stammt, welcher sie, wie Polybios, 
aus Silen hat. —Dafs ich hier „nur die Nachricht von der 
Kälte gelten lasse", wie Holzapfel (Neue philol. Rundschau 
1887, S. 382) behauptet, ist unrichtig; aber das charakte-
ristische Moment ist nicht der Wechsel, sondern dafs noch 
läglich frigora vorkommen, und zwar trotz des herrschen-
den Thauwetters. Das pafst auf Ende Jan., da in Florenz 
(nach 10jährigen Beobachtungen, 1800—1875) der Januar 
5,3°, der Febr. 7,0° C. Durchschnittslemperatur hat; nicht 
aber auf Ende März oder Anfang April, da der März ebenda 
9,5°, der April 13,8° G. hat (ΊΊκ Fischer, Studien über das 
Klima der Mittelmeerländer, Ergänzungsheft 58 zu Peler 
manns Geogr. Mitteilungen, 1879, S. 48). Dagegen gehört 
das verna dem Livius oder Coelius an, für welche die 
trasimenische Schlacht in den lunius fiel. 

3) Polyb. 111,80, 1 - 2 . 
4) Polyb. III, 82, l. Diese Ortsangabe für Hannibals 

Lager, als eine nur ungefähre, von der Gegend der nächsten 
Stadt (Florenz existierte noch nicht) hergenommene, wider-
spricht nicht der vorigen. 

5) Polyb. 111 .82 ,9—83,5 . 
6) Nach Ovid fast. VI, 725 —774, wo ich mit Unger 

(Fleckeisens Jahib. 1884, S. 5541'.) folgendermafsen datiere 
(a.d.Cal.Iul.; die fettgedruckten Zahlen sind anderweitig 
feststehende julianische Data): 
XII I . lam sex et totalem luces de rnense supersmil; 725 

lluic unum numero tu turnen adde. diem. 
Sol abit e Geminis et Cancri signa rubescunl ; 

Coepit Aventina /'alias in arce coli. 
Xil. tum tua, Laomedon, orilur nurus; ortaque noctem 

l'ellit, et e pratis uda pruina fugit. 730 
Reddila, quisque is est, Suinma.no templa ferunlur 

Tunc, cum Romanis, Pijrrhe, timendus eras. 
Haue quoque cum patriis Galatca reeeperit undis, 

Plenaque securae terra quietis erit, 
Al. Surgit bumo iuvenis teils afjlatus aeitis, 735 

Kl gemino nexas porrigit angue manus . . . 
(folgt die Fabel von Ophiuchos.) 

V. Non ego te, qnamvis properabis vincere, Caesar, 
Si vel ei auspicium, signa movere, velim. 

Si/il tibi Flaminius Trasimenaque liltora testes, 7C5 
Per volucres aequos 7/iulta monere deos. 

Tempora si veleris quaeris temeraria damni: 
Quintus ab exlremo mense bis ille dies. 

IX. Poslera lux melior: superat Masinissa Sypbacem, 
Et cecidit lelis Husdrubal ipse suis. 770 

VIII. Tempora labuntur, tacitisque senecismus annis, 
Kl f'ugiunt, freno non remo/ ante, dies. 

Quam cito venerunt Fortunae Fortis honores! 
Post septem luces lunius actus erit. 

Quinlus — bis ist hier die Lesart der besten Handschriften; 
die schlechteren haben quartus — bis. Holzapfel meint 
(Röm. Chron. S. 293, Anm. 2; und Deutsche Litteraturzeitung 
1885, Nr. 52, Sp. 1S64 habe ich das noch gellen lassen), 
diese erweise sich jetzt als richtig durch das von G. Boissier, 
Revue de philologie 18S4, p. 55—74, veröffentlichte Kalen-
darium, in welchem steht: Villi Ii. Flaminius victus est 
etc. Allein diese Zahl hat ebenso wenig selbständigen 
Wert wie andere fehlerhafte Zahlen eben daselbst, ζ. B. 
XV K. Sol in Cancro, Templum PaUadi /'actum in Aven-
tino monte; Villi K. Festum Summani, Romani multi α 
Pijrro occisi sunt (!); VII K. Festum Fortuna·, sie beweist 
nur, dafs der Verfasser dieses schlechten Auszuges aus Ovid 
eben auch schon quartus — bis gelesen hat, und das will 
wenig besagen, da die Handschrift dieses Kalendariums 
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ευθέως μετέωρος ην 6 Φλαμίνιος και θνμου πλήρης. Daher 
άναζενξας προήγε μετά τής δυνάμεως, ου καιρόν, ου τόπον προορώμενος, 

μόνον δε σπενδων συμπεσείν τοις πολεμίοις.^) 
cO δε Φλαμίνιος εϊπετο κατόπιν ΟΊΐεΰδων ovväxpai. Κατεστρατοΐΐεδευκώς 

δε τη προτεραία (3.) προς αυτί] τί] λίμνη τ ελέω ς όψε τής ώρας.1') 
Κατά δε τους τής μάχης καιρούς Γναίος Σερουίλιος ό προκαθήμενος ντνατος 

έπι τών κατ Άρίμινον τόπων .. . άκουσας είσβεβληκότα τον Άννίβαν εις Τυρρη-
νίαν άντιστρατοπεδείειν τω Φλαμινίω, επεβάλετο μεν 7τάσι τοις στρατοπέδοις 
αυτός συναπτειν . . . Γάιον Κεντήνιον κατά σπονδή ν δοίς τετρακισχιλίους 
ιππείς προεξαπέστειλε.12) 

2. Fehr. 
3. Fehr. 

c. 4. Fehr, 

(nach L. Delisle bei Boissier a. a. 0 . ) aus dem 12. Jahr-
hundert zu stammen scheint. — Wir erhalten also für die 
trasimenische Schlacht X. Cal. Iul. = IX. Cal. Quinct. vor-
julianisch. 

7) Po lyb . 111,84, bestehend aus drei Tei len: a) der 
Untergang der 15000 Römer in dem αυλών (Strandebene 
am Nordufer des Sees, vom Monte Gualandro im Westen 
bis zu den Bergen von Passignano im Osten), l—7 = 
Liv. XXII, 4, 4 — 7 ; b) der Untergang der römischen Nach-
hut in dem engen Eingange (zwischen dem Monte Gua-
landro und dem See) 8 — 10 = Liv. 0 , 5 — 7 ; c) das Ent-
kommen von 6000 Römern aus dem αυλών 1 1 — 1 4 = 
Liv. 6 , 8 — 12; alles aus Fabius, wie sich aus Polyb. 8 5 , 8 
ωστε τοις παραγενομένοις εφ εκατέρων τών καιρών 
und Liv. 7, 5 Vabium aequalem teviporibus huiusce belli 
potissimum anctorem habui ergiebt, eine sehr klare, dem 
Flaminius feindliche Darstellung. — Dazwischen ist bei 
Livius δ, 1 — 6 , 4 ein Stück eingeschoben, welches di, 
Tapferkeit der Börner verherrlicht und den Flaminius wohl-
wollend behandelt; im übrigen ein Schlachtgemälde ordi-
närster Sorte , in welchem man nur hauen und stechen, 
aber keine einzige Truppenbewegung sieht; auch noch mit 
einem Erdbeben verziert , we lches aus Coelius stammt 
(Cicero de div. I, 35, 78). — Ein Anzeichen winterlicher 
Witterung (we lches man in den Schilderungen der Schlacht 
vermifst hat) steht auch da: der Nebel , welcher während 
der ganzen Schlacht andauert und so dicht i s t , dafs die 
Kämpfenden sich nur nach dem Gehör richten können. Ein 
solcher Nebel dürfte in Mittelitalien in einer Höhe von nur 
257 m im April — Juni ziemlich selten sein. 

8) Liv. XXII, 6 , 8 - 1 2 (nach Fabius, vgl. 7 , 4 ) ; ebenso 
Polyb. III, 8 4 , 1 1 —14, aber ohne die genauere Zeitangabe. 

9) Polyb. 111,84, 15 - 8 5 , 6 . 
10) Polyb. 111,82,2—8. 
11) Polyb. III, 8 3 , 6 - 7 . 
12) Polyb. 111,86,1—3. Dies άκονσας είσβεβληκότα 

τον 'Λννίβαν εις Τνρρηνίαν ά ν τι α τράτο π ε δ εν ε ι ν 
τ φ Φλαμινίω bezieht sich auf 80, 1 (s. S. 116): ζΐιαπε-
ράοας δε παραδόξως τους ελώδεις τόπους και καταλα-
βων έν Τυρρηνία τον Ί'λαμίνιον στρατοπεδεΰοντα προ 
της τών 'Αρρητίνων πόλεως, τότε μεν αύτοϋ προς τοις 
ελεοι κατε στρατοπέ δευσε, einen Tagemarsch west-
lich von Faesulae, blofs 4 Tagemärsche von Arretium ent-
fernt. Nur dies Lager kann mit jenem άντιατρατοπεδεΰειν 
gemeint sein; denn sowie Hannibal von hier aufbricht, 

wendet er sich nicht gegen Arretium, sondern zieht west-
lich an Arretium vorbei in der Richtung auf Rom (82). 
Mithin ist das άντιατρατοπεδεΰειν unmittelbar auf das 
είσβεβληκότα ge fo lg t , und Servilius mufs die Nachricht 
von beiden Thatsachen auf einmal erhalten haben. Das 
alles sollte man nicht erst darzulegen brauchen; denn es 
ist selbstverständlich, dafs hier alles Schlag auf Schlag 
folgt. — Für die Gegner j edoch , welche die Id. Mart. 
V 537 auf den 15. März 217 oder später setzen (und das 
müssen alle diejenigen thun, für welche in Sardinia... 
solis orbem minui visum — 11. Febr. 217 ist, vgl. oben 
S. 110 Anm. 9) , gestaltet sich die Sache anders. Nach 
ihnen zieht Flaminius in der zweiten Ilälfte des März oder 
der ersten Hälfte des April von Ariminum nach Arretium; 
gleich darauf erscheint Hannibal bei Faesulae. Er lagert 
sich hier dem Flaminius gegenüber, verhält sich aber sonst 
ruhig, um sich von dem 4tägigen Marsch durch die über-
schwemmte Arno - Niederung zu erholen, und zwar bis 
nach Mitte Juni; dasselbe thut Flaminius. Servilius hält 
indes Λ V I I . Cal. Mai. I Id. Mai., d. i. nach den Gegnern 
14. April/15. Mai oder später die feriae Lalinac ab; dann 
bricht auch er von Rom auf und zieht nach Ariminum, 
um hier den Hannibal zu erwarten (παρατηρήσο)ν , Polyb. 
111,77, 2; oben S. 115). Da der aber nicht kommt, sintemal 
er schon längst in Etrurien steht, verhält Servilius in Ari-
minum sich ebenfalls ruhig. Nach Mitte Juni bricht nun 
Hannibal plötzlich aus seinem Lager bei Faesulae auf und 
verheert die Gegend westlich und südlich von Arretium; 
darüber ist Flaminius sogleich (εν&έως, Polyb. 111,82,2; 
s. oben) sehr ärgerlich, bricht ebenfalls auf und fällt am 
nächsten Tage , IX. Cal. Quinct., d . i . nach den Gegnern 
22. Juni oder später, in den Hinterhalt am trasimenischen 
See. Ebenfalls um den 22. Juni oder später hört Servilius, 
dafs Hannibal in Etrurien dem Flaminius gegenüber lagere: 
daher kommt er auf den Gedanken, dafs er nunmehr Hanni-
bal wohl nicht länger in Ariminum zu erwarten brauche; 
ja es fällt ihm sogar e in, dafs es am Ende wohl gar in 
Etrurien zu einer Schlacht zwischen Hannibal und Flaminius 
kommen könne , und er fafst den schneidigen Entschlufs, 
j e tz t sofort mit seinem ganzen Heere nach Etrurien auf-
zubrechen und, um ja nichts zu versäumen, 4000 Reiter 
vorauszuschicken. — Sollte wohl für die Krähwinkler Land-
wehr eine passendere Strategie erdacht werden können, 
als nach den Vertretern des „richtig gehenden" Kalenders 
diese drei Feldherren hier vollführen? 
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G. Febr. Εις δε τήν 'Ρώμην 7ΐροσπεσόντος ήδη τον γεγονότος ατυχήματος, landein haud 
m u l t o a n l c s o l i s o c c a s u m M . P o m p o n i n s prae tor „ p u g n a " i n q u i t „ m a g n a victi s u m u s . " 1 ) 

9. Febr. 'Εν δε τή 'Ρώμη τριταίας ούσης τής κατά τήν μάχην προσαγγελίας ... επι-
γενόμενης και ταύτης τής περυτετείας (des Centenius) ον μόνον τό πλήθος αλλά 
και τήν σύγκλητον αυτήν συνέβη διατραΐίήναι, . .. νομίζοντες αύτοκράτορος δεϊσ&αι 

j στρατηγού τά πράγματα.-) 
4. März 'Ρωμαίοι δε δικτάτορα μεν κατέστησαν Κόιντον Φάβιον, . . . άμα δε τω δικ-

τάτορι κατέστησαν ίππάρχην Μάρν.ον Μινύκιον.Ά) Q. Fabius Maximus . . ., quo die 
m a g i s t r a t u m i n i i t , voca to s e n a t u , ab dis orsus , . . . p e r v i c i t , u t . . . d e c e m v i r i l i b r o s 

; S i b y l l i n o s adire i u b e r e n t u r . 4 ) 

Qui i n s p e c t i s fa ta l ibus l ibris r e t t u l e r u n t p a t r i b u s . . . S e n a t u s , q u o n i a m F a b i u m 

bell i c u r a o c c u p a t u r a e s s e t , M. A e m i l i u m p r a e t o r e m e x c o n l e g i i p o n t i f i c u m s e n t e n t i a , 

o m n i a ea ut m a t u r e f i a n t , curare iubet . [Tis s e n a t u s c o n s u l t i s p e r f e c t i s L . C o r n e l i u s 

L e n t u l u s p o n t i f e x m a x i m u s c o n s u l e n t e c o n l e g i u m p r a e t o r e o m n i u m p r i m u m p o p u l u m 

c o n s u l e n d u m de v e r e s a c r o c e n s e t : i n i u s s u p o p u l i v o v e r i n o n p o s s e . 5 ) 

Ασδρούβας . . . αρχομέ-
νης τής θερ ε ίας άνήχθη 
τετταράκοντα ναυσι καταίρρά-
κτοις εκ Καινής Ίΐόλεως, . . . 
άμα δε και τήν πεζή ν εκ τής 
παραχειμασίας ήθροικώς 

April0) δύναμιν άνέζευξε, . . . σ π ευ-
ωδών άμνροτέραις άμα ταΐς 
δυνάμεσι καταζεύξαι προς τον 
Ιβηρα ποταμόν. Γναιος δε... 
επεβάλετο . . . εκ τής παρα-
χειμασίας ποιεϊσθαι την 
απάντησιν, . . . καϊ κατήρε 
δευτεραΐος εκ Ταρράκωνος 
εις τους περι τον Ιβηρα ποτα-
μόν το7ΐους. Hier überfällt er 

In Rom de v e r e sacro . . . 

r o g a t u s . . . p o p u l u s . . . T u m 

l e c t i s t e r n i u m p e r t r i d u u m h a b i -

t u m . . . . Ita r e b u s d iv in i s p e r -

aet is de he l lo d e q u e re p u b l i c a 

d ic tator rettul i t . . . . B e e r et u m , 

ut ab Cn. Serv i l io c o n s u l e e x e r -

c i tum a e e i p e r e t ; s c r i b e r e t p r a e -

terea e x c iv ibus s o e i i s q u e , q u a n -

t u m e q u i t u m ac p e d i t u m v i d e r e -

tur . . . . E d i c t o q u e p r o p o s i t o , 

u t . . . ex agris d e m i g r a r e n t o m n e s 

r e g i o n i s e ins , qua i t u r u s ITannibal 

Ilannibal Γξ,α/ίέ-
στειλε δε κατά 
θάλατταν εν τω 
καιρώ) τούτω και 
τους διασαφή-
σοντας εις τήν 
Καρχηδόνα 7ΐερ\ 
τών γεγονότων."') 

Αννίβας δ ε κατά 
βραχύ μεταθε)ς 
τήν παρεμβολήν 
ενδιέτριβε τή 7tα-
ρά τον Αδρίαν 
χώρα.. ,Αιελθών 

1) Polyb. III, 85, 7—10 = Liv. XXII, 7, G—14 (nach 
Fabius). 

2) Polyb. 111,86,6—7. Dieser 9. Februar war = IV. 
Cal. Quinct. 

3) Polyb. 111,87, 6—9; und zwar durch Volkswahl; 
Liv. XXII, 8 ,5—7, quod numquam ante eam diem factum 
erat. Schon deswegen mufs angenommen werden, dafs 
bei dieser Wahl das trinundinum (24 Tage , Mommsen, 
Röm. Staatsrecht III, 1 S. 375 f.) beobachtet worden ist; denn 
es war nicht blofs eine gewöhnliche Wahl vorzunehmen, 
sondern vor allen Dingen ein unerhörtes novum zu ent-
scheiden, die Frage nämlich, ob , da der Consul nicht zu 
erreichen war, das Volk den Dictator wählen solle. Aber 
auch für gewöhnliche Wahlen ist Nichtbeobachtung des 
trinundinum nicht nachzuweisen; insbesondere nicht aus 
der dafür häufig angeführten Stelle Liv. XXIV, 7 ,11: (Fabius) 
Romam comitiorum causa veniens in cum quem primum 
diem comitialem habuit, comitia edixit atque ex itinere 
praeter urbem in campum descendit, wo die Wahl sofort 
(eo die) beginnt. Letzteres beweist, dafs Fabius den Wahl-
termin vor seiner Ankunft ediciert hat (was häufig ge-
schah), und ediciert hat er sie nicht in primum diem comi-

tialem, sondern in cum quem primum diem comitialem 
habuit, womit die Beobachtung des trinundinum eher an-
gedeutet als ausgeschlossen ist. Noch weniger beweisen 
die von interreges geleiteten Wahlen; sie sind ebenso zu 
beurteilen, wie Comitien, welche rite indiciert, aber wegen 
irgend eines Zwischenfalls auf den nächsten comitialen Tag 
verschoben waren. Das trinundinum war ja eine Mini-
malfrist und konnte als solche nicht verkürzt, wohl aber 
verlängert werden. Auch der Hinweis auf die vorhandene 
Notlage ist bedeutungslos; denn diese bestand keineswegs 
in dem augenblicklichen Mangel eines Höchstkommandie-
renden, da als solcher in Fällen wie der vorliegende ein-
fach der praetor urbanus eintrat. — Ist aber das trinun-
dinum beobachtet worden, so hat die Wahl am XI. Cal. 
Sext. = 4. März 217 stattgefunden, da XII., Χ., IX. und 
VIII. Cal. Sext. nicht comitial waren. 

4) Liv. XXII, 9, 7—S. 
5) Liv. XXII, 9 , 9 - 1 0 , 1. 
6) Die Zeit der Begebenheiten innerhalb der Dictatur 

des Fabius, welche vom XL Cal. Sext. — 4. März bis zum 
XII. Cal. Febr. = 26. Aug., also 176 Tage dauerte, be-
stimmt sich durch folgende überschlägliche Rechnung: 
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Αννίβας δε, μετά τήν μάχην 7ΐροσαγγελ0·είσης αυτοί της τών ύπεναντίων βοη- 6. Febr. 
θείας, εζαποστέλλει Μαάρβαν . . ., οϊ και σνμπεσόντες τοις περί τον Γάιον . . . 

τί κατά πόδας ήμερα πάντας ελαβον υποχείριους.8) 7. Febr. 

Αννίβας .. . διαννσας τε τήν τε τών "Ομβρων καλονμένην χώραν και τήν τών 
Πικέντων ήκε δεκατ αίο ς ιυρός τους κατά τον Άδρίαν τό/τους . . . Ιίαταστρα-
τθ7ΐεδεΰσας τναρά τον Αδρίαν . . . μεγάλην εποιείτο σπουδήν υπέρ της αναλήψεως 
και θεραπείας τών ανδρών, ουχ ήττον δε και τών ϊπ7ΐων ώς άν γάρ υπαίθρου 
της παραχειμασίας γεγενημένης εν τοις κατά Γαλατίαν τ07ΐοις, V7co τε τον ψύχους 
και της ανηλειψίας, έτι δε τής μετά ταύτα διά τών ελών πορείας και ταλαιπωρίας 
επεγεγόνει σχεδόν a7taoi τοις ϊπποις, ομοίως δε και τοις άνδράοιν, ό λεγόμενος 
λιμόψωρος και τοιαύτη καχεξία. Heilung und Neilbewaffnung des Heeres.9) 

März 

Τών χρόνων ηδη καθηκόν-
των, ^Ε/ιήρατος μεν α7ΐετίθετο 
τήν αρχήν, οι δ' 'Αχαιοί της 
θερείας εναρχομένης στρα-
τηγόν αυτών "Αρατον κατ-
έστησαν τον πρεσβντερον.η) 

Philipp, welcher in Makedo-
nien überwintert hat10), κατελά-
βετο Βυλάζωρα, μεγίστην ούσαν 
πόλιν τής Παιονίας . . . . Άσ-
(ραλισάμενος δέ ταύτην Χρνσό-
γονον μεν εξαπέστειλε κατά 
σ 7t ου δ ή ν επισυνάξοντα τους 
άνω Μακεδόνας, αυτός δε πα-
ραλαβών τούς εκ τής Βοττίας 
και της 'Αμφαξίτιδος ήκεν 
ε'χων εις "Εδεσσαν. ΙΊροσδεξά-
μενος δ3 ενταύθα τους μετά 
Χρυσογόνον Μακεδόνας έξώρ-
μησε μετά πάσης τής δυνάμεως 
και 7ΐαρήν εκταίος εις Αά-
ρισαν. Κατά δε τό συνεχές 

12. April.11) 

tnnundinum für die r-ogalio de vere sacro 24 Tage 
lectisternium per triduum 3 
Aushebung von 4 Legionen — a 
Marsch des Fabius von Rom nach Narnia und 

von da nach Aecae, ca. 400 km = . ca. 20 
Lager dem Hannibal gegenüber — b 
Zug von Aecae nach dem ager Falernus, 

130 km, mit Plünderungen und Eroberung 
einer Stadt, daher langsam . . . ca. 13 

Zug des Hannibal von da nach Gerunium, 
120 km ca. 0 

Ernte daselbst, πλειόνων δε γενομένων ήμε-
ρων — c 

Sieg des Minucius, Botschaft davon nach Rom 
230 km ca. 4 

trinundiimm für die rogatio des Metilius de 
aequando magistri equitum et dictatoris 
iure 24 

Am letzten Tage desselben Abreise des Fabius 
von Rom nach Larinum, 230 km . ca. 5 

Von da bis zum Ende der Dictatur . . . — d 
zusammen (J9 -j - a -j- b -f- c -j- d Tage, 

so dafs die 4 Zeiträume a -j- b -f- c -j— d = 77 Tagen sind, 
wovon man a etwa = 30, b = 7, c = 10 und d = 30 Tagen 
setzen mufs. Dadurch kommt zugleich c, die Haupterntezeit 
in Apulien, in die zweite Hälfte des Juni, wie erforderlich. 

7) Polyb. 111,87,4. 
8) Polyb. 1 1 1 , 8 6 , 4 - 5 . 
9) Polyb. III, 86, 8—87, 3. Ebenso Liv. XXII, 9, 1 - 5 : 

refectusque miles hibernis itineribus ac palustri via proe-
lioque magis ad eventum secundo quam levi aut facili 
adpeetus. Beide Stellen zeigen im Einklänge mit meinen 
Zeitbestimmungen, dafs das Heer Hannibals bis hierher 
keine irgendwie erhebliche Ruhepause gehabt hat. Eben 
dadurch erklärt sich auch, dafs Hannibal jetzt nicht auf 
Rom zog: sein Heer war zwar siegreich, aber ruiniert 
und dieser letzten und gröfsten Anstrengung nicht mehr 
gewachsen. 

10) Polyb. V, 30, 1: Τον δε χειμώνος επιγενομένου 
και Φιλίππου μεν του βασιλέως εις Μακεδονίαν άπηλ-
λαγμένου, — das letzte, was bis c. 97 von Philipp ge-
sagt wird. 

11) Polyb. Y, 30, 7; über das Antrittsdatum s. oben 
S. 97 Anm. 6. 



IN o c h 2 1 7 ν . Chr. , n o c h V 5 3 7 . 
S p a n i e n . 

Apri l 

Mai 

Ilasdrubal und besiegt ihn. Oi 
δε Καρχηδόνιοι, προοπεοόντος 
αυτοίς τον γεγονότος ελαττώ-
ματος, /ιαραχρήμα πληρώ -
οαντες εβδομήκοντα νήας εξα-
πέστειλαν . . . Αϊ τό μεν πρώ-
τον εις Σαρδόνα, εκείθεν δε 
προς τους περί Πίσας τόπους 
τής 'Ιταλίας προοέβαλον, πε-
πεισμένων τών επιπλεόντων 
συμμίξειν ένθάδε τοις περί 
τον Αννίβαν.^) 

Ταχ υ δε τών cΡωμαίων 
άναχθέντων έπ1 αυτούς εξ 
αυτής τής 'Ρώμης εκατόν είκοσι 
σκάφεσι πεντηρικοϊς, πυθόμε-
νοι τον άνάπλουν ούτοι μεν 
αύθις απέπλευσαν εις τήν 
Σαρδόνα, μετά δε ι α ν τ α πάλιν 
εις Καρχηδόνα' Γναιος δέ 
Σερουίλιος εχων τον προειρη-
μένον στόλον εως μέν τίνος 
επηκολονθει τοις Καρχηδονί-
οις, συνάψειν πεπεισμένος, 
πολίι δε καθυστερών άπέγνω.'1) 

I t a 
e s s e t , t ec t i s p r i u s i n c e n s i s ac 

f rug ih i i s c o r r u p t i s , n e c u i u s rei 

copia e s se t , 1 ) 

Φ άβιος.. έξώρμησε μετά του 
συνάρχοντος καϊ τών εκ του 
καιρού καταγραφέντων τεττά-
ρων στρατθ7ΐέδων. Συμμίξας δε 
ταΐς απ' Αριμίνον βοηθούσαις 
δυνάμεσι περί τήν Ναρνίαν 3) — 
hier l i t terae ab u r b e adlatae s u n t , 

naves onerar ias c o m m e a t u m ab 

Ostia in Hi span ia ad e x e r c i t u m 

p o r t a n t e s a c la s se P u n i c a c irca 

p o r t u m C o s a n u m c a p t a s e s s e 4 ) — 

Γναϊον μεν τον υπάρχοντα 
στρατηγό ν άπολΰσας τής κατά 
γήν στρατείας έξα7ίέστειλε μετά 
7ΐαρα7ΐομ7ΐής εις τήν 'Ρώμην, 
έντειλάμενος, εάν τι κατά θά-
λατταν κινώνται Καρχηδόνιοι, 
βοηθειν αεί τοις υ7ΐοπίπτονσι 
καιροΊς, αυτός δέ μετά του 
συνάρχοντος παραλαβών τάς 
δυνάμεις 

1 i e η. 

δέ και καταορθεί-
ρας τήν τε Πραι-
τεττιανήνκαϊ τήν 
3Λδριανήν, ετι δε 
τήν Μαρρουκίνην 
καϊ Φρεντανήν 
χώραν, ώρμησε 
7τοιονμενος τήν 
πορείαν εις τήν 
Υα7ΐυγίαν . . . . 

Αρξά μένος δε 

ταύτης α7ΐό Λου-
κά ρ ίας, ούσης 
αποικίας'Ρωμαί-
ων, έπόρθει τήν 
χώραν. Μετά δε 
ταύτα καταστρα-
τοίίεδεύσας 7ΐερϊ 

τό καλοίμεν ο ν 
Οιβώνιον ε7ί έ-
τρεχε τήν Αργυ-

ρΐ7ΐ7ΐανήν, καϊ 

πάσαν άδεώς 
έλεηλάτει τήν 
Α αννίαν.-) 

άντεστρατο/ΐέδευσε τοις Καρχηδονίοις 
7[ερι τάς Αϊκας κάλου μέν ας, απέχων τών 7ΐολε-
μίων περϊ 7ΐεντήκοντα σταδίους. Αννίβας δε 
σινεϊς τήν 7ΐαρουσίαν τού Φαβίου bietet sofort eine 
Schlacht an, vergeblich : Fabius τηρών έφήδρενε τοις 
τόποις καϊ καιροϊς.5) 

t) Liv. XXII, 10, 1 — 11,4 . Davon, dafs um diese Zeit 
die Feldfröchte zwar „noch gar nicht oder nicht vollständig 
unter Dach, aber schon reif" gewesen wären (was in diese 
Stelle hineingedeutet worden ist), steht kein Wort da. 

2) Polyb. 111,88, 1 - G . 
3) Polyb. 111,88,7—8; ausführlicher Livius XXII, 11, 

1 — 0. Bei diesem trifft Fabius, via Flaminia profectus 
obviam consuli, denselben ad Tiberivi circa Ocriculum, 
was unweit Narnia liegt; in unseren Polybiostexten ist 
dies in Δαννίαν verdorben, wie schon Seeck Hermes XII, 
1877, S. 509 f. richtig gesehen hat. 

4) Liv. XXII, 11,6, bei Polybios fehlend. Cosa lag 
etwa in der Mitte zwischen Ostia und l'isac; diese kartha-
gische Flotte ist also dieselbe, von welcher Polyb. III, 96 ,9 

(s. links) die Bede ist. 
5) Polyb. 111,88,8 - 9 0 , 6 . 
6) Polyb. 1 1 1 , 9 5 , 2 - 9 6 , 9 . 
7) Polyb. 111,96,10—11. 
8) Polyb. V, 91 — 94. Dieser Bericht bildet einen 

weiteren Beweis dafür, dafs es falsch ist, den Antritt der 
achäischen Strategen dieser Zeit in den Mai zu setzen, wie 
bisher allgemein geschehen; diese Begebenheiten haben in 
der Zeit vom 1. Ogdoos = 1 1 . Mai bis zur Ernte, welche 
in der zweiten Hälfte des Mai begann, unmöglich Platz. 

9) Polyb. V, 95, 1 — 4 , beginnend mit den Worten 
"Αμα δε τοις προειρημένοις, welche sich auf die 91—94 
erzählten achäischen Begebenheiten (s. Milte) beziehen, die 
in den April und Mai fallen. 



121. 

Der Illyrier Σκερ-
διλαίδας.. εξαπ-
έστειλε λέμβους 
πεντεκαίδεκα ..., 
οϊ και κατ έπλευ-
σαν εις Λευκά-
δα, ιοο sie einige 
Schiffe wegnehmen. 
Darauf πλεΰσαν-
τες ώς επί Μα-
λέας, έληίζοντο 
και κατηγον τούς 
εμπόρους,9) 

G r i e c h e n l a n d . 

Άρτι δε τής θερινής 
ωρας εν ισταμένης, . .Άρά-
του δε παρειλψρότος τήν τών 
Αχαιών στρατηγίαν, ihr Ileer 
in schlechtem Zustande. \Αρατος 
δε παρακαλέσας τούς ''Λχαιούς 
και λαβών δόγμα περί τούτων, 
ενεργός εγίνετο περί τήν τού 
πολέμου παρασκευήν. Einfall 
der Spartaner und Elier in Messe-
nien, Aratos dahin, die Feinde 
ziehen ab; Aratos ordnet darauf 
die Verhältnisse von Megalopolis. 
Μετά δε τάς διαλύσεις ταύτας 
άναζεύξας αυτός μεν ήκε προς 
τήν τών Αχαιών σύνοδον, τους 
δε μισθοφόρους συνέστησε 
Λύκω . . . . Oi (f :Ηλείοι . . . 
έπεσπάσαντο στρατηγόν παρά 
τών Λίτωλών Έυριπίδαν, ός 
τηρήσας τήν τών Αχαιών σύνο-
δον . . . και διελθών διά της 
Φαραϊκης κατέδραμε τήν χώραν 
έως τής Λίγιάδος, περιελασά-
μενος δε λείαν ίκανήν εποιείτο 
τήν άποχώρησιν ώς επί Λεόν-
των. 01 δε περί τον Λνκον 
συνέντες τό γεγονός εβοήθονν 
κατά σπουδήν und schlagen ihn.8) 

3'Ηδη δε τού θερισμον 
σννάπτοντος . . . "Αρατος 
μεν έχων τους έπιλέκτους εψή-
δρευε τη τού σίτου κομιδη 
περί τήν Άργείαν, Ενριπίδας 
δέ τούς Λίτωλούς έχων εξώ-
δενσε βουλόμενος κατασύραι 
τήν τών Τριταιέων χώραν. Οι 
δέ 7τερί ylvxov . . . ένέβαλον 
εις τήν Ηλείαν.10) 

April 

Mai 

Noch Ol. 140, 3 ; noch 2 1 7 ν. Chr. 
Makedonien. 

ενεργώ ννκτοπορία χρησάμενος 
υπό τήν έω&ινήν ήκε προς 
Μελίτειαν. Dies zu überraschen 
mifslingt. Darauf läfst er aus 
Larisa u. a. Städten Belagerungs-
maschinen herbeischaffen und wen-
det sich gegen das phthiotische 
Theben. 'E7U μεν ούν ημέρας 
τρεις τάς πρώτας ουδέν ήδύ-
νατο 7ΐροβιβάζειν τών έργων., 
μόλις ένατα ι οι προς τό τεί-
χος εξίκοντο. Μετά δέ ταύτα... 
εν τ ρ ι σ ι ν ή μέραις bringt er 
die Stadt zur Übergabe und em-
pfängt hier Gesandtschaften von 
Chios, Bhodos, Byzanz und Ptole-
maios. Dann άκούων τούς Σκερ-
διλαίδου λέμβους περί Μαλέαν 
ληίζεσθαι . . ., καταρτίσας 
δώδεκα μεν καταφράκτους ναύς, 
οκτώ δ1 άφράκτους, τριάκοντα 
δ5 ήμιολίους, επλει δι Ενρί-
7ΐου , σπ εν δ ων μεν κατα-
λαβείν και τούς Υλλυρίους, κα-
θόλου δέ μετέωρος ων ταΐς 
έπιβολαίς επί τον κατά τών 
Λίτωλών πόλεμον διά τό μη-
δέν πω σννειδέναι τών εν JΙτα-
λία γεγονότων.11) 

Ό δέ Φίλιππος τών λέμβων 
νστερήσας και καθορμισθείς 
7ΐρός Κεγχρεαίς schickt seine 
Schiffe weiter, αυτός δε κ.ατά 
σπονί5 ή ν ήκε μετά φίλων 
ε7ΐί τήν τών Νεμέα)ν πανή-
γυριν εις Αργός. 'Αρτι αυ-
τού θεωμένου τον άγώνα τον 
γυμνικόν, παρήν εκ Μακεδονίας 
γραμματοφόρος διασαφών. ητι 

28. Mai 

10) Polyb. V, 95, 5—12. Die Ei nte der Gerste begann 
in Griechenland in der zweiten Hälfte des Mai, die dos 
Weizens im Juni (A. Mommsen, Zur Kunde des griechischen 
Klimas, Schleswig 1873, S . 5 — 8 ) . Dafs es sich um den 
B e g i n n der Erntezeit handelt, ergiebt sich aus dem οννά-
πτ οντος. 

11) Polyb. V , 9 7 , 1 — 1 0 1 , 2. Er hat, c .30 die Geschichte 
Philipps bis zum Winter 2 1 8 / 2 1 7 , die der Aetoler und 
Achäer bis zum Ende der Strategie des Eperatos, d. i. bis 
zum 12. April 217 geführt; c. 3 1 - 9 0 behandelt er orien-
talische Geschichte; mit c. 91 kehrt er zur griechischen 
Geschichte zurück und erzählt c. 91 — 95 die Geschichte 
der Achäer vom Beginn der Strategie des Aratos bis zur 
Erntezeit, d.i. April — Mai 217; darauf c .96 die Geschichte 

Matzat, Kömisclio Zoitroclinung. 

der Aetoler für denselben Zeitraum. Dann fährt er 97, 1 
fort: Κατά όε τονς αντονς καιρούς Φίλιππος ο βασι-
λεύς κατελάβετο Βνλάζωρα. Schon hieraus ergiebt sich, 
dafs mit κατά όε τονς αντονς καιρονς nicht die in c. 95 
erwähnte Erntezeit, sondern der in c. 90 behandelte Zeit-
raum, welcher derselbe ist wie der 9 1 — 9 5 behandelte, 
gemeint ist; Polybios führt einfach die Geschichte Philipps 
von da weiter fort, wo er sie c. 30 abgebrochen bat, d. h. 
vom Winter 218/217 ab (vgl. oben S. 102 Anm. 3). Dazu 
kommt noch, dafs Philipp von den Übelthaten der illy-
rischen Piratenschifle bei Leukas und Malca, welchc vor 
die Erntezeit fallen (s. links), erst hört, nachdem er alles 
97—100 erzählte bereits gethan bat. Danach fallen diese 
Thaten nicht in den Juni und Juli, sondern in den März — Mai' 

16 



Noch 2 1 7 ν. Chr., noch V 537. 
Spanien . 11 a Ii e n. 

1) Polyb. V, 101, 4—10. Wenn er vorher sagt 101, 3: 
Συνέβαινε δε, καθ· ους καιρούς έπολιόρκει τάς Θήβας 
Φίλιππος, ηττήσ&αι 'Ρωμαίους υπ 'Λννΐβου τη περϊ 
Τυρρηνίαν μάχη, την δε φημην υπέρ τών γεγονότων 
μηδέπω προοπεπτωκέναι τοις Ελληαιν, so ist dies na-
türlich blofs Ergebnis einer kalendarischen Rechnung, wel-
ches für uns nicht als Thatsache, sondern nur als Meinung 
des Polybios in Betracht kommt; diese aber kennen wir 
schon (s. oben S. 114 Anm. 5, S. 115 Anm. 8): er setzte die 
Schlacht in den April/Mai. Der einzige reale Synchronis-
mus ist hier das Eintreffen der Nachricht an den Nemeen. 
Über die Lage dieses Festes wissen wir aber anderweitig 
nichts hinlänglich Bestimmtes, soviel auch neuerdings dar-
über verhandelt ist (s. besonders J. G. Droysen, Die Fest-
zeit der Nemeen, Hermes XIV, 1879, S. 1—24). Der Pindar-
scholiast in der Einleitung zu den Nemeen p. 425 Boeckh 
bemerkt έστϊ τριετής τελούμενος μηνι Πανέμω ιβ'. Der 
Scholiast zu OJ. VII, 147 ρ. 179 (bei Tycho ' Mommsen 
Scholia Germ. 1861), dem Festlied für den Rhodier Dia-
goras, sagt von den rhodischen Tlepolemien (Halien): 
τελείται δε επι μηνός Γορπιαίου κδ' ημέρα, απέχει δε 
τών Νεμέων ημέρας ς'. Ein drittes Scholion (Tyclio 
Mommsen, Scholia Tkomano-Tricliniana i?i Pindari Pythia 
V—XII ex cod. Florentino edita, Progr. d. Gymnasiums 
zu Frankfurt a. M. 1867, S. 35) bemerkt über das nemeische 
Fest: ηγετο δε μηνι Πανέμω ιη', ο ς έστιν 'Ιούλιος. 
Allein hier stammen die drei letzten Worte nicht „ aus 
besserer Zeit", wie Droysen (welcher das Programm nicht 
selbst eingesehen hat) meint, sondern von Triklinios, einem 
durch Unzuverlässigkeit, ja Fälschungen berüchtigten By-
zantiner des 14. Jahrhunderts. Und selbst wenn sie alt 
wären, würden sie nichts beweisen, da die Jahre der alt-
griechischen Oktaeteris, welche durchschnittlich 2923^2 statt 
2922 Tage betrug (A. Schmidt, Handbuch der griechischen 
Chronologie, 1888, S. 123) und neben den verbesserten 
Kalendern Metons u. a. gerade für Kultuszwecke vielfach 
weiter geführt wurde, sich allmählich derart verschoben, 
dafs jedes Datum derselben nach 160 Jahren 30 Tage später 
fiel. So ergiebt sich aus diesen drei Scholien nur das, 
dafs der Panemos des ersten und dritten Scholiasten mit 
dem Gorpiaios des zweiten identisch ist, und dafs das Fest 
auf den 18. dieses Monats fiel, worin der zweite (24—6 
= 18) mit dem dritten gegen den ersten übereinstimmt; 
aber wir wissen nicht, welches Panemos oder Gorpiaios. 
Denn die Lage dieser Monate ist in verschiedenen Kalen-
dern verschieden. Der makedonische Gorpiaios entsprach 
ungefähr dem August. Der Panemos entsprach in Korinth, 
Megaris, Kos, Kalymna, Rhodos und Heraklea am Siris 
dem September; in Böotien, Larisa, Lamia und Aetolien 
dem August; in Amphissa und Kyzikos dem Juli; in Delos, 
Olbia und Makedonien dem Juni; in Samos und Perinth 
dem Mai (E. Bischoff, De f'astis Graecorum antiquioribus, 
Leipziger Studien Bd. VII, 1884, S. 412—415), und auch für 
Argolis scheint die Notiz, dafs die Eroberung von Troja, 
welche von einigen in den Skirophorion = Juni, gewöhn-
lich aber in den Thargelion = Mai gesetzt wurde, bei zwei 
Schriftstellern :'Αγίας (oder Αίγίας oder 'Άγις) und Αερ-
κύλος, welche nach Äthenaios 111,86 3Αργολικά geschrieben 
haben, in den Panemos gesetzt war (Clemens Alexandrinus 
Strom. I, p. 321, S. 381 ed. Potter, und danach Eusebius 
Praep. evang. X, 12, 14), auf einen Panemos == Mai hinzu-
deuten. Im übrigen sind wir für die Lage des Nemeen-
monats ausschliefslich auf Stellen angewiesen, an welchen 
die Nemeen in historischem Zusammenhange vorkommen; 
unter diesen aber ist gerade die hier vorliegende die wich-
tigste (daher man denn auch, lange vor Veröffentlichung 
des obigen dritten Scholions, als Zeit der Nemeen un-
gefähr den Juli angenommen hat, weil man die trasime-
nische Schlacht, IX. Cal. Quinct., in den Juni oder wenig 

I früher setzte). Unsere Stelle lehrt aber zweierlei: a) kurz 
vor den Nemeen erhält Philipp Kunde von dem Seeraub-
zuge der Illyrier, welcher vor der Erntezeit stattgefunden 
hat; b) unmittelbar nach den Nemeen leitet Philipp Frie-
densunterhandlungen ein, an welchen auch Aratos sogleich 
beteiligt wird (c. 102), Aratos' letztes kriegerisches Unter-
nehmen in diesem Jahre ist aber die Beschützung der 
argivischen Ernte. Danach fielen diese Nemeen in die 
zweite Hälfte des Mai oder in die erste Hälfte des Juni; also, 
da am 10. Mai morgens Neumond w a r , auf den 28. Mai. 
Dafs die Nachricht von der Schlacht erst so spät nach 
Griechenland gelangte, erklärt sich leicht genug. Denn die 
Schiffahrt galt zwar bereits vom 10. März an für möglich, 
aber noch bis zum 15. oder gar 27. Mai für gefährlich 
(Veget. IV, 39; oben S. 50 Anm. 1); wann sie innerhalb 
dieses Zeitraums wirklich begann, hing natürlich von der 
Witterung ab. So schreibt ζ. B. Po'llio noch im Jahre 43 
an Cicero {ad /'am. X, 33, 3): Α Gadibus mense Aprili binis 
tabellariis in duas naves inpositis et tibi et consulibus 
et Octaviano scripsi.... Sed, ut rationem ineo, quo die 
proelium Pausa commisit, eodem α Gadibus ?iaves pro-
fectae sunt; nuila enim post hiemem fuit ante eum diem 
navigatio. Dieser Tag war der 15. April. Im Jahre 217 
mufs die Schiffahrt ebenso spät , wo nicht noch später, 
begonnen haben, da die Gesandten von Chios, Rhodos, 
Byzanz und Ptolemaios erst in der ersten Hälfte des Mai 
bei Philipp eintreffen (denn dafs sie alle ungefähr gleich-
zeitig kommen, ist natürlich kein Zufall, sondern liegt 
daran, dafs sie sämtlich gleich nach Eröffnung der Schiffahrt 
von Hause abgegangen sind). Für den Verkehr zwischen 
Italien und Griechenland aber kam in diesem Frühling noch 
das Hindernis hinzu, dafs die Piratenschiffe des Skerdila'idas 
(eines Freundes der Börner) die ganze Westküste Griechen-
lands unsicher machten. Dadurch erklärt sich, dafs die 
Nachricht im Mai in Griechenland noch nicht bekannt ge-
worden war; eine an Philipp geschickte Botschaft aber 
mag etwa in der ersten Hälfte des Mai nach Südillyrien 
(d. h. in derselben Zeit wie die Gesandten zu Philipp) und 
von da nach Makedonien gelangt sein, von wo sie dem 
Könige nach Argos geschickt wird. — Bestätigt wird diese 
Lage des Festes durch die Nemeen von 209, 195 und 185 
(s. diese Jahre), sowie durch die von 221. Polybios be-
richtet II, 64: Μετά δε την της Μεγάλης πόλεως άλωσιν 
'Αντίγονου π α ραχ ε ι μ ά ζ ο ντ ο ς εν τη} τών \4ργείων 
πολει, συναγαγ ων Κλεομένης α μα τ ώ την έ α ρ ινην 
ωραν ενίστασ&αι. . . . έξαγαγων την στρατιάν ένέ-
βαλεν εις την τών 'Αργείων χώραν, welches er ver-
wüstet; dann kehrt er nach Sparta zurück. Plutarch er-
zählt Kleom. 25 — 26 diesen Einfall doppelt , zuerst (25) 
nach Polybios (citiert), dann (26) ausführlicher nach einer 
anderen Quelle, d. h. Phylarchos (Droysen, Epigonen II 2 

S. 147, hat diese Doublette nicht bemerkt); hier wird daher 
die Verwüstung genauer geschildert: τον σΐτον ου κείρων, 
ωοπερ οι λοιποί, δρεπάναις και μαχαίραις, αλλά κό-
πτων ξύλοις μεγάλοις (woraus keineswegs folgt, dafs das 
Getreide zum Schnitt reif, sondern im Gegenteil, dafs es 
noch grün war, so dafs die Feinde sonst nichts damit an-
fangen konnten). Nach diesem Einfall fährt Polybios II, 
65—70 fort: Του δε βέρους ένιοταμένου καϊ σνν-
ελ&όντων τών Μακεδόνων και τών 'Αχαιών εκ της 
χειμασίας ( = Als aber der Sommer e i n t r a t und die 
.Vlakedonen und die Achäer aus den Winterquartieren z u -
s a m m e n g e k o m m e n w ä r e η) , άναλαβών την στρα-
τιάν 'Αντίγονος προηγε μετά τών συμμάχων εις την 
Αακωνικην, εχων κτλ. (folgt eine Aufzählung der Truppen; 
dafs ein Teil derselben erst nach dem angegebenen Zeit-
punkte zu ihm gestofsen sei, davon ist nicht die Bede), w o 
er den Kleomenes in einer festen Stellung bei Sellasia findet; 
der Weg von Argos bis dahin beträgt 60—70 km = 3 Tage. 
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Noch Ol. 140, 3 ; noch 2 1 7 v. Chr 
G r i e c h e n l a n d und M a k e d o n i e n . 

λείτΐονται 'Ρωμαίοι μάχη μεγάλη.1) 
Darauf Friedensunterhandlungen begonnen.-) Ende Mai 

Αντίγονος δε παραγενόμενος . . . ε ξ εφόδου καταπειρά-
ζειν καϊ σνμπλέκεο^αι προχείρως άπέγνω, vielmehr τ ί-
νας μεν ημέρας επιμένων σννε&εα^ρει τάς τε τών 
τόπων ιδιότητας. Darauf Schlacht, Kleomenes wird ge-
schlagen und schifft sich noch in der Nacht nach Alexandria 
ein. 'Αντίγονος δ' εγκρατής γενόμενος έξ εφόδου τής 
Σπάρτης . . . . εν ό λ ίγ α ι ς ή μ έ ρ α ι ς άνέζενξε μετά 
τών δυνάμεων εκ τής πόλεως, προσαγγελθ-έντος αντω 
τους Ίλλνριονς είσβεβληκότας εις Μακεδονίαν πορ9·εΐν 
την χώραν.... ΙΙαραγενόμενος εις Τέγεαν και τούτοις 
άποδονς τήν πατριον πολιτείαν, δ εν τ ε ρ αϊ ο ς εντενϋεν 
εις "Αργός έπ' αντήν ήλϋ-ε τήν τών Νεμέων πανή-
γνριν. Darauf kehrt er κατα σπονδήν nach Makedonien 
zurück und schlägt die Illyrier aus dem Lande; nicht lange 
darauf (μετ' ov πολν) stirbt er, und es folgt ihm Philipp. 
Setzt man diese Nemeen in den Mai/Juni oder genauer, da 
am 24. Mai Neumond war, 18. Panemos — 11. Juni 221, 
so ist alles in Ordnung, da Antigonos im Mai (θ-έρονς 
ένιοταμένον, was hier im Gegensatz zu τήν εαρινήν ώραν 
ένίσταο&αι steht) ausgerückt und im Oktober 221 ge-
storben ist (weil sein Nachfolger Philipp von da bis zur 
Schlacht bei Kynoskephalai, Juli 197, 23 Jahre und 9 Mo 
nate regiert hat; Eusebius cd. Schöne], p. 243). Dagegen 
müfste man jene τινάς μεν ημέρας, welche doch nur den 
Gegensatz zu dem vorhergehenden έξ έφόδον καταπει-
ράζειν bilden, auf Monate ausdehnen, wenn man diese 
Nemeen in den Juli oder August bringen wollte. — Aus 
den sonstigen vor 217 erwähnten Nemeen ergiebt sich gar 
nichts über die Lage des Festes, vielmehr dienen sie ihrer-
seits als chronologische Stützpunkte. Die Nemeen bei 
Plutarch Kleom. 17, während welcher Kleomenes Argos 
einnimmt, gehören nicht in den Herbst/Winter 224/223 (wie 
Droysen Hermes XIV, S. 22 f. will), sondern in den Mai 225, 
da diese Einnahme von Argos nicht mit der bei Polyb. 
11,53,6, sondern mit der 5 2 , 2 erwähnten identisch i s t .— 
Mit den Nemeen, welche in Diodors Darstellung Ol. 116,2 
= 315/314 v. Chr. (XIX, 55—65) vorkommen, verhält es 
sich folgendermafsen. Antigonos zog, so berichtet Diodor, 
von Susiana nach ßabylonien und von da nach Kilikien. 
Hier in Mallos angekommen, verteilte er die Truppen in die 
Winterquartiere; es war nach dem Untergange des Orion 
(November). Dann schickte er den Milesier Aristodemos nach 
der Peloponnes mit 10U0 Talenten und mit dem Auftrage, 
Freundschaft mit Alexander und Polysperchon zu schliefsen 
(55—57). Aristodemos fuhr nach Lakonika, warb 8000 Söld-
ner, schlofs mit den beiden Genannten Freundschaft, er-
nannte den Polysperchon zum Feldherrn in der Peloponnes 
und bewog den Alexander, nach Asien zu fahren und sich 
zu Antigonos zu begeben (60. Dieser gab ihm 500 Talente 
und schickte ihn in die Peloponnes zurück, 61). Als 
Kassander (in Makedonien) hörte, dafs Aristodemos in der 
Peloponnes gelandet sei, und wieviele Söldner er zusammen 
gebracht habe, suchte er zuerst den Polysperchon von der 
Verbindung mit Antigonos abzuziehen. Da er aber kein 
Gehör fand, so zog er ein Heer zusammen und rückte durch 
Thessalien in ßöotien ein. Hier war er den Thebanern bei 
dem Bau ihrer Mauern behilflich und begab sich dann nach 
der Peloponnes. Zuerst eroberte er Kenchreä und ver-
heerte das Gebiet von Korinth; hierauf nahm er zwei 
Festungen mit Sturm ein. Sodann machte er wiederholte 
Angriffe auf die Stadt Orchomenos, und es wurden ihm 
von denen, die dem Alexander abgeneigt waren, heimlich 
die Thore geöffnet. Hierauf zog er nach Messene; aber 
da er die Stadt von Polysperchon besetzt fand, verzichtete 
er auf eine Belagerung, zog durch Arkadien nach Argos 
und trat, nachdem er die nemeischen Spiele angeordnet, 
den Rückmarsch nach Makedonien an. Nach seinem Ab-
züge ging Alexander mit Aristodemos von einer Stadt der 

Peloponnes zur andern und versuchte die von Kassander 
hineingelegten Besatzungen zu vertreiben. Kassander aber 
sandte, als er dies erfuhr, den Prepelaos zu ihm und for-
derte ihn auf, von Antigonos abzufallen und mit ihm ein 
Bündnis zu schliefsen, worauf Alexander auch einging 
(63 — 64). Damit endet der Jahresbericht über die make-
donisch-griechischen Dinge. Auch hier steht nichts im 
Wege , die Nemeen in den Mai/Juni zu setzen oder ge-
nauer 18. Panemos = 31. Mai 315 (da um Mitternacht des 
13./14. Mai Neumond war); denn das von den Winter-
quartieren des Antigonos bis zu den Nemeen des Kassander 
Herichtete hat in der Zeit vom Nov. 316 bis zum 3t . Mai 
315 vollkommen Platz. Und zugleich erhellt, dafs der 
Jahresbericht Diodors von Sommer zu Sommer geht , nur 
freilich nicht vom Sommer 315 bis zum Sommer 314, 
sondern vom Sommer 316 bis zum Sommer 315, also nicht 
in das Jahr Ol. 116, 2, sondern in das Jahr Ol. 116, 1 

I gehört; aber derartige Fehler sind bei Diodor nichts Selte-
nes, und dafs die Winterquartiere des Antigonos in Kilikien 
die des Winters 316/315 sind, ist auch, so viel ich sehe, 
allgemein anerkannt (mit einer nicht in Betracht kom-
menden Ausnahme, nach welcher Antigonos jene Winter-
quartiere im Mai 315 bezieht). — Die sehr zerstörte In-
schrift G. I. Α. II, 182 ist ein athenischer Volksbeschlufs, 
der sich auf die nemeische Architheorie bezieht; sie läfst 
nur erkennen, dafs es sich um Schwierigkeiten in der Be-
zahlung zwischen dem Architheoros und dem Proxenos in 
Kleonai gehandelt hat, und dafs Bestimmungen beschlossen 
sind, wie es damit künftig gehalten werden soll; datiert 
ist sie Archon Kephisodoros 11. Hekatombaion (Juli). „Also 
der Beschlufs ist in den ersten Tagen des attischen Jahres 
Ol. 114 ,2 (323/322) gefafst; der ungenannte Architheoros 
h a t . . . seine heilige Reise wohl schon hinter s i c h . . . ; ob 
Tage oder Monate seit der Festfeier verflossen s i n d , . . . 
darüber lassen die Beste der Inschrift im Unklaren" (Droysen 
im Hermes XIV, S. 11 f.). Dazu pafst vollkommen mein 
Ansatz: 18. Panemos = 30. Mai 323. — Am wenigsten 
Bestimmtes ergiebt sich aus der Erwähnung der Nemeen in 
llemosthenes' Rede gegen Meidias I i i , wo er dem Gegner 

I vorwirft, dafs derselbe, obwohl er ihn (den Redner) des 
j Mordes beschuldigte, gleichwohl εί'ασε μέν αε ε ίοιτη ρ ια 

νπερ τής βονλής^ ϊεροποιήσαι καϊ &νσαι και κατά^ξα-
σθ-αι τών ιερών νπερ νμών καϊ ολης τής πόλεως, εϊ'ααε 
δ' άρχι&εωρονντα αγαγεΐν τώ Δα τώ Νεμίω τήνκοινήν 
νπερ τής ττο'λβως ϋεωρίαν' περιεΐδε δε ταΐς Σεμναϊς 
θ-εαΐς ϊεροποιον αϊρεϋέντα έξ '4S-ηναίων απάντων τρί-
τον αντον καϊ καταρξάμενον τών ιερών. Hier fragt sich 
zunächst, ob diese Aufzählung eine chronologisch geord-
nete Reihe ist und nicht vielmehr eine Klimax. Aber wenn 
wir auch das erste annehmen, so bleibt ferner das Jahr 
ungewifs, in welchem Demosthenes Ratsmitglied gewesen 
ist. Denn die bezügliche Erörterung Schäfers (Demosthenes 
und seine Zeit, II, S. 103—111; 2. Ausgabe S. 1 0 9 - 1 1 8 ) , 
welcher dafür Ol. 107 ,4 (349/348) annimmt, beruht we-
sentlich auf der Annahme, dafs das Fest im Anfange 
jedes zweiten und vierten Olympiadenjahres (statt gegen 
Ende jedes ersten und dritten) gefeiert und demnach in 
Ol. 107 ,4 gefallen sei (diese aber in letzter Analyse auf 
der Annahme, dafs die trasimenische Schiacht im Juni 
geschlagen sei , womit der bekannte circulus glücklich 
geschlossen ist). Beseitigt man dieselbe, so hindert nichts, 
Demosthenes' Eintritt in den Rat auf den Anfang von Ol. 
107,3 d.h. Juli 350 und die erwähnten Nemeen in den 
Mai 3 4 9 zu setzen. 

2) Polyb. V, 102 — 105; darauf noch vor dem Winter 
ein Feldzug Philipps gegen Skerdila'idas in Makedonien und 
Illyrien V, 108. 

IG* 



Noch 217 ν. Chr., noch V 537. 
Spanien. 

Sommer 1 Oi δ3 εκ της συγκλήτου πυ&όμενοι 
το γεγονός προτέρημα διά του Γναίου 
7ΐερι τήν νανμαχίαν, . . . προχειρισάμε-
νοι ναύς είκοσι και στρατηγόν επιστή-
σαντες Πόπλιον Έκιπίωνα κατ α τήν εξ 
αρχής προ Οεσιν εξαπέστελλον μετά 
σπουδής προς τον άδελφόν Γναίον . . . 
Ο ς και παραγενόμενος εις 'ΐβηρίαν και 
σνμμίξας τάδελφώ μεγάλην παρείχε 
χρείαν τοις κοινοΐς πράγμασιν. Ουδέ-
ποτε γαρ 7ΐρότερον θαρρήσαντες δια-
βήναι τον 'Ιβηρα 7ΐοταμόν, αλλ' άσμε-
νίζοντες τη τών bei τάδε φιλία και 
συμμαχία, τότε διέβησαν και τότε. πρώ-
τον έθάρρησαν άντπιοιείσϊϊαι τών πέ-
ραν πραγμάτων . . . 3Ε7ΐειδή γάρ κατα-
7ΐληξάμενοι τους /ιερί τήν διάβασιν 
οικοϋντας τών \Ιβήρων ήκον 7ΐρός τήν 
τών Ζακαν&αίων 7ΐόλιν, α7ΐόσχοντες 
σταδίους ώς τετταράκοντα περ\ τό της 
Αφροδίτης ιερόν /. α τ εστ ρ ατοί ι: έ ό ευσ αν, 
λαβόντες τ07ΐον ευφνώς κείμενον 7ΐρός 

'•τε τήν αττό τών 7ΐολεμίων άσφάλειαν 
και 7ΐρος τήν εκ θαλάττης χορηγίαν' 
ομού γάρ αυτοίς συνέβαινε και τον στό-
λον 7ΐοιείσθαι τον 7ΰαρά7ΐλουν. Der Kar-
thager Bostor, ός απεστάλη μεν υπ3 

Άσδρούβου κωλύσων τούς 'Ρωμαίους 
διαβαίνειν τον ποταμον, ου θαρρήσας 
δέ τούτο ποιειν, άνακεχωρηκώς έστρα-
τοπέδενε της Ζακαν&ης εν τοις 7ΐ'ρός 
ϋάλατταν μέρεσιν.1) 

S i c i l i e n . 

Και τό μεν πρώτον (Servilius) της Σικε-
λίας Λιλυβαίω 7εροσέσχε, 

μετά δέ ταύτα 
καταπλεύσας τής Λιβύης ώς επί τήν 
τών Κερκινητών νήσον, 

και λαβών 
παρ3 αυτών χρήματα τού μή 7ΐορθήσαι 
τήν χώραν, α7ΐΐ]λλάγ\]. 

Κατά δέ τον 
άνάπλουν γενόμενος κύριος νήσου Κοσ-
σύρον, και φρούραν εις τό 7ΐολισμάτιον 
είσαγαγών, 

1) Polyb. 111,97,1 — 98,5 . Bei Livius folgt auf den 
Seekrieg des Cn. Cornelius Scipio (XXII, 19, 1 — 2 0 , 2 = 
Polyb. III, 95, 1—96, 7) zuerst eine ungeheuerliche Lügen-
geschichte, nach welcher die Römer jetzt gleich so ziem-
lich ganz Spanien erobern (20 ,3—21 ,8 , offenbar aus Vale-
rius Antias); dann fährt er (22) fort wie oben. 

2) Polyb. 111,90,7 — 94,10, wahrscheinlich nach Fabius. 
Die beiden Stellen, in welchen hier von Uberwinterung die 
Rede ist, lauten in deutscher Übersetzung: „indem er die 
Beute nicht zu Grunde gehen lassen, sondern an einem 
solchen Orte in Sicherheit bringen wollte, an welchem er 
auch würde überwintern können"; und: „er sah sich um 
und dachte im voraus nach über die Überwinterung, wo 

! und wie er sie einrichten würde." Der Schlufs, dafs man 
daran doch erst im Herbst denke, ist keineswegs sicher; ich 
meine vielmehr, dafs ein umsichtiger Feldherr in Feindes-
land, welcher auf Zufuhr von aufsen nicht rechnen kann 
und für die Verproviantierung seiner Truppen selbst zu 
sorgen hat, an solche Dinge etwas früher denken mufs; 
warum in diesem Falle schon im Juni, darüber s. Anm. 4. 
— Nach Livius freilich sind wir schon im Herbst, da Fabius 
nach ihm bereits in Campanien reliquom aestatis extraxit 
(XXII, 15, 1) und, als er nach Rom geht, den Minucius 
warnt, ne nihil actum censeret extracta prope acstale 
per ludificationem hostis (XXII, 18, 9); wie es auch nach 
Zonaras (VIII, 20) bereits προς χειμώνα εγένετο, als Hanni 



125 

Noch Ol. 140, 3 ; noch 217 v. Chr. 
I t a l i e n . 

Ol δε Καρχηδόνιοι κ.αταφθείραντες τονς προειρημένονς τόπους ίπερέβαλον Juni 
τον *Λ7ΐεννϊνον, και κατάραντες εις την -αννίτιν χώραν, . . . κατέδραμον δε και 
την Ούενοαντανήν, . . . είλον δε και πάλιν Τελεσίαν . . . Οί δε Ρωμαίοι κ.ατόπιν 
μεν εύποντο συνεχώς, μιας και δυείν ημερών όδόν απέχοντες, εγγίζειν γε μην και 
συμπλέκεσθαι τοις πολεμίοις ουχ οίοι τ ήσαν. /Ιιόπερ Αννίβας . . . ώ ρ μη σε 
τολμηρώς εις τά ινερί Καπΰην πεδία, και τούτων εις τόν προσαγορενόμενον Φά-
λερνον τ07ίον . . . Και διελθών εκ της Σαννίτιδος τά στενά κατά τόν 'Εριβιανόν 
καλούμενον λ.όφον, κατεστρατθ7ΐέδευσε 7ΐαρά τόν "Άθυρνον 7ΐοταμόν . . . Και; 
καταφθείρας πάν τό 7ΐεδίον . . . εγίνετο 7ΐρός άναζυγήν, βονλόμενος μη καταφθείραι \ 
την λείαν, άλλ" εις τοιούτον α7ΐερείσασθαι τ o7Cov, εν <<) και την παραχειμασ ία ν 1 

δυνήσεται 7εοιήσασθαι . . . Φάβιος δε κατανοών αυτού την έπιβολην, ότι 7ΐροχει-
ρίζεται 7ΐοιείσθαι την ε7ΐάνοδον, ψεερ εποιύ]σατο καϊ την εϊσοδον, verlegt ihm 
den Ρα/'s, llannibal aber hilft sich durch eine List. Αννίβας μεν ούν τοιαύτην 
εκ τον Φαλ,έρνον 7ΐοιησάμενος τίν εξοδον, λοιπόν ηδη στρατο7ΐεδεύων ασφαλώς 
κατεσκέ7ΐτετο και 7ΐροννοείτο 7τερΙ της χει μασ ίας, 7ΐού και πώς 7ΐοιησεται . . 
Φάβιος δε . . . αναγκασθείς μετ" ολίγας ημέρας hei τινας απελθείν θυσίας εις 
την Ρώμην παρέδωκεν τω σννάρχοντι τά στρατ07ΐεδα.1) 

3Αννίβας . . . 7νννθανόμενος 7εαρά τών κατασκόπων 7ίλείστον νπάρχειν σίτον 
εν τή 7ΐερι την Αουκαρίαν και τό καλούμενον Γερούνιον χώρα, 7ΐρός δε την σννα-
γωγήν εύφνώς εχειν τό Γερούνιον , κρίνας εκεί 7ΐοιείσθαι την π α ρ αχ ε ιμασ ία ν, 
7ΐροήγε 7ΐοιούμενος την πορείαν παρά τό Αίβυρνον ορος ε7ΐί τούς 7ΐροειρημένους 
τ07εονς.3) "Αφικόμενος δε 7ΐρός τό Γερούνιον, ό της Αονκαρίας ά7ΐέχει διακόσια 
στάδια, . . . 7ΐολιορκείν έπεβάλετο. Ταχύ δε γενόμενος κύριος τούς μεν οίκύ]-
τορας κατέφθειρε, τάς δε 7ΐλείστας οικίας άν.εραίονς διεφύλαξε και τά τείχη, βον-
λόμενος σιτοβολίοις χρήσασθαι 7ΐρός την παραχειμασίαν. Την δε δύναμιν 7ΐρό 
της πόλεως 7ΐαρεμβαλών ώχνρώσατο τάφρω και χαρακι την στρατο7ΐεδείαν. Γενό-
μενος (Γ a7to τούτων τά μεν δύο μέρη της δννάμεως έ.7ϋΐ την σ ιτ ο λογ ίαν 
εζέ7ΐεμπε . . . . Ονσης δε της μεν χώρας της πλείστης εύεφόδου και 7ΐεδιάδος, 
τών δε σνναγόντων ώς ε7τος ειπείν αναρίθμητων, ετι δε της ώρας άκμαζονσης 
7ΐρός την συγκομιδήν, άπλετον συνέβαινε καθ" εκάστην ήμέραν άθροίζεσθαι 
τού σίτον τό πλήθος. Μάρκος δε . . . άφικόμενος bei την άκραν, η κείται μεν 
bei της ^Ταρινάτιδος χώρας, 7ΐροσαγορεύεται δε Καλήνη, κατεστρατο7ΰέδενσε 7ΐερΙ 
ταύτην, 7ΐρόχειρος ων εκ 7ΐαντός τρ07ΐου σνμ7ίλέκεσθαι τοις 7ΐολεμίοις . . / 0 δ' 
"Αννίβας 'έως μέν τίνος διά την άντισ ι ρατ ο 7C £ <3 ε ί α ν συνείχεν τό 7ΐλείστον μέρος της 
δυνάμεως εφ" αυτόν, πλειόνων δε γενομένων ημερών ηναγκάζετο τούς 
μεν bei την νομήν τών θρεμμάτων άπομερίζειν, τους δ' επι την σιτολογίαν. 
. . . Καθ" όν δή καιρόν Μάρκος . . . εξήγε την δύναμιν und bringt ihm eine Schlappe 
bei. Οί δ" εν τγ 'Ρώμη, προσ7ΐεσόντος σφίσι τού γεγονότος . . ., τόν μεν Φάβιον 
ήτιώντο.4) Der Tribun Μ. Metilms erklärt sc . . . rogationem promulgaturum de aeijuando 

bal noch in Campanien war (wohin er sich nach der Ge-
fangennahme des C. Centenius, s. ohen 7. Febr., von Umbrien 
aus gewandt haben soll!). Diese Angaben werden durch 
den sogleich folgenden Bericht des Polybios widerlegt und 
beweisen nichts weiter, als dafs ihre Urheber IX. Cal. 
Quinct. für einen Tag des Juni hielten. 

3) Polyb.III, 100, 1 - 2 . Deutsch: „Da er erfuhr, dafs 
am meisten Getreide in der Gegend um Luceria und Geru-
nium vorhanden, und dafs als Sammelpunkt Gerunium 
geeignet se i , beschlofs er sich dort die Winterquartiere 
einzurichten" (oder „zu überwintern"; der Ausdruck ist 
zweideutig). Die Stelle ist ebenso zu beurteilen wie die 
beiden vorigen (s. Anm. 2); aufserdem aber zu beachten, 

dafs dieser Getreidereichtum sich noch nicht in den Städten, 
sondern in der Umgegend befindet. In Gerunium richtet 
daher erst Hannibal die leeren Häuser zu Getreidespei-
chern ein. 

4) Polyb. 111,100,3—103,3. Jetzt wird der Weizen 
in Apulien, wie Niebuhr (Vortr. über Länder- und Völker-
kunde, S. 494) von dem Intendanten der Provinz erfuhr, 
bereits gegen Ende Mai geerntet. Dagegen bemerkt Nissen 
(Italische Landeskunde, Bd. I, 1883, S .400) : „Geerntet wird 
der Weizen gegenwärtig in Sicilien Anfang Juni, in Mittel-
ilalien um die Mitte, im Poland Ende des Monats; dagegen 
iin Altertum nach den Steinkalendern August, nach Varro 
Juli, nach Coluniella ist die Ernte vor Ablauf Juli be-
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S p a n i e n . 

S o m m e r 

Die Römer 

vor Sagunt be-

kommen durch 

Verrat die ibe-

rischen Geiseln 

in ihre Hände, 

entlassen sie 

und gewinnen 

dadurch viele 

Iberer. 

Ken τότε 

μέν, ήδη 

τ ής ω ρ ας 

κ α τ ε 7t ε ι -

γουσης, διέ-

λνον εις πα-

ρ α χ ε ι μ α-

σ ί αν αμ-

φότεροι τάς 

δυνάμεις.-) 

S i c i l i e n , R o m . 

αύθις εις τό Λίλυβαιον κατήρε. Κα] τό λοιπον ούτος μεν 

αυτόν συνορμισας τον οτόλον, 

Herbst 

1 8 . Okt. 

2 3 . Okt.4) 

2 8 . Okt.4) 

N o v e m b e r 

17. Nov./17. Dez. 

μετ ο ν 7 t ο λ ν ν χρόνον αυτός 

άνεκομίσθη προς τάς πεζικά ς δυνάμεις.1) 

Von Rom l i t terae ad c o n s u l e s m i s s a e , ut . . . a l ter e o r u m ad c o n -

s u l e s c r e a n d o s R o m a m v e n i r e t . . . Λ c o n s u l i b u s r e s c r i p t u m , s i n e de tr i -

m e n t o rei p u b l i c a e a b s c e d i n o n p o s s e a b h o s t e . . . V i s u m es t 

d i e ta torem a c o n s u l e dici c o m i t i o r u m h a b e n d o r u m causa . D i c t u s L. V e t u -

r i u s P h i l o M. P o m p o n i u m M a t h o n e m m a g i s l r u m e q u i t u m dixi t . Iis v i t io 

crea t i s iussis([uc d i e q u a r t o d e e i m o se m a g i s t r a t u abd icare , 

(Id. Mart. V 5 3 8 ) res ad I n t e r r e g n u m redi i t . C o n s u l i b u s p r o r o -

g a t u m in a n n u m i m p e r i u m . Der zweite i n t e r r e x hält die Comitien: 

C. T e r e n t i u s c o n s u l u n u s c r e a t u r ; unter dessen Vorsitz p r o x i m o c o -

m i t i a l i d i e als zweiter L. A e m i l i u s P a u l u s . 3 ) 

Οι δε 7ΐερι τον ΛΙμίλιον, βουλευσάμενοι μετά τής συγκλήτου, 

το μεν έλλεϊπον 7ΐλήθος ετι τών στρατιωτών προς τήν όλη ν έπι-

βολνν π α ρ α χ ρ ή μ α καταγράψαντες έξαπέστειλαν, τοις δε 7τερϊ 

τον ΓναΙον διεσάιρησαν ολοσχερή μεν κίνδννον κ.ατά μηδένα τρόπον 

συνίστασθαι, sondern γυμνάζειν καϊ παρασκευάζειν ευθαρσείς τους 

νέους.5) 

Lat. fuer MAI/ ' ) 

endigt, beginnt nach Palladius in warmen Gegenden Ende 
Juni, kommt in gemäfsigten im Juli zum Abschlnfs." Man 
wird danach den Beginn der Ernte in Apulien für die da-
malige Zeit auf Mitte Juni zu setzen haben. Denn von 
der Ernte redet Polybios , was hier ausdrücklich bemerkt 
werden mufs, weil sogar die Ausflucht nicht zu schlecht 
gewesen ist, dafs die Worte έτι δε τής ώρας άκμαζοναης 
κτλ. bedeuten sollen: „ n o c h war die Jahreszeit g u t 
g e n u g zum Getreidesammeln." Die Stelle ist zu über-
setzen: „Da die Gegend meist wegsam und eben, die 
Schaar der Sammelnden aber so zu sagen unzählbar, und 
noch dazu die Zeit gerade die beste für das Einbringen 
war, so kam es , dafs die Menge des Getreides, welches 
jeden Tag herbeigeschafft wurde, geradezu unermefslich 
war." Diese beste Zeit war der Juni, wo das reife Ge-
treide auf den Feldern stand und von den Bauern nicht 
geschützt, auch nicht so leicht vernichtet werden konnte; 
nicht aber der Anfang des Winters, wo das Getreide „mit 
Gewalt aus den Speichern einer feindseligen Bevölkerung" 
hätte geholt werden müssen, wovon bei Polybios nichts 
steht, und was die Bauern sehr leicht dadurch verhindern 
konnten, ja sogar müfsten, dafs sie die Speicher, dem Be-
fehle des Dictators gemäfs (s. oben S. 120), ansteckten und 
davon gingen. Und damit ist auch die sehr einfache Er-
klärung dafür gegeben, dafs Hannibal sich so früh an einem 
Punkte festsetzt und für den Winter einrichtet: er konnte 
zu dem nötigen Quantum von Wintervorräten, welches der 
Pferde wegen ein sehr bedeutendes sein mufste, auf keine 

andere Weise gelangen als dadurch, dafs er sie selbst ein-
erntete. 

1) Polyb. 111,96,12-14; ausführlicher Liv. XXII,31,1—6. 
2) Polyb. 1 1 1 , 9 8 , 5 - 9 9 , 9 ; ebenso Liv. XXII, 22. 
3) Liv. XXII, 33 ,8—35,7 , ofTenbar auf offizieller Grund-

lage. Polybios (III, 106, 1—2) ist über diese Dinge zu kurz 
und dadurch ungenau. 

4) Wenn der erste interrex gleich Id. Mart. antrat, 
so war für den zweiten XIII. Cal. April. — 23. Okt. der 
einzige dies comitialis, da XII. Cal. April. = 24. Okt. auf 
nundinae fiel. Der nächste dies comitialis nach diesem 
war VIII. Cal. April = 2 8 . Okt. 

5) Polyb. III, 106, 3 - 5 , gleich nach den Wahlen. 
Ebenso folgt bei Livius auf die Wahlen (XXII, 35) sofort 
die Aushebung (36 ,1 — 5; nur über die Stärke derselben ist 
er ungewifs: Decem milia novorum mililum alii scripta 
in supplementum, alii novas qualtuor legiones, ut ο et ο 
legionibus rem gcrerent; letztere Zahl hat auch Poly-
bios 107, 9 und 15), dann erst die Sühnung der Prodigien 
( 3 6 , 6 - 8 ) , dann Gesandtschaften (36, 9—37, 12). — Appian 
(Hann. 17) setzt diese Rüstungen sogar noch v o r die Neu-
wahlen für V 538: 'Ρωμαίοι δε . . . κατέλεγον εκ 'Ρώμης 
τέλη_ στρατιωτών τέσσαρα . . . και τους συμμάχους παν-
ταχόθεν ήγειρον ές 'Ιαπυγίαν υπάτους τε αίρουνται... 
Δεύκιον Αίμίλιον κτλweil für ihn der Winter 217/216 
(c. 16) noch in V 537 fällt. 

6) Fragment der Jahrtafel der feriae Latinae, G. I. L. 
VI, 1, p. 456. 
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Ol . 1 4 0 , 3 / 4 ; n o c h 2 1 7 ν . Chr. 

I t a l i e n . 
m a g i s t r i e q u i t u m e t d i c t a t o r i s i u r e . Fabius, c o n s u l e c r e a t o M. At i l io R e g u l o , n e p r a e s e n s Ju l i 

d e i u r e i m p e r i i d i m i c a r e t , p r i d i e q u a m r o g a t i o n i s f e r e n d a e d i e s a d e s s e t , n o c t e ad e x e r -

c i t u m a b i i t . 7 ) Αυτοκράτορα κάκείνον κατέστησαν . . . Ηκε δε και Φάβιος επί τάς 

δυνάμεις . . . Αιελόμενοι τό 7ΰλήθος χωρϊς έστρατθ7ίέδευσαν αλλήλων, απέχοντες 

ώς δώδεκα σταδίους. Minucius fällt in einen Hinterhalt, icird aber von Fabius gerettet. A u g u s t 

Ol μεν 'Ρωμαίοι διδαχθέντες νπό τών πραγμάτων και βαλόμενοι χ^άρα/.α πάλιν 

ένα πάντες εσνρατοπέδευσαν όμόσε, και λοιπόν ήδη Φαβίω προσειχον τον νουν 

και τοις υπό τούτου παραγγελλομένοις' οι δέ Καρχηδόνιοι . . . λοιπόν ηδη 7ΐρός 

τήν χειμασίαν ασφαλώς ήτοιμάζοντο.8) 

C n . S e r v i l i u s . . . p e r S i c i l i a m p e d i b u s p r o f e c t u s f r e t o in I ta l iam t r a i e c i t , l i l t e r i s 

Q . F a b i a c c i t u s e t i p s e e t c o n l e g a e i n s M. At i l ius , u t e x e r c i t u s ab so e x a c t o i a m 

p r o p e s e n i e n s t r i i m p e r i o a c c i p e r e n t . 9 ) 

C o n s u l e s , A t i l i u s F a b i a n o , G e m i n u s S e r v i l i u s M i n u c i a n o e x e r c i t u a c c e p t o , h i b e r - 2 7 . A u g u s t 

n a c u l i s m a t u r e c o m m u n i t i s , quod r e / / q u o m a u t u m n i e r a t , F a b i a r t i b u s c u m s u m m a H e r b s t 

i n t e r s e c o n c o r d i a b e l l u m g e s s e r u n t . F r u m e n t a t u m e x e u n t i I l a n n i b a l i d i v e r s i s l o c i s 

o p p o r t u n i a d e r a n t c a r p e n t e s a g m e n p a l a t o s q u e e x c i p i e n t e s . 1 0 ) 

Φιλίιεπος . . . διαφήκε τάς δυνάμεις εις π α ρ α χ ε ι μ α σ ί α ν . Ήν δ' ό χειμών 

ούτος, καθ3 όν 'Αννίβας . . . έμελλε περί τό Γερούνιον τής Ααννίας ποιεϊσθαι 

τήν 7ΐαραχειμασίαν. Ρωμαίοι δέ τότε κατέστησαν στρατηγούς αυτών Γάιον Τερέν- E n d e Okt . 

τιον και Αεύκιον Α ί μ ί λ ι ο ν . η ) 

01 δέ 7ΐερι τον Γναΐον, κομισάμενοι τάς 7ΐαρά τών ν7ΰάτων έντολάς, 7ΐάντα 

τά κατά μέρος έχείριζον κατά τήν εκείνων γνώμην. Αιό . . . ολοσχερές μεν γάρ 

η μνήμης άξιον απλώς ουδέν επράχθη διά τήν έντολήν και διά τήν τ ο ύ κ α ι ρ ο ύ 

7t ε ρ ί σ τ ασ ιν.12) 

7) Liv. XXII, 25. 
8) Polyb. III, 103, 4 - 1 0 5 , 11. Dafs der Winter un-

mittelbar bevorstehe oder gar schon eingetreten sei, folgt 
aus den Worten προς τήν χειμασίαν ήτοιμάζοντο nicht 
(vgl. oben S. 125 Anm. 2 und 3); und aus Polyb. III, 106 
ergiebt sich das Gegenteil (s. unten Anm. 12). 

9) Liv. XXII, 31, 6. Hierzu ist die Deutung aufgestellt 
worden, dafs sie die Heere übernehmen sollten, „weil dann 
das Halbjahr schon fast zu Ende sei ." Ich übersetze: 
„dafs sie die Heere von ihnen , da ihre sechsmonatliche 
Gewalt schon nahezu abgelaufen sei, übernehmen möchten." 
— Ebenso Appian Hann. 16: ληγόντων δε αντώ τών 
έξ μηνών, εφ ους αιροννται 'Ρωμαίοι τονς δικτατο- ! 
ρας, οι μεν ύπατοι Σερονίλιός τε και 'Ατίλιος έπι τάς 
εαντών αρχάς έπανήεσαν και ήλϋον επί τό στρατό-
πεδον, καϊ ό Φάβιος ες 'Ρώμην άπηει. Da Fabius seine 
Diktatur um XI. Cal. Sext. angetreten hatte (S. 118 ) , so 
waren die 6 Monate mit dem XII. Cal. Febr. = 26. Aug. zu 
E n d e . — Nach den Gegnern wäre dies etwa der 19. N o v . — j 
19. Januar. 

10) Liv. XXII, 3 2 , 1 — 2 ; quod reli fehlt in den Hand-
schriften und ist von Madvig eingefügt. Die Konjektur ist 
sachlich möglich: erst übernehmen sie die Deere ('27. Aug.); 
dann erbauen sie ein befest igtes Winterlager, was mehrere 
Wochen gedauert haben mufs (September, wozu das mature 
stimmt); dann ist noch ein Teil des Herbst übrig (ob der 
kleinere oder der gröfsere, steht nicht da; das mature und 
das frumentatum deutet aber auf den gröfseren). Ebenso 

W i n t e r 

möglich wäre jedoch auch quod oder quoniam initium 
autumni erat, als Erläuterung des mature. 

11) Polyb. V, 108. Deutsch: „Phi l ipp entliefs die 
Truppen in die Winterquartiere. Es war aber dieser Winter 
der, während dessen bei Gerunium in Daunien zu über-
wintern Hannibal im Begriffe war. Die Römer aber setzten 
damals als ihre Consuln den C. Terentius und L. Aemilius 
ein." Dann folgt c. 109,. .was Philipp κατά την παραχει-
μασΐαν = während des Überwinterns thut. Es ist mithin 
in c. 108 vom Herbst 217 die Rede; Polybios steht am 
Ende seines Jahres Ol. 140, 3 und stellt, wie gewöhnlich, die 
Synchronismen für den Jahresschlufs zusammen: Philipp 
entläfst die Truppen in die Winterquartiere, Hannibal be-
zieht die se inigen, und in Rom treten die neuen Con-
suln an. Denn die Ausflucht, dafs κατέστησαν blofs 
„wählten" bedeute, hilft hier nicht, da die Wahlen erst nach 
Id. Marl, stattfanden, und die Gewählten sofort antraten 
(s. S. 126). 

12) Polyb. 1 1 1 , 1 0 6 , 9 - 1 1 . Dies ist bei Polybios die 
erste Andeutung, dafs der Winter 217/216 wirklich ein-
getreten ist; dabei sind wir aber frühestens am Ende des 
Aprilis, denn eher können die von den neuen Consuln 
ausgehobenen Truppen (s. S. 126) nicht in Apulien an-
gekommen sein. Mithin liegt das προς τήν χειμασίαν 
ήτοιμάζοντο 105 ,11 (oben Anm. 8), we lches vor dem Ende 
der Dictatur des Fabius (XII. Cal. Febr.), also mindestens 
37» Monate früher stattfindet, lange vor dem Anfang des 
Winters. 



2 1 6 ν. Chr., noch V 538. 

Winter 
I t a l i e n . 

c. 20 . Febr. 

T)ie Consuln Λεΰκιον μεν Ποστονμιον, εζατΐέλεκνν οντά στρατ ηγόν, στρα-
τόπεδο}' δόντες εις Γαλατίαν εξa7Cέστειλαν . . πρόνοιαν δ' εποιήσαντο και της 
ανακομιδής τον παραχει μ όζοντος εν τω Λιλνβαίω στόλον, διεπέμψαντο δε 
και τοϊς εν \Ιβηρία στρατηγοις 7ΐάντα τα. κατε7ΐείγοντα 7ΐρός την χρείαν. Οντοι 
μεν ονν 7ΐερϊ ταντα και 7ΐερϊ τοις λοιπάς εγίνοντο παρασκευάς επιμελώς. 

Dilectu perfecto consules p a u c o s m o r a t i d i e s , dum ab sociis ac nomine Latino 
venirent milites. Tum, quod numquam antea factum erat, iure iurando ab tribunis 
militum adacti milites, iussu consulis conventuros neqite iniussu abituros.'2) 

Οι δ5 (der Senat) εβονλενσαντο μάχεσθαι και σνμβάλλειν τοις πολεμίοις. 
Τοις μεν ονν 7ΐερϊ τόν Γναϊον έπισχεϊν ετι διεσάορησαν, αντοϊ δε τονς ν7ΐάτονς 
έξαπέστελ,λον . . . Προέ&εντο δε στρατοπέδοις οκτώ διακινδννενειν, ο πρότερον 
ονδέποτ εγεγόνει . . . Τότε γε μην όντως εκ7ίλαγεϊς ήσαν και κατάιροβοι τό 
μέλλον, ώς ου μόνον τέτταρσιν, αλλ' οκτώ στρατοπέδοις cΡωμαΐκοίς όμον προή-
ρηντο διακινδννενειν. Jio και 7ίαρακαλέσαντες τονς περϊ τόν ΑΙμίλιον . . . έξα-
πέστειλαν.3) 

cO γαρ Σκερδιλάΐδας ακονων κατά χειμώνα λέμβους ναν7ΰηγεϊσ0·αι τόν Φί-
λιπ7ΐον 7ΐλείονς, καϊ 7ΐροσδοκών αντον την κατά dάλατταν παρονσίαν, διε7ΐέμπετο 
προς τονς 'Ρωμαίους διασαφών ταντα καϊ παρακαλών βοηθείν' οι δε 'Ρωμαίοι 
δεκαναίαν από τον περϊ τό Λιλνβαιον έξα7ΰέστειλαν στόλου.4) 

1) Polyb. III, 1 0 6 , 6 - 8 . 
2) Liv. XXII, 38 ,1—5, in unmittelbarem Anschlufs an 

die Wintergeschäfte der Consuln (c. 36—37). Von der Mel-
dung der Wegnahme von Cannae und dem darauf folgenden 
Senatsbeschlufs, die Consuln ins Feld zu schicken, weifs 
Livius nichts. 

3) Polyb. III, 107, 7—108, 1. Dafs der Senat erst jetzt, 
nach der Wegnahme von Cannae, und nachdem die Pro-
consuln wiederholt vergeblich Verhaltungsbefehle erbeten 
haben, beschlossen hätte, vier neue Legionen auszuheben, 
um durch sie die vier schon bei Larinum stehenden zu 
verstärken (wie behauptet worden ist), ist schon durch den 
Wortlaut der Stelle ausgeschlossen; es steht vielmehr da: 
„Sie h a t t e n v o r , mit acht Legionen zu kämpfen, was 
vorher niemals geschehen war" (folgt eine Erörterung über 
das sonstige Verfahren). „Damals aber waren sie so in 
Schrecken und in Furcht vor der Zukunft, dafs sie nicht 
blofs mit vier, sondern mit acht römischen Legionen zu-
gleich zu kämpfen b e s c h l o s s e n h a t t e n . " Wann, ver-
steht sich von selbst: am Anfange des Consulatsjahres, 

wie immer. Denn die Ursache dieses Schreckens war na-
türlich nicht die Wegnahme von Cannae, sondern die 
Schlacht am trasimenischen See und die Verwüstung von 
halb Italien im Sommer 217. Dazu die Sachlage: man 
denke sich einen römischen Senat, welcher bis Mitte Juni 
die Hände in den Schofs legt, und welchem es auch dann 
erst auf die Anzeige der Proconsuln, dafs die lange hinaus-
geschobene Entscheidungsschlacht jetzt unvermeidlich ge-
worden sei, einfällt, „die neuen Rüstungen für die Krieg-
führung bei Cannae" anzuordnen! — Da die Consuln nach 
Apulien nicht μετά τών δυνάμεων, sondern προς τάς 
δυνάμεις kommen, so ist anzunehmen, dafs den vier neu 
ausgehobenen Legionen das Lager in Apulien als Sammel-
punkt bestimmt war, und dafs die Consuln den Weg von 
Rom dorthin nur in Begleitung einiger Reiterei zurück-
gelegt haben. Danach werden sie, da der Weg ca. 350 km 
beträgt, und da sie am 26. Febr. dort anlangten (s. S. 129), 
gegen den 20. Febr. von Rom abgegangen sein. 

4) Polyb. V, 110, 8—9, vgl. unten S. 131. 
5) Diese Zeitbestimmung beruht, wie die folgenden, 
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Ol. 140, 4; 210 ν. Chr, 
Italien. 

Τόν μεν ουν χειμώνα . . . . διέμειναν άντιστρατοπεδενοντες άλλήλοις' Winter 
dann εκίνει τήν δύναμιν εκ τον 7ΐερ\ το Γεροννιον χάρακος 'Αννίβας. Κρίνων Februar5) 
δε συμψέρειν το ν.ατά πάντα τρο7ΐον άναγν.άσαι μάχεσθαι τους πολεμίους, 
:καταλαμβάνει τήν τής Κάννης προσαγορευομένης πόλεως άκρα ν' εις γαρ ταύτην 
συνέβαινε τόν τε σϊτον Υ.αι τάς Κοπιάς χορηγίας άθροίζεσθαι τοις 'Ρωμαίοις 
εκ τών περι Κανύσιον τόπων, ε* δε ταύτης αει προς τήν χρείαν επι τό στρα-
το7ΐεδον παρακομίζεσθαι . . . Τής παρασκευής δε και τής άκρας τότε κατα-
ληφθείσης ου μικράν συνέπεσε ταραχήν γενέσθαι περ} τάς τών 'Ρωμαίων δυνά-
μεις, . . . διά τάς χορηγίας εδυσχρηστοΰντ έπι τώ κατειλήορθαι τόν προειρη-
μένον τόπον . . . Πέμποντες ουν εις τήν 'Ρώμην συνεχώς έπυνθάνοντο τι δεϊ 
ποιείν, ώς εάν έγγίσωσι τοις πολεμίοις, ου δυνησόμενοι (ρνγομαχείν.6) 

Die Consuln παραγενόμενοι προς τάς δυνάμεις και σνναθροίσαντες τά πλήθη 
τήν τε τής συγκλήτου γνιόμην διεσάιρησαν. Rede des L. Aemilius. Τότε μεν ουν 
ταύτα και τοιαύτα παρακαλέσας ό Λεύκιος διαφήκε τους ιίολλούς' 

τή δ3 επαύριον άναζεύξαντες ήγον τήν δύναμιν, ού τους πολεμίους ήκουον 
στρατοπεδενειν. Λ εν τ ε ρ αϊ ο ι δ' έπιβαλόντες παρενέβαλον, περί πεντήκοντα στα-
δίονς άίίοσχόντες τών πολεμίων. cO μεν ουν Λεύκιος.. .ουκ εφη δεΐν συμβάλλειν... 

Τής δ' ηγεμονίας τώ Γα'ίω καθηκούσης εις τήν έπιού σαν ήμέρα ν . . ., 
αναστρατο7ΐεδεύσας προήγε, siegreiches Gefecht mit der Vorhut Hannibals. 

Εις δέ τήν ε7tαύριο ν ό Λεύκιος . . . τοις μεν δυσί μέρεσι κατεστρατθ7ΐέδευσεν 
7ΐαρά τόν Λυιριδον . . ., τώ δέ τρίτιο 7ίέραν . . . Ιβάλετο χάρακα . . ., βουλόμενος 
διά τούτων προκαθήσθαι μεν τών εκ τής πέραν 7ΐαρεμβολής 7t ρ ovo μ ενόντων, 
hτικεΐσθαι δέ τοις παρά τών Καρχηδονίων. Ilannibal hält eine Versammlung, και 
δεξάμενος αντών τήν δρμήν άφήκε, και παραχρήμα κατεστρατοπέδενσε, 7ΐοιονμενος 
τόν χάρακα 7ΐαρά την αυτήν 7ΐλευρύιν τού 7ίοταμού τή μείζονι σιρατθ7ΐεδεία τών 
ν7ΐεναντί(ον. 

Τή δ' έχομένη περί 7ΐαρασκενήν και θεραπείαν παρήγγειλε γίνεσθαι 7täoi. 

20. Febr. 

27. 
23. 

1. 

2. 

Febr. 
Febr. 

März 

März 

3. März 

auf Riickrechnung vom Datum der Schlacht hei Cannae, 
IF. Non. Sext. = 5. März. 

6) Polyb. III, 107,1 — 6. Der Anfang der Stelle lautet 
vollständig: Τόν μεν ovv χειμώνα και τήν εαρινή ν 
ω ρ <>. ν διέμειναν άντιστρατοπεδενοντας αλληλοις' ή ό η 
δε παραδίδοντος τον καιρόν τ?/ν εκ τών επε-
τείων καρπών χορηγία ν, έκίνει κτλ., wornach wir 
am Beginn der Erntezeit ständen. Hiemit widerspricht 
aber Polybios, wenn anders das Datum der Schlacht bei 
Cannae, IF. Non. Sext., richtig überliefert ist, sich selbst, 
da er die Wahl der Consuln für dieses Jahr, welche erst 
nach Id. Mart. stattfand, in den Herbst 217 setzt (s. oben 
S. 127). Weil also eine von diesen beiden Angaben falsch 
sein mufs, so sind wir berechtigt, die vorliegende zu 
verwerfen, und das um so mehr, weil sie sich leicht er-
klären läfst, nämlich ans einem MifsVerständnis des Datums 
IF. Non. Sext., welches für Polybios in den Juni fiel 
(s. oben S. 84). Hieraus ist das και τήν εαρινών ωραν 
entwickelt; die weitere Angabe ήδη δε παραδίδοντος — 
χορηγίαν mag aus den Worten τόν τε οΐτον καϊ τάς 

Matzat, llöinisolie Zoitroclinung. 

λοιπάς χορ?ιγίας herausgesponnen sein, welche von Poly-
bios auf die Erntezeit bezogen zu sein scheinen, in seiner 
Quelle (Fabius) aber diesen Sinn nicht gehabt haben können, 
weil die Börner durch die Wegnahme des Magazins von 
Cannae in Not gerieten (έδνσχρηοτονντο), wovon doch 
in der Erntezeit nicht die Bede sein konnte. Sie können 
daher in der Quelle nur bedeutet haben, dafs die Römer 
die laufenden Zufuhren aus dem südlichen Apulien hier als 
an einem sichern Punkte (άκ^α) deponierten, um davon 
nach Bedarf zu beziehen (προς τήν χρείαν παρακομί-
ζεσΟ-αι). — Die Hauptsache aber ist: wer behaupten will, 
dafs die Schlacht bei Cannae „in Wahrheit etwa im Juni 
oder Juli geschlagen wurde", wie Niese (Philo!. Anz. XIV, 
S. 557) u.a . , oder sogar erst im August, der sollte doch 
vor allen Dingen erst einmal sagen, was denn die Consuln 
in Rom oder gar Ilannibal in seinem apulischen Neste so 
lange gethan haben sollen; diese Frage aber haben diese 
Gelehrten sich nicht einmal vorgelegt, geschweige denn 
irgendwo beantwortet. — Aufserdem vergl. unten S. 130 
Anm. 1 und 2. 
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N o c h 2 H » ν. C h r . , n o c h V 5 3 8 . 
I t a l i e n . 

März 

Q u i n g e n t i P r a e n e s t i n i . . . n o n c o n f e c t o P r a e n e s t e ad d i e m d i l e c t u s c r i u s p r o -

f e c l i d o m o , c u m C a s i l i n u m a n t e f a m a m a d v e r s a e p u g n a e v e n i s s e n t e t , a l i i s a d g r e g a n t i b u s 

s e s e R o m a n i s s o c i i s q u e , p r o f e c t i a Cas i l ino c u m s a l i s m a g n o a g m i n e i r e n t , a v e r l i t e o s 

r e t r o C a s i l i n u m n u n t i u s C a n n e n s i s p u g n a e . . . A d d i t u r et P e r u s i n a c o h o r s , h o m i n e s 

q u a d r i n g e n t i s e x a g i n t a , e o d e m n u n t i o q u o P r a e n e s t i n i p a u c o s a n t e d i e s C a s i l i n u m c o n -

p u l s i . 1 ) 

Schrecken in Rom. T u m d e m u m l i t t e rae a C. T e r e n t i o c o n s u l e a d l a t a e s u n t : L . 

A e m i l i u m c o n s u l e m e x e r c i t u m q u e c a e s u m ; s e s e C a n u s i i e s s e . . . , P o e n u m s e d e r e ad 

C a n n a s . . . L i t t e r i s c o n s u l i s l e c t i s c e n s u e r u n t p r a e t o r e m M. C l a u d i u m , qu i c l a s s i a d 

O s t i a m s t a n t i p r a e e s s e t , C a n u s i u m ad e x e r c i t u m m i t t e n d u m s c r i b e n d u m q u e c o n s u l i , 

u t , c u m p r a e t o r ! e x e r c i t u m t r a d i d i s s e t , p r i m o q u o t j u e t e m p o r e , q u a n t u m p e r 

c o m m o d u m rei p u b l i c a e l ieri p o s s e t , R o m a i n v e n i r e ! . . . Q . F a b i u s P i c t o r D e l p h o s a d 

o r a c u l u m m i s s u s e s t . . . M. C l a u d i u s M a r c e l l u s ab Os t ia m i l l e et q u i n g e n t o s m i l i t e s , <|UOs 

in c l a s s e m s c r i p t o s h a b e b a t , R o m a m , ut u r b i p r a e s i d i o e s s e n t , initt . i t; i p s e , l e g i o n e c l a s -

s i c a — ea l e g i o t e r t i a e r a t — c u m t r i h u n i s m i l i t u m T e a n u m S i d i c i n u m p r a e m i s s a , c l a s s e 

t rad i ta P . F u r i o P h i l o c o n l e g a e , p a u c o s p o s t d i e s C a n u s i u m m a g n i s i t i n e r i b u s 

c o n t e n d i t . 2 ) Terentius rediit, r e n o v a v i t q u e m e m o r i a m a c c e p t a e c l a d i s . 3 ) 

A p r i l Nachwahl des Prätors L. Postumius zum, Consul. Συνέβη μ c V ο λ ί γ α ς η μ έ -

ρ α ς , τον cpößov κατέχοντος τήν πάλιν, κ α) τον ε) ς τήν Γαλατίαν στρατηγόν 

αποσταλέντα, εις ένέδραν έμπεσόντα παραδόξως, άρδην υπό τών Κελτών δια-

(ρθαρήναι μετά της δυνάμεως,4) 

S o m m e r Ο . F a b i u s P i c t o r l egat i i s a D e l p h i s R o m a m r e d i i t . 5 ) 

D i c t a t o r M. . l u n i u s P e r a , m a g . e q . T i . S e m p r o n i u s G r a c c h u s . 6 ) 

1) Liv. XXIII, 1 7 , 8 - 1 1 . Die Anwesenheit dieser Prä-
nestiner in Casilinum (welches sie dann gegen Hannibal 
verteidigten) war beglaubigt durch Statuen, Inschriften und 
einen Senatsbeschlufs, c. 1 9 , 1 8 — 2 0 , 3 . Der Vorfall zeigt 
deutlich, wie früh im Jahre es noch war. 

2) Liv. XXII, 5 4 — 5 7 ; ebenso Appian Dann. 27. Man 
beachte, dafs die Flotte, deren Mannschaft die in Lilybäum 
überwinternde ablösen sollte (Polyb. III, 106, 7; s. oben 
S. 128), noch in Ostia liegt, — wieder ein Zeichen, wie früh 
im Jahre es noch ist. 

3) Liv. XXII, 6 1 , 1 3 - 1 5 . 
4) Polyb. III, 118, 6. Der gemeinte οτρατηγός ist nach 

c. 1 0 6 , 6 (s. oben S. 128) der Prätor L. Postumius; seine 
Nachwahl erwähnt Polybios nicht. Dagegen bezeichnet 
Livius XXIII, 24—25 (ebenso die fasti Capilolini, C. I. L. I, 
p. 435, und Zonaras IX, 3) denselben als consul designatus 
für V 539 und setzt seinen Untergang in das Ende des 
Jahres V 538. Davon kann, der Nachricht des Polybios 
gegenüber, nur soviel richtig se in , dafs Postumius als 
consul designatus umgekommen ist: er mufs also für den 
bei Cannae gefallenen Aemilius nachgewählt worden sein 
(man beachte, dafs sonst keine Nachwahl gemeldet wird), 
aber, ehe ihn die Nachricht erreichte, seinen Tod gefunden 
haben; vgl. auch unten S. 132 Anm. 5. Die bei Livius und 
in den fasti Capitolini vorliegende Fälschung ist augen-
scheinlich aus kalendarischen Verlegenheiten entstanden: 
man konnte , wenn die Nachricht vorlag, dafs Postumius 
im Anfange des Frühlings und als consul designatus ge-
fallen se i , dieselbe nicht gleich nach der Schlacht bei 
Cannae, welche man in den August setzte, sondern nur da 

unterbringen, w o wir sie bei Livius finden. — Übrigens 
weist auch der Inhalt der livianischen Erzählung auf die 
Richtigkeit der polybianischen Zeitbestimmung hin: Liv. 
XXII, 35, Anfang V538 , wird Postumius Prätor für Gallien; 
das erste aber, was von seinen dortigen Unternehmungen 
erzählt wird, ist XXIII, 2 4 , dafs er zwei Legionen aus-
hebt und mit diesen in den Wald Litana eindringt, w o 
ihm die Gallier durch einen Hinterhalt den Untergang be-
reiten. Das pafst gar nicht in den Okt. 216 v. Chr. und 
überhaupt nicht an das Ende seiner Prätur, sondern nur 
in den Anfang des Frühlings 216 v. Chr., wohin es nach 
dem Obigen zu stehen kommt. — Dafs für Polybios mit 
dieser Begebenheit die römische (und mit der Rückkehr 
Philipps von der i l lyrischen Küste nach Makedonien die 
griechische) Geschichte der 140. Olympiade (Sommer 220 — 
Sommer 216; nicht des Jahres Ol. 140, 4 , denn das läuft 
bis zum Herbst 216) schliefst, liegt wieder daran, dafs für 
ihn das Datum der Schlacht bei Cannae in den Juni f iel; 
weitere Folgerungen sind daraus nicht zu ziehen. 

5) Liv. XXIII, 11. 
6) C. I. L. 1, p. 435. Livius erzählt die Ernennung dieses 

Dictators und den dilectus desselben XXII, 57 gleich nach 
der Absendung des Fabius und des Marcellus und vor dem 
Eintreffen des überlebenden Consuls, das wäre noch im 
Sextiiis. Sie gehört aber in eine spätere Zeit, da am Ende 
des Jahres [Id. Mart.) die Amtszeit des Dictators noch nicht 
abgelaufen ist (s. Ende Okt.). Dazu st immt, dafs er erst 
XXIII, 14 (nach der Rückkehr des Fabius von Delphi) die An-
trittsförmlichkeiten des Dictators erzählt, dazu den dilectus 
noch einmal und mit anderem Detail. — Der Zusammen-



1 3 1 

N o c h Ol. 1 4 0 , 4 ; n o c h 21G v. Chr. 
I t a l i e n , G r i e c h e n l a n d . 

Trj δ εξής 7ΐαρά τόν 7ΐοταμόν εξέταττε τα. στρατόπεδα και δήλος ήν μά- 4 . März 

χεσΟαι σπενδων τοις υννεναντίοις. Ό δε Λεύκιος . . . είχε τήν ήσνχίαν.') 

IV. N o n . S e x l . 8 ) cO δε Γάιος άμα τω 7ΐαραλαβείν τ ή κατά ν ι: υ ό α ς ή μ ε ρ α 5 . März 

τήν αρχήν άρτι τής κατά τόν ήλιο ν ανατολής επιφαινόμενης, εκίνει τήν δύναμιν: 

Schlacht bei Cannae.9) 

Καρχηδόνιοι μεν 

γάρ διά τής πρά-

ξεως ταύτης π α ρ α-

χ ρ ή μ α τής μεν 

λ.οιπής παραλίας 

σχεδόν πάσης ήσαν 

εγκρατείς' Ταραν-

τίνοί τε γάρ ευ-

θέως ένεχείριζον 

αυτούς, ' ίργνριπ-

πανοι δε και Κα-

πυανών τίνες εκά-

λ.ουν τόν Λννίβαν, 

οι δε λοιποί πάν-

τες άπέβλεπον ηδη 

τότε προς Καρχη-

δονίους.10) 

Φίλιππος Je κατα τήν παραχειμασίαν . . . εκατόν . . . 

λέμβους . . . καταρτίσας . . . συνήγε τάς δυνάμεις άρχο μέ-

νη ς -θ ερε ία ς και βραχέα προσασκησας τους Μακεδόνας 

εν ταίς ειρεσίαις άνήχθη . . . Ποιησάμενος τόν πλουν δι 

Ευρίπου καϊ πεο\ Μαλέαν ήκε τνρός τους περ) Κεφαλληνίαν 

και y/ευκάδα τόπους, εν οίς καθορμισθεϊς εκαραδόκει πο-

λυ7ΐραγμονών τόν τών ' Ρ ω μ α ί ω ν στόλον' Πυνθανόμένος δε 

7ΐερ\ τό Λιλύβαιον αυτοί ς όρμείν, θ αρρήσας άνήχθη και 

7νροήγε 7ΐοιούμενος τόν 'πλουν ώς επι Λπολλωνίας. Nicht 

mehr weil von da, bei der Insel Sason, erfährt er von Schi/fern, 

welche von Rhegion her gekommen sind und hier ankern, ότι 

καιαλεί/ιοιεν έν Ρηγίιο πεντήρεις 'Ρωμαϊκάς τνλεοΰσας επ' 

Απολλωνίας και 7ΐρός Σκερδιλαιδαν, und kehrt schleunigst um. 

Ει μή πτοηθείς αλόγως εφνγε, τών 7ΐερ) τήν Ίλλνρίδα 

7νράξεων μάλισι' αν τότε καθίκειο διά τό τους 'Ρωμαίους 

7ΐάσαις ταίς επινοίαις καϊ 7ΐαρασκευαίς περ) τον 

και τήν 7ΐερ\ Κάνναν μάχην γίνεσθαι.11) 

Verhandlungen wegen Loskaufung der Gefangenen, von den Hörnern abgelehnt.1'1) 

Hannibal nach Campanien, Abfall Capnas.i:i) 

Ende März 

S o m m e r 

liang gestallet sich hiernach so , dafs man nach der An-
kunft des Terentius zuerst eine Nachwahl für Aemilius 
vornahm, dann aber, als diese durch den Tod des Ge-
wählten (Postumius) vereitelt wurde, einen Dictator er-
nennen liefs. 

7) Polyb. 1 0 8 - 1 1 2 . Nach Holzapfel (Neue Philolog. 
Hundschau 1887 , S. 383) „verdient bemerkt zu werden, 
„dafs vor der Schlacht bei Cannae sowohl die Römer 
„wie die Karthager den Aufidus ohne Schwierigkeit durch-
schr i t t en , was wohl im Sommer, nicht aber zu Beginn 
„des Frühlings möglich war." Das kommt ganz auf die 
Witterung an; da „aufserhalb der Regenzeit Furten in 
grofser Zahl vorhanden sind" (Nissen, ltal. Landeskunde 
1, S. 337), so können im März sehr wohl wenigstens 
einige vorhanden gewesen sein. — Beachtenswerter linde 
ich, dafs in diesem höchst ausführlichen und anschaulichen 
Stück wohl von beiderseitigem Futterholen (προνομενόν-
των), aber nirgend von Getreideholen die Rede ist. In 
dem entsprechenden schlechten Stück des Livius, XXI!, 
38, 0 — 45, l heifst es 40, 8 gleich nach der Ankunft der 
Consuln von Hannibal: Non so tum enim nihil ex r α μ Iis 
in diem commeatibus superabat, sed ne unde raperel 
qui dem quiequam reliqui erat, omni undique frumenlo, 
poslquam ager purum lutus erat, in urbes munilas con-
vecto; nach einiger Zeit aber 43 ,1 — 5: Ibi plures dies 
prupler inopiam frumenli manere nequit. . . Movere inde 
stutuit in ealidiora alque eo muluriora messibus Apuliae 
loea. Dort also, in einer kälteren Gegend, ist die Ernte 
schon vorbei: hier, in einer wärmeren, steht sie noch be-

vor! — man sieht, was von dieser kalendarischen Prag-
matik zu halten ist. 

8) (J. Claudius bei Gell. V, 17,5; Macrob. Sat. 1,10,20. 
9) Polyb. III, 113 — 117; Liv. XXII, 45, 5—52, 6. Liv. 

45—77 ist = Polyb. 112—115. 
10) Polyb. 111,118,2-3 . 
11) Polyb. V, 109 —110, wonach sowohl Philipp als die 

; von Rhegion hergekommenen Schiffer von der Schlacht bei 
Cannae noch nichts wufsten. Da (}ερείας hier nicht den 
Gegensatz zum Frühling, sondern zu παραγειμααίαν bil-
det, so steht nichts im Wege, den König um den 10. März, 
von wo ab das Meer für offen, wenn auch noch nicht für 

j sicher galt, ausfahren zu lassen. Alsdann konnte er Ende 
März bei der Insel Sason (an der Meerenge von Otranto) 
sein; denn die Strecke von Thessalonich bis dahin beträgt 
etwa 1250 km, und der Aufenthalt bei Leukas braucht 
keineswegs lang angenommen zu werden. Andererseits 
kann die Kunde der Schlacht bei Cannae etwa in zwei 
Wochen nach Rhegion gelangt sein (400 km); haben die 
Schiffer, welche vor dem Eintreffen der Nachricht von da 
abfuhren, bis Sason (400 km) eine Woche gebraucht (oder, 
wenn schneller gefahren, bereits einige Tage da geankert), 
so kommen wir wiederum auf Ende März. Dafs Polybios 
die ganze Fahrt sich vor der Schlacht geschehen denkt, 
ist ohne Gewicht (s. S. 129 Anm. 6); reale synchronistische 
Thatsache ist nur, dafs Philipp erst nach der Fahrt von 
der Schlacht erfuhr; und dies ist im Vorstehenden ge-
nügend erklärt. 

12) Polyb. fragm. VI, 58; Liv. XXII, 58—01. 
13) Liv. XXIII, 1—10. 
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Noch 2Κ» ν. Chr., V 538/539. 
S ρ a η i e η. 

Sommer 

Herbst 

Oktober 

Hasdrubal . . . 
procul al) hoste in-
tcrvallo ac locis tutus 
tenebat s e , quoad 
multum ac d i u <>!»-
testanti quattuor mi-
lia peditum, mille 
equites in supplemen-
tum missi ex Africa 
sunt. Darauf aber 
Aufstand der Tarte-
sier; in eam gentem 
versum al» Romanis 
bellum est. Die Tar-
tesier unterworfen.4) 

I t a l i e n . 

Krieg in Campanien.') 
Petelini legatos Romam ad praesidium petendum miserunt. 

. . . Consulti a M. Aemilio praetore patres . . . fatere coacti, nihil 
iam longinquis soeiis in se praesidii esse.2) 

Cum tanlum senatorum adversae pugnae . . . absumpsissent, 
und de ea re M. Aemilius praetor . . . rettulisset . . . , dictatorem 
. . . creari placuit, qui senatum legerei. Accirique C. Terentium 
consulem ad dictatorem dicendum iusserunt. Qui ex Apulia relicto 
ilii praesidio cum m a g n i s i t i n e r i b u s Romam redisset, n o c t e 
p r o x i m a , ut mos erat, M. Fabi um Buteonem . . . dixit. Dieser 
centum septuaginta Septem . . . in senatum leclis, e x t e m p l o se 
magistratu abdieavit . . . Consul n o c t e i n s e q u e n Ii ad exercitum 
redit non facto cerliore senatu, ne comiliorum causa in urbe 
relineretur. P o s t e r o d i e consultus a M. Pomponio praetore 
senatus decrevit dictatori scribendum, uti, si e re publica censeret 
esse, ad consules subrogandos veniret cum magistro equitum et 
praetore M. Marcello . . . Diclator . . . cornitia edixit, quibus 
(M. Marcellus) et Ti. Sempronius Gracchus . . . consules crea-
rentur . . . Diclator crealis magistralibus Teanum in Iii h e r na 
ad exercitum redit relicto magistro equitum Bomae, qui p o s t 
p a u c o s d i e s magistratum initurus esset.3) 

30. Okt. 

November 

Circumacto tertio anno Punici belli Ti. Sempronius consul 
i (I i b u s Μ ar t i i s magistratum i η iL (V 53!) ·')· — (Marcello) ineunti 
consulatum cum tonuisset, vocati augures vitio creatum videri 
pronunliaverunt . . . In locum Marcelli, ubi is se magistratu ab-
dieavit, suffectus Q. Fabius Maximus tertium.6) 

Ti. Sempronius militibus Sinuessam diem ad conveniendum 
edixit, et Q. Fabius consulto prius senatu, ut frumenta omnes 
ex agris ante ka l . I u n i a s (15. Jan. 215) primas in urbes mu-
nitas conveherent; «jui non invexisset, eins se agrum popula-
turum, servos sub hasta venditurum, villas incensurum.7) 

1) Liv. XXIII, 1 4 — 1 9 , im Detail unbrauchbar, weil 
voller Doubletlen (z. D. der dreimalige Anschlag Hannibals 
auf Neapel 1; 14; 15) und Zahlenlügen (16). Zu diesem 
Charakter stimmt, es denn auch, dafs nach dieser Darstellung 
der Winter 216/215 noch in das Jahr V 5 3 8 gehört ( 1 8 - 1 9 ) . 

2) Liv. XXIII,20,4—10. Dieser Aemilius kommt unter 
den rechtzeitig gewählten Prätoren für V 538 und 539 nicht 
vor, er mufs also für den gefallenen Prätor L. Postumius 
nachgewählt sein; — was die polybianische Nachricht über 
diesen (s. oben April) bestätigt. 

3) Liv. ΧXIII, 22 — 24. Postumius, welchen er dem 
Sempronius zum Collegen giebt, ist nach S. 130 Anm.4 zu 
streichen und durch Marcellus zu ersetzen, der nach c. 31 
nachgewählt wird, aber wegen eines Prodigiums abdanken 
mufs. Augenscheinlich hat der Senat, indem er Sempro-
nius und Marcellus mit dem Diclator nach Horn kommen 
läfst, diese beiden Männer von vorherein als Candidaten 
für das Consulat ins Auge gel'al'st. 

4) Liv. XXIII, 26—27, wie es scheint, nach Polybios. 
5) Liv. XXIII, 30, 18. Dann fährt er fort (19): M. Mar-

cello pro consule Imperium esse populus iussit. Das wäre 
ein ganz ungewöhnlicher Vorgang (s. Mommsen, Röm. Staats-
recht 1-, S. 620; II-, S. 630); die Angabe ist aber nichts 
weiter als eine Maskierung der Thatsache, dafs auch Mar-
cellus bereits zum Consul gewählt war, s. Anm. 6. 

6) Liv. XXIII, 31, 1 3 - 1 4 . 
7) Liv. XX111, 32, 1 3 — 1 5 , das Haupt- und Staats-

argument der Gegner „einer Abweichung des Kalenders"; 
Sollau ζ. 1». meint (l'hilologus XLVI, S. 670): „Für jeden 
„unbefangen Urteilenden müfste allein schon diese Stelle 
„beweisend sein. " Fabri nämlich (zu Liv. XXI, 50) und 
Weifsenborn (zu Liv. XXXIV, 26) behaupten, dafs fru-
menlum „im Singular von dem eingeernteten Getreide 
„gebraucht wird, frumenta von dem auf dem Halme 
„stehenden"; das soll auch hier der Fall sein. Jene Be-
hauptung ist aber, in solcher Äufserlichkeit und ohne alle 
ratio hingestellt, vollkommen willkürlich; denn als Beweis 
dafür werden lediglich vier Stellen des Livius citiert (XXV, 
15,18; XXXI, 2, 7; XXXIII, 6, 8; XL, 41,5) , während eine 
fünfte (XXXIX, 26, 8) dazu schon nicht stimmt, und viel 
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I t a l i e n . 
Petelia in Brultium von den Karthagern belagert.8) 

Ol. 140, 4/141, 1 ; noch 2 1 0 v. Chr, 

Sommer 

Herbst 

Winterquartiere Hannibals in Campanien.") 

zahlreichere Stellen anderer Autoren das Gegenteil lehren. 
So Cäsar bell. (lall. 111,9: Ipse, cum primum per anni 
tempus poluil, atl exercitum contendit; Veneli . . . fru-
menta ex agris in oppida conportant. Ebenda V, 14: 
Inleriora plerique frumenta non serunt. Columella 11,20: 
Messis facienda est, ut potius in area et in acervo, quam 
in agro grandescant frumenta . . . Al ubi paleis immista 
sunt frumenta, vento separentur... Itaque in area detrita 
frumenta sie sunt aggeranda, ut omni /lata possint ex-
cerni; at si compluribus diebus undique silebit aura, 
vannis expurgentur... Pura deinde frumenta, si in annos 
reconduntur, repurgari debent; narn quanto su/il expo-
litiora, minus α curculionibus cxeduntur. Sin prolinus 
usui destinantur, nihil altinet repoliri. Palladius 1 ,19: 
Quae ubi siccala fuerit, frumenta condenlur . . . Aliqui 
coriandri folia frumentis miscent ad servandum pro-
fulura. Nihil tarnen diu eustodiendis frumentis commo-
dius erit, quam si ex areis iti alterum lucum vicinum 
Iransfusa refrigerenlur aliquantis diebus atque ila bor-
reis inferanlur. Negat Columella venlilanda esse fru-

menta. XIII, 1: Decembri mense scruntur frumenta. 
Apulejus Metamorph. IX,23: Alveo ligneo, quo frumenta 
confusa purgari consueverant. Servius zu Virg. Georg. 
1 , 1 6 0 : Vannis frumenta purganlur. Umgekehrt Digcsta 
1, 16, 77 (aus Paulus): Fruinentum aulem id esse, quod 
arista sc teneat, rede (lullum defitiisse. Der Sprach-
gebrauch ist wohl einfach der, dafs frumentum eine Quan-
tität Getreide, frumenta discrete oder als discret betrach-
tete Quantitä t e η Getreide bedeutet. Dadurch erklärt sich 
le icht , dafs auf den Feldern stehendes Getreide meistens 
frumenta heifst; aber selbstverständlich darf dieser Salz 
nicht umgekehrt werden: getrennt lagernde (und als solche 
gedachte) Quantitäten Getreide sind auch frumenta. — Die 
Kunststücke, durch welche das Getreide, dessen Aberntung 
(da bis Cal. Iun. alles in den festen Städten sein sollte) 
lange vor Cal. Mai. hätte beginnen müssen, dennoch reif 
gemacht worden sein soll (Soltau a . a . O . S. 671) , darf ich 
wohl übergehen. 

8) Polyb. fr. VII, 1 , 3 . 
9) Liv. XXIII, 18. 



2 1 5 ν. Chr., V 539/540. 
Spanien. 

30. T)ez./27. Jan. 

22. Jan. 

Frühling 

Sommer 

Herbst 

20. Okt. 

O . / l l . Dez. 

Ilasdrubal 
soll von Spa-
nien nach 
Italien zie-
hen; wird 
aber von den 
Scipionenam 
Iberus zu-
rück geschla-
gen. Quae 
posteaquam 
1 i 11 e r i s 
Scipionnm 

Romae vol-
gata sunt , 
. . . laetaban-
tur. Ο 

I t a l i e n . 

Lat. fuer IVN2) 
T. Otacilius Crassus, postquam aedem Mentis in Capitolio dedicavit 

(VI. Id. Inn. ) , in Siciliam cum iinperio, qui classi praeesset, missus.3) 
Ti. Sempronius consul Domanus Sinuessae, quo ad conveniendum 

diem edixerat, exercitu lustralo transgressus Volturnum Humen circa Litcr-
num posuit, castra. 11 >ΐ oliosa stativa erant, dann nach Cumae. Auch 
Fabius und Marcellus in Campanien gegen Hannibal. ') 

Πετηλΐνοι όε τηρήοαντες τήν προς 'Ρωμαίους ττίστιν . . . και 
εν ö εκ. α μήνας ντΐομείναντες τήν πολιορκίαν . . παρέόοσαν εαυτούς.·') 

Hanno adiutoribus et ducibus Rruttiis Graecas urbes templavit . . . 
Regium primum temptatum est, diesque aliquot ibi nequiquam consumpti. 
Dagegen gewinnen die Karlhager Lohri und verfolgen die abziehende rö-
mische Besatzung. Ct. eos quidem, quos scquebantur, non sunt adepti; 
alias a Messana traicientis freto Ilegium naves conspexerunt. Militcs erant 
Romani a Claudio praetore inissi ad obtinendam urbern praesidio. Itaque 
Itegio extemplo abscessum est. Darauf gewinnt Hanno Kroton.°) 

Hannibal . . . Aptdiae Iii h e r na p e t i t , eircaque Arpos consedit, Ti. 
Sempronius Gracchus folgt ihm.1) E x i t u a e s t a t i s eins . . . litterae a 
1\ et Cn. Scipionibus venerunt, quantas quamque [»rosperas in Hispania 
res gessissent; sed . . . omnia deesse. Drei Privatgesellschaften übernehmen 
die Lieferung dieser Bedürfnisse auf Kredit.*) 

Exilu anni eins Q. Fabius . . . Romam comitioruni causa veniens in 
cum quem priinum diem comitialem habuit, comitia edixit atque ex itinere 
praeter urbern in campum descendit.9) 

(V7 540, Id. Mart . ) Quinto anno secundi Punici belli Q. Fabius Ma-
ximus quartum, IM. Claudius Marcellus tertium consulatum ineuntes . . . 
Ouo die magistratum inierunt consules, senatus in Capitolio est habilus: 
Verteilung der Tosten, Prodigien. Darauf neue Rüstungen: sex novae legi-
ones erant scribendae. Eas primo quoque tempore consules scribere 
iussi et classem parare.10) 

Lat. fuer NON . MAI.2) 

1) Liv. XXIII, 28—29, noch unter V 538, aber mit der 
Fortsetzung (30): Dum haec in Hispania gerunlur, /V-
lelia . . . expugnata est, was eist 215 geschehen ist. Auch 
sind mit den am Schlufs erwähnten liUeris Scipionnm die 
litterae α 1'. et Cn. Scipionibus identisch, welche nach 
c. 48, 4 exilu aestatis V 539 in Rom eintreffen (s. rechts 
daneben); denn die letzten prosperae in Hispania res, 
welche Livius bis dahin berichtet hat, sind eben die in 
c. 28—29. Ras Stück 26 — 29 stammt wahrscheinlich aus 
Polybios, welcher in seinem VII. Ruche die Ereignisse von 
Ol. 141 ,1 und 2 (216—214) erzählt hat; hier standen die 
spanischen Gegebenheiten von 216 und 215 wahrscheinlich 
beisammen, und Livius bat es in gewohnter Liederlichkeit 
verabsäumt, sie unter seine Jahre V 538 und 539 zu ver-
teilen. Als spanischen Kriegsbericht für V 539 bringt er 
dann c. 49 ,5—14 ein Stück, welches er augenscheinlich 
aus der Lügenchronik des Valerius Antias geschöpft hat, 
und welches er noch dazu an den Rrief der Scipionen und 
die darüber geführten Verhandlungen (48, 4—49, 5) mit den 
Worten Cum hi commeatus venerunt anknüpft, — ganz 
unsinniger Weise , da diese Zufuhren nach seiner eigenen 
Darstellung nicht vor dem Spätherbst 215, wahrscheinlich 

aber erst im Frühling 211 in Spanien eintreffen konnten. 
2) Fragment der Jahrtafel der feriae Lalinae, G. I. L. 

VI, 1, p. 456. 
3) Liv. XXIII, 32, 20; G. I. L. I, p. 395. 
4) Liv. XXIII, 34, 10 — 37, 13, nach Valerius Antias 

(wie die vielen Verlustzahlen zeigen), daher im einzelnen 
unbrauchbar; ebenso das hieran anschliefsende Stück 
39, 5—48, 3. 

5) Polyb. fr. VII, 1, 3 (vgl. Sommer 210); bei Livius 
XXIII, 30, 1—5 fälschlich unter V 538. 

6) Liv. XXIV, 1, 1 — 3 , 1 5 , gewifs nach Polybios (aus 
dem VII. Ruche), nachdem Livius dasselbe nach einer an-
deren Quelle bereits XXIII, 30, 6 — 9 unter V 538 erzählt 
hat. Dafs diese Regebenheiten in V 539 gehören, zeigt die 
Erwähnung des Prätors Claudius. Nur sind die Eingangs-
worte 1,1 L i ex Campania in Brultios rediium est zu 
streichen; denn dieser ganze Zug des Hanno von Bruttium 
nach Campanien (XXIII, 43, 6) und zurück (46,8) steht in 
Widerspruch mit dem Obigen, da bei demselben voraus-
gesetzt wird, dafs, ehe er angetreten wurde, Lokri bereits 
in den Händen der Karthager war (41 ,10 — 12). 

7) Liv. XXIII, 4 6 , 8 ; 4 8 , 3 , wahrscheinlich aus Valerius 
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Ol. 141, 1/2; 215 ν. Chr. 
S i c i l i e n . Griechenland. 

Der Prätor Appius Claudius zum Landheere nach Sicilien.1') 

Winter 

Gesandtschaft Philipps an Ilannibal nach Campanien, 
aufgefangenl2) und zu Ti. Sempronius Gracchus nach 
Cumae, dann nach Horn gebracht. Gegenvorkehrungen des 
Senats: pecunia ad classem tuendam bellumque Macedo-
nicum ea decreta est, quae Ap. Claudio in Sieiliam niissa 
erat, ut redderetur Ilieroni r e g i . . . . Simul ab Ilierone 
missa ducenta milia modium Iritici et hordei centum.1 3) 

Auf die irrige Nachricht vom Tode Hieros fahren 50 
römische Schiffe von Lilybäum nach Pachynum, dann zu-
rück. Kurz darauf stirbt Iliero 14) nach 5 \jähriger 
Regierung 15); es folgt sein Enkel Hieronymus. 

Dieser läfst den Römerfreund Thraso hinrichten 1,;) 
und unterhandelt mit Ilannibal. l)e,r in Lilybäum siehende 
römische Prätor l7) Appius Claudius schickt Gesandte ad 
renovandam societatem,1 8) vergeblich; Hieronymus schickt 
eine Gesandlschaft nach Karthago, dann noch eine. Die 
Karthager bewilligen ihm alles, avioi δε και τΐρότερον 
•ήδη ηαραοκευαοάμενοι rar ς και στρατιώτας εγίνοντο 
7ΐ ρός ίο διαβίβαζειν τάς δυνάμεις εις τήν —ΐ'/.ελίαν.ν)) 

Bündnis; bei der Bück fahrt Friihlinj 

Dum liaee Roma η i parant 
aguntque, ad Philippum navis 
una ex iis, quae Romam mis-
sae erant, ex cursu refugit; 
inde scitum legatos cum lit-
teris captos. Itaque ignarus 
rex, quae cum llannibale le-
gatis suis convenissent, lega-
tionem aliam cum eisdem man-
datis mittit . . . Iii prospere 
tulerunt ac rettuleruut man-
data. Sed prius s c a e s t a s 
c i r c u m e g i t , <[uam movere 
ac moliri quiequam rex pos-
set.1 3) 

Summe 

Herbst 

Antias, aber durch ein polybianisches Stück (s. Winter 
215/214) bestätigt. 

8) Liv. XXIII, 48, 4—49, 4, aus besserer Quelle, viel-
leicht Polybios. Über das hierauf folgende Stück 49,5 — 11 
s. oben Anm. 1. 

9) Liv. XXIV, 7, 10—9,5 . 
10) Liv. XXIV, 9, 7 — 1 1 , 5 . 

11) Liv. XXIII, 3 0 , 1 8 ; 32 .2 . 
12) Liv. XXIII, 33, 1—9; 34, 1 - 9 ; nach Polybios, wie 

der Ausdruck 3 4 , 4 ccrcuros (= κερχονρονς) zeigt. Da-
gegen ist der Inhalt des Bündnisvertrages, dessen Text 
uns bei Polybios fr. VII, 9 erhalten ist , 33 ,10—12 nach 
einer römischen Quelle und völlig falsch angegeben. Das 
liegt daran, dafs dieser Text bei Polybios an dieser Stelle 
noch nicht gestanden hat, sondern an einer späteren, hinter 
fr. VII, 2 - 8 = Liv. XXIV, 4, 1—7,9 (die Beihenfolge der 
polybianischen Fragmente ist dadurch gesichert, dafs fr. 
Vli, 6 und 9 in den Excerpta antiqua so auf einander 
folgen). Polyb. fr. VII, 2 - 8 = Liv. XXIV, 4, 1 - 7 , 9 be-
handelt die sicilischen Ereignisse vom Sommer 215 bis 
Herbst 214 (Ol. 141, 1/2); fr. VII,9 steht dahinter, weil der 

I Bündnisvertrag wegen der oben berichteten Zwischenfälle 
I erst nach dem Sommer 215, d .h . erst Ol. 1 4 1 , 2 zustande 

gekommen ist. 
13) Liv. XXIII, 3 8 , 1 — 3 9 , 4 , ebenfalls nach Polybios .— 

Dafs dieser zusammenhängende polybianische Bericht hier 
in zwei getrennten Stücken erscheint, hat seinen Grund 
darin, dafs Livius 3 4 , 9 an die Stelle kommt, wo der Consul 
Ti. Sempronius Gracchus bereits in Cumae ist. Da fällt ihm 
ein, dafs er den Auszug der Consuln noch gar nicht er-
zählt hat; deshalb greift er hier auf seinen Valerius Antias 
zurück und schreibt zunächst wieder aus diesem ein Stück 
aus (34,10—37,13); dann kann die polybianische Erzählung 
weiter gehen. Sein Eigentum sind nur die Übergänge: 
34, 10 Per idem tempus und 38,1 Dum haec in Lucanis 
atque in Hirpinis geruntur, beides natürlich reine Leicht-
fertigkeiten und vollkommen wertlos. 

14) Polyb. fr. VII, 3, 5—7. 
15) Polyb. fr. VII, 8, 4. 
1(5) Liv. XXIV, 4—5, nach Polybios. 
17) Polyb. fr. VII, 2; danach Liv. XXIV, 0, 1 - 3 . 
18) Liv. XXIV, 6 ,4 . 
19) Polyb. fr. VII, 3 - 4 ; danach Liv. XXIV, 6, 4 - 6 . 



Frühlim 

2 1 4 ν. Chr., V 540/541. 
S ρ a η i e n. 

Winter 

Priusquam 
Romain am-
nein llibe-
rum trans-
irent, ingen-
iös copias 
llispanorurn 
Mago el llas-
drubal fude-
runt . . . P. 
Cornelius ra-
ptim traduc-
to exercitu 
Iliberum bei 
Castrum Al-
bum geschla-
gen, am mons 
Victoriaewon 
seinem Bru-
der gerettet/') 

Herbst 

3. Nov. 

20. Nov. 
3. /19. I>ez. 

I t a l i c n. 
In Apulia ne h i e m s quidem quieta inter Komanos atque llannibalein 

erat. Luceriae Sempronius [consul], Hannibal band procul Arpis hiber-
nabat.1) 

Dilectu habito et centum navibus novis deductis Q. Fabius comitia 
censoribus crcandis habuit; creati M. Atilius Regulus et P. Furius Philus. 
Cum increbresceret rumor bellum in Sicilia esse , T. Otacilius eo cum 
classe proficisci ittssus esl. Cum dcessent nautae, consules ex senatus 
consulto edixerunt, dafs sie von den Reichen zu stellen seien. Ex hoc 
edicto dati nautae . . . naves conscenderunt.2) 

Hannibal von Arpi nach Campanicn, die Consuln ebendahin.·'1) 
Dann llannibal gegen Tarent, Fabius nach Samnium; Marcellum ab 

gerundis rebus valetudo adversa Nolae tenuit. 

Endlich Hannibal nach. 
Apulien: Salapiam ut venit, frumentum ex agris Metapontino atque He-
racleensi — iam enim a e s t a s e x a c t a e r a t et hibernis placebat locus — 
conportat.4) 

Romani, cum hellnni nequaquam contemnendum in Sicilia oreretur, 
morsque tyranni duces magis inpigros dedissct Syracusanis, quam causam 
aut animos mutasset, M. Marcello alteri consulum eam provinciam de-
cernunl.5) 

Comitia consularia habita ab Q. Fabio Maximo consule. Creati con-
sules ambo absentes Q. Fabius Maximus, consulis fdius, et Ti. Sempro-
nius Gracchus iterum . . . Iiis comitiis perfectis auctore Q. Fabio consule 
designati consules Romain accersiti 

(V 5 4 1 , Id. M a r t . ) magistratum inierunt, Verteilung der Posten. 
Scribi praeterea duae urbanae legiones iussae et viginti milia sociorum.7) 

Der Prätor M. Aemilius edixit, ut , quicunque libros vaticinos pre-
cationesve aut artem sacrificandi conscriptam habere!, eos libros oinnis 
litterasque ad sc ante ka l . A p r i l e s deferret.8) 

Lat. fuer Κ . MAI !>) 

1) Liv. XXIV, 3, 1 6 — 1 7 , nach Polybios (aus dem 
VII. Ruche), wie das vorhergehende und das folgende 
Sliick (1, 1— 3, 15 und 4, 1—7, 9); nur das Wort consul ist 
entweder ein leichtfertiger Zusatz des Livius oder falsche 
Übersetzung von στρατηγός. Auch gehört keineswegs 
das ganze Stück 1 , 1 — 7 , 9 unter V 539, wohin es Livius 
setzt; er weifs wieder die Erzählung des Polybios, dessen 
VII. Buch die Jahre von Ende Ol. 110 bis Ende Ol. 141 ,2 
(Sommer 210 — Herbst 214) umfafste, nicht auf seine Jahre 
zu verteilen. 

2) Liv. XXIV, 11 ,6—9. 
3) Liv. XXIV, 12—17, nach Valerius Antias (wie die 

vielen Verlustzahlen ze igen) , daher im Einzelnen un-
brauchbar. 

4) Liv. XXIV, 19—20. 
5) Liv. XXIV, 21, 1, wahrscheinlich nach Polybios. 

6) Liv. XXIV, 41, 1 - 7 . Die beiden Orte sind unbe-
kannt; aber wenigstens der zweite ist offenbar in der Nähe 
des Ebro (41, 5 trans fluvium, ohne Namen) zu suchen. — 
Hierauf verändert sich die Scene: 4 1 , 8 — 4 2 , 8 sind wir in 
Andalusien, und hier folgt nun ein Sieg bei Illiturgi (12000 
Feinde getötet, 1000 gefangen, 36 Feldzeichen gewonnen), 
ein Sieg bei Munda (39 Elephanten und 12000 Mann ge-
tötet, 3000 gefangen, 57 Feldzeichen gewonnen), ein Sieg 
bei Auringa (nicht halb so viel Feinde getötet, mit der 
Entschuldigung: quin pαuciores super/uerant, qui pugna-
rent) und noch einer ebendaselbst (nachdem die Feinde 
sich durch Werbungen wieder ergänzt haben; 8000 getötet, 
1000 gefangen, 58 Feldzeichen gewonnen). 4 2 , 9 — 1 1 fällt 
endlich den Römern ein, Saguntum oppidum, quae causa 
belli esset, octavum iam annum (d.i . 212) sub hostium 
poteslale esse; itaque . . . cultoribus antiquis .. .restitue-
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S i c i l i e n . 

Οί δέ 'Ρωμαίοι ταύτα πυνθανόμενοι πάλιν επεμψαν 
προς αυτόν πρέσβεις, aber Hieronymus stellt unmögliche Be-
dingungen. Oi μεν ούν πρεσβενταί και τό ουνέδριον επ\ 
τούτοις εχωρίσθησαν' οϊ δε περί τον 'Ιερώνυμον από τού-
των τών κ.αιρών ένήργονν τά τού πολέμου, και τάς τε δυνά-
μεις ηθροιζον και καθώπλιζον, τάς τε λοιπά ς χορηγίας 
ητοιμαζον.10) 

Hieronymus, cum praemissis Hippocrate at([ue Epicyde cum 
ltinis milibus armatorum ad temptandas urbes, quae praesidiis 
tenebantur Romanis , et ipse in Leontinos cum cetero omni 
exercitu . . . profectus erat, wird hier ermordet-1') Παραλαβών 
τήν αρχήν, είτα μήνας ου πλείους τριών και δέκα η 
διό δέκα ζήσας μετήλλαξε τον ßiov.n) Incerlo rerum statu 
Αρ. Claudius bellum oriens ex propinquo cum cerneret, senatum 
litteris certiorem fecit Siciliam Carthaginiensi populo et Ilanni-
bali conciliari.13) 

Umwälzungen in Syrakus: Epikydes und Hippokrates als 
praetores gewählt. Aegre ferebant et de indutiis dierum decem 
legatos isse ad Ap. Claudium et inpetratis eis alios, qui de foedere 
antiquo renovando agerent, missos . . . Per eosdem dies cum ad 
Marcellum venientem in Siciliam legati Syracusani missi ab Appio 
essent, auditis condicionibus pacis Marcellus . . . legatos Syracusas 
. . . misit. Hier aber, postquam Punicam classem accessisse Pachy-
niim allatum est, dempto timore Hippocrates et Epicydes jetzt 
gegen die Römer. Sie werden aus Syrakus entfernt, kehren aber 
zurück und reifsen die Gewalt an sich.u) 

Darauf Appius Claudius mit dem 
Heere, Marcellus mit der Flotte vor Syrakus: 
Angriff, durch die (für Iii er ο gebauten) 
Maschinen des Archimedes abgeschlagen. 
Daher οί περί τον \Αππιον ομοθυ-
μαδόν έβονλεύοαντο πόσης ελπίδος 
πείραν λαμβάνειν πλην τού διά 7to-
λιορκίας έλειν τάς Συρακούσας, ώς κ α) 
τέλος εποίησαν' οκτώ γάρ μήνας τι 

01. 141, 2 /3; 2 1 4 ν. Chr. 
G r i e c h e n l a n d . 

Winter 

Der karthagische 
Flotten führerHimilko, 
postquam ab Hippo-
crate occupatae Syra-
cusae erant, profectus 
Carthaginem adiutus-
que ibi et ab legatis 
Uippocratis et litteris 

Frülilim 

Pbilippum primum Sommer 
Apolloniam temptasse 
lembis biremibuscen-
tum viginti tlumine 
adverso subvectum; Herbst 
deinde ut ea res t a r -
d i o r s p e fuerit, ad 
Oricum clam nocte 
exercitum admovisse, 
eamque urbem . . 
ρ r i m ο i m ρ e t u op-
pressam esse.1 5) 

Ilannibalis πάλει προσκαθεζόμενοι. .. τού πολιορ-
Winter 

runt; worauf Livius schliefst mit, den Worten: Itaec in 
Hispania Q.Fabio, M.Claudio consubbus (V 540 = 214) 
ffesta. Ob hiernach das octavum iam annum ein Schreib-
fehler oder echt und von Livius nur an eine falsche Stelle 
{resetzt ist , wage ich n'cht zn entscheiden; zu brauchen 
ist höchstens das Stück 4 1 . 1 — 7 . 

7) Liv. XXIV, 43. 2 - 4 4 . 6 aus römischer Quelle. 
8) Liv. XXV, 1 , 0 — 1 2 desgleichen. 
0) Fragment der Jahrtafel der feriae Latinae, C. I. L. 

VI, 1, p. 450. 

10) Polyb. fr. VII, 5. 
11) Liv. XXIV, 7 .1—7, nach Polybios (vgl. fr. VII, 6), 

aber irrig noch unter V 539. 
12) Polyb. fr. VII, 7, 3 aus Suidas. Pas entsprechende 

valesische Excerpt (PVa 9) hat τριών και δέκα βιωσας, 
M a t z a t , Bömischo Zei t rechnung. 

wofür Reiske βαβιλενσας, Ruitsch έπιβιωσας schreiben 
wi l l ; ich glaube jedoch, dafs die Lesart des Suidas die 
richtige und das βιοίσας aus ΗΙΒΖΗΣΑΣ entstanden ist. 
— Die doppelt beglaubigte Zahl τριών και δέκα ändern 
zu wollen, weil Livius den Tod des Hieronymus bereits 
unter V 539 erzählt, ist eine grobe Kritiklosigkeit. 

13) Liv. XXIV, 7,8—9, nach Polybios (immer noch unter 
V 539). Hiermit, d. h. mit Ende Ol. 1 4 1 , 2 (Herbst 214) 
bricht dies polybianische Stück ab. 

14) Liv. XXIV, 21, 2—33, 8, nach Polybios (aus dem 
VIII. Ruche). 

15) Liv. XXIV, 40, 2—3, nach Polybios, wie fr. VII, 19,2 
und der Ausdruck lembis zeigt. I)a das Vit. Buch des Poly-
bios bis zum Herbst 214 reichte, so gehört dieses Unter-
nehmen Philipps noch in 214; nicht aber, was sonst bei 
Livius XXIV, 40 steht, s. S. 139. 
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3 ν. Chr., V 541/542 . 
S p a n i e n . 

Winter ' 

Friihlin' 

Sommer 

Herbst 

Oktober 

23. Okt. 

4. Dez. 

In Ilispa-
nia nihil 
memorabile 
gestum.2) 

I t a l i e n . 

Consules duabus urbanis legionibus scriptis supplementoque in alias 
lecto, priusquam ab urbe moverent, prodigia procurarunt, ([tiae nuntiata 
erant . . . . Iiis procuratis ex decreto pontificum profecti consules Sem-
pronius in Lucanos, in Apuliam Fabius. Dieser nimmt Arpi. Cartha-
giniensibus porlae patefactae emissique cum fide incolumes ad Ilannibalem 
Salapiam venerunt.1) 

Ilannibal in agro Sailentino a e s t a t e m consumpsit spe per pro-
ditionem urbis Tarentinorum potiundae.3) 

C o m i t i o r u m c o n s u l a r i u m i a m a d p e t e b a t t e m p u s , sed quia 
c o n s u l e s b e l l ο i n t e η t o s avocare non placebat, Ti. Sempronius consul 
comitiorum causa dictatorem dixit C. Claudium Centonem. Ab eo magister 
equitum est dictus Q. Fulvius Flaccus. Dictator primo comitiali die creavit 
consules Q. Fulvium Flaccum, magistrum equitum, et Ap. Claudium 
Pulchrum, cui Sicilia provincia in praetura fuerat . . . . Comitiis perfectis 
dictator magistratu abiit.4) 

(V 542, Id. Mart . ) Q. Fulvius Flaccus tertium, Ap. Claudius consu-
latum ineunt. Verteilung der Posten.'3) 

Dilectum consulum M. Postumi Pyrgensis 
cum magno prope motu rerum factum impedi i t . . . 
Plebesque ita scivit, si M. Postumius ante kal. 
Maias (8. Dez.) non excusatus esset, videri eum 
in exilio esse.0) 

Homae consules praetoresque usque ad ante 
diem q u i n t u m k a l . M a i a s Latinae tenuerunt.7) 

Ilannibal nimmt 
durch Verrat die Stadt 
Taren f., kann aber die 
Burg nicht erobern, jcXrtv 
ει 7ΐ;αρά Καρχηδονί-
ων επκρανείϊ] στόλος' 
τ ο ντο δ3 ν, ν ν. ατά 

1) Liv. XXIV, 44, 7—47,14 . 
•2) Liv. XXIV, 4 8 - 4 9 . 
3) Liv. XXV, 1 , 1 - 5 . 
4) Liv. XXV, 2 , 3 - 5 . 
5) Liv. XXV, 3 ,1—6. 
6) Liv. XXV, 3 , 7 - 7 , 4 . 
7) Liv. XXV, 12, 1; vgl. Ephem. epigr. I, p. 43; C. I. L. 

, 1, p. 456. 

8) Polyb. fr. VIII, 5 - 9 ; danach Liv. XXIV, 33, 9 - 3 5 , 1. 
Hie οκτώ μήνας mufs man bis zum Abgang des Appius 
Claudius nach Rom rechnen, d. i. etwa bis zum August 
(s. Herbst); sie beginnen demnach etwa im Dezember. 

9) Liv. XXIV, 35, 1 — 3, nach Polybios (aus dem VIII. 
Buche). 

10) Liv. XXIV, 3 5 , 4 - 8 , desgl. 
11) Liv. XXIV, 35, 9 - 3 6 , 1 , desgl. 



139 

S i c i l i e n . G r i e c h e n l a 

ν,είν ουδέποτε πείραν ετι λαβείν έθάρ-
ρησαν . . . Βονλόμενοι δε μή 7ΐοιεϊν ά-
πρακτον τόν χρόνον, εν ψ τΐροσεδρεύον-
σι ταίς ~νραγ.ούσαις . . . διεϊλον οί 
στρατηγοί σφάς αυτούς '/.αϊ τήν δύνα-
μιν, ώστε τόν μεν'Άτντνιον έχοντα δύο 
μέρη ττροσΥ.α&ήσθ-αι τοις εν τ / j 7tö-
λει, τό δε τρίτον άναλαβόντα Μάρν.ον 
ε7εΐ7ΐορεύεσθαι τούς τά Καρχηδονίων 
αίρουμένους ν.ατά τήν -τ/,ελίαν.*) 
Marcellus nimmt Helorus, Herbesus und 
Megara; per idem fere tempus landet 
Ilimilko bei Heraklea Minoa.9) 

Marcellus ah Agrigento iam occu-
pato, cum frustra eo praevenisse hosten) 
l'estinans tetendisset, rediens t r i f f t den 
llippokrates bei Acrillae und vernichtet 
sein Heer.1') 

Marcellus Syracusas rediit . . . Ilimilco secutus ntMjui-
<|uam Marcellum Syracusas, si qua . . . occasio pugnandi esset, 
postquam ea nulla contigerat . . ., ne frustra . . . tempus te-
reret, castra inde movit . . . Murgantiam recipit . . . Ad hanc 
defectionem erecti sunt et aliarum civitatium animi . . . . 
llippocrates inde Murgantiam, Ilimilco Agrigentum sese rece-
pit . . . Marcellus relro in Leonlinos redit frumentoque et aliis 
commeatihus aliis in castra convectis praesidio modico ihi rc-
licto ad Syracusas obsidendas venit. Inde Ap. Claudio Romam 
ad c o η s u la tu m pe t e i l du in misso T. Quinctium Crispinum 
in eins locum classi castrisque praeiicit veteribus; ipse hiher-
nacula quinque milia passuum ah hexapylo — Leonta vocant 
locum — communiit aedificavitque. Ilaec in Sicilia usque 
ad p r i n c i p i u m h i e m i s gesta.12) 

pcrpulerat, ut 
quantae maximae 
possent peditum 
equitumque copiae 
in Siciliam trai-
cerentur. Adve-
niens Ileracliam 
intra paucos inde 
dies Agrigenlum 
recepil; Ilippo-
krates rückt mit 
10 500 Mann aus 
Syrakus.1 °) 

Ol. 141, 3 /4 ; 2 1 3 v. Chr. 
nd. 

Winter 

Früh Ii nt 

E a d e m a e s t a t e et 
cum Philippo rege . . . mo-
tum bellum est. Legati ab 
Orico ad M. Valerium . . . 
venerunt, praesidentem 
classi Brundisio Calahriae-
(|ue circa litoribus, . . . ut 
opem ferret . . . M. Vale-
rius . . . Oricum pervenit 
urbemqueeam levi tenente 
praesidio, quod rex rece-
dens inde reliquerat, haud 
magno certamine recepit. 
Legati eo ab Apollonia ve-
nerunt nuntiantes in ob-
sidione sese, quod deficere 
ab Romanis nollent, esse 
neque sustinere ultra vim 
Macedonum posse. M. Va-
lerius schickt Truppen da-
hin, Philipp geschlagen. 
Ilaec cum Oricum essent 
nuntiata, M. Valerius clas-
sem extemplo ad ostium 
tluminis duxit, ne navibus Herbst, ι 
capessere fugam rex pos-
set. Itaque Philippus . . . 
subductis navibus atque 
incensis terra Macedoniam 
petiit magna ex parte in-
ermi exercitu spoliatoque. 
Romana classis cum M. 
Valerio Orici h i b e r η a -
v i t . »3) 

12) Liv. X X I V , 3 6 - 3 9 , desgl., aber alles noch unter 
V 540: höchst unsinniger Weise, da ihn schon das Ap. 
Claudio Ilomam ab consutatum pelendum misso auf das 
richtige Jahr hätte führen müssen. 

13) Liv. XXIV, 40, nach Polybios, wie fr.VlI, 19,2 und die 
Ausdrücke lembis, catapultas, batlistas zeigen; aber eben-
falls fälschlich noch unter V 540. Penn da das vorhergehende 
Stück 21 — 39 die sicilischen Ereignisse von Herbst 214 
bis Herbst 213, polyb. Ol. 141, 3, bebandelt und aus dem 

VIII. Buche des Polybios stammt, welches die Begeben-
heiten von Ol. 141 ,3 und 4 = Herbst 214 bis Herbst 212 
berichtete, so mufs auch c. 40 aus dem VIII. Buche stammen 
und in diese Zeit fallen. Dazu stimmt, dafs es sich mit 
eadem aestate auf den Bericht über die sicilischen Ereig-
nisse des Sommers 213 bezieht. Dafs M. Valerius hier 
praetor genannt wird, was er V 539 war, ist ohne Bedeu-
tung; dies ist lediglich eine liederliche Übersetzung von 
ατρατηγός. 
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2 1 2 ν. Chr., V 542/543. 
Spanien. 

Winter 

Frühling 

Herbst 

4. November 

In Hispa-
nia cum 
b i e η η i ο 
ferme ni-
hil atlmo-
dum me-
morahile 

factum 
esset, 

consiliis-
(pie magis 
quam ar-
mis bel-
lum gere-
retur,1 0) 

Die Consuln in Sam-
nium, wo sie einen Getreide-
transport für Capua ab-
fangen.2) 

Consules a Benevento 
in Campanum agrum legio-
nes ducunt, non ad f l u -
ni e η t a modo, quae i a in 
i n h e r b i s erant, corrum-
penda, sed ad Capuam op-
pugnandam.4) 

I t a l i e n . 

τούς τότε καιρούς αδύνατον vvi-
βας δε φ υλακή ν άπολιπώ ν τής πόλεως άνέ-
ζευ'ξε μετά τής δυνάμεως, και Ίΐαρεγένετο 
τριταίος έττι τον εξ αρχΐς χάρακα, κα) τό 
λ ο ιπόν τον χ ε ι μ ιό ν ο ς ενταύθα διατρι-
βών εμενε κατά χώραν.1) 

ltomanis . . . arcis Tarentinae praesidiique, 
quod ibi obsideretur, cura est. C. Servilius le-
gatus, . . . in Etruriam ad frumenlum coemen-
dum missus, cum aliquot navibus onustis in 
portum Tarentinum inter hostium custodias per-
venit. Metapont fällt zu den Karthagern ab, 
Thurii von Ilanno und Mago durch Verrat ge-
wonnen.*) 

Der Proconsul Ti. Sempronius Gracchus in 
Lucanien, an Mago verraten, λόχω ένεδρενθεις 
και γενναίως νποοτάς σύν τοις περι αυτόν 
τόν βίον κατέστρεψεν. Hannibal bestattet ihn 
feierlich.5) Sein Heer läuft auseinander. Han-
nibal nach Apulien, schlägt den Vrälor Cn. Ful-
vius bei Herdonea.6) 

Hannibal ab Herdonea Tarentum duxerat 
legiones spe aut vi aut dolo arcis Tarentinae 
potiundae; quod ubi parum processit, ad Brun-
disium flexit iter, prodi id oppidum latus. Ibi 
quoque cum frustra tereret tempus, legati Cam-
pani ad eum venerunt. Er verspricht zu kom-
men. Cum hac spe missi legati vix regredi 
Capuam iam duplici l'ossa valloque cinctani po-
tuerunt.9) 

Iam f e r m e in e x i l u a n n u s e r a t ; itaque senatus Romae decrevit, 
ut P. Cornelius praetor litteras Capuam ad consules mitteret: dum Hannibal 
procul abesset, nec ulla magni discriminis res ad Capuam gereretur, alter 
eorum, si ita videretur, ad magistratus subrogandos Romam veniret. Der 
Consul Appius Claudius thut dies.11) 

(V 543) Cn. Fulvius Centiinalus, P. Sulpicius Calba consules cum i d i b u s 
M a r t i i s magistratum inissent, Senatssitzung: Verteilung der Posten.1'2) 

Die Consuln umschliejsen 
Capua mit Belagerungswer-
ken. Legati ad Hannibalem 
missi, . . . ut tunc saltem 
opem non circumsessis 
modo, sed ctiam circum-
vallatis ferret.7) 

Consulibus litterae a P. 
Cornelio praetore missae, . . 
liberos fore suaque omnia 
habituros, (jui ante idus 
Martias exissent.8) 

1) Polyb. fr. VIII, 2(5 — 36; danach Livius XXV, 7, 10 
— 1 1 , 2 0 , mit der Schlufsbemerkung: Ceterum defectio 
Tarentinorum utrum priore anno (V 541) an hoc (V 512) 
facta sil, in divers um auctores trahunt. Plures pro-
p i or es q ue α etat e m e vi ο r i α e r e r u m h ο c α n n ο 
factam tradunt. Dieser Widerspruch erklärt sich aus 
den kalendarischen Differenzen: für die jüngeren Anna-
listen, für welche die ld. Mart. V 542 in den März 212 
fielen, gehörte der Winter 213/212 noch zu V 541 (so bei 
Appian Hann. 32—35); für die älteren Autoren, z. D. Poly-
bios, gehörte er zu V 542. 

2) Liv. XXV, 13, 1 — 15,3 aus römischer Quelle, daher 
im Detail unbrauchbar. Er erzählt: Cum Hannibal circa 
Tarentum, consules atnbo in Samnio essenl (dafs, wie 
und wann sie dahin gekommen sind, hat er vorher nicht 
g e s a g t ! ) . . . , Campani.. . legatos ad Hannibalem miserunt 
orantes, ut . . . frumentum ex propinquis locis convehi 

iuberet Capuam. Hannibal Jlannonem ex Bruttiis cum 
exercitu in Campaniam Iransire et dare operam, ut fru-
inenti copia fieret Campanis, iussit. Ilanno ex Bruttiis 
profeclus cum exercitu ..., cum Benevento iam adpro-
pinquaret..., ex sociis circa populis, quo aestatecon-
portalum erat, devehi frumenlum in caslra iussit elc. 
Dazu bemerkt Weifsenborn-Müller: „Der Herbst ist also 
schon eingetreten." Das ist sachlich falsch; vielmehr be-
finden wir uns, wie das nachher folgende frumenta iam 
in herbis erant zeigt, etwa im Februar oder März, d. Ii. 
im Quinctilis oder Sexlilis. Aber es ist richtig als Mei-
nung des Livius resp. seines Gewährsmannes, für welchen 
diese Monate das Ende des Sommers bildeten. Dem ent-
spricht auch der nunmehr folgende grofse Sieg der Homer 
bei Benevent, wobei Hanno 17000 Mann verliert, wahr-
scheinlich ein Machwerk des Valerius Antias. 

3) Liv. XXV, 15, 4—17, nach Polybios (aus dem VIII. 



111. 

Ol. 141, 4 /142, 1; 2 1 2 ν. Chr. 
S i c i l i e n . G r i e c h e n l a n d . 

Marcellus i n i t i o v e r i s incertus, utrum Agri-
gentum ad Ilimilconem et Hippocratem verteret 
bellum, an obsidione Syracusas premeret, versucht 
die Stadt durch Verrat zu gewinnen; der Anschlag 
wird vereitelt. Darauf wird bei Verhandlungen 
über die Rückgabe des Lncedümoniers Damippus, iam 
tum Aetolorum, quibus socii Lacedaemonii erant, 
amieitiam adfectantibus Homanis, eine schwache 
Stelle der Mauer entdeckt und durch Iber-
fall der westliche Teil der Stadt eingenommen. 
Achradinam inde trinis castris per idonea dispo-
sitis loca spe ad inopiam omnium rerum inclusos 
redacturum circumsedit. Cum per a l i q u o t d i e s 
quietae stationes utrimque fuissent, repeute ad-
ventus Hippocratis et Himilconis, ut ultro undique 
oppugnarentur Romani , fecit. Der Angriff wird 
abgeschlagen. Accessit, et ab pestilentia commune 
malum , quod facile utrorumque animos averleret 
a belli consiliis. Nam tempore a u t u m n i . . . 
intoleranda vis a e s t u s per utraque castra om-
nium leime corpora movit . . . Carthaginienses . . . 
cum ipsis ducibus Ilippocrate atque Ilimilcone ad 
internecionem omnes perierunt.13) 

Deleto terrestri Punico exercitu Siculi, qui 
Hippocratis fuerant, besetzen zwei Nachbarstädte; 
eo et commeatus e civitatibus suis comportabant 
et auxilia accersebant. Interea Romilcar 
cum classe profeetus Carthaginem ita exposila 
fortuna sociorum, ut spem faceret non ipsis 
modo salularem opem l'erri posse, sed Roma-
nos quoque in capta quodam modo urbe capi, 

Frühlim 

M. Valerius Laevinus temptalis 
prius per secreta conloquia principum 
animis 

ad indictum ante ad id ipsum 
concilium Aetolorum elasse expedita 
venit . . . Conscriptae condiciones, 
quibus in amieitiam societatemque 
populi Romani venirent . . . Aetoli 
extemplo moverunt adversus Pliilip-
pum bellum, et Laevinus Zacyu-
lluim . . . praeter arcem vi cepit 
et Oeniadas Nasumque Acarnanum 
captas Aetolis contribuii; dann Cor-
cyram i|>se recepit.1') 

Philippo AeLolorum del'eclio Pellae 
h i b e r n a n t i allata est; itaque quia 

Ilerbst 

Winter 

Buche). Dies zeigt § 5 et erat satis validum praesidium 
traductis ad arcem Tarenti tuendam α Melaponto mili-
tibus, was er 11 ,10 nach Polybios (fr. VIII, 30, 1) erzählt 
hat; die gelehrte Notiz § 7 ex Achaia oriundi und wohl 
auch die Sentenz § 16: ceterum, ut ptervmqne, fortuna 
et consilia mala vicernnt. 

4) Liv. XXV, 15, 1 8 - 1 1 ) mit der Schlufshemerkung: 
quod urbi tarn propinquae tertium annum inpunila 
defectio esset. Dies ist wahrscheinlich eine liederliche 
Übersetzung von τρία έτη, und das Stück noch, wie das 
unmittelbar vorhergehende, aus Polybios (Buch VIII). — 
Nach Sollau (Phüologus XLVI, S. 6771'.), welcher die feriae 
Latinae dieses Jahres, V. Cal. Mai. (oben S. 13S) in das Ende 
des April setzt und dadurch arg ins Gedränge kommt, weil 
die Consuln von da bis zu diesem Zuge nach Campanien 
schon bedenklich viel gelhan haben, ist jetzt „etwa der 
„Beginn der Erntezeit (Mitte Juni jul.) e ingetreten, . . . eine 

„Zeit, die . . . vortrefflich charakterisiert werden könnte 
„durch Worle, wie: frumenta iam in lierbis erant"] 

5) Liv. XXV,16, 5 - 2 5 ; 1 7 , 4 - 5 ; Polyb. fr. VIII, 1, 2, 
dieser aber nicht in einer zusammenhängenden Erzählung, 
sondern in einer allgemeinen Betrachtung über Feldherren, 
welche sich unüberlegt in die Bände der Gegner liefern, 
VIII, 1 - 2 . Es ist daher unnötig, fr. VIII, 1 - 2 hinter fr. 
VIII, 26 —36 zu stellen, gegen die Reihenfolge der Frag-
mente in den Excerpta antiqua und im Palimpseslus 
VaUcanus, wie Nissen, Rhein. Mus. N. F. XXVI, 1871, 
S. 255—257 und 267, unter Annahme einer Blattversetzung 
im Urcodex, und nach ihm Hultsch in seiner Ausgabe 
Bd. IV, Anhang S. 78 thut. Noch weniger ist mit Steige-
mann (De l'oli/hii oljjmpiadum ratione et oeconomia, 
Biss. Breslau 1885, S. 21 f ) der Tod des Ti. Sempronius 
Gracchus bereits in sein Consulat, 213, zu setzen, da er 

(Fortsetzung s. S. 14*2). 



2 1 1 ν. Chr. , V 5 4 3 . 
S ρ a η i e η. I t a l i e n . 

R o m a n i i m p e r a t o r e s 

e g r e s s i h i b e r n i s . . . 

in u n u m c o n g r u e r u n t 

s e n t e n t i a e , q u a n d o ad id 

l o c o r u m id m o d o a c t u m 

e s s e t , ut. l l a s d r u b a l e m 

t e n d e n t e m in Ital iam 

r e t i n e r e n t , t e m p u s e s s e 

id iam a g i , u t b e l l u m 

in l l i s p a n i a l in i re tur . 

Heide Scipionen 
fallen: a n n o ο c t a -

v o p o s t q u a m in I l i spa -

n i a m v e n e r a t , Cn. S c i -

p i o . . . e s t i n t e r l e c t u s . ' ) 

I' iso q u i n q u e milia 

h o m i n u m , cuni Mago 

c e d e n t i s n o s t r o s e f fuse 

s e q u e r e t u r , caesa e x i n -

s idi is s c r i b i t . 2 ) 

I l a n n i b a l vor Capua, kann aber hier nicht bleiben διά 

τό τά μεν εν τή 7ΐαρακ.ειμένη χώρα χορτ ά σ ματ α πάντα 

κ ccτ ε cp θ α ρκ έ ν α ι τονς '"Ρωμαίους, daher zieht er δι ά τής 

Σαννίτιδος yeyen Hont. Hier γίνεται 7ΐαράδοξόν τι Υ.αί 

τνχικόν σύμπτωμα 7ΐρός σωτηρίαν τοις 'Ρωμαίοις. Οι 

γαρ 7ΐερϊ τόν Γναίον και Πόπλιον τον μεν ενος στρατο-

7ΐέδου πρότερον πεποιημένοι τήν καταγραιρήν ενόρκους 

εϊχον τονς στρατιώτας εις εκείνην τήν ήμέραν η'ξειν εν 

τοις όπλοις εις τήν 'Ρώμην, τον δ' ετέρου τότε τάς κ α -

τ α γ ρ α φ ά ς εποιονντο Υ.αί δοκιμασίας. Mit diesen Mann-

schaften rücken die Consuln aus, Hannibal zurück, ποιησά-

μενος δε τήν πορείαν διά τής Ααυνίας και τής Βρεττίας 

επέστη τοις κατά τό 'Ρήγιον τ07ΐοις άννπόπτως, ώστε 

τιαο' ολίγον μεν και τής πόλεως κυριενσαι·3) 

T e r r o r e m s u b i t u m p a v o r e m q u e u r b i s R o m a e o b s e s s a e e t 

o p p u g n a t a e C a p i l i l p o s t d i e s p a u c o s c a p t i l in laet i t iam 

vert i t . 4 ) 

(Noch zu S. 140). 
noch am Ende desselben einen Dictalor ernennt. Vielmehr 
ist anzunehmen, dafs Polybios in dieser allgemeinen Be-
trachtung 1, 2 im voraus auf das Schicksal des Ti. Sem-
pronius Gracchus hingewiesen hat, ganz ebenso, wie an 
einer andern Stelle eben derselben Betrachtung, 2 ,7—9, 
auf das Schicksal des Achaeos; geknüpft kann diese Be-
trachtung bereits an den Amtsantritt des Ti. Sempronius 
Gracchus, Herbst 214, gewesen sein. — Aufser dieser poly-
bianischen Darstellung des Vorgangs, welche sich auch bei 
Diodor (fr. XXVI, 16 Dindorf) und Appian {Hann. 35) findet, 
hatLivius noch eine z w e i t e , nach welcher er in Lucanien 
bei der Sühnung von Prodigien überfallen und von den 
Seinigen bestattet wird (16, 1—4; 17, 3 — 4), und eine 
d r i t t e , nach welcher er, von den Consuln nach Benevent 
gerufen, beim Baden im Flusse Calor überrascht wird, nur 
sein Kopf in Hannibals Hände gelangt, und nach Bück-
gabe desselben die Leichenfeier von den Römern bei Bene-
vent begangen wird (15, 20; 17, 1—2, 6—7). In dieser 
dritten Darstellung ist der lucanische Flufs Calor, welcher 
in den Silarus tlielst, mit dem Calor verwechselt, an wel-
chem Benevent l iegt; ihre Unechtheit bestätigt die Un-
echtheit des Stückes 13, 1—15, 3, dessen Fortsetzung sie 
bildet. — Dieselbe trübe Quelle (Valerius Antias?) lliefst 
dann noch weiter 18 ,1 — 20 ,3 . Was nämlich hier 20 ,1—3 
über die Thätigkeit der Consuln in Campanien berichtet 
wird, kommt 2 2 , 5 — 6 noch einmal vor; dazwischen mufs 
also ein Quellenwechsel liegen. Dafs er hinter 20,3 liegt, 
folgt daraus, dafs 2 0 , 4 an den Untergang des Ti. Sempro-
nius Gracchus, also an 17, 5, anschliefst. 

6) Liv. XXV, 20, 4 —22, 4, wahrscheinlich nach Poly-
bios (VIII). Die Niederlage bei llerdonea kommt XXVII, 1 

unter V 544 noch einmal vor; jedoch scheint die erste 
Darstellung die richtige, da nur sie verständige Einzel-
heiten über die Mafsregeln Hannibals enthält (21, 2—4) und 
den Verlust der Römer auf 16000 Mann angiebt, die zweite 
dagegen nur auf 13000 oder 7000. 

7) Liv. XXV, 22, 5 — 1 0 , wahrscheinlich nach Poly-
bios (VIII). 

8) Liv. XXV, 22, 11 —13, ein Einschob aus römischer 
Quelle, da das Folgende die Fortsetzung von 22,10 bildet. 

9) Liv. XXV, 22, 14—16, wahrscheinlich nach Poly-
bios (VIII), da sich hieran das grofse polybianische Stück 
23—36 anschliefst. 

10) Liv. XXV, 32 ,1 nach Polybios; vgl. S. 142 Anm. 1. 
11) Liv. XXV, 41, 8 - 1 2 . 
12) Liv. XXVI, l . Das hierauf folgende Stück 2 , 1 — 6 , 

ein angeblicher Senatsbeschlufs über Spanien, ist ein Zu-
satz, da der Bericht über die Sitzung mit dein Ende von 
c. 1, Iribus et viginti legionibus liomanis eu anno bellum 
terra marique est g es tum, deutlich abgeschlossen ist; und 
zwar ein falscher Zusatz, da er den Untergang der Sci-
pionen voraussetzt, welcher sich erst im Jahre 211 ereig-
nete, s. dieses. 

(Zu S. 141). 
13) Liv. XXV, 23 — 26 nach Polybios; vergl. dessen 

fr. VIII, 37. 
14) Liv. XXVI, 24, nach Polybios (vergl. dessen fr. 

IX,39,2); jedoch bat Livius die Rede, mit welcher M.Vale-
rius Laevinus die Verhandlungen eröffnet,, durch den Zusatz 
ubi cum Syracusas Capuamque caplam . . . . ostentussel 
verschönern zu müssen geglaubt, weil er diese Begeben-
heiten schon erzählt hat. 



1 4 3 

S i c i l i e n . 

p e r p u l i t , u t o n e r a r i a e n a v e s q u a m p l u r u -

m a s o m n i c o p i a r e r u m o n u s t a s s e c u m m i t -

t e r e n t c l a s s e m q u e s u a m a u g e r e n t . Ig i tur 

c e n t u m tr ig in ta n a v i l m s l o n g i s , s e p t i n g e n -

tis o n e r a r i i s p r o f e e t u s a Car thag ine sat is 

p r o s p e r o s v e n t o s ad t r a i c i e n d u m in S ic i -

l iam h a b u i t . S e d i i d e m vent i s u p e r a r e 

e u m P a c h y n u m p r o h i b e b a n t . Marcellus 

daliin; darauf B o m i l c a r vela in a l tum dedit 

m i s s i s q u e n u n t i i s H e r a c l e a m , qui onerar ias 

re tro i n d e A f r i c a m r e p e t e r e i u b e r e n t , ipse 

S ic i l iam p r a e t e r v e c t u s T a r e n t u m pet i t . 

Unterhandlungen ivegen der Übergabe von 

Syrakus; dabei u n u s ex I l i s p a n o r u m a u x i -

l i a r i b u s . . . , q u o in s ta tu re l iqu i s se t I l i spa -

n i a m — et n u p e r i n d e v e n e r a t — e x p o n i t : 

o m n i a R o m a n i s ibi o b t i n e r i armis . Mar-

cellus erwähnt, s e q u i d e m t e r t i u m a n -

n u m c i r c u m s e d e r e S y r a c u s a s . . . . IIoc 

m a x u m e m o d o Syracusae captae.5) 

G r i e c h 

L a e v i n u s v e r i s 

p r i n c i p i o a Corcyra 

p r o f e e t u s n a v i b u s . . . 

c u m ven i s se t N a u p a c -

t u m , A n t i c y r a m i n d e 

se p e t i t u r u m edixi t , 

u t praes to ibi S c o p a s 

Aeto l ique e s s e n t . . . 

In lra p a u e o s d ies 

reeepta u r b s p e r d e -

d i t i o n e m Aeto l i s tra-

ditur, praeda ex p a c t o 

R o m a n i s c e s s i t . 0 ) 

e η 1 a η d. 

p r i m o vere m o t u r u s 

in Graec iam erat, 

sichert er zunächst 

seine Grenzen gegen 

West und Nord. I i i s 

rapt im act is m e m o r 

Aeto l ic i i u n e t i q u e 

c u m eo R o m a n i bel l i 

. . . in T h e s s a l i a m d e -

s c e n d i l . Hier läfst er 

den Persens mit 4 0 0 0 

Mann, er selbst zieht 

nach Thracien. Dar-

auf die Aetoler gegen 

Akarnanien. A d v e r -

s u s q u o s A c a r n a n u m 

g e n s , et v ir ibus i m p a r 

et iam O e n i a d a s N a -

s u m q u e aniissas c e r -

n e n s R o m a n a q u e i n -

01 . 1 4 2 , 1 ; 2 1 1 v. Chr. 

W i n t e r 

F r ü h l i n g 

1) Liv. XXV, 32 — 3 6 , nach Polybios; vergl. dessen 
fr. VIII, 38, 1 (welches aber wahrscheinlich in das IX. Buch 
gehört); nur 36, 13 ist eine Variante aus einer anderen 
Quelle (welche sich bei Silius Italiens XIII, 688 und Appian 
Ib. 16 wiederfindet). Bei Livius steht das Stück unter 
V 542; es gehört aber in 211 v. Chr. Gründe: A) Das 
Stück beginnt mit den Worten eadem aestate; diese be-
ziehen sich auf das unmittelbar vorhergehende polybia-
nische Stück 28—31, welches die Einnahme von Syrakus 
erzählt und in den Sommer211 gehört (s. S. 143). B) Unter 
dem vorhergehenden biennio, in welchem ferme nihil ad-
modum memorabile factum esset (S. 140), können nur die 
Jahre 213 und 212 verstanden werden. C) Das anno 
octavo (ebenso 3 8 , 6 , noch in demselben Jahre: inviclos 
per ocCo annos in Iiis terris milites). D) Der Bericht 
des unus ex Ilispanorum auxiliaribus im Sommer 211 
vor Syrakus (s. S. 143). 

2) Liv. XXV, 39, 15. Das vorhergehende Stück 37,1 
— 3 9 , 1 3 ist aus der 36, 13 eingesehenen anderen Quelle 
geschöpft, welche, wie sich am Schlüsse zeigt, die Lügen-
chronik des Claudius ist; 39, 14 ist eine Variante dazu 
aus dem ebenso verlogenen Valerius Antias. 

3) Polyb. fr. IX, 3—7. Das viel bemängelte δια τής 
Σαννίτιόος bedeutet nur, dafs Ilannibal z u n ä c h s t durch 
samnitisches Gebiet geht. Livius XXVI, 9 sagt: praeter 
Cales in agrum Sidicinum pcrvenit, von da per Suessa-
num Allifanumque et Casinatem agrum via Latina ducit, 
von Casinum praeter Interamnam Aquinumque in Fregel-
lanum agrum ad Lirim fluvium ventuvi. Dies ist, so 
wie es dasteht, offenbarer Unsinn; richtig wird davon sein, 
dafs Ilannibal von Capua über Telesia (dies ist vielleicht 
mit Teanum verwechselt , daher das in agrum Sidicinum) 
und Allifae nach Casinum gegangen ist (so weit durch sam-
nitisches Gebiet), von Casinum auf der via Latina über 
Aquinum nach Fregellä, wo er an den Liris kommt (bei 

Livius ist auch das ad Liris fluvium ventum sinnlos, weil 
nach ihm Ilannibal schon bei Interamna an den Liris ge-
kommen wäre). Der Zweck dieses Umweges διά τής 
ΣαννΙτιδος war offenbar, die Proconsuln durch die An-
fangsrichtung des Marsches, welche nach Apulien wies, 
über das wahre Ziel desselben zu täuschen. Der Ausdruck 
ist übrigens schon im Altertum mifsverstanden worden: 
die thörichte Angabe des Coelius (Liv. XXVI, 11, 10—13), 
dafs Ilannibal durch die Gaue der Peligner, Marruciner 
und Marser, dann über Amiternum und Beate nach Rom 
gezogen se i , mit der Bekräftigung isse enim ea constat, 
kann nur aus diesem διά τής Σαννίτιδος, welches wahr-
scheinlich schon bei Silenus stand, herausgesponnen sein. 

4) Liv. XXVI, 37 , 4 in einem rekapitulierenden Stück 
( 3 7 , 1 — 3 8 , 4 ) , welches , wie Polyb. fr. IX, 26 ze igt , aus 
Polybios stammt (jedoch ist 37, 7 ein Zusatz des Livius). 
— Livius erzählt die Ubergabe und Bestrafung Capuas 
XXVI, 12—16 nach römischen Quellen (mit einem kleinen 
Einschiebsel 1 2 , 2 aus Polybios fr. IX, 7, 10). 

5) Liv. XXV,27—31, nach Polybios, aber unter V542, 
was offenbar falsch, da wir Bomilkar mit seiner Flotte im 
Sommer 211 vor Tarent finden (s. S. 144). Auch läfst Livius 
XXVI, 30 mit Beziehung auf das Jahr V 543 sagen: duae 
captae hoc anno urbes, Capua Fulvium reum, Marceilum 
Syracusae liaheant, und erzählt den Fall Capuas richtig 
unter V 543. Endlich heifst es XXXI,31,8 (in einem poly-
bianischen Stück; s. Nissen, Krit. Unters. S. 126): Syra-
cusanis oppressis ab externis tyrannis (d. i. von Epikydes 
und Hippokrates, Herbst 2 1 4 ) . . . cum lulissemus opem et 
fatigati prope per triennium terra marique urbe 
munitissima oppugnanda essemus..., captum iisdem ar-
mis et liberatam vrbem reddidimus. 

6) Liv. XXVI, 26,1 — 3 , nach Polybios; vgl. dessen 
fr. IX, 39, 2. 



Noch 211 ν. Chr., V 543 /544 . 
S p a η i en . 

Sommer 

I leihst 

Nero, cum Tarraco-
ncm navibus venisset. . . , 
profectus ad I liberum 
Humen exercitum ab Ti. 
Fonteio et L. Ma 
accepit.2) 

I ta l i en . 
Romani patres perfuncti, quod ad Capuam attinebat, cura 

C. Neroni ex iis duabus legionibus, quas ad Capuam liabuerat, 
sex milia peditum etc. decernunt. Cum exercitum Puteolis in 
naves impositum Nero in Ilispaniam transportavit.1) 

Τών γάρ Ρωμαίων πολιορκουντων Τάραντα, Βομίλκας 
ό τών Καρχηδονίων ναύαρχος εις τό σνμμαχήσειν μετά 
δυνάμεως πλείστης, da er den herrschenden Mangel an Lehens-
mitleln nur noch vermehrt, άποπλενσαι ηναγκάσ&η 3) a e s t a -
t i s eins e x t r c m o , qua capta est Capua. 4 )— Eiusdem a e s t a -
t i s e x i t u Marcellus ex Sicilia provincia cum ad urbem ve-
nisset . . ., in monte Albano triumphavit.5) 

Consules cum ambo Apuliam provinciam haberent, minus-
que iam terroris a Poenis et ITannibale esset, sortiri iussi 
Apuliam Macedoniamque provincias. Sul|)icio Macedonia evenit, 
isque Laevino successit. Fulvius Romam c o m i t i o r u m causa 
arcessitus . . . Marceilum Claudium . . . et M. Valerium . . . con-
sules dixerunt.6) 

26. Okt. 

29-/30. Okt. 

Winter 

(V 544) M. Marcellus cum i d i b u s M a r t i i s consulatum 
inisset, senatum eo die moris modo causa habuit professus 
nihil se abseilte conlega . . . acturum . . . N o c t e , q u a e p r i -
d i e Q u i n q u a t r u s f u i t , . . . incendium ortum.7) 

M. Valerius Laevinus aus Griechenland über Capua nach 

1) Liv. XXVI, 17, 1—2, aus römischer Quelle; doch I 3) Polyb. fr. IX, 9 ,11 . Die Belagerer müssen die Con-
bestätigt auch dieses Stück, dafs die Scipionen erst 211 • suln gewesen sein. 
gefallen sind. i 4) Liv. XXVI, 20, 7— 11. 

2) Liv. XXVI, 17, 2—3, ebenso. Das hierauf folgende 5) Liv. XXVI, 21, 1 - 1 3 . 
Stück 1 7 , 3 — 2 0 , 6 , Feldzug Neros in Spanien und Absen- ι 6) Liv. XXVI, 22, 1 — 23, 2. 
dung des jungen P. Cornelius Scipio, gehört demnach nicht | 7) Liv. XXVI, 26, 5 —27, 9. 
unter V 543, sondern erst in 210 v. Chr. | 
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S i c i l i e n . 
Marcellus captis Syracusis . . . orna-

menta urbis, signa tabulasque, quibus 
abundabant Syracusae, Romain devexit. 
Darauf kämpft er gegen den an Ilippokrates 
Stelle gekommenen Multines.8) 

Post profectionem Marcelli Punica 
classis octo milia peditum, tria Numidarum 
equitum exposuit. Abfall mehrerer Städte. 
Super liaec exercitus Romanus iratus,. . . 
quod in oppidis b i b e r n a r e vetiti erant. 
. . . inier bas difficultates M. Cornelius 
praetor et militum animos . . . sedavit et 
civitates . . . in dicionem redegit.9) 

Lilterae Laevino red-
ditae, consul ein eum 
absentem declaratum, 
et successorem venire 
Sulpicium. Ceterum 
diu t u r n ο ibi m o r b o 
inplicitus serius spe 
omnium Romam ve-
nit.ii) 

Ol. 142, 1/2; noch 2 1 1 v. dir, 
Gr iechen land . 

super arma ingruere Sommer 
. . . nuntiis ad Philip-
puni missis, quanto 
res in discrimine es-
set , omittere Philip-
pum id, (juod in ma-
nilius erat, coegerunt 
bellum. Die Aetoler 
auditus Philippi ad-
ventus regredi etiam Herbst 
in intimos coegitfinis, 
nec Philippus, quam-
quam . . . itineribus 
magnis ierat, ultra 
Di um est progressus. 
Inde cum audisset 
reditum Aetolorum ex 
Acarnania, et ipse 
Pellam rediit.*0) 

Winter 

8) Liv. XXV, 40, 1 — 41, 7, wahrscheinlich aus Poly-
bios (vgl. dessen fr. IX, 10 und 22, 4); mit den Worten 
dum haec in Hispania geruntur an die spanischen Be-
gebenheiten von 211 ( 3 2 — 3 9 ) richtig anschliefsend, aber 
immer noch unter V 542, obwohl Livius so für Marcellus, 
welcher auch nach ihm erst cxitu aestatis V 543 nach Rom 
zurückkehrt (XXVI, 21), während des Sommers 211 keine 
Beschäftigung hat. 

Matzat, Römische Zeitrechnung. 

9) Liv. XXVI, 21 ,14—17. Diese Flotte ist vielleicht 
wiederum die des Bomilkar, welcher von Tarent (s. S. 144) 
zurückkommt. 

10) Liv. XXVI, 25, nach Polybios; vgl. dessen fr. 
IX, 45, 5; 4 0 , 4 - 6 . 

11) Liv. XXVI, 26, 4, nach Polybios. Diese Krankheit 
ist zugleich der Grund dafür, dafs M. Valerius Laevinus seit 
der Eroberung von Antikyra, Frühling 211, nichts weiter 

i gethan hat. 
19 



2 1 0 ν. Chr., 

Winter 

Frühling 

Sommer 

8. Nov. 

Winter 

V 544 /545 . 
Spanien. 

Die drei karthagischen 
Feldherren in Spanien 
uneinig und übermütig 
gegen die Eingeborenen.') 

Herbst 

Vergeblicher Feldzug 
Neros gegen Ilasdrubal. -) 

I ta l i c n. 
Rom. Ibi Laevinus, quo statu Macedonia et Craeria . . . essent, 
. . . exposuit. Verteilung der Posten: M. Valerius Laevinus soll 
nach Sicilien, Marcellus gegen Hannibal. Verhandlungen über 
Syrakus und Capua. Dimissis Siculis Campanisque dilectus 
habitus . . . Paratisque omnibus ad bellum consules in pro-
vincias profecti sunt.4) 

Marcellus gewinnt Salapia durch Verrat. Per idem tem-
pus . . . aequatae res ad Tarentum Romanis victoribus terra, 
Tarentinis mari.5) 

Jam a e s t a s i n e x i t u erat, comitiorumque consularium 
instabat tempus. Sed litterae Marcelli negantis e re publica 
esse vestigium abscedi ab Hannibale . . . Optimum visum e s t . . . 
Valerium potius consulem ex Sicilia revocari. Gesandtschaften 
an Syphax und Ptolemaeus IV.fi) 

M. Valerius consul litteris excitus provincia exercituque 
mandato Cincio praetori, M.Valerio Messalla praefecto classis 
cum parte navium in Africam praedatum simul speculatumque 
. . . misso, ipse decem navibus Romain profectus. Messalla 

berichtet nach einer 13 tagigen Fahrt: quinque millia Numidarum cum Masinissa Galae filio, 
acerrimo iuvene, Carthagine esse, et alios per totam Africam milites mercede conduci, 
qui in Ilispaniam ad Ilasdrubalem traicerentur, ut is quam maximo exercitu primo quo-
que tempore in Italiam transgressus iungeret se Ilannibali: in eo positam victoriam 
credere Carthaginicnses; classem praeterea ingentem apparari ad Siciliam repetendam, 
eamque se credere brevi traiecturam. Ilaec recitata a consule ita movere senatum, ut 

Absendutifj des non expectanda comitia consuli censerent, sed dictatorem oomi-
Jiitif/en P. Coptie- tiorum habendorum causa dici , et extemplo in provinciam 
lins Scipio. Empo- redeundum. Streit darüber; consul clam nocte in Siciliam 

ab i i t . . . Ita a M. Claudio consule Q. Fulvius dictator dictus . . . 
Diclator postquam Romam venit (aus Capua), comitia in quem 
diem primum habuit edixit; quae certamine inter tribunos 
dictatoremque iniecto perfici non potuerunt . . . Cum diu certa-
tum esset, postremo . . . concedentibus tribunis comitia liabita.7) 

(V 545) Q. Fabio Maximo V, Q. Fulvio Flacco IV con-
sulibus i d i b u s M a r t i i s , quo die magistratum inierunt, Ver-
teilung der Posten: Fabius ad Tarentum, Fulvius in Lucanis 
ac Bruttiis rein gereret.8) 

ins . . . copias exposuit. 
Inde sequi navibus ius-
sis Tarraconem pedibus 
profectus . . . naves ibi 
subduci iussit . . . Pro-
fectus ab Tarracone et 
civitates sociorum et h i -
b er η a exercitus adiit . . . 
et in hiberna novi mili-
tes deducti. Scipio . . . 
Tarraconem concessit.3) 

1) Polyb. IX, 11. 
2) Liv. XXVI, 17, 3 —18, 1 unter V 543, aber jedenfalls 

ebenso um ein Jahr zu verschieben wie vorher der Fall 
der Scipionen (aus V 542 in 211 v.Chr.) und nachher die 
Eroberung von Neu-Karthago (aus V 544 in 209 v.Chr.). 

3) Liv. XXVI, 18 ,2—20,5 mit derselben Verschiebung, 
durch welche die Absendung Scipios in pragmatischen 
Zusammenhang mit dem alarmierenden Bericht des M.Vale-
rius Messalla kommt. Die hierauf (0) folgenden Angaben 
über die Winterquartiere der karthagischen Feldherren sind 
falsch; vgl. Polyb. fr. X, 7, 5. 

4) Liv. XXVI, 27, 10—30 fin., nach römischen Quellen. 
5) Liv. XXVI, 37—39, nach Polybios; vgl. dessen fr. 

IX, 20. — Weiteres über Hannibal und Marcellus erzählt 
Li vius XXVII, 1 — 2 nach schlechten römischen Quellen; 

hier die Doublette der Schlacht bei Herdonea (so auch 
Appian Hann. 48), vgl. oben S. 142 Anm. 6. Über Tarent 
hat er noch ein kleines Stück XXVII, 3, 8 - 9 . 

0) Liv. XXVII, 4 , 1 — 1 0 ; vgl. Polyb. fr. IX, 44. — Bei 
Holzapfel, Röm. Chronologie (1885) S. 297, figuriert dieses 
Stück als Beleg dafür, dafs der Anfang des Jahres V 514 
„mit dem Anfang des Frühlings (nach julian. Kalender 
„24. Februar)" zusammenfällt. Zu diesem Zwecke mufs 
aestas hier eine Zeit bedeuten, „die sich etwa bis Anfang 
„oder längstens bis Mitte November erstreckt haben wird." 
Dafs nach diesem Zeitpunkte noch ein Schreiben des Se-
nats nach Sicilien geht , darauf M. Valerius Laevinus mit 
10 Schiffen von Sicilien nach Rom und M. Valerius Mes-
salla mit einer Flotte von Sicilien nach Afrika und zurück 
fährt, während doch das Meer vom 11. November ab ge-
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S i c i l i e n . 

Per idem tempus Laevinus consul i a m 
m a g n a p a r t e a n n i c i r c u m a c t a in 
Siciliam . . . cum venisset, . . . Agrigentum 
inde . . . duxit legiones . . . Oppido recep-
to . . . omnia repente ad Romanos incli-
naverunt. Prodita b r e v i sunt viginti op-
pida, sex vi capta, voluntaria deditione in 
fidem venerunt ad quadraginta . . . Cum . . . 
coegisset Siculos positis tandem armis 
ad a g r u m c o l e n d u m animos conver-
tere . . . , ab Agatbyrna inconditam multi-
tudinem secum in Italiam transvexit.10) 

Ol. 112, 2/3; 210 v. Chr. 
Griechenland. 

Die 2 L2 mit den Aetolern abgeschlossenen Winter 
Verträge biennio post Olympiae ab Aetolis, 
Capitolio ab Romanis . . . sunt posita.9) 

Unterhandlungen der Aetoler und Akar-
nanen in Sparta.n) 

Πόπλιος υ τών cΡωμαίων στρατη-
γός aal ζίωρίμαχος ό τών Αιτωλών, Sommer 
τον Φ ιλ'πΐττον 7ΰολιοργ.οϋντος τήν "Εγι-
να ιών τΐόλιν, . . . τΐαραγενόμενοι αυτοί, 
ό μεν Πότΐλιος στολω, ο δε Αωρίμαχος 
ττεζικη /.αί htni/S] δυνάμει, diese geschla-
gen, οί'Εχιναιείς ΐΐαρέδοσαν εαντονς τω 
Φ ιλίτΐττ ω.12) 

Ρ. Sulpicius erobert Aegina.n) 
Achaeos Machanidas tyrannus Lacedae- Herbst 

moniorum finitimo hello urebat, et Aetoli 
navibus per fretum, quod Naupactum et 
Patras interfluit — Rhion incolae vocant—, 
exercitu traiecto depopulati erant. Altalum 
quoqiie regem Asiae, <|uia Aetoli summum 
gentis suae magistratum ad eum proximo 
annuo concilio detulerunt, fama erat in 
Europam traiecturum . . . Pyrrhias praetor 
in eum annum cum absente Attalo creatusl 
erat.14) 

schlossen war (Veget. IV, 39; oben S. 50 Anm. 1), stört 
diesen Chronologen nicht. 

7) Liv. XXVII, 5, 1 - 6 , 12. 
8) Liv. XXVII, 7, 7—16; darauf 17 über Spanien: ncc 

de Hispania quicquam mutatum etc., ein offenbares An-
hängsel, welches sich von der Exaktheit der vorhergehenden 
Angaben deutlich unterscheidet. 

9) Liv. XXVI, 24,14, nach Polybios; vgl.'oben S. 141. 
10) Liv. XXVI, 40, desgl., s. Polyb. fr. IX, 27. Das per 

idem tempus bezieht sich auf die Ereignisse bei Salapia 
und Tarent, s. S. 146. Das transvexit erklärt Weifsenhorn-
Müller: „Er liefs sie übersetzen; er selbst bleibt noch in 
Sicilien; s. XXVII, 5,15." Dies ist falsch, da secum dabei 
steht; diese Überfahrt ist also vielmehr mit der XXVII, 5 

(aus römischer Quelle) berichteten identisch, s. S. 146. 
11) Polyb. fr. IX, 28—39. Die Zeit derselben bestimmt 

sich durch 3 9 , 2 : κατέσχον δε πρώην rrjv τών ταλαίπω-
ρων 'Αντικνρέων π07.lv, εξανδραποδιαάμενοι μετα 'Ρω-
μαίων αντήν, vgl. oben S. 143. 

12) Polyb. fr. IX, 41, 1 - 4 2 , 4 . 
13) Polyb. fr. IX, 42, 5 - 8 . Bei Livius fehlen diese 

Begebenheiten; da sein nächster Bericht über die griechi-
schen Angelegenheiten mit dem Herbst 210 beginnt, müssen 
sie in den Sommer dieses Jahres fallen. 

14) Liv. XXVII, 29, 9 - 3 0 , 1, nach Polybios (X), aber 
fälschlich unter V 546. Die richtige Zeit ergiebt sich aus 
den c. 30 und 31 erwähnten Nemeen, welche die von 209 
v.Chr. sind; das gemeinte ätolische Magistratsjahr ist also 
die Zeit von Herbst 210 bis Herbst 209. 

19* 



20») ν. Chr., V 5 4 5 / 5 4 0 

Winter 
ι S p a n i e n . 

Dem Scipio προνκειτο δέ 7ΐολιορκε~ιν εξ 

Frühling 

Herbst 

28. Okt. 

εφόδον τήν εν 'Ιβηρία Καρχηδόνα . . . . 
"Ετος γαρ έβδομον έχον προς τοις 
εϊκοσι . . . ταύτ1 έπενόει .. . Εξητάκει 
τ ά κατά μέρος νπερ αυτής εν τή π, α ρ α -
χ ε ι μ α σ ί α . . . Περί ταύτην εγίνετο τήν 
παρασκενήν εν τή π α ρ αχειμασ ία.1) 

P r i n c i p i o ν e r i s Ρ. Scipio navibus de-
ductis evocatisque edicto Tarraconein soci-
oruni auxiliis classem onerariasque ostium 
inde Iliberi fluminis petere iubet. Eodem 
legiones ex hibernis convenire cum iussis-
se t , ipsc cum quinque milibus sociorum 
ab Tarracone profeetus ad exercitum est.2) 
Ansprache an die Truppen, dann über den 
Flufs.·'') ^JrpiY.öμένος δε έβδομαϊος κατ-
εστρατοπέδενσε . . . — ννάψαντος /.cd του 
στόλου προς τόν δέοντα καιρόν, έ-;υεβά-
λετο συναί}ροίσας τά 7ΐλή$η παρακα-
λείν . . . Τή δ' επαύριον Neu- Kar-
thago erstürmt. Darauf εξέπεμψε 
Γαιον τόν Λαίλιον έπι πεντήρους εις 

Sommer τήν 'Ρώμην . . . Λυτός δέ χρόνο ν μέν 
τίνα εν τ ή Καρχηδόνι τάς... δυνάμεις 
εγνμναζε . . . 'Ε/ιει δ5 αντίο πάντα καλώς 
έδόκει και δεόντως έξησκήσθαι τά προς 
τάς χρείας, . . . άνέζενξε και τή 7ΐεζική 
καϊ ναυτική δυνάμει και 7ΐροήγε ποιον-
μενος τήν 7ΐορείαν ώς έπ\ Ταρράκωνος.!) 

Τών γάρ δυνάμεων άρτι διαφειμένων 
εις τήν παρ αχειμασ ίαν 7ΐαρήν εις 
τήν Ταρράκωνα Kdekon, Fürst der Edetaner, 
und verbindet sich mit Scipio; ebenso die 
anderen Iberer diesseit des Ebro. Kal τών 
άλλων ''Ιβήρων συνέβη τους πλί ίσιους 
άπολιπεϊν Άσδρούβαν.') 

I t a l i e n . 
Consules priusquam in provincias irent, 

duas urbanas l eg iones , in supplementum 
quantum opus erat ceteris exercitibus mi-
litum scripserunt . . . Coloniae populi Ro-
mani . . . dnodecim . . . negaverunt consulibus 
esse, unde mililes pecuniamque darent; die 
übrigen 18 erklären sich bereit. Sühnung 
der Prodigien. Censorenwahl. Transactis 
omnibus , quae Romae agenda erant , con-
sules ad bellum profecl i . 5 ) 

0 . Fabius consul oppidum in Sallentinis 
Manduriain vi c e p i t . . . Inde Tarentum pro-
fectus in ipsis faueibus portus posuit ca-
stra . . . Et erat liberum mare classe Punica, 
cum Phil ippus oppugnare Aetolos pararet, 
Corcyram tramissa. Fabius nimmt 
Tarenf durch Verrat.°) 

Romae fama Scipionis in dies c r e s c e r e , . . . 
Marcellus etiam adverso rumore e s s e , — 
quia vaganle per Italiam Ilannibale m e d i a 
a e s t ä t e Venusiam in tecta milites abdu-
xisset. Ein Tribun de imperio abrogando 
eius a g e b a t . . . Forte sub idem tempus et 
Marcellus ad deprecandam ignominiam et 
Q. Fulvius c o m i t i o r u m causa Romam 
venit. Marcellus gewählt. Comitiorum ipso-
rum diebus sollicita civilas de Etruriae de-
fectionc . . . Confestim eo missus Marcellus 
consul designatus stellt die Buhe her.*) 

(V 5 4 0 , i d . M a r t . ) Consulatum inierunt 
M. Marcellus . . . et T. Quinctius Crispinus; 
Verteilung der Posten, Heere und Flotten.9) 

1) Polyb. fr. X, 6, 8—9,3; vgl. 3 ,4 , wonach Scipio an 
dem sog·. Gefecht am Ticinus (Oktober 218 v. Chr.) teil-
nimmt, ώς εοικεν, ετΐτακαιδεκατον έτος έχων καϊ τιρώ-
τον εις υπιαίϊρον έξελιμνϋ-ώς. Polybios setzt also die 
Geburt Scipios in V 519, Ol. 136,1 (Herbst 236 — Herbst 
235 v.Chr.), die Eroberung von Neu-Karthago in V 545, 
Ol. 142,3 (Herbst 210 — Herbst 209 v.Chr.). — Auf das-
selbe Geburtsjahr führt Liv. XXVI, 18, wo Scipio zur Zeit 
seiner Absendung nach Spanien (nach Livius Herbst V543, 
211 v. Chr.) quattuor et viginti ferine annos natus genannt 
wird; und Appian Ib. 18, welcher von demselben Zeit-
punkte sagt: τεοσάρων γάρ καϊ εΐκοσιν ετών ην. 

2) Liv. XXVI, 41, 1—2, nach Polybios, aber fälschlich 
unter V 544. 

3) Polyb. fr. X, 6 ,1—7; danach Liv. XXVI, 4 1 , 3 - 4 2 , 1 , 
aber mit einer weiter ausgesponnenen Rede. In dieser läfst 
er den Scipio sagen: in Sicilia Syracusae, Agrigentum 
captum. Das letztere ist nach ihm (40) im Sommer V 544 

geschehen; Irotzdem setzt er die Rede in den Frühling V544. 
4) Polyb. fr. X, 9, 4—20, 8; danach Liv. XXVI, 42—51, 

mit Einschaltungen aus Coelius (aus diesem stammt wohl 
das Citat aus Silenos 49,3) und Valerius Antias, den er 
hier endlich als Lügner erkennt (adeo nutlus nienliendi 
modus est, 49, 3), was ihn aber nicht abhält, ihn weiter zu 
benutzen. — Die Ankunft des Laelius in Rom berichtet 
er XXVII, 7 , 1 — 6 nach einer von Polybios abweichenden 
römischen Ouelle (Abfahrt von Tarrako statt Neu-Karthago, 
mit einer Flotte statt einem Schiff), immer noch unter 
V 544, aber mit der Schlufsbemerkung: Carthaginis ex-
pugnationem in hunc annum conluli multis aucloribus, 
haud nescius quosdam esse, qui anno insequenti captam 
tradiderinl, quod mihi minus simile veri visum est an-
num integrum Scipionem nihil gerundo in Hispania con-
sumpsisse. Er übersieht dabei, dafs dieser Fehler, ein-
jährige Unthätigkeit Scipios, seinen Grund lediglich darin 
hat, dafs er ihn ein Jahr zu früh nach Spanien kommen 

\ 



149 

Ol. 142, 3 /4; 209 ν. Chr. 
Griechenland. 

Oh haec Philippo in Graeciam descendenti ad Larniam urbem Aetoli duce Pyrrhia . . . 
occurrerunt. Ilabebant et ab Attalo auxilia secum et μ ferme ex Romana classe a 
P. Sulpicio missos. Iiier Philippus bis prospero eventu pugnavi t , . . . inde . . . ad Phalara 
exercitum d u x i t . . . Eo legati ab rege Aegypti Ptolomaeo Rhodiisque et Atheniensibus 
et Chiis venerunt ad dirimendum inter Philippuni atque Aetolos bellum . . . XXX dierum 
induliae impetratae; während derselben Friedensunterhandlungen in Aegium. Sed ea 
omnia vixduni indutiarum tempore circumacto Aetoli turbavere, posl({uani et Altalum 
Aeginam venisse et Romanam classem stare ad Naupactum audivere . . . . Ita infecta 
pace concilium dimisit . . . quinque longis navibus acceptis, quas si adiecisset missae 
nuper ad sc classi Carthagiiiiensium et ex Bilhynia ab rege Prusia venientibus navibus, 
statuerat navali proelio lacessere R o m a n o s . . . . Ipse ab eo concilio Argos regressus; 
iam enim N e m e o r u n i a d p e t e b a t t e m p u s , quae celebrare volebat pracsentia sua . . . 
S o l l e m η i N e m e o r u n i p e r a c t o paucisque additis diebus Dymas est profectus ad 
praesidium Aetolorum, quod ab Eleis adeitum aeeeptumque in urbem erat, eiciundum; 
von da mit den Achäern nach Elis. Iiier erhält er nach 3 Tagen die Nachricht, dafs 
Macedonien bedroht sei. Omisso igitur Achaico hello . . . profectus ab Dymis per Achaiam 
Boeotiamque et Eubocam decumis castris Demetriadem in Thessaliam pervenit . . . . 
Post profectionem ex Achaia regis Sulpicius Aeginam classe profectus cum Attalo sese 
coniunxit. Acliaei cum Aetolis Elcis<[ue band proeul Messene prosperam pugnam 
fecerunt. 

Attalus rex et P. Sulpicius Aeginae h i b e r n a r u n t . 1 0 ) 

Erühlin' 

Mai 

28. Mai 

Sommer 

Winter 

läft; und ferner, dafs seine vermeintliche Korrektur diesen 
Fehler nur an eine andere Stelle verpflanzt, indem nach 
ihm Scipio das ganze Jahr V 546 nichts tliut. 

5) Liv. XXVII, 8, 11 — 1 2 , 6, aus römischen Quellen; 
zum Teil aus schlechten, wie die Bezugnahme auf die an-
gebliche zweite Schlacht bei Herdonea zeigt (8,13). Es 
folgt dann 1 2 , 7 — 1 5 , 1 ein Abschnitt über Marcellus mit 
einein Siege desselben über Hannibal (8000 Feinde, 3000 
Römer tot), welcher offenbar eine Erfindung des Valerius 
Antias ist. 

6) Liv. XXVII. 15, 2—10, 9. 
7) Polyb. fr. X, 3 4 - 3 0 . 
8) Liv. XXVII, 20, 9—21, 8. 
9) Liv. XXVII, 22. 

10) Liv. XXVII, 3 0 , 1 — 3 3 , 5 ; nach Polybios (vgl. dessen 
fr. X, 20), aber unter V 540. Die hier erwähnten Nemeen 
können jedoch nur die von 209 sein, da das Fest alle 

2 Jahre gefeiert wurde und 217 gefeiert worden war, 
s. oben S. 121—123. Dafs es am 18. Panemos stattfand, und 
dafs dieser Monat dem Mai/Juni entsprach, ist ebendaselbst 
nachgewiesen; danach fielen die Nemeen von 209, da am 
10. Mai mittags Neumond war, auf den 28. Mai. Wie 
Droysen (Hermes XIV, S. 11) „aus den von Livius ange-
führten militärischen Actionen vorher und nachher siebt", 
dafs diese Nemeen „etwa in der Mitte des Jahres" (209) 
gehalten seien, ist mir unerfindlich. Vorher gehen 2 Ge-
fechte und ein 30 tägiger Waffenstillstand; die aufserdem 
erwähnten 4 Flottenbewegungen fallen in das Ende des 
Waffenstillstandes, und zwar macht jede der vier Flotten 
nur e i n e Bewegung, welche deutlich die erste des Jahres 
ist. Und erst nach den Nemeen erhält Philipp die Nach-
richt von dem Vorgehen eines Barbarenfürsten gegen Macc-
donien; dies Unternehmen wird doch auch begonnen sein, 
sobald Philipp nach Griechenland gegangen war, also im 
Frühling. 



211 ν. Chr., V 543 . 

Winter 

23 . Febr. 
Frühlins 

Sommer 

Span ien . 

"Αοδροΰβας ... ηγωνία 
δε χαϊ τήν UOJCXLOV rita-

ρουοίαν ήδη προσδοχών 
αυτόν ήξειν μετά τών 
δυνάμεων . . . ΙΊόπλιος 
δε προσδεξάμενος Γαιον 
τόν Ααίλιον . . . προήγε 
τάς δυνάμεις άναλαβών 
ε χ τής ι υ α ρ αχ ε ι μ α-
υίας. Er t r i f f t Hasdrubal 
εν τοϊς περϊ Καοταλώνα 
τόποις ίίερι Βαίχνλα 
πόλιν . . . ΙΙροοαναοχών 
δίο ήμέρας greift er ihn 
an; Hasdrubal, geschlagen, 
εποιείτο τήν αναχώρησιν 
παρά τόν Τάγον ποτα-
μόν ώς επι τάς ΙΙνρήνης 
υπερβολάς xal τους ταύ-
τη χατοιχονντας Γαλά-
τας. 1107ΐλιος δε . . . . 
αυτός μεν ε μεν ε χαραδο-
χών τοις χαταλειπομέ-
νους τών Καρχηδονίων 
στρατηγούς, επι δε τάς 
νπερβολάς τών Πυρη-
ναίων ορέων Ιξα7ΐέοτειλε 
τους τηρήσοντας τόν 'Ασ-
δρονβαν-1) 

I t a l i e n . 

Praetores in provincias profect i ; consules religio tene-
hat . . . P. Licinius Varus praetor urb. legem ferre ad popu-
lum iussus, ut ii ludi (Apollinares) in perpetuum in statam 
diem voverentur. Ipse primus ita vovit fecitque ante diem 
t e r t i u m idus Q u i n t i l e s . . . Consulum alter T. Quinctius 
Crispinus . . . in Lucanos est profectus. Marcellum aliae 
atque aliae obiectae animo rel igiones tenebant . . . . Tum 
demum ad exercitum, quem priore anno Venusiae rel ique-
rat, cum supplemento proficiscitur.2) 

Locros in Pruttiis Crispin us oppugnare c o n a t u s , . . . ex 
Sicilia . . . et naves . . . accitae erant . . . Ea omissa ορριι-
gnatio est,, quia Lacinium Hannibal admoverat copias , et 
conlegam eduxisse iam ab Venusia exercitum fama erat, cui 
coniungi volebat. Itaque in Apuliam ex Bruttiis reditum, 
et inter Vcnusiam Bant iamque . . . consules binis castris con-
sedcrunl. In eandem regionem et Hannibal redit averso 
ab Locris hello . . . Levia . . . proelia . . . vario eventu f iebant; 
quibus cum extrahi a e s t a t e m posse consules crederent, 
nihilo minus oppugnari Locros posse rati, L. Cincio, ut ex 
Sicilia Locros cum classe traiceret, scribunt; et . . . a Ta-
rento partem cxcrcitus, qui bei praesidio erat, duci eo iusse-
runt, dieser Trupp fällt aber bei Petclia in einen Hinterhalt. 
Bei einer Rekognoszierung Marcellus gelötet, Crispinus schwer 
verwundet. Hannibal, nach einem vereitelten Anschlag auf 
Salapia, abiit profectusque ad Locrorum solvendam obsi-
dionem.3) 

1) Polyb. fr. X, 37,1—40, 11. Das entsprechende Stück ! 
des Livius, XXVII, 17,1—20, 8, steht fälschlich unter V 545 
und stammt nur teilweise (17, 1—18, 1; 19, 1—7) und in-
direkt aus Polybios. Das beweisen erstens die sachlichen 
Differenzen, zweitens aber auch der Umstand, dafs es vor 
dem griechischen Stück XXV11, 29, 9—33,5 steht, welches 
den polybianischen Fragmenten X,21—26 entspricht (deren 
Stellung, vor 34—40, durch die Excerpta antiqua gesichert i 

ist). Derartige Umstellungen liegen nicht im Charakter der 
Arbeitsweise des Livius, die einfach darin besteht, blind 
darauf los abzuschreiben. 

2) Liv. XXVII, 23, 1 —25, 10, nach römischen Quellen. 
Statt idus hat er aus Flüchtigkeit nonas geschrieben. 

3) Liv. XXVII, 25, 11—28 / in . , nach römischen Quellen, 
zum Teil besseren; vgl. Polyb. fr. X, 32—33. 
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Ol. 142, 4 ; 2 0 8 ν. Chr. 
G r i e c h e n l a n d . 

P r i n c i p i o a e s t a t i s eins . . . P. Sulpicius proconsul et Attahis rex, c u m Aeginae, 
sicut, ante dictum est , h i b e r n a s s e n t , Lemnum inde classe iuncta. . . t ransmiserunt . . . 
Et Philippus . . . Demetriadem ad mare descendit; Larisam diem ad conveniendum exer-
citui edixit. Undique ab sociis legationes Demetriadem ad famam regis convenerunt.4) 
Von da geht er nach Skotussa. Πυθόμενος δε τούς περί τον \Άτταλον εις Νέκαιαν 
γ,αταπεπλενγ,έναι, τών ό Λίτωλών τούς άρχοντας εις €Ηράκλειαν άθροίζεσθαι, 
will er sie uberfallen. Τον μεν ούν συλλόγου καθυστερεί, τον δε σίτον φθείρας . . . 
επανήλθε nach Demetrias.h). Romanus imperator et Attalus rex von Nicaea classem 
in Euboeam ad urbem Oreum tramittunt . . . Quadriduo post, quam adpulsa classis est, 
urbem adgressi sunt und nehmen sie. Sulpicius . . . Chalcidem inde protinus victrici 
classe petit: ubi haudquaquam ad spem eventus respondit . . . Ne frustra tempus tereret, 
celeriter abstitit incepto classemque inde ad Cynum Locridis bei Opus traiecit. Philipp 
ad Chalcidis auxilium, ubi signum accepit, . . . a Demetriade Scotusam, inde . . . uno die 
Phocidis Elatiam millia amplius LX contendit, dann überrascht er den Attalus bei Opus 
und jagt ihn auf seine Schiffe. Von da Thronium est profectus. Et Attalus primo 

Philippus Thronium cepit, dann Tithronion und Drymaia. Inde Oreum est profe-
Elatiam, iussis ibi se opperiri Ptolomaei Rhodiorumque legatis, venit. 
Ubi cum de finiendo Aetolico hello ageretur — adfuerant enim legati 
nuper Ileracleae concilio Romanorum Aetolorumque — , nuntius ad-
fertur Machanidam 0 1 y mρ i ο r u m s o l l e m η e lu d i c ru m parantis 
Eleos adgredi statuisse . . . Cum expedito agmine profectus per Boeo-
tiam Megara atque inde Corinthum descendit, u n d e . . . Phliunta Phene-
umque petit. Et iam cum Heraeam venisset, audil Machanidam fama 
adventus sui territum refugisse Lacedaemonem, Aegiumque ad conci-
lium Achaeorum recepit, simul classem Punicam. . . ibi ratus se inven-
turum. Paucis ante diebus inde Oxeas traiecerant Poeni; inde portus 
Acarnanum petierant, cum ab Oreo profectum Attalum Romanos-
que audissent, veriti, ne ad se iretur et intra Rhium . . . oppri-
merentur.7) 

ctus; inde, cum fa-
ma accidisset Pru-
sian Bithyniae re-
gem in finis regni 
sui transgressum, 
omissis rebus at-
que Aetolico hello 
in Asiam traiecit. 
Et Sulpicius Aegi-
nam classem re-
cepit, unde ini-
tio veris profectus 
erat.6) 

Frühling 

Sommer 

4) Liv. XXVIII, 5, 1—3, nach Polybios, aber fälschlich 
unter V 547. 

5) Polyb. fr. X, 41—42; danach Liv. XXV11I, 5,4—17. 
6) Liv. XXVIII, 5, 18—7, 11, nach Polybios. 

7) Liv. XXVIII, 7, 11—18, desgl., aber Alles unmöglicher 
Weise unter V 547. Und nicht etwa blofs aus Versehen; 
vielmehr hat er, wie S. 152 Anm. 3 zeigt, in seiner Un-
wissenheit wirklich geglaubt, dafs die hier erwähnten 
Olympien in V 547 fielen. 



Noch 2 0 8 ν. Chr., V 5 4 6 / 5 4 7 
j S p a n i e n . 

Herbst 

9. Nov. 

Scipio 
μετά δε 
ταύτα, τής 
ω ρ ας η δ η 
σνναϊΰτο ό-
σης, αναχώ-
ρησε μετά 
τής δυνά-
μεως εις 
Ίαρράκωνα 
ατΐενδων εν 

τούτοις 
τοις τότίοις 
ίΰοιεισΟαι 

τήν Ίΐ α ρ α-
χ ε ι μ α σ ί-
α ν.*) 

G a l l i e n . 

Ceterum 
Ilasdrubali 

et sua et ali-
orum spe 
omnia cele-
riora atque 
expeditiora 

fuere. Non 
enim rece-
perunt mo-
do Arverni 
eum dein-
cepsque ali-
ae Gallicae 
atque Alpi-
nae gentes, 
sed etiam se-
cutae sunt 
ad bellum.6) 

1 ta l ien. 
Crispinus postquam in Bruttios profectum Hannibalem 

sensit, . . . Capuam profectus . . . Romam litteras de morte 
conlegae scripsit, . . . se c o m i t i o r u m causa non posse 
Romam v e n i r e . . . I t a q u e . . . ad consulem tres legati m i s s i , . . . 
u t . . . d i c ta torem in agro Romano diceret comitiorum causa.2) 

E x i t u huius a n n i T. Quinctius consul dictatore comi-
tiorum ludorumque faciendorum causa dicto T. Manlio Tor-
quato ex volnere moritur . . . Cum C. Claudio M. Livium 
consulem fecerunt. Tost diem tertium eins diei praetorum 
comitia habita . . . Hasdrubalem . . . iam Alpibus adpropin-
quare fama erat . . . Massiliensium primum legati nuntia-
verant eum in Calliam transgressum . . . Missi deinde cum 
iis legati ab Roma . . . rettulerant . . . Hasdrubalem ingenti 
iam coacto exercitu proximo vere Alpis traiecturum, nec 
tum eum quicquam aliud morari, nisi quod clausae hieme 
Alpes essent.3) 

(V 547 , ld . M a r t . ) Consulatum inde incunt C. Claudius 
Nero et M. Livius, Verteilung der Posten.1) 

Briusquam consules proficiscerentur, novendiale sacrum 
fuit, quia Veiis de caelo lapidaverat . . . Alia quoque nun-
tiata . . . procurata hostiis maioribus prodigia . . . Inde iterum 
novendiale ins tauratum. . .Tacta de caelo aedis in Αventino 
lunonis regina, darauf noch zwei grofse Prozessionen.'') 

1) Polyb. fr. X, 40, 12. 
2) Liv. XXVII, 29,1 — 6, aus römischer Quelle. 
3) Liv. XXVII, 33, 6—36, 9, nach römischen Quellen; 

darunter 35 ,3—4 die unsinnige Angabe: L. Manlius trans 
mare legatus iret viseretque, quae ibi gererentur; simul, 
quocl Ο lympiae lu dicrum ea aestate futurum 
erat. 

4) Liv. XXVII, 36, 10—14. 
5) Liv. XXVII, 37. 
6) Liv. XXVII, 39, 6; vgl. Polyb. fr. XI, 1: Αλλά 

πολν ραδιεστέραν καΐ ανντομωτέραν συνέβη τήν 'Ασ-
δρονβον παρονσίαν εις 'ΐταλίαν, und Appian Hann. 52: 
όαόδενε δύο μ η σ ί ν, ο σα τέως ''Αννίβας εξ διηλΰεν. 



53 

Ol. 142, 4/143, 1; noch 2 0 8 ν. Chr, 
G r i e c h e n l a n d . 

Philipp auf der Achäer-Ver Sammlung, inde navibus acceptis ab Achaeis . . . Anticyram 
traiecit. Inde . . . profectus ad Eruthras Aetolorum, quae prope Eupalium, escensionem 
fecit. Von da Nicia praetore Achaeorum Aegiuni misso , cum Corinthum petisset,, 
pedestris inde copias per Boeotiam terra duci iussit; ipse ab Cenchreis praeter terram 
Atticam super Sunium navigans inter medias prope hostium classes Chalcidem perve-
nit . . . Ab Chalcide Oreum navigat, dann Demetriadem ab Euboea . . . traiecit. Cassan-
dreae deinde cenlum navium longarum carinis positis, contractaque ad effectum eins 
operis multitudine fabrorum navalium, . . . retro in regnum concessit, ut Dardanis bellum 
inferret.7) 

Herbst 

7) Liv. XXVJ1I, 8, nach Polybios, aber fälschlich unter V 547. 

M a t z a t , ß ö m i s c l i o Z e i t r e c h n u n g · . 20 



207 ν. Chr., V 547/548. 
S p a n i e n . 

Winter Scipio gewinnt einen iberischen Fürsten Culehani duodetriginla oppidis regnantem . . . 
equites peditesque . . . se per h i e m e m conscripturum pollicilus erat.1) 

l'Yiihling 

Herbst 

Οί μεν ονν περί τον ΐ4σδρούβαν (ITasdrubal Gisgonis . . . adiuvante Magone Ilamilcaris 
iilio), άθροίσαντες τήν σ τρατείαν εν, τών πόλεων, εν αίς εποιονντο τήν παραχει-
μασίαν, προήλΟ-ον καϊ κατεστρατοπέδευσαν ου μακράν από τής πόλεο>ς τής 
προσαγορενομένης 'ΐλίπας mit 74000 Mann. ΙΤόπλιος δε Μάρκο ν μεν \lovviov εξ α-
πέστειλε προς Κολίχαντα παραληψόμενον τάς ετοιμασ&είσας αντώ παρά τούτον 
δυνάμεις . . . τούς δε λοιπούς συμμάχους αντός παρελάμβανε, προάγων καϊ 
ποιούμενος τήν πορείαν επί τό προκείμενον. .'Εγγίσας δε τω Κασταλώνι καϊ τοις 
περϊ Βαίκνλα τόποις, καϊ σνμμίξας ΙνΟάδε τω Μάρκφ καϊ ταΐς παρά τον Κολί-
χαντος δυνάμεσιν, . . . εγγίσας τοις Καρχηδονίοις καϊ γενόμενος σύνοπτος έστρα-
τοπέδενσε . . . Ταϊς εξής επί τινας ημέρας τάς τε δννάμεις εκτάξαντες . . . καϊ 
καταπειράσαντες αλλήλων ώρμησαν επί τό κρίνειν τά όλα. Die Karlhager werden 
geschlagen 2) und fliehen auf der rechten Seite des liaetis dem Meere zu. Hier eingeholt: du χ 
fugae auetor in proximos Collis cum sex millibus forme semermium evasit, ceteri caesi capti-
quc. Castra tumultuaria raptim Pocni tumulo editissimo communiverunt . . . Sed obsidio in 
lnco nudo atque inopi vix in paucos dies tolerabilis erat, . . . postremo dux ipse navibus 
accitis . . . rolicto exercitu Gadis profugit. Scipio fuga ducis hostium audita decem millia 
peditum, mille equites relinquit Silano ad castrorum obsidionem 3); ipse cum ceteris co-

Post, profectionem eins Masinissa cum Silano clam congressus 
. . . in Africam traiecit . . . Mago inde remissis ab Hasdrubale 
navibus Gadis petit; ceteri deserti ab dueibus . . . dissupati per 
proximas civitates sunt . . . Haud multo post Silanus debellatum referens Tarraconem ad 
Scipionem rediit. L. Scipio cum multis nobilibus captivis nuntius reeeptae Ilispaniae 
Romam est missus, Laelius nach Afrika zu Syphax.5) 

piis s e p t u a g e s i -
lii i s c a s t r i s Tarra-
conem rediit.4) 

1) Liv. XXVIII. 13, 3, nach Polybios. 
2) Polyb. fr. XI, 20 ,1—24 , 9; danach Liv. XXVIII, 12, 

10 — 15, 11, aber fälschlich unter V 548. Unter V 547 
(XXVIII, 1 ,1—4,4) hat er einen anderen spanischen Kriegs-
bericht, welcher aus 4 Teilen besteht: a) M.Junius Silanus 
schlägt ein grofses Heer des Mago, so dafs von den pedites 
desselben nur 2000 entkommen, w o , erfährt man nicht 
( 1 , 1 —2 ,1 3 ) ; b) P. Scipio zieht nach Baetica gegen Has-
drubal, dieser flieht an das Meer und zu Schiff nach Gades, 
seine Truppen verteilt er in die Städte ( 2 , 1 4 —16); 
c) L. Scipio erobert eine unbekannte Stadt Oringis, wobei 
2000 Feinde und nur 90 Römer fallen (3); d) P. Scipio 
schickt sein Heer in die Winterquartiere, seinen Bruder 
L. Scipio nach Bom, er selbst geht nach Tarraco (4,1—4). 
Her Inhalt der beiden kurzen Stücke b und d findet sich in 
der grofsen polybianischen Partie XXVIII, 12,10—37 fin. aus-
führlicher wieder: b ist = 1 2 , 1 0 — 1 6 , 1 3 ; d = 16,14—17,1. 
Danach haben wir Folgendes vor uns; XXVIII, 1 , 1 — 4 , 4 
ist der spanische Kriegsbericht des Valerius Antias für 
V 547, davon 2, 14—16 und 4 , 1 — 4 aus Fabius entlehnt, 
das übrige Phantasiestücke; XXVIII, 12, 10—37 fin. ist der 
spanische Kriegsbericht aus dem XI. Buche des Polybios 
für die Jahre Ol. 143 ,1 und 2 (Herbst 208 — Herbst 206 
v. Chr.), welchen Livius auf seine Jahre V 547 und 548 

nicht zu verteilen gewnfst und daher unter V 548 gebracht 
bat (mit einigen Einschaltungen, worüber das Nähere unten). 
Polybios hat nämlich in seinem XI. Buche zuerst (fr. 4—18) 
die griechischen Begebenheiten von Ol. 143, 1 — 2, dann 
ebenso (fr. 20—33) die spanischen Begebenheiten von Ol. 
143,1 — 2 zusammen behandelt; jene in Ol. 143 ,1 , diese 
in Ol. 143, 2 zu setzen, wie Ilultsch Bd. IV Anhang S. 79 
gethan hat, ist unrichtig. 

3) Liv. XXVIII, 15, 1 2 — 1 6 , 9 nach Polybios XI. 
4) Liv. XXVIII, 16 .10 desgl. 
5) Liv. XXVIII, 16 ,11—13; 16 ,15—17,18 desgl., aber 

alles fälschlich unter V 548 mit der ebenso falschen Be-
merkung (16, 14), dies sei geschehen quarto deeimo anno 
post bellum, initum, quinlo, quam P. Scipio provinciam 
et exercitum aeeepit. — Die Jahreszeit ergiebt sich aus 
dem entsprechenden Stück 4, l — 4 (s. oben Anm. 2), wo 
es heifst: Quin et hiemps inst ab at, ut nec temptare 
Gadis nec disiectum passim per provinciam exercitum 
Hasdrubalis consectari possei, in citeriorem Ifispaniam 
omnis su as copias reduxit, dimissisque in Ii ib er na 
legionibus, L. Scipione fratre Romam misso el Hannone 
hostium imperatore ceterisque nobilibus captivis ipse Tar-
raconem concessit. 



Ol. 143, 1/2; 
Ital ien. 

Deis rite placatis dilectum consules habebant . . . Cum omnes censerent primo quo-
que tempore consulibus eundum ad bellum — nam et llasdrubali occurrendum esse de-
scendenti ab A l p i b u s — a u x e r u n t Romae tumultum litleiae ex Gallia allatae ab L. 
Porcio praetore, Hasdrubalem movisse ex hibernis et iam Alpes transire . . . Hae litterae 
consules r a p t i m confecto dilectu m a t u r i u s quam constituerant exire . . coegerunt . . 
Adiuvit opinio Hannibalis, quod, etsi ea aestate transiturum in Italiam fratrem credi-
derat, . . . b a u d q u a q u a m tarn Γ a c i l e m m a t u r u m q u e t r a 11 s i t u 111 e x p e c t a b a t : 
ea tardius movendi ex hibernis causa fuit.7) 

VIII. Cal . Q u i n c t . 8 ) Schlacht am Metaurus: Ilasdrubal geschlagen und 
getötet.») 

Masinissa, audita 
morte patrui, dein 
nece frairis patruelis, 
ex Ilispania in Mau-
retaniam . . . traiecit. 
Von da nach Numi-
dien, erobert Tha-
psus; der Gegenkönig 
Lacumazes /lieht zu 
Syphax. Das Gerücht 
von diesem Erfolge 

In Griechenland Friedensunterhandlungen mit den Aetolern; 
ein liedner sagt: ότι γάρ, άν 'Ρωμαίοι τόν εν 3Ιταλία πόλεμον 
ά/ΐοτρίψωνται (τούτο ό' εστίν εν όλίγω, σνγκεκλειμένου της 
Βρεττίας εις νιάνν βραχείς τόπους ΐΊννίβου), λοιπόν άτι 
7ΐάσ>] τι] δυνάμει τήν ο ρ μην hu τους κατά τήν 'Ελλάδα 
τόπους ποιήσονται, . . . καταφανές.ιο) 

Cum c o m i t i o r u m t e m p u s a d p e t e r e t et per dieta-
torem comitia habet i placuisset, C. Claudius consul M. Livium 
conlegam dictatorem dixit. Dieser hält die Wahlen ab. Comitiis 
perfectis dictator magistratu abdicato d i m i s s o q u e e x e r c i t u 
in Etruriam provinciam ex senatus consulto est profeetus ad 
quaestiones habendes.1') 

(V 548, Id. Mart.) L. Veturio Philone et Q. Caecilio Me-
tello consulibus Verteilung der Posten.t2) 

2 0 7 v. Chr. 

Januar 

Februar 

10. Februar 

Herbst 

30. Oktober 

6) Liv. XXVII, 38, nach römischen Quellen. 
7) Liv. XXV11, 3 9 , 1 - 1 0 ; vgl. Polyb. fr. XI, 1,1, oben 

S. 152 Anm. G. Nur mufs man natürlich nicht annehmen, 
dafs Ilasdrubal die Alpen auf dem Wege Hannibals über-
schritten hat, wie Livius sich einbildet; vielmehr ist er 
über die ligurischen Alpen gegangen (die Ligurer waren 
nach 3 9 , 2 auf seiner Seite). Das aber konnte er auch in 
einem milden Winter thun; und dafs der von 208,207 ein 
solcher gewesen ist , darauf weist auch der aus Horn ge-
meldete Blitzschlag hin (s. S. 152 unten). — Für das Ver-
bleiben Hannibals in seinen Winterquartieren folgt dann 
39, 11—14 noch eine zweite Motivierung: Ilasdrubal habe 
sich mit der Belagerung von Placentia aufgehalten, das 
habe Ilannibal erfahren und deshalb gewartet; es ist die 
der jüngeren Aunalislik, für welche die Schlacht am Me-
taurus in den Juni fiel. 

8) Ovid fast. VI, 770; s. oben S. 116 Anm. 6. 
9) Polyb. fr. XI, 1 ,2—3, 6. — Livius XXVII, 4 0 - 5 1 

giebt von dem italischen Feldzuge dieses Jahres eine Ge-
schichte, welche sogar ein Gläubiger wie Faltin (Neumann, 
Zeitalter der punischen Kriege, 18S3, S. 471 ff.) zuweilen 
„seltsam", „schwer begreiflich", „noch unbegreiflicher" 
findet. Danach ziehl nur ein Consul gegen Ilasdrubal; der 
andere zuerst nach Unterilalien gegen Ilannibal, welcher 

dort die verrücktesten Kreuz- und Querzüge ausführt, in 
drei Schlachten geschlagen wird und dabei 4000, 8000 
(gegen 500 auf römischer Seite) und 2000 Mann verliert, 
dann ebenfalls gegen Ilasdrubal. Nun erst folgt die Schlacht 
am Metaurus, in welcher 56000 Feinde und 8000 Römer 
(nach Polybios 10000 und 2000) getötet werden. Das alles 
ist der unverfälschte Valerius Antias, welcher das Be-
dürfnis gefühlt hat, die Lücke zwischen dem unerwartet 
frühzeitigen Aufbruche Hasdrubals und der vermeintlich 
in den Juni fallenden Entscheidungsschlacht auszufüllen, 
wozu er Phantasie genug besafs. — Bei Soltau (Philologus 
XLVI, S. 674—677) figuriert diese Historie als Beweis dafür, 
„dafs im Jahre 207 v. Chr. der römische Kalender höchstens 
„eine unbedeutende Abweichung von der julianischen Da-
t i e r u n g zeige." 

10) Polyb. fr. XI, 4 - 6 ; vgl. Liv. XXVII, 51, 13. — 
Trotz dieses Passus, welcher deutlich auf die Sachlage 
nach der Schlacht am Metaurus hinweist , identifiziert 
Steigemann, De l'otijbü alympiadum ratione et oeconomia, 
Diss. Breslau 1885, S. 10 diese Unterhandlungen fälschlich 
mit den Liv. XXV11I, 7, 14 erwähnten vom Sommer 208 
(oben S. 151 links). 

11) Liv. XXV11I, 10, 1—7. 
12) Liv. XXVIII, 10, 8 - 1 6 . 

20* 



2 0 6 ν. Clir., V 5 4 8 / 5 4 9 . 
Spa n ien . 

Winter? Laelius zurück: Syphax wolle mit P. Scipio persönlich verhandeln. Daher L. Marcio 
I Tarracone, M. Silano Carthagine nova, quo pedibus ab Tarracone itincribiis inagnis ierat, 

ad praesidium Ilispaniae relictis, ipse cum C. Laelio duabus quinqueremibus ab Carlha-
Friibling giue profectus tranquillo mari . . . in Africam traiecit. Bei Syphax t r i f f t er mit Ilas-

drubal zusammen. Profectus ex Africa, dubiisque et plerumque saevis in alto iactatus 
ventis d i e q u a r t o novae Cartbaginis portum tenuit. Darauf accitum ab Tarracone 
L. Marcium cum tertia parle copiarum ad Castulonem oppugnandum mittit; ipse cum 
cetero exercitu q u i n t i s f e r m e . . . castris vor Ilurgeia, dies erobert. Castulonem inde 
Scipio exercitum ducit , dies durch Verrat gewonnen. Marcius inde in barbaros, si qui 
nondum perdomiti erant, sub ius dicionemque redigendos missus; Scipio Cartbaginem. . . 
rediit . . . Marcius superato Ilaete amni , quem incolae Ccrtim appellant, duas opulentas 
civilates sine certamine in deditionem ac.cepit, Astapa erobert er. Marcius ceteris eins 
regionis metu in deditionem aeeeptis victorcm exercitum Cartbaginem ad Scipioncm 
reduxit. Per eos ipsos dies perfugae a Gadibus venerunt, pol l icentes urbem . . . prodi-
turos esse . . . Marcius eo cum expeditis cobortibus et Laelius cum septem triremibus, 
quinqueremi una est missus, ut terra marique communi consilio rem gererent. Scipio 
ipse gravi morbo implicitus, Aufstand des Andobales und Mandonius, Meuterei römischer 
Truppen in castris ad SucronemJ) Er läfst diese nach Neu-Karthago kommen und bringt 
sie zur Ordnung zurück.-) Laelius und Marcius, deren Anschlag auf Gades mifslungen 
ist, kehren nach Neu-Karthago zurück.3) Darauf Scipio gegen Andobales: von Neu-
Karthago παραγενηθείς btl τον "ίβηρα ποταμον δ ε κ α τ α i ο ς και περαιωθείς τη 
τ ε τ ά ρ τ η μετά ταντην 7ΐροσεστρατο7ΐέδενσε τοις νπεναντίοις. An den zwei 
folgenden Tagen werden sie geschlagen l) und unterwerfen sich.'0) Πόιτλιος δε συντέ-
λειαν επιτεθεικώς τοις -/.ατά τήν 3Ιβηρίαν εργοις παρήν εις τον Ταρράκιονα . . . . 
Σπ εν δ ων δε μή καθυστερείν τής εν τη cΡώμη κατ α στ ά ο ε (ο ς τών 
υπάτων, παντα τά κατά τήν 3Ιβηρίαν διατάξας '/.αι ΐΐαραδονς τό στρατόΐΐεδον 
τοις 7ΐερ\ τον 3Ιού νιο ν και Μόρκιον αυτός απέπλευσε μετά Γαίου και τών άλλων 
φίλων εις τήν 1Ρώμην·°) 

Herbst Mago, desperatis in Hispania rebus, in quarum spem seditio primum militaris, 
deinde defectio Indibilis animos eins sustulerant, versucht von Gades aus Neu-Karthago 
zu überfallen, vergeblich·, nach Gades zurück, hier aber nicht eingelassen. Daher fährt 
er nach der Insel Pityusa, dann nach den Balearen. Maior . . . portum habet, ubi com-
mode hibernaturum se — et iam e x t r e m u m a u t u m n i erat — credebat; aber host i -
liter classi occursum e s t . . . In minorem inde Baliarium insulam t r a i e c e r u n t , . . . duobus 

Winter millibus auxiliarium inde conscriptis missisque Cartbaginem ad I i i b e m a n d u m naves 
subduxerunt. Post Magonis ab Occani ora discessum Gaditani Homanis deduntur.7) 

1) Liv. XXVIII, 17,9—24 fin., nach Polybios (vgl. dessen 
fr. XI, 24, 11 und 12; 24a), jedoch mit Zuziehung einer 
römischen Quelle (Coelius?). Aus dieser stammt 19,2 die 
Motivierung des Feldzuges gegen Ilurgeia (wofür bei Livius 
Iliturgi steht, welches 300 km von Neu-Karthago entfernt 
ist!): die Bewohner dieser Stadt sollen nach dem Unler-
gange der beiden älteren Scipionen (211) römische Flücht-
linge verraten und getötet haben, was in dem betreffenden 
aus Polybios stammenden Stück XXV, 32—3G nicht steht 
und auch unmöglich ist, da jenes Unglück sich in der Nähe 
des Ebro ereignet hat. Auch die Erzählung der Eroberung 
des sog. Iliturgi scheint aus zwei Stücken zusammen-
geschweifst, einem römischen (19, 5 —18), wonach römi-
sche Soldaten die Mauern der Stadt auf Leitern ersteigen, 
und einem polybianischen (19, 18—20, 5), wonach trans-
fugae Afri, qui tum inier auxilia Hornana erant, den 
Burgfelsen mittels eiserner Nägel erklettern. Die Leichen-
spiele des Scipio c. 21 werden wohl ebenfalls dieser römi-
schen Quelle angehören. Bei Appian (Ib. 34) und Zonaras 

(IX, 10) findet sich dieselbe wieder.— Dafs die Reise des 
Scipio zu Syphax in den Frühling 20G fällt und nicht in 
den Herbst 207 (wie Fallin in Neumanns Zeitalter der puni-
schen Kriege S. 488 f. annimmt), sieht man aus dem S. 157 
Gegenüberstehenden: die Begebenheiten aus dem Leben 
des Masinissa, welche Livius XXIX, 29, 6—31, 1 erzählt, 
haben in dem Zeitraum Sommer — Herbst 207 nicht Platz. 
In des Zonaras Angabe στράτευμα γάρ τού Σχιπίωνος 
περί Σογκρώνα χειμάζον εκινήϋ-η scheint das χει-
μάζον aus einem allrömischen Datum herausgesponneu zu 
sein: die Meuterei mag etwa in den Juli/August, d .h. in 
den altrömischen December fallen. 

2) Polyb.fr. XI, 2 5 - 3 0 . Danach Liv. XXVIII, 25—29 ; 
nur hat er die Rede des Scipio nach seinem Geschmack 
umgearbeitet, d .h . aus einer verständigen, sachgemäfsen 
Ansprache ein Gemengsel von Phrasen und albernen histo-
rischen Reminiscenzen gemacht. 

3) Liv. XXV111, 30—31, nach Polybios. 



Α f r i k a . 

convertitad Masinissam Numidas; adfluebant-
que undique ex agris vicisque. Seinem 
Gegner Mazaetullus puer Lacumazes ab 
Syphace auxilia ingentia adduxerat; den-
noch schlägt er beide, versöhnt sich aber 
mit ihnen. I l a s d r u b a l tum forte, cum 
haec gerebanlur, a p u d S y p h a c e m erat; 
von ihm incitalus Sypbax Masinissae bellum 
infert. Et primo ccrtaminc Maesulios fun-
dit fugalque; Masinissa cum paucis equi-
tibus ex acie in montem — Bellum incolae 
roca i i t—perfug i t . . . Inde noclurnis primo 
ac furtivis incursionibus, deinde aperto la-
trocinio infesla omnia circa esse, maxime 
Uli Carlbaginiensis ager . . . Iamque adeo 
licenler eludebant, ut ad marc delatam 
praedam venderent mercatoribus appellen-
tibus naves ad id ipsum . . . . Deplorabant 
ea apud Sypbacem Cartbaginienses. Syphax 
schickt Truppen unter ßucar. Dieser schlägt 
ihn, verfolgt ihn adeptusque eum patenti-
bus prope Clupeam urbem campis ita cir-
cumvcnit, dafs Masinissa, selbst verwundet, 
sich mit nur zwei Reitern rettet. Masinissa 
in spelunca occulta cum herbis curarct 
vulnus, duorum equitum latrocinio p e r 
d i e s a l i q u o t vixit. 

Einigermafsen her-
gestellt atque in ipso itinere band plus 
XXXX equitibus collectis cum in Maesu-
lios, palam iam quis esset ferens, venisset, 
tantum motum . . . fecit, ut i n t r a p a u c o s 
d i e s sex millia peditum armatorum, quattuor 
equitum ad eum convenirent, iamque non 
in possessione modo palerni regni esset, 
sed eliam . . . Sypbacis regnum vastaret. 

Ol. 143, 2 /3; 20i5 v. Chr. 
I ta l ien . 

Priusquam proficiscerentur consules ad Winter 
bellum moniti a senatu sunt, ut in agros 
reducendae plebis curam liaberent. Dies 
lltun sie; p r i n c i p i o deinde v o r i s et ipsi Früh 
ad bellum profecti sunt.8) 

Cum Ilannibale nihil eo anno rei gestum 
est. Nam neque ipse se obtulit in tarn 
recenti volnere publico privatoque, neque 
lacessiverunt. quietum Romani. Schwierige 
Lage Hannibals in Bruttium; nam ad cetera 
id quoque accesserat, ut ne alendi quidem 
cxercitus nisi ex Rruttio agro spes esset. 
. . . Nee ab domo quiequam mittebatur de 
Ilispania retinenda sollicitis, tamquam om-
nia prospera in Ilalia essent.9) 

Scipio nach Rom. C o m i t i a inde cre-
andis consulibus habuit L. Vcturius Philo.10) 

(V 549, ld . Mar l . ) P. Cornelius Sci-
pio et l \ Licinius Crassus ut consulatum 
inierunt, Verteilung der Posten.11) 

Herbst 

12. Nov. 

4) Polyb. fr. XI, 31, 1 — 3 3 , 6; danach Liv. XXVIII, 
3 2 - 3 3 . 

5) Liv. XXVIII, 34 nach Polybios. 
G) Polyb. fr. XI, 33, 7 - 8 . Livius XXVIII, 35 hat an 

Stelle dieses Stückes eine Reise Scipios nach Gades zu 
einem geheimen Rendezvous mit Masinissa. Sie mufs Er-
findung sein, weil das Stück aus der Geschichte des Ma-
sinissa von seinem Abgange aus Spanien bis zu seiner 
Ankunft bei Laelius (XXIX, 4), welches Livius XXIX, 29, 5 
— 33 fin. (nach Polybios) mitteilt, in dem Zeitraum von 
Herbst 20G bis Sommer 205 nicht Platz hat. Sie ist also 
wieder aus der römischen Quelle eingeschoben und findet 
sich demgemäfs auch bei Appian (Ib. 37) und Zonaras 
(IX, 10). 

7) Liv. XXVIII, 3G—37, nach Polybios. Erst hierauf 
folgt dann bei Livius (38, 1) die Abreise Scipios aus Spa-
nien, aus römischer Quelle (die zurückbleibenden Befehls-
haber heifsen hier L. Lentulus und L. Manlius Acidinus). 

8) Liv. XXVIII, 11,8—11, aus römischer Quelle. Aus 

derselben dann noch 11 ,12— fin. angebliche Kriegsthaten 
der Consuln in Bruttium, in Widerspruch zum Folgenden. 

9) Liv. XXVIII, 12 ,1—9, nach Polybios (vgl. dessen 
fr. XI, 19) und im Anschlufs an das hierauf folgende grofse 
polybianische Stück 12 ,10—37 fin. 

10) Liv. XXVIII, 38, 2 - 1 1 . 
11) Liv. XXVIII, 38, 12—14, aus einer kurzen anna-

listischen Quelle. Darauf folgt 39 eine Gesandtschaft von 
Sagunt, dann 3 9 , 2 2 — 45,11 noch einmal eine Verhandlung 
über die Verteilung der Posten, also aus einer anderen 
Quelle wie 38, 12—14, mit grofsen Reden des Fabius und 
Scipio. Die Bede des Fabius bringt (42, 13) als Einwand 
gegen den beabsichtigten Übergang Scipios nach Afrika: 
Magonem, quem α Balearibus classe transmissa iam 
praeter oram Ligurum Alpinorum vectari constat; hier 
liegt also die Ansicht zu Grunde, dafs die Consuln erst im 
Frühling 205 ihr Amt angetreten hätten. Dieselbe Wendung 
findet sich bei Appian Lib. 7, sie stammt also nicht von 
Livius, sondern aus jener anderen Quelle (Coelius?). 



2 0 5 ν. Chr., 

Frühling 

V 

Sonnner 

5 4 9 / 5 5 0 . 
Ita I i cn. 

Legali Delphos ad donuin ex pracda Ilasdrubalis porlandum niissi 
Rüstungen Scipios: XXX naviuni carinae . . cum essent posi-
lae, ipse ila institit operi, ut d i e <j u a d r a g e s i m ο c j 11 i η I ο, 

quam ex silvis delracta materia erat, naves instruclae ar-
mataeque in aquam deductae sint. Profectus in Siciliam 
est, . . . et P. Licinius in Bruttios . . . El praetores diversi 
in provincias profecti . . . E a d e m a e s t a t e Mago Ilamil-
caris filius ex minore Baliarium insula, ubi h i b e r n a r a t , 
. . . in Italiam . . . traiecil Genuainque . . . . repentino ail-
ventu cepit . . . Ea res litteris cognita Sp. Lucreti . . . curam 
ingentem acccndit patribus. Itaque el M. Livium procon-
sulem ex Etruria volonum exercitum admovere Ariminum 
iusserunt, et Cn. Servilio praelori negotium datum, ut,. . . 
urbanas legiones . . . ex urbe duci iuberet. M. Valerius 
Laevinus Arretium eas legiones duxit.') 

In Bruttiis nihil ferme anno eo memorabile gestum. 

Herbst 

Pestilentia inccsserat pari clade in Romanos Poenosque , 
nisi quod Punicum exercitum super morhuni etiam fames 
adfecit. Propter Iunonis Laciniae tcmpluin a e s t a t e m 
Hannibal egit.2) 

Iam c o m i t i o r u m ad p e t e b a t t e m p u s , cum P. 
Licini consulis litterae Romam adlatae, se exercitumque 
suum gravi morbo adtlictari . . .; i taque, quoniani ipse 
venire ad comitia 11011 posset , si ita patribus videretur, se 
Q. Caecilium Metellum dictatorem comitioruin causa dic-
turum; exercitum O. Caecili dimitti e re publica e s s e . . . , 
cum Hannibal i a m 111 h i b e r n a suos receperit . . . Ea 
consuli a patribus . . . permissa.3) 
gatis M. V alerius Falto nuntiavit deam adportari . . . Q. Caecilius Metellus dictator ab con-
sule in Bruttiis comitiorum causa dictus exercitusque eius dimissus . . . Comitia habita 
per dictatorem. Consules facti M. Cornelius Cethegus, P. Sempronius Tuditanus absens, 
cum provinciam Graeciam haberet. Praetores inde creati . . . Comitiis perfectis dictator 
sese magistratu abdicavit.4) 

1. November (V 5 5 0 , i d . M a r t . ) P. Seinpronio, M. Cornelio consul ibus . . . provinciac . . . decretac. 
Wann consultatio de matre ldaca accipienda, quam ])raeterquaui quod M. Valerius unus 
ex legatis praegressus acLutum 111 ltalia l'ore nuntiaverat, recens nunt ius aderat Tarracinae 

21. November iam e s s e . . . In aedem Vicloriae, quae est in Palatio, pertulere deam pr. 11011. A p r . 5 ) 

In den sibyllinischen 
Büchern wird gefunden, 
Hannibal könne aus Italien 
verlrieben werden, si Maler 
Idaea a Pessinunle Romam 
advecta foret. Id Carmen 
ab decemviris inventum eo 
magis patres movit , quod 
et legat i , qui donuin Del-
phos porlaveranl, referebant 
. . . oraculum editum, maio-
rem multo victoriam, quam 
cuius ex spoliis dona por-
tarent , adesse populo Ro-
mano. Daher werden fünf 
Gesandte, darunter M. Vale-
rius Laevinus und M. Vale-
rius Falto, zu Attalas ge-
schickt. Diese nach Delphi, 
dann Pergamum ad regem 
venerunt. 1s legatos comiter 
aeeeptos Pessinuntem in 
Phrygiam deduxit sacrum-
que iis lapidem . . . tra-
didit ac deportare Romam 
iussit. Praemissus ab Ιο-

ί) Liv. XXV11I, 45,12—4(>, 14, aus römischen Quellen 
(Coelius und Valerius). M. Valerius Laevinus hat diese 
beiden Legionen wohl eben nur bis Arretium gebracht, 
d.h. sie dem M. Livius zugeführt. Denn in der Folgezeit 
(XXIX, 5) erscheinen nur Sp. Lucretius und M. Livius als 
Befehlshaber gegen Mago; Valerius dagegen geht noch in 
demselben Sommer als Gesandter nach Kleinasien, s. rechts. 

2) Liv. XXVI11, 4G, 1 5 - 1 6 . 
3) Liv. XXIX, 10 ,1—3 aus römischer Quelle. 
4) Liv. XXIX, 10, 4—11, 11 aus römischen Quellen. 
5) Liv. XXIX, 13—14. Wie die Vertreter der Ansicht, 

dafs in dieser Zeit „der römische Kalender dem julianischen 
„um etwa zwei Monate voraus gewesen ist" (A. Frankel, 
Studien zur Röm. Gesch. 1,1884, S. 25; ebenso Holzapfel, 
Röm. Chron. 1885, S. 343: Id. Mart. V 550 =• 10. Jan. 204 

v.Chr.) , oder nur ungefähr einen Monat (Soltau, Prolc-
gomena zu einer röm. Chron. 1886, S. 108), sich mit der 
Geschichte dieses heiligen Steines abfinden wollen, haben 
sie leider nirgend gesagt. Da der Stein kurz vor Id. Mart. 
in Tarracina angelangt ist, müfste er seine Seereise von 
Kleinasien nach Italien nach ihnen mitten im Winter ge-
macht haben. 

6) Liv. XXIX, 29, 5—33, 9, aus Polybios (s. Zielinski, 
die letzten Jahre des zweiten punischen Krieges, 1880, 
S. 1031'.), welcher sich diese Abenteuer Masinissas wohl 
von ihm selbst hat erzählen lassen (dafs er mit ihm per-
sönlich verkehrt hat, sieht man aus fr. IX,25,4—6); sie bil-
deten bei ihm einen Exkurs im XIII. Buche (hinter Scipios 
Landung in Afrika, Liv. XXIX, 23, 1—29, 4, was ebenfalls 
ein polybianisches Stück ist). Die Anknüpfungspunkte für 
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Afr ika . 
Inde inritato ad bellum 
Sypliace, int,er Cirtam Ilip-
ponemque in iugis oppor-
tunorum ad omnia montium 
consedit. Hier Masinissa 
geschlagen, ipse cum sexa-
ginta equitibus ad minorem 
Syrtim pervenit. Ibi . . inter 
Punica Emporia gentemque 
Garamantum omne tempus 
usque ad C. Laeli classisque 
Romanae adventum in Afri-
cam consumpsit.6) 

Laelius landet bei Ilippo 
Regius, Schrecken in Kar-
thago.^) Ad Laelium praedas 
ingentis ex agro inermi ac 
nudo praesidiis agentem 
Masinissa, fama Romanae 
classis excitus, cum cqui-
tibus paucis v e n i t . . . regno 
pulsus . . . Dimisso Masinissa 
Laelius postero die naves 
. . . ab Hippone solvit re-
vectusque in Siciliam man-
data Scipioni exposuit,1 0) 

S i c i l i e n . 

Frühling 

Scipio postquam in Si-
ciliam venit, voluntarios 
milites ordinavit centuria-
vitque . . .7) inde exer-
citum per oppida disper-
t i t , . . . veteres naves reficit 
et cum is C. Laelium in 
Africam praedatum mittit, 

novas Panormi subducit, 
quia ex viridi materia rap-
tim factae erant, ut in sicco 
hibernarent,. Praeparatis 
omnibus ad bellum, Syracu-
sas nondum ex magnis belli 
motibus satis tranquillas 
venit, . . . suas res Syra-
cusanis restituit,8) 

Sommer 

Post reditum ex Africa C. Laeli et Scipione stimu-
lato Masinissae adhortationibus . . . ad traiciendum quam 
primum, intervenit maiori minor cogitatio Locros urbem 
recipiendi. Die eine Burg von Lokri genommen, die andere 
nicht; Hannibal kommt zur Hilfe, gleich darauf auch 
Scipio den Semigen. Hannibal zieht ab, seine Besatzung 
aus der anderen Burg ebenfalls. Scipio Pleminio legato . . . 
ad tuendam urbem relicto, cum quibus venerat copiis 
Messanam traiecit, Zuchtlosigkeit der Besatzung in Lokri. 
Iiis Messanam nuntiat,is Scipio post paucos dies Locros 
hexere advectus, stellt die Ordnung her, Messanam atque 
inde Syracusas rediit. Neue Untliaten des Pleminius, infa-
miae atque invidiae non sibi modo, sed etiam imperatori.11) 

(Üb. 9). 

Ol. 143, 3 / 4 ; 2 0 5 v. Chr. 
G r i e c h e n l a n d . | 

Neglectae eo b i e η η i ο res 
in Graecia erant, Itaque Phi-
lippus Aetolos . . . ad peten-
dam et paciscendam subegit 
pacem. Quod nisi omni vi 
perficere maturasset, bellan-
tem eum cum Aetolis P. Sem-
pronius proconsul, successor 
imperii missus Sulpicio . . . 
oppressisset. Vixdum pace 
facta nuntius regi venit Roma-
nos Dyrrachium venisse . . . 
Eo se averterant Romani ab 
Aetolorum, quo missi erant, 
auxilio . . . Ea cum audisset 
Philippus, . . . magnis itineri-
bus Apolloniam contendit, quo 
Sempronius sc receperat . . . 
Philippus agros Apolloniatium 
vastavit, dann in regnum suum 
se recepit. Per idem tempus 
taedio diutini belli Epirotae 
temptata prius Romanorum 
voluntate legatos de pace com-
muni ad Philippum misere . . . 
Phoenice urbs est Epiri; i b i . . . 
rex . . . cum P. Sempronio con-
greditur . . . Cum pax conveni-
ret, . . . in d u o s m e n s e s in-
dutiae factae, donecRomam mit-
terentur legati, ut populus i η has 
condiciones pacem iuberet.12) 
.. . P. Sempronius pace facta ad 
consulatum Romam decessit. l 3) 

ihre chronologische Einfügung s ind: der Abgang Masinissas 
ans Spanien (Sommer 207; vgl . auch S. 157 Anm. 6), der 
Besuch Hasdrubals bei Syphax (Frühling 206) und die 
Landung des Laelius (Sommer 205). 

7) Liv. XXIX, l , 1 — 1 3 , aus der römischen Quelle 
Appians (Lib. 8). 

8) Liv. XXIX, 1, 14—18, wahrscheinlich aus Polybios 
(XIII). — Hierauf folgt 1 , 1 9 — 3 , 6 ein grofser Sieg der Römer 
in Spanien über Indibilis und Mandonius, welcher sich auch 
bei Appian (Ib. 38) findet und aus derselben römischen 
Quelle stammt wie XXVIII, 3 8 , 1 (s. oben S. 157 Anm. 7), 
also wahrscheinlich eine Doublette des von Scipio 200 
gegen eben dieselben erfochtenen Sieges. 

9) Liv. XXIX, 3 , 7 — 4 , 3 , wahrscheinlich nach Polybios 
(XIII); das fo lgende Stück 4 , 4 — 6 aus der Quelle Appians 

Der Friede mit Philipp in 
Rom genehmigt: iusseruntque 
omnes tribus.14) 

Dafs Laelius 

Herl ist 

erade bei Ilippo Regius landet, 
bat seinen Grund offenbar darin, dafs Masinissa hier stand, 
bevor er von Syphax geschlagen war (s. oben). Masinissa 
hatte hier Stel lung genommen, wei l er hier den Römern 
bei der beabsichtigten Landung die Hand reichen konnte 
(vgl. oben: inter Cirtam Hi.pponemque in iugis oppor-
tunorum ad omnia viontium consedit), und wird dies 
natürlich auch Scipio mitgeteilt haben; aber die Römer 
kamen zu spät, w i e er nachher auch selbst klagt ( 4 , 8 : 
segniter rem agi ab Scipione questus). __ Ganz ebenso 
richtet im folgenden Jahre Scipio seine Überfahrt nach 
der Gegend der Emporicn, wei l Masinissa sich nach seiner 
Vertreibung dort aufhält. Der Versuch Zielinskis (S. 6—20), 
Hippo Regius durch ein anderes Ilippo zu ersetzen, welches 
an der kleinen Syrte gelegen habe, ist also ganz überflüssig. 
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W i n t e r 

F r ü h l i n g 

S o m m e r 

I l e r b s t 

O k t o b e r 

N o v e m b e r 

A f r i k a und S i c i l i e n . 

D u m h a e c a p u d R o m a n o s g e r u n t u r , C a r t h a g i n i e n s e s q u o q u e , c u m . . . . so l l i c i tam 

h i e m e m e g i s s e n t , band p a r v u m et ipsi t u e n d a e A f r i c a e m o m e n t u m a d i e c e r u n t s o c i e -

ta tem S y p h a c i s reg i s , welcher Sophonisbe, die Tochter Hasdrubals, heiratet. I l a sdruba l . . . , 

d u m a c c e n s u m r e c e n t i a m o r e N u m i d a m habet , p e r p e l l i t . . ., u t l e g a t o s in S i c i l i a m ad 

S c i p i o n e m mittat , p e r q u o s m o n e a t e u m , n e p r i o r i b u s s u i s p r o m i s s i s f r e t u s in A f r i c a m 

traiciat S c i p i o legat i s propere , p r i u s q u a m r e s v u l g a r e t u r , r e m i s s i s . . . l i t teras ad 

M. P o m p o n i u m mitt i t , u t . . . L i l y b a e u m ven ire t . . . I t e m c i r c u m o r a m m a r i t i m a m mis i t , 

ut n a v e s o n e r a r i a e c o m p r e n s a e L i l y b a e u m o m n e s c o n t r a h e r e n t u r . Q u i d q u i d mi l i tum 

n a v i u m q u e in Siei l ia erat, c u m L i l y b a e u m c o n v e n i s s e t *), Ueberfahrt, am dritten Tage 

Landung bei Utika.-) P o s t e r o d i e Reitergefecht. S c i p i o n o n a g r o s m o d o c irca vastavif , 

s ed u r b e m e t iam p r o x i m a m A f r o r u m satis o p u l e n t a m c e p i t , die Reute nach Sicilien 

geschickt. L a e t i s s i m u s tarnen o m n i b u s in p r i n c i p i o r e r u m g e r e n d a r u m a d v e n t u s fu i t 

Mas in i s sae . 3 ) Zweites Reiter gef echt, die Stadt Salaeca genommen. Ε ο d e m f o r t e , q u o 

h a e c g e s t a sunt , d i e naves , quae p r a e d a m in S i c i l i a m v e x e r a n t , c u m c o m m e a t u r e d i e r e . 4 ) 

Sc i | ) io . . . f i rmo p r a e s i d i o Sa laecae i m p o s i t o ipse c u m c e t e r o e x e r c i t u p r o f e e t u s , n o n 

agris m o d o . . . p o p u l a t i s sed u r b i b u s e t iam q u i b u s d a m v i c i s q u e e x p u g n a t i s . . . , s e p -

t i m o d i e , q u a m p r o f e e t u s e r a t , . . . in castra red i t . . . Inde . . . ad o p p u g n a n d a m 

Ut i cam o m n e s bel l i v ires conver t i t . . . I lasdrubal . . . n o n tarnen a n t e a d v e n t u m S y p h a c i s 

castra p r o p i u s h o s t e m m o v e r e est ausus . S y p h a x . . . a d v e n i t ; c o n f e s t i m q u e m o t i s a 

Carthag ine cas lr i s b a n d p r o e u l Ut ica m u n i t i o n i b u s q u e R o m a n i s c o n s e d i t . Q u o r u m a d -

v c n l u s hoc tarnen m o m e n t i f e c i t , ut S c i p i o , c u m X X X X f e r m e d i e s . . . o b s e d i s s e t 

Ut i cam, a b s c e d e r e t i n d e inr i to i n e e p t o . Et — iam e n i m h i e m p s i n s t a b a t — castra 

h i b e r n a . . . c o m m u n i t . I l a e c in Afr ica u s q u e ad e x t r e m u m a u t u m n i g e s t a . 5 ) 

(Zu S. 159). 
10) Liv. X X I X , 4 , 7 - 5 , 1 , wahrscheinlich nach Polybios 

(XIII). Es folgt 5, 2 — 9 ein Stück über Mago, welches 
sich an das Stück 4 , 4 — 6 anschliefst und wahrscheinlich 
aus derselben Quelle wie dieses stammt (s. Anm. 9). 

11) Liv. XXIX, 6 - 9 , offenbar aus Polybios XIII (vgl. 
dessen fr. XII, 5—16 und den Ausdruck hexere = εξερης). 
Zonaras IX, 11 sagt von Scipio: πάντα τον χειμώνα 
εκεϊοε (in Sicilien) διηγαγε, τους ονν αντώ έξαοκών 
καϊ άλλους προσκαταλέγων. Μέλλοντι δε τΐεραιώοα-
ο')αι αγγελία αντώ εκ 'Ρηγίου ήκε, τήν πάλιν την τών 
Αοκρών τινάς προδώοειν. Danach würde dies Unter-
nehmen in den Frühling 204 gehören. Dem widerspricht 
jedoch erstens der Umstand, dafs es bei Livius unter 
V 519 steht; zweitens aber die noch viel wichtigere That-
sache, dafs es bei Livius vor dem polybianischen Stück 
XXIX, 12 steht, welches griechische Begebenheiten von 
Ol. 143,3 (Berbst 206 — Herbst 205) enthält, worauf dann 
weiter die Thaten Scipios bis zum Herbst 204, d. i. im 
Jahre Ol. 1 4 3 , 4 folgen. Mithin mufs unser Stück XXIX, 
6—9 bei Polybios noch unter dem Jahre Ol. 143, 3 ge-
standen haben, welches mit dem Herbst 205 schlofs; und 
die Nachricht des Zonaras ist zu verwerfen. Ihre Er-
klärung findet sie darin, dafs für Cassius Dio das Ende 
von V 549 in den März 204 fiel. 

12) Liv. XXIX, 12, 1 — 15, jedenfalls nach Polybios 
(XIII); die Annahme Zielinskis (S. 121), dafs Coelius hier 
Quelle sei, ist ganz unmöglich, da nicht der Börner, sondern 
Philipps Thun hier den leitenden Faden der Erzählung 
bildet. — Unter dem biennio am Anfange des Stückes 
sind die Jahre V 547 und 548 = 01. 143,1 und 2 zu ver-
stehen (welche von Polybios in seinem XI. Buche behan-

delt waren; das XII. Buch enthielt einen Exkurs über Ge-
schichtschreibung). Bei Livius freilich, welcher den letzten 
Feldzug der Römer in Griechenland unter V 547 statt 546 
vorgebracht hat (s. oben S. 151 Anm. 7), ist dies biennio 
sinnlos, um so sicherer aber authentisch. — Mit den hier-
auf folgenden Worten iusseriintque omnes tribus hat Po-
lybios der Zeitordnung vor- und ins Jahr V 550 hinüber-
gegriffen; s. Anm. 14. 

13) Liv. XXIX, 12, 16, noch nach Polybios. 
14) Die Genehmigung des Friedens hat erst V 550 

stattgefunden, da Livius XXXI, 1 ,8 (nach einem Annalisten) 
unter V553 sagt: bellum adversus Philippum... tri enni ο 
prius depositum erat, cum Aetoli et belli, et pacis fuis-
senl causa. 

1) Li ν. XXIX, 23, Γ—24,1θΤ Üie Anfangsworte Dum 
haec apud Romanos geruntur beziehen sich auf das S. 161 
Gegenüberstehende. Die Quelle ist Polybios, nicht Coe-
l ius, wie Zielinski (S. 135) vermutet. Denn die cölisch-
valerische Tradition, welche bei Appian und Dio-Zonaras 
vorliegt, stellt Sophonisbe als frühere Verlobte des Ma-
sinissa dar und setzt die Heirat mit Syphax in die Zeit, 
wo Scipio noch in Spanien war (Appian Lib. 10; Zonaras 
IX, 11); die hier vorliegende Darstellung weifs von jener 
Verlobung nichts und setzt die Heirat in den Frühling 204. 
2 4 , 1 1 — 2 5 , 4 folgen Notizen aus anderen Quellen, darunter 
Coelius. 

2) Liv. XXIX, 25, 5—26, 8; 2 7 , 5 — 1 3 ; wahrscheinlich 
nach Polybios, während 27, 1 — 4 , das Gebet des Scipio, 
eine Einlage aus römischer Quelle ist; vgl. 2 7 , 1 3 : per-
multis Graecis Latinisque auetoribus credidi, worauf 
27,14—15 die abweichende Darstellung des Coelius folgt. 
Zielinskis Versuch (S. 2 0 - 2 7 , 107—112), jenes Stück als 
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Ol. 1 4 3 , 4 / 1 4 4 , 
I t a l i e n . 

In Rom Verhandlung über die co lon ias Latinas duodec im, quae Q. Fabio et Q. Fulv io 

c o n s i d i b u s a b n u i s s e n t mi l i t e s dare . . . Accit is R o m a m magistrat ibus pr imor ibusque earum 

c o l o n i a r u m nach einigem Sträuben d i lectus in iis duodec im co lon i i s . . . est perfectus . 

Darauf Klagen der Lokrer in Rom über Pleminius; P. S c i p i o n o m . . . in Africam aut 

iam traiecisse aut intra p a u c o s dies traiecturum. Der Senat beschliesst, M. P o m p o n i u m 

prae torem, cui Sici l ia provincia sorti evenisset , triduo p r o x i m o in prov inc iam prof ic i sc i ; 

ausserdem soll eine Untersuchungskommission nach Lokri und Messana gehen. Diese findet 

bei Scipio alles in bester Ordnung; nach Rom zurückgekehrt f e c e r u n t , ut s e n a t u s c e n s e r e t 

pr i mo q u o q u e t e m p o r e in Africam Iraic iendum. 7 ) 

A e s t a t e ea, qua baec in Africa gesta sunt , I'. S e m p r o n i u s c o n s u l , cui Bruttii pro-

vincia erat, in agro C r o t o n i e n s i cum Ilannibale conf l ix i t , . . . R o m a n i puls i . 8 ) E o d e m 

t e m p o r e M. Corne l ius c o n s u l in altera parte Italiae n o n tarn armis <|uam iudic iorum 

terrore E t r u r i a m c o n t i u e t , totam l'erme ad Magonem ac per e u m ad s p e m novandi res 

versam. 9 ) 

E a d e m a e s t a t e in Brutti is Clampetia a c o n s u l e vi c a p t a , Consent ia et Pandos ia 

et i g n o b i l e s aliae c ivi tates voluntate in d ic ionem venerunt . El c u m c o m i t i o r u m iam 

a d p e t e r e t t e m p u s , Corne l ium pcilius ex Etrur ia , ubi nihil belli erat, R o m a m acciri 

placuit . 1s c o n s u l e s Cn. Servi l i iun Caepionem et (λ Servi l ium G e m i n u m creavit . Inde 

praetoria comit ia habita . . . Consul comit i i s perfect i s ad exerc i tum in Etrur iam red i t . 1 0 ) 

(V 5 5 1 , l d . M a r t . ) Cn. Servi l ius et C. Servil ius consu les , Verteilung der Posten.11) 

; 2 0 4 v. Chr. 

W i n t e r 

F r ü h l i n g 

S o m m e r 

Herbst 

14 . N o v e m b e r 

mit „Unkenntnis der Geographie Afrieas" und „Wunder-
sucht" behaftet und demnach unpolybianisch zu erweisen, 
ist gänzlich verfehlt. Derselbe beruht auf der Ansicht, 
dafs Polybios unter dem Promontorium l'utehrum (Καλόν) 
nicht das nördlich von Karthago (bei Utica) liegende Ras 
Sidi Aly oder Kap Farina, sondern das östlich von Kar-
thago (bei Aspis) liegende Ras Addar oder Kap Bon, sonst 
bei den Alten proin. Hermaeum genannt, verstanden habe. 
Dem Einwände, dafs Polybios selbst (III, 23, 1) definiert: 
το μεν ονν Καλόν ακρωτήριο ν έοτι τό προκείμενον 
αυτής της Καρχηδόνος ώς προς τάς άρκτους, sucht er 
zu begegnen, indem er darauf hinweist, dafs Polybios in 
den Worten des ersten Handelsvertrages zwischen Rom und 
Karthago μη πλεΐν 1Ρωμαίους . . . έπέκεινα του καλοϋ 
ακρωτηρίου das έπέκεινα = ώς προς μεσημβρίαν deutet; 
er hat aber völlig übersehen, dafs Polybios selbst für das 
bei Aspis liegende Vorgebirge den Namen την άκραν την 

'Ερμαίαν hat ( 1 , 2 9 und 36). Die Nomenklatur dieser beiden 
Kaps ist mithin bei Polybios keine andere als die allgemein 
übliche; seine Deutung jenes έπέκεινα aber einfach falsch 
(επέκεινα ist vielmehr = westlich), was jedoch sehr ver-
zeihlich, da er selbst sagt, dafs der Vertrag in einem Latein 
abgefafst war, welches auch die Kundigsten kaum noch 
verstanden.— Die angebliche „Wundersucht" besteht darin, 
dafs der Name des schönen Vorgebirges eine „fröhliche 
Stimmung des Scipio " erzeugt haben soll. Davon steht 
aber hei Livius kein Wort; vielmehr nimmt Scipio, welcher 
nach den Einporien wil l , aber nach dem schönen Vor-
gebirge getrieben wird, den Namen lediglich zum Vorwand, 
um gute Miene zum bösen Spiel zu machen. 

3) Liv. XXIX, 28, 1 — 29, 4, nach Polybios (Zielinski 
S. 27 — 36, 104). Es folgt 29, 5—33, 9 ein Exkurs über 

Matzat, Kömisclio Zoitrecliaung. 

Masinissa, ebenfalls nach Polybios. 
4) Liv. XXIX, 34, t—35, 1, nach Polybios (Zielinski 

S. 27—36, 104). 35 ,2 folgt eine Notiz über die abwei-
chende Darstellung des Coelius und Valerius, welche bei 
Appian (Lib. 13 — 15) und Zonaras (IX, 12) erhalten ist. 

5) Liv. XXIX, 35, 3 — 1 5 , nach Polybios (Zielinski 
S. 105). Es ist bemerkenswert, dafs der tagebuchartige 
Charakter, welchen die Erzählung von der Abfahrt von 
Lilybaeum an hat, mit der Absendung der Flotte nach 
Sicilien (29,3) aufhört und mit ihrer Rückkehr nach Afrika 
(35, 1) wieder beginnt. Ich vermute, dafs Polybios nach 
Aufzeichnungen des Laelius gearbeitet hat (vgl. fr. X, 3); 
jene Veränderungen in dem Charakter der Erzählung würden 
sich dann dadurch erklären, dafs er es war, welcher die 
Flotte nach Sicilien und wieder zurück führte. 

6) Liv. XXIX, 15, aus römischer Quelle. 
7) Liv. XXIX, 16—22, nach zweierlei Quellen (21,1), 

wovon eine wahrscheinlich Polybios ist (21, 2 — 2 2 , 6 ; 
22, 11—12). 

8) Liv. XXIX, 36, 4—5. Darauf folgt 3 6 , 6 - 1 0 ein 
Sieg der Römer über Hannibal, ebenfalls bei Krolon, ollen-
bar eine Doublette der eben berichteten Niederlage in pa-
triotischer Lesart; ebenso Cassius Dio fr. LVII, 70. Eine 
zweite Doublette, natürlich ebenfalls Sieg, mit Valerius 
Antias als Autorität und einem gelinden Zweifel, steht 
Liv. XXX, 19,11 unter V 551. 

9) Liv. XXIX, 36, 10—12. 
10) Liv. XXIX, 38. Ein ausführlicheres Verzeichnis 

wiedergewonnener bruttischer Städte, darunter die oben 
genannten, steht XXX, 19,10; dafs es hierher gehört, zeigt 
Zielinski S. 53 f. 

11) Liv. XXX, 1. 
21 



2 0 8 ν. Chr., V 551/552. 
A f r i k a . 

Winter cO δέ Πόπλιος εν τη y/ιβύη κατά τήν παραχειμασίαν entwirft den Plan, 
Frühling die feindlichen Lager anzuzünden. 'Επειδή όε τά μεν τής εαρινής ώρας ύπέ-

φαινεν ήδη . . ., τάς μεν νήας καθείλκε και μηχανας κατεσκεύαζε ταύταις ώς 
πολιορκήσων εκ θαλάττης τήν ίτύκην, τοις όε πεζοί ς, ούσιν ώς δισχιλίοις, κατε-
λάβετο πάλιν τον νπίρ τήν πόλιν κείμενον λό(ρον, και τούτον ώχνροντο και διε-
τάφρευε φιλοτίμως . . . . Ταύτα δε παρασκευαζόμενος άμα διείίέμπετο προς τον 
Σόφακα, πυνθανο μένος, εάν συγχωρά] τοις παρακαλουμένοις, ει και τοις Ιίαρχη-
δονίοις εσται ταύτα κατά νουν . . . . Επειδή δε 7ΐ:αρά μεν τών Καρχηδονίων τώ 
Σόφακι διεσαφήθη σνντελεϊν τά κατά τάς σννθήκας, bricht Scipio die Unlerhand-

c. 4. Juli ^ hingen ab und άναλαβών τάς δυνάμεις προήγε ν άρτι ληγ ούσης τής πρώτης 
φυλακής' περι γάρ έξήκοντα σταδίους άπεΐχον οι πολέμιοι. Συνεγγίσας δέ τοις 

c. ö . J u l i 1 ) πολεμίοις περί τρίτην φυλακήν λήγουσαν, vorsichtig, denn εμποδίζει και 
κωλύει τά της οράσεως το σκότος, die feindlichen Lager überfallen und verbrannt. 
Neue Rüstungen der Feinde, και τέλος εν ήμέραις τριάκοντα περι τά Μεγάλα 

c. 4. Aug. πεδία καλούμενα βαλόμενοι χάρακα σννεστρατοπέδευον . . . . Ων διασαφηθέντων 
εις τό τών cΡωμαίων στρατόπ εδον ευθέως ο Πόπλιος έγίνετο περί τήν έξοδο ν 

. ., αερικό μένος δέ πεμπταίος επι τά Μεγάλα πεδία . . . τ ή τετάρτη Schlacht: 
c. 13. Aug. Scipio siegt, οϊ τε περι τον Σόφακα μετά τών πνπέων ασφαλώς έποιήσαντο τήν 

άποχώρησιν εις τήν οίκείαν, οϊ τε περί τον Άσόρούβαν μετά τών διασωζομένων 
εις τήν Καρχηδόνα. Die Horner beschliessen, τον μεν στρατηγόν Πόπλιον και μέρος 
τι τής δυνάμεως μένειν έπιπορευόμενον τάς πόλεις, τον δέ Λαίλιον και τον Μασσα-
νάσσην, λαβόντας τούς τε Νομάδας και μέρος τών 'Ρωμαϊκών στρατοπέδων, έπε-
σθαι τοις περί τον Σο φάκα και μή δούναι χρόνον εις έπίστασιν και παρασκευήν. 
Ούτοι μέν ταύτα βουλευσάμενοι διεχωρίσθησαν. Die Karthager schicken zu Hannibal, 
dass er zurückkehren möge, und lassen, gerade als Scipio zurückkehrt und Times einnimmt, 
eine Flotte gegen die römischen Schiffe bei Utika auslaufen2), welche sechs Schiffe weg-
nimmt. Per eosdem forte dies cum Laelius et Masinissa q u i n t o d e c u m ο f e r m e d i e 
in Numidiam pervenissent, Maesulii, regnum 

c. 28. Aug. 

Herbst paternum Masinissae, laeti ut ad regem diu 
desideratum concessere. Syphax pulsis inde 
praefectis praesidiisque suis vetere se con-
tinebat regno, neutiquam quieturus.3) 

Winter 

1) Diese Zeitbestimmung, von welcher die folgenden 
auf dieser Seite abhängen, beruht darauf, dafs die Römer 
vom Ende der ersten bis zum Ende der dritten Nacht-
w a c h e , also in der Hälfte der Nacht nur 60 Stadien = 
10,6 km (die Zahl ist durch Livius' Übersetzung XXX, 5 , 3 : 
scptem millia = 10, 4 km gesichert) zurücklegen; es mufs 
also um die Zeit der kürzesten Nacht gewesen sein, welche 
in der Breite von Utika (37°) e twas über 9 Stunden dauert. 
Die genauere Datierung ergiebt sich daraus, dafs es eine 
mondlose Nacht war: es fallen aber die dem Sommer-
solstitium nächsten Neumonde des Jahres 203 auf 4./5. Juni 
nachts und 4. Juli nachmittags. Letzteres Datum ziehe 
ich vor, weil Scipio 2 Monate später bereits Winterquar-
tiere bezieht (s. unten). Den Lagerbrand in den Februar 
(A. Frankel S. 10; Holzapfel S. 299) , März (Mommsen im 
Hermes XX, 1885, S. 152; Soltau in Fleckeisens Jalir-

Μετα δέ ταύτα έχείμαζον άμφια. 
Και \Ρωμαίοις μέν ήν εκ θαλάσσης αγορά 
δαψιλής, Ιτυκαίοι δέ και Καρχηδόνιοι 
λιμώττοντες έλήστευον τούς εμπόρους, 
μέχρι * Ρω μα ίων ν ή ε ς άλλαι, π ε μ φ θ εί-
σαι τώ Σκιπίωνι, έφώρμουν τοις πολε-
μίοις και τάς ληστρικός έκώλυον. Ο'ί 
δ' εκαμνον ηδη σφόδρα τώ λιμώ. Τού δ' 
αυτού χειμώνος . . . Μασσανάσσης . . . 
επί τη ιδία στρατιά τό τρίτον της [Ρω-

büchern 1885, S. 775f . ) oder Anfang April (Faltin in Neu-
manns Zeitalter der punischen Kriege S. 530) zu setzen, 
ist schon hiernach unmögl ich , da die Römer zu diesen 
10'/2 km 6—7 Stunden gebraucht haben würden. Aufserdem 
dauert die Regenzeit in der Gegend von Utika bis in den 
Juni; denn Tunes hat nach fünfjährigen Beobachtungen 
(1875—1879, bei Angot, Etüde sur le climat de l'Algerie, 
Annales de bureau central meteorologique de France, 
annee 1881, publ. 1S83, 1, Ii. 7—36) folgende Regenmengen 
(in mm): Jan. 74, Febr. 4 9 , März 4 1 , April 58, Mai 27, 
Juni 29, Juli 14, Aug. 2, Sept. 26, Okt. 80, Nov. 42, Dez. 4 5 ; 
Jahr 487 mm. Scipio mufste also bis zum Juli warten, um 
die Lagerhütten gehörig austrocknen zu lassen , da von 
dem schnellen Umsichgreifen des Feuers alles abhing. Um 
die Feinde so lange in ihren Lagern festzuhalten, führte 
er die oben angegebenen Scheinverhandlungen, we lche 



Ol. 1 4 4 , 1 / 2 ; 203 ν. Chr. 
I t a l i e n . 

Aushebungen und Flottenrüstungen der Römer.*) W i n t e r 

I i i s t r a n s a c t i s c o n s u l e s p r a e t o r e s q u e in p r o v i n c i a s p r o f e c t i ; o m n i b u s t a r n e n , v e l u t F r i l h l i n j 

e a m s o r t i t i s , A f r i c a e c u r a e r a t . . . . I t a q u e n o n ex S a r d i n i a t a n t u m . . ., s e d e x S ic i l i a 

q u o q u e e t H i s p a n i a v e s t i m e n t a f r u m e n t u m q u e , e t a r m a e t i a m e x S ic i l ia e t o m n e g e n u s 

c o n m i e a t u s e o p o r t a b a n t u r . 5 ) Οι μεν ovv ύπατοι περι ταύτας εγίνοντο τάς 7ΐρά-

ξεις.6) 

Ilannibal, Καρχηδονίων δ' αυτόν μετα-

καλονντων ν.ατά σ/ιονδήν επικονρείν . . . , 

έγνώκει δ5 vir* ανάγκης όμως επεσΟαι, 

vju ν αν ς ε ί ρ γ ά ζ ε τ ο π ο λ λ ά ς , ε υξ t'-

λο υ τής Ιταλίας ούσης. Ί'ών δ' ετι υπη-

κόων οι πόλεων ώς αλλότριων κατα-

ερρονών, εγνω διαρπάσαι πάσας. Daher 
3-Ασδρονβαν τόν ναύαρχον επί 7ΐροιράσει 

π.εριεπεμπε τοι ς ιρρουρονντας όψόμενον. 

' Υ) δε ε ς ε κά στ η ν π ό λ ι ν ε σ ι ώ ν 

H e r b s t 

(V 5 5 2 , I d . M a r t . ) Consuln Μ. S e r -

v i l ius e t T i . C l a u d i u s . " ) 

X I I . C a l . M a i . 8 ) Ceria l ia l u d o s d i c t a -

t o r et m a g i s t e r e q u i t u m ex s e n a t u s c o n -

s u l l o f e c e r u n t . 9 ) 

4 . N o v . 

9 . D e z . 

lange genug gedauert haben mögen, da nicht nur die feind-
lichen Heerführer, sondern auch die Karthager selbst über 
die [imponierten Friedensbedingungen schlüssig werden 
müfsten. — Dafs Po lyb ios als Zeit des Lagerbrandes den 
Beginn des Frühlings angebe, wie Frankel S. 9 und Holz-
apfel S. 299 behaupten, ist einfach nicht wahr; das steht 
nur bei Livius , welcher erst die ganzen Verhandlungen 
und deren Abbruch erzählt (bis XXX, 4, 10) und dann die 
Scheinrüstungen gegen Utika nachholt, gleichwohl aber 
für diese die Zeitbestimmung et iam veris prineipium erat 
beibehält ( 4 , 1 0 — 12). Im Gegenteil ist zu beachten, dafs 
Polybios zunächst (s. S. 103) die Zusendungen aus Sar-
dinien, Sicilien und Spanien erzählt hat, welche nicht vor 
Mai bei Scipio eingetroffen sein können; dann erst wendet 
er sich zu dem Unternehmen Scipios gegen die feindlichen 
Lager und greift nur um die Vorbereitungen dazu nach-

zuholen nochmals in den Winter zurück. Denn dafs er 
die Begebenheiten des Winters schon vorher behandelt hat, 
sieht man aus fr. XIV, 1 , 7 . 

2) Polyb. fr. XIV,1 — 10; danach Liv. X X X , 3 , 3 - 1 0 , 0 . 
3) Liv. XXX, 10, 7—11, 2, nach Po lyb ios ; s. Zielinski 

S. 88—95. Dafs auch noch der Anfang von c. 11 poly-
bianisch ist, folgt aus dem quinlo decumo ferine die (nach 
der Schlacht auf den Μεγάλα πεδία), we lches die Tag-
zählung des Polybios fortsetzt, — wohlgemerkt: wieder 
nicht für die Thätigkeit des Scipio, sondern diejenige des 
Laelius, vgl . oben S. 101 Anm. 5. Dafs bei Livius 11 ,2 
diese Zählung (und damit überhaupt alle Chronologie) auf-
hört, ist ein weiterer Bewei s dafür, dafs Livius sich hier 
einer anderen (Juelle zugewandt hat, wie mit Recht allge-
mein angenommen wird. 

21* 



2 0 2 ν. Chr., 

Winter 

11. Febr. 
F 

V 552. 
A f r i k a . 

Syphax igitur omnibus, <|iii hello apti μαϊχής ι ιαρά 2±Αΐΐΐίιονος . . . λαβών, ήγον-
ernnt, in unum coactis . . . exercilu band μένον τών 'Ρωμαίων νίαιλίον, τον Σν-
minore, quam quem prius habueral, celerum qa/.a εδίωκεν. ' ( ) δε νπέχρενγε, μέχρι 
omni prope novo atque incoiulito, ire ad χ,α&ορώμενος περί τινι ΐΐοταμώ σννε-
hoslis pergit.') τάσσετο ες μάχην.2) 

VIII . Cal. Q i i inc l . : ! ) Syphax von Masinissa geschlagen und gefangen. Darauf Cirla 
v. a. Städte eingenommen, dann Laelius und Masinissa zu Scipio zurück.*) 

Scipio C. Laelio cum Syphace aliisque captivis Romam misso, cum quihus et Äla-
sinissae legali profecti sunt, ipse ad Tyneta rursus castra refert . . . Carthaginienses . . . 
post l'amam capti Syphacis, in quo plus prope quam in Ilasdruhale atque exercilu suo 
spei reposuerant,, perculsi, . . . ad pacem petendam millunt XXX seniorum prineipes.5) 

(Zu S. 163). 
4) Liv. XXX, 2, aus römischer Quelle. 
5) Liv. XXX, 3 , 1 — 2 , nach Polybios, wie der sogleich 

folgende Salz des letzteren zeigt. 
6) Polyb. fr. XIV, 1 .1 . 
7) Liv. XXX, 27. 
8) Mommsen im C. .1. L. I, p. 301. 
9) Liv. XXX, 39, 8. Diese Cercalia können, wie auch 

Weifenborn z. d. St. annimmt, nur die von V 552 sein, da 
der Bericht über die tudi stets am Schlüsse des Jahres 
s teht , der Bericht über V 553 aber erst c. 4 0 , 5 anfängt. 
Dann aber kann dieser Diclator nicht C. Servilius Geminus 
sein (wie Livius konfuser Weise zu meinen scheint), da 
dieser c. 39, 4 zur Abhaltung der Wahlen für V 553 er-
nannt wird (so auch die fasti Capilolini, C. 1. L I , p. 436). 
Der N a m e des Pictators, welcher die Cerialia des Dez. 203 
abgehalten hat, fehlt also. — Dagegen haben wir, wie es 
scheint, im Jahre V 551 einen Dictator zu viel. Livius 
erzählt X X X , 24, 1—4 nach den Verhandlungen mit der 
karthagischen Friedensgesandtschaft (welche aber erst im 
Frühling 202 in Rom eintraf, s. unten): Per cos dies Cn. 
Servilius consul, haud dubius, quin pacalae Ilaliae penes 
se gloria esset, vehit pul sinn üb se Hannibal cm 
persequens in Siciliam, inde in Africam transi-
lurus, traiecit. Quod ubi liomae vulgalum est, primo 
censuerunt patres, ut praetor scriberel consuli, senatum 
aequum censere in Italiam reverti eum, deinde cum 
praetor sprelurum eum lilleras suas diceret, dictator ad 
id ipsum creatus I'. Sulpicius pro iure maioris imperii 
consulem in Italiam revoeavit. Heliquum anni cum 
M. Scrvilio magislro equilum circumeundis Ilaliae ur-
bibus, quae belli> alienalae fuerunt, noscendisque singuta-
rum causis consumpsit. Diese Geschichte ist chronologisch 
unmöglich. Auch die fasti Capilolini (C. I. L 1, p. 430) 
verzeichnen diesen Dictator P, Sulpicius unter V 551, aber 
als comit. hübend, caussa; dazu sagt jedoch Livius XXX, 
2 6 , 1 2 : Comitia eins anni. ulrum C. Servilius consul ha-
buerit, an, quin eum in Etruria tenuerint quaestiones ex 
senatus consullo de coniurationibus prineipum habendae, 
diclator ab eo dictus P. Sulpicius, incertum ut sil, diversi 
auetores faciunt. Man sieht also, dafs die jüngere Anna-
listik im Winter 203/202, d. h. für sie in der zweiten Hälfte 
des Jahres V 551 , einen Dictator P. Sulpicius mit einem 
magister equilum M. Servilius vorfand, ohne eine Beschäf-
tigung für denselben zu wissen; so liefsen ihn denn die 
Einen zur Zügelung eines widerspenstigen Consuls, die 

Anderen zur Abhaltung der Gomitien ernannt sein. — Für 
uns, denen die erste Hälfte von V 552 mit dem Winter 
203/202 zusammenfällt, stellt sich die Sache anders: dort 
hatten wir ein Geschäft ohne den zugehörigen Dictator, 
hier haben wir einen Dictator ohne das zugehörige Ge-
schäft. Damit erledigt sich die Schwierigkeit von se lbst : 
der Dictator, welcher die Cerialien von V 552 abgehalten 
hat, war P. Sulpicius; sein magister equitum M.Servilius. 
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25 - 28 

1) Liv. XXX, 11, 3—5, aus römischer Quelle; denn nach 
Polybios hat Syphax die Sophonisbe bereits im Winter 204/3 
satt (XIV, 1 , 4 : της παιδίακης α ντον ηδη κόρον ι'χειΐ1); 
hier dagegen heifst e s : slimulabal ue.grum α more uxor. 

2) x\ppian Lib. 25—26. — Bei Appian Lib. IS—30 finden 
sich die Begebenheiten vom Frühling 203 bis Frühling 202 
teilweise doppelt und zwar folgendermafsen: 

Plan der Feinde, Scipios Lager zu Α 11 
überfallen (.·/) oder anzuzünden 
(Ii), durch Verrat vereitelt . . 18—19 und 29 -30 

Scipio verbrennt die feindlichen La-
ger 1 9 - 2 3 

Hasdrubal sammelt ein neues Heer 24 
Angriff der Karthager auf die römi-

schen Schiffe bei Ulika . . . 
Winterquartiere, Feldzug des Masi-

nissa und Laelius gegen Syphax, 
dieser gefangen 

Friedensunterhandlungen . . . . 31 und 32 
Bückkehr Hannibals, Bruch des Waf-

fenstillstandes 3 3 - 3 4 ; 
zwei Darstellungen, von welchen Λ ( I S - 2 8 ) augenschein-
lich die zusammenhängende isl, während H (29—30) Nach-
träge aus anderen Quellen enthält (worauf dann auch die 
Friedensunterhandlungen wieder doppelt erzählt werden, 
und zwar 31 nach der römischen, 32 nach der polybianischen 
Version, so dafs alles doppelt erzählt isl, was überhaupt 
doppelt erzählt werden konnte). Gleichwohl meint Sollau 
(Prolegomena zu einer röm. Chronologie, 18S6, S. I I I ) über 
die Winterquartiere 203/202 ganz harmlos: „Eine bestimmte 
„Angabe über sie ist nirgends anzutreffen. Appian Lib. 25 
„greift auf Winter 204/3 zurück." — Dafs Scipio dieses 
Winterlager (das letzte Sommerlager, von welchem wir 
wissen, war bei Times) sehr früh bezogen hat, sieht man 
daraus, dafs die Schiffahrt noch weiter geht. Er mochte 
wohl augenblicklich nichts Besseres thun können, zumal 



...διήρπαζεν. Τούτων ενιοι 
πνν&ανόμενοι, πριν τόν^/σ-
δρούβαν ήκειν, τοις (ρρου-
ροϊς έ/τετίΰεντο, υμι οννέ-
βαινεν όπου μεν ν.ρατειν τάς 
πόλεις, όπου δε τους φρου-
ρούς ... Μετά δε τούτο ες 
τάς ναύς τό πλήθος Ιμβι-
βάο'ας τ ό π ν ε ύ μ α αν έμ ε -
ν εν, ολίγους ες ιρυλαχήν 
έπι τής γης κατ άλυτων. (Vi 

I talien. 
Ol. 144, 2 ; 202 ν. Chr. 

Winter 

IIa abundavit Tiheris, ut 1 mli Apollinares circo 
inundato extra portain Collinam ad aedem Erucinae 
Veneris parati sint. Ceterum ludorum ipso die (III. 
Id. Q u i n c t . ) subita serenitate orta pompa duci coepta 
ad portam Collinam revocata ductaque in circum est, 
cum recessisse inde aquam nuntiatum esset.·') 

2. März 

ein grofser Teil seines Heeres abwesend war und die nächste 
Waffenentscheidung in dem Feldzuge lag, welchen Laelius 
und Masinissa gegen Syphax unternommen hatten. Über 
diesen heifst es bei Appian vollständiger: Τον d' αντον 
γειμώνος, έγγνς ο ντο ς Σνφακος, Μαασανάοοης 
{{Τ η ο εν έπ ι τή ιδία στρατιά τό τρίτον τής Ρωμαϊκής 
παρά Σκιπίωνος, καϊ λαβών κτλ. Allein dies ist nichts 
als eine der bei Appian leider so häufigen Nachlässigkeiten: 
er hat die Schlacht auf den Μεγάλα πεδία, an welche 
sich die Flucht und Verfolgung des Syphax anschlofs, aus-
gelassen und holt nun letztere hier nach, da er sieht, dafs 
sie für das Folgende unentbehrlich ist. 

3) Ovid fast. VI, 769: s. oben S. 116 Anm. 6. 
4) Liv. XXX, 11, 6 — 15 fin.• Appian Lib. 26—28, nach 

derselben römischen Quelle (s. Zielinski 140 f.); bei Livius 
noch unter V 551. Hierauf sich zu verlassen, wie fast alle 
Neueren gethan haben, heifst natürlich auf weniger als Sand 
bauen; nur Zielinski (S. 71) hat richtig gesehen, dafs die 
Schlacht erst 202 (er meint im April) stallgefunden haben 
kann, aber daraus die falsche Folgerung gezogen, dafs die 
beiden Züge des Masinissa nach Numidien identisch seien. 
— Die Anderen leisten das Unmöglichste. A. Fränkel (S. 10) 
setzt die Schlacht Ende April 203 und berechnet die Zeil 
von der Ankunft des Masinissa und Laelius in Numidien 
bis zu der Schlacht auf „höchstens 10 Tage". Dabei er-
zählt er seinen Lesern: „Livius und Polybios . . . berichten 
„nämlich Folgendes: „. . . wenige Tage nach ihrer Ankunft 
„kam es zwischen ihnen und Syphax zur Schlacht, in welcher 
„der letztere besiegt und gefangen genommen wurde."" 
Sonst führt er die Belegstellen an; hier hat er sie weg-
gelassen und mit gutem Grund, denn weder bei Livius noch 
gar bei Polybios findet sich eine Silbe von diesen wenigen 
Tagen. Nun beträgt der Weg von Utika nach Cirta etwa 
400 km, der Weg von Utika nach den Μεγάλα πεδία (deren 
Lage nicht bekannt ist), für ein Heer 5 Tage = 100 km, 
mithin der Weg von hier bis Cirta mindestens 300 km; 
dazu brauchte Syphax mindestens 5 Tage. Da nun der 
Zeitraum von der Schlacht auf den Μεγάλα πεδία bis zur 
Gefangennahme des Syphax nach Fränkel höchstens 25 Tage 
(15 -f- höchstens 10) beträgt, so soll Syphax in höchstens 
20 Tagen ein Heer zusammengebracht haben „nicht kleiner 
als sein früheres" (Liv.), das waren aber 10000 Beiter und 
50000 Mann zu Fufs (Polyb. XIV, 1, 14); und das, da er 
jetzt a l l e noch übrigen Mannschaften aufbot (omnibus, qui 
hello apti erant, Liv.), aus einem Reiche, welches eine 
Längenausdehnung von etwa 1000 km hatte! Damit glaubt 

dann Fränkel meinen Kalender widerlegt zu haben. — Holz-
apfel (S. 299) folgt diesen sinnreichen Aufstellungen und 
setzt (S. 343) die Gefangennahme des Syphax auf I II. Cal. 
Quinct. V 551 = 10. April 203. 

5) Liv. XXX, 16, 1—3; nach Polybios , jedoch stark 
überarbeitet (s. Zielinski S. 105 f.). Nichts destoweniger hat 
er dadurch nicht ganz verdeckt, dafs bei ihm ein grofses 
Stück des Polybios ausgelassen (und dadurch für uns ver-
loren) ist; der Beweis dafür ist das ad Tyneta rursus 
castra refert. Dafs Scipio nach seiner Rückkehr von den 
Μεγάλα πεδία bei Times ein Lager aufgeschlagen habe, 
hat Livius 9, 10—10, 1 (nach Polybios) berichtet; dafs er 
dieses Lager irgendwenn verlassen habe, nicht. Natürlich 
ist das Lager, welches Scipio zwischen diesen beiden Lagern 
bei Times gehabt hat, kein anderes als das bei Appian er-
haltene Winterlager. 

6) Liv. XXX, 38, 10—11. Sollau, welcher diesen Tag 
fälschlich auf den 5. Quinctilis und diesen = 25. Mai 202 
setzt, meint dazu (Philologus XLV1, S. 674 Anm.), dafs Über-
schwemmungen wie diese „nicht nur durch starke Begen-
„güsse, sondern auch durch eine plötzliche Schneeschmelze 
„herbeigeführt werden konnten und eine solche bei den bis 
„in den Mai mit Schnee bedeckten Gipfeln des mittleren 
„Apennin, zumal bei dem kälteren Klima Italiens im Alter-
t u m , sehr wohl noch im Mai eingetreten sein könnte". 
— Das ist irrig. Der Tiber stellt hoch vom Dezember bis 
zum März, niedrig vom Juli bis zum September, während 
die übrigen Monate eine mittlere Stellung einnehmen. „Was 
„die Jahreszeit betrifft, in welche die grofsen Überschwem-
m u n g e n fallen, so ist solche durch die Regenperiode Ita-
l i e n s bestimmt abgegrenzt: sie können weder lange vor 
„dem Herbstäquinoctium, noch lange nach dem Frühlings-
„äquinoctium, also n i c h t in den warmen Monaten A p r i l 
„bis Α u g i i s t eintreten." (Nissen, Hai.Landeskunde!,S.323); 
am wenigsten aber konnte es eine so aufsergewöhnliche wie 
diese. Denn aus den Zusammenstellungen Jordans (Topo-
graphie der Sladl Rom im Altertum, I, 1878, S. 128 f.) geht 
hervor, dafs im Altertum „wie heutzutage und wie im Mittel-
Kaller regelmäßig das Marsfeld überschwemmt wurde und 
„die Wasser an den Barrieren des Capilols sich brechen; 
„ äu f s e r s t s e l t e n überfluteten sie Teile der inneren Stadt" 
(V 552, 710/711, — also im Altertum aufser dem vorliegen-
den Falle nur noch einer!). Aufserdein ist durch das subita 
serenitate orta noch ausdrücklich darauf hingewiesen, dafs 
Regen die Ursache auch dieser Überschwemmungen ge-
wesen ist. 



Noch 2 0 2 ν. Chr., noch V 552. 
Afrika. 

Frühling Ol jtctq* εκείνων πρεσβενταί, 7t α ρ αγ εν η θέντες εις Τννητα . . . και παρελθόντες 
εις τό συνέδρων . . . ειρασαν ουκ άγνοείν ότι 7 υ αν εϊκότως αν 7ΐάθοιεν υπό Ί\ο-
μαίων, άλλα της τύχης ένεκα τών άνθρω7ϋων έδέοντο μηδέν παθεΐν άνήκεστον.1) 
Scipio vereinhart mit ihnen σννθήκας έγγράπτονς, έν αίς ή ν, Sicilien, Sardinien und 
lberien solle den Hörnern gehören, außerdem τονς αιχμαλώτους άποδουναι χωρίς λύτρων 
Καρχηδονίους, τών πλοίων 7ΐαραχωρήσαι τών καταφράκτων, 7ΐεντακισχίλια τάλαντα 
7ΐροσενεγκείν, όμηρα δούναι περί τούτων.2) Carthaginienses nullas recusandas con-
diciones pacis cum censuissent, quippe qui moram temporis quaererent, dum Ilannihal 
in Africam traiceret, legatos . . . mittunt3) άμφότεροι 7ΐρός τε τήν σύγκλητο ν . . . και 
7ΐρός τον δήμοr, Scipio und die Seinigen όμολογούντες μέν εύδοκείν τοις γεγραμμένοις, 
Καρχηδόνιοι δέ δεόμενοι τούτων τνχείν,4) Q u ad r a g i η ta eI, ([ ui η q u e d i e b u s 
in du t i a e datae sunt, quousque Romam ire et regredi posscnl.5) Μασσανάσσης άμα 
τώ γενέσθαι τάς σννθήκας .. . ευθέως άφιόρμησε μετά τής ιδίας δυνάμεως, 7ΐρος-
λαβών δέκα σημαίας 'Ρωμαϊκός ιππέων και πεζών και πρεσβευτάς 7 κ αρά του 
στρατηγού, χάριν του μή μόνον τήν 7ΐατρ<όαν άρχήν άπολαβείν, αλλά και τήν του 
Σόερακος προσκατακτήσασΟ αι διά τής'Ρωμαίων επικουρίας' ό και συνέβη γενέσθαι.'·) 

P e r i n d u t i a r u m t e m p u s et ex Sardinia ab Lentulo praetore centum onerariae 
naves cum commeatu viginti rostratarum praesidio et ab hoste et ab tempestatibus mari 
tuto in Africam transmiserunt. Cn. Octavio CC onerariis XXX longis navibus ex Sicilia 
traicienti 11011 eadem fortuna fuit. In conspectum ferme Africae prospero cursu vectum 
primo dostiluit ventus, deinde versus in Africum turbavit ac passim naves disiecit. Ipse 
cum rostratis per adversos iluctus ingenti remigum labore enisus Apollinis promunturium 
tenuit; onerariae von den Karthagern als gute Beute Cartbaginem puppibus tractae sunt. 
Nondum ab Roma reverterant legati . . . n e e d u m i n d u t i a r u m d i e s e x i c r a t . 7 ) 

1) Polyb. fr. XV, 1, 6 - 8 ; ebenso Liv. XXX, 16, 4—7. 
2) Polyb. fr. XV, 8, 7; vgl. 7, 8. Ebenso Liv. XXX, 

16, 8—13; dazu zwei Varianten aus anderen Quellen. 
3) Liv. XXX, 16, 14—15, nach Polybios. Darauf folgt 

bei Livius 17, 1—24, 4: die Ankunft des Laelius und Masi-
nissa in Rom; ein grofser Sieg über Mago (5000 Feinde 
tot, 22 Feldzeichen erbeute!) und dessen Abzug aus Italien; 
eine Niederlage Hannibals bei Croton (5000 Feinde tot) mit 
Valerius Antias als einziger Autorität (vgl. oben S. 161 Anm. 8), 
Hannibals Abberufung und widerwillige Rückfahrt, die er 
gleichwohl sofort antritt (denn iam hoc ipsum praesagiens 
animo praeparaverat ante naves!)·, die Ankunft der kar-
thagischen Friedensgesandten, welche pace infecta ac prope 
sine responso zurückgeschickt werden ; endlich die Zügelung 
des widerspenstigen Gonsuls Cn. Servilius durch den Dic-
tator P. Sulpicius (vgl. oben S. 164, Anm. 9); — also ein 
Stück, welches von Lügen wimmelt, und immer noch unter 
V 551 , alles aus römischen Quellen (s. Zielinski S. 107), 
wahrscheinlich meist Valerius Antias. 

4) Polyb. fr. XV, 8, 8. 
5) Eutrop. 111, 12. 
6) Polyb. fr. XV, 4, 4. Diesen Zug des Masinissa hat 

Zielinski (S. 68—73), gegen die ausdrücklichen Worte des 
Polybios, mit dem Zuge von den Μεγάλα πεδία aus (Aug. 
203) identifiziert und damit seine ganze Arbeit verdorben. 

7) Liv. XXX, 24, 5 - 2 5 , 1 , nach Polybios (vgl. Zielinski 
S. 62). Lentulus war V 551 Prätor in Sardinien (1, 9); für 
V 552 wurde ihm das Imperium verlängert (27, 9). 

8) Appian. Hann. 58—60. 
9) Polyb. fr. XI, 19, 3 ; so dafs Hannibal, da er im 

Herbst 218, d. i. für Polybios Ende Ol. 140, 2, nach Italien 
kam, nicht vor Mitte des polybianischen Jahres Ol. 144, 2, 
also nicht vor Frühling 202 nach Afrika zurückgekehrt ist. 
— Über die possierliche Aufstellung Soltaus, Prolcgomena 
S. 85 —107, dafs Hannibal während der partialen Sonnen-
finsternis des 6. Mai 203 zurückgefahren sei (wonach er 
nur 14 Jahre und 7 Monate in Italien gewesen wäre!), s. 
oben S. 12. 

10) Diodor fr. XXIX, 19(Dindorf) nach Polybios (s.Nissen, 
Krit. Unters. S. 110—113); aber nicht nach der links daneben 
stehenden Stelle, sondern nach dem Nekrolog Hannibals, 
welchen Polybios bei Gelegenheit der Erwähnung seines 
Todes im XXIII. Ruche gegeben hat, vgl. Polyb. fr. XXIII, 13. 
Daher erklären sich denn auch die „beinahe 17 Jahre", 
welche als gewöhnliche Olympiadenjahre unverständlich 
wären: sie sind polybianisch zu fassen und als I. Ol. 140, 2 
= Herbst 219 — Herbst 218, als 17. Ol. 114, 2 = Herbst 
203 — Herbst 202 anzusetzen. 

11) Polyb. fr. XV, 8, 9; nach Liv. XXX, 21, 11 - 2 3 , 8 
dagegen werden die karthagischen Gesandten sehr ungnädig 
behandelt und pace infecta ac prope sine responso ent-
lassen. Rei Appian Lib. 31—32 erscheinen beide Versionen 
über diese Friedensverhandlung, die livianische und die 
polybianische, als zwei Verhandlungen nach einander: die 
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I t a l i e n . 
δέ ϊίετηλινοι και συν αυτοίς 

ετεροι 3Ιταλοί hιέΟεντο, και 

τινας αυτών γ,ατασεράξαντες 

άνιέδρασαν. Αννίβας δέ hc\ 

Λιβύης άνήγετο, ε κ κ α ί ό ε -

κ α ε τ ε σ ι ν δμαλώς JCOO-

Ο-ήσας τε τήν Ίταλίαν 

Scipio ες τήν είρήνην τοις 

Καρχηδονίοις . . . συνέβη . . 

και 7 tρέσβεις διέιιλεον . . . ες 
1Ρω μην. . . . Γιγνομένων ύ 

ετι τούτων δ 3Λννίβας άκων 

ες Καρχηδόνα έ/ΰλει . . . . 
3Λιτιστών δ3 ετι τάς σ/tov-

δάς εσεσ&αι, και εί γένοιντο, 

εύ ε ιδώ ς ουκ ες πολύ βέβαι-

ους έσ ο μέν ας, ες Άδρυμητόν 

Λιβύης κατηγετο πόλιν, και 

σιτον συνέλεγε, επί τ ε ωνήν 

Ίππων περιέπεμπε, και τόν 

δυνάστην τών Νομάδων τών 

καλουμένων 3Λρεακιδών ες 

(ριλίαν νπήγετο·12) 

'Α ννίβας έκ κα ί δ ε κ α 

πολεμήσας ε τ η 'Ρωμαίοις 

κατά τήν 'Ιταλίαν.'·') 

3 ίννίβας, ελλείπων τοις 

ίππικοις, διέπεμπε πρός 

τ ιν α Νομάδα Τυχαίο ν, ός 

ήν μέν οικείος —ύφακος, 

ιππείς δέ μαχιμωτάτους 

εχειν εδόκει τών κατά 

N o c h 01. 1 4 4 , 2 ; n o c h 2 0 2 ν. Chr. 

' F r ü h l i n g 

' ίννίβας . . . ε 7t τ α-

κ.αίδεκα ε τ η σχεδό ν 

τήν ίταλίαν επόρΟ-ησεν, 

αήττητος δε εν 7ΐάσαις 

ταϊς μάχαις έγένετο.1") 

Die zwischen Scipio 

und den Karthagern verein-

barten Friedensbedingungen 

werden in Rom genehmigt·. 

έπείσί/η τό συνέδρων 

τούτοις, ό ό'έ δήμος 

συγκατήνεσεν1'.) 

karthagische Gesandtschaft kommt mit ihren Friedensan-
trägen nach Rom, aher der Senat beschliefst, erst den Scipio 
darüber befragen zu lassen; dieser vereinbart mit den Kar-
thagern die Friedensbedingungen, und nun geht eine zweite 
karthagische Gesandtschaft nach Rom, um den Frieden ab-
zuschliefsen, der dann wie bei Polybios gebrochen wird. 
Die neuere Vermittlungs-Historiographie hat diese Verdop-
pelung begierig aufgegriffen, um mit derselben die klaffende 
Lücke zwischen der Gefangennahme des Syphax angeblich 
Frühling 203 und dem Bruch des Waffenstillstandes durch 
Wegnahme der Schiffe des Octavius Frühling 202 einiger-
mafsen zu füllen (so Faltin in Neumanns Zeilalter der pu-
nischen Kriege, S. 531 ff., und zuletzt Sollau, Prolegomena 
S. 108 —130) ; allein dieser Ausweg wird sehr bestimmt 
durch Polybios abgeschnitten, in dessen fr. XV, 1, 6—8 und 
8, 7—9 (s. S.166) deutlich zu lesen steht, dafs die Karthager 
sich mit ihrer Bitte um Frieden von vornherein an Scipio 
gewandt haben, dafs dieser mit ihnen von vornherein den 
Entwurf des Friedensvertrages vereinbart hat, und dafs mit 
diesem nicht blofs Gesandte von Karthago, sondern gleich-
zeitig auch Gesandte von Scipio nach Rom gegangen sind, 
jene um ihn zu erbitten, diese um ihn zu befürworten, so 
dafs Soltaus Versuch (Prolegomena S. 123 f.), gerade jene 
Verdoppelung als polybianisch hinzustellen, eitel Geflunker 
ist. — D i e Uuelle der ganzen Konfusion werden wieder kalen-
darische Verlegenheiten bilden. Die Verhandlungen in Rom 
wegen der Ratifizierung des Friedens mögen etwa im Mai 
stattgefunden haben, die bezüglichen Senats- und Rürger-

schaftsbeschliisse etwa vom September oder October datiert 
gewesen sein. Das waren aber für die jüngere Annalistik 
Herbstmonate, und im Sommer und Herbst V 552 sollte doch 
noch eine grofse Reihe von späteren Regebenheiten, näm-
lich der Bruch dieses Friedens, die Entscheidungsschlacht 
und der Abschlufs des definitiven Friedens Platz finden. 
So blieb nichts anderes übrig, als diese Verhandlungen in 
den Herbst V 551 zurück zu verlegen, wo wir sie bei Livius 
finden. Eine andere Hand vereinigte dann diese fiktiven 
Verhandlungen von V 551 mit den echten von V 552 so, 
wie bei Appian zu lesen. Und eine zweite Vereinigung 
findet sich bei Cassius Dio (fr. LV1I, 74): hier verhandeln 
die Karthager richtig gleich von Anfang mit Scipio, aber 
in Rom wird die karthagische Gesandtschaft abgewiesen, 
weil Ilannibal und Mago noch auf italischem Boden ständen; 
nach dem Abzüge dieser wird dann der Frieden gemäfs 
den Abmachungen Scipios bewilligt. 

12) Appian Lib. 32—33. Livius hat zwei Landungen 
Hannibals in Afrika: eine bei Leptis (XXX, 25) unter V 551, 
eine zweite in Hadrumetum (XXX, 29: Jam lladrume-
tum ν enerat Hannibal, unde, ad reßeiendum ex i ac-
ta Hone maritima militem paucis diebus sumptis etc.) 
richtig unter V 552. — Die Behauptung Mommsens (Zama; 
Hermes XX, 1885, S. 152), es sei gevvifs, dafs Hannibal den 
Winter 203/202 in Hadrumetum zugebracht habe, ist un-
begründet und, da er selbst! die Landung bei Leptis für 
„sehr problematisch" erklärt (S. 153), für ihn auch unbe-
gründbar. 



Noch 2 0 2 ν. Chr., noch V 552. 
Α f r i k a . 

Frühling Τών Καρχηδονίων λαβόντων αιχμαλώτους τάς Γρορτηγους νήας τών ΓΡωμαίων 
και χορηγίας πλή&ος έξαίσιον 6 Τίόΐΐλιος . . . 7t α ρ αντίκα 7ΐροχειρισάμενος 7t ρε-
σβεντάς . . . έξαπέστειλε διαλεξομένονς τοις Καρχηδονίους vjcIo τών γεγονότων, 
άμα δε και δηλώσοντας, ότι κεκύρωκε τάς σννθ-ήκας ό δήμος τών cΡωμαίων' άρτι 
γάρ 'ήκε τω Πθ7ίλί<ρ γράμματα διαοαφονντα περϊ των 7ίροειρημένων. Οί δε jcaoa-
γενηθέντες εις τήν Καρχηδόνα . . . ελεγον . . ., το et' είναι δ ήλο ν, ώς Αννίβα 
7ΐε7ΰοι0ότες καϊ ταίς μετά τούτον παρούσαις δυνάμεσι ταντα τολμώσι 7ΐ:οιείν, 
κακώς φρονονντες' σαφώς γάρ είδέναι 7ιάντας, ότι εκείνοι δεύτερον έτος ηδη 
(ρεύγοντες εκ 7ΐάσης Ιταλίας εις τούς 7ΐερ\ Λακίνιον το7ΐονς, κάκεί συγκεκλεισμένοι 
καϊ μόνον ου 7ΐολιορκούμενοι, μόλις εαυτούς εκσεσωκότες ήκουσι ν ν ν. Die Kar-
thager aber μεγάλας είχον έλ7ίίδας νικήσειν διά τών περϊ τόν Άννίβαν, die Ge-
sandten werden ohne Antwort entlassen und auf der Rückfahrt überfallen. Γενομένων δε 
τούτων αύθις ό πόλεμος άλλη ν αρχήν είλήγει βαρύτεραν τής πρόϋθεν καϊ δυσμε-
νικωτέραν.*) 

Ι107ΐλιος δέ τά περϊ τήν ναυτικήν δύναμιν άσιραλισάμενος, καϊ καταλπτών 
Βαίβιον άντιστρότηγον, αυτός μεν επε7ΐορεύετο τάς 7ΐ,όλεις . . ., π,ρός δέ ΙΜασσα-
νάσσην διεπέμπετο συνεχώς . . . παρακαλώ) ν (άθ ροιζει ν δύναμιν ώς 7ΐλείστην και 
συνάιετειν αύτώ κατά οπονδήν. . . . Σννέτυχε δε καϊ τούς εκ 'Ρώμης πρεσβευτάς 
περί τούς αυτούς καιρούς εις τόν ναυτικόν χάρακα τόν τών cΡωμαίων κατα-
πλεΰσαι. Τονς μεν ονν παρ3 αν τών ό Βαίβιος παραχρήμα 7ΐρός τόν ΙΙό/ι;λιον 
εξέ7ΐεμχρε, τούς δέ τών Καρχηδονίων παρακατεϊχε. 'Ο δε Πόπλιος, διακούσας τών 
71 αραγεγονότων, ότι προθύμως ή τε σύγκλητος ό τε δήμος άποδέξαιντο τάς γενο-
μένας δι' αντον σννθήκας 7ΐρός τούς Καρχηδονίους . . ., επί μεν τούτοις έχαιρε 
μεγάλως, τούς δε τών Καρχηδονίων προσέταξε τώ Βαιβίιο μετά πάσης (ριλανθρω-
πίας απθ7ΐέμπειν εις τήν οίκείαν. '2) 

Sommer Hannibal μετά δέ τινας ημέρας άναζεύξας εκ τών παρά τόν ίΐδρύμητα 
τόπων προήλθε και κατεστρατθ7ΐέδενσε 7ci-ρί Ζάμαν, von wo er Spione ausschickt. 
Scipio schickt sie ihm zurück, darauf erbittet er eine Zusammenkunft. Scipio verspricht 
Ort und Zeit dazu zu bestimmen. Τή δ' έ Λαύρων ήκε Μασσανάσσης, εχων πεζούς 
μεν εις εξακισχιλίονς, ίπ7ΐείς δέ περϊ τετρακισχιλίου ς. Ο ν άποδεξάμενος ό 1 !ό-
πλιος . . . άνέζενξε, καϊ 7ΐαραγενη Ο-εϊς 7ΐρός πόλιν Ναράγαρα κ ατ ε στ ρατο 71 έ δ ε υ σε. 
. . . Καντεν&εν έξέΐΐεμχρε 7ΐρός τόν τιυν Καρχηδονίων στρατηγόν, φάσκων έτοιμος 
είναι συμνιορεύεσθαι προς αυτόν εις λόγους. Ών άκουσας 'Αννίβας άνέζενξε, και 
συν εγγίσας ώστε μ ή πλείον α7ΐέχειν τριάκοντα σταδίων, κατεστρατοπέδενσε . . . 

1) Polyb. fr. XV, 1, 1—3, 4; danach Liv. XXX, 25, 2 - 8 , 
aber fälsch lieh unter V 551. — Das δεύτερον έτος ist vom 
Sommer 204, für Polybios Ende Ol. 143, 4 an gezählt, wo 
Hannibal seinen letzten Sieg erfocht und eine grofse Zahl 
Bruttischer Städte wieder zu den Römern überging (s. oben 
S. 161); es ist also = 0 1 . 144, 2 (Herbst 203 — Herbst 
202 v. Chr.). Das νυν ist ein weiterer Beweis dafür, dafs 
Hannibal eben erst nach Afrika gekommen ist. 

2) Polyb. fr. XV, 4. Danach Livius XXX, 25,9—10, 
immer noch unter V 551; darauf läfst er (25, 11—12) die 

angebliche Landung Hannibals bei Leptis folgen und schliefst 
dann (26, 1): Uaec eo anno in Africa gesta; insequentia 
cxcedunt in cum annum, quo 71/. Servilius .. . el Ti. Clau-
dius Nero consules facti sunt (V 552). Er hat nämlich, 
den Polybios ausschreibend, hier denn doch endlich ge-
merkt, dafs er schon ziemlich weit in den Frühling 202 
(mit welchem für ihn das Jahr V 552 anfängt) hineingeraten 
ist, und dafs es hohe Zeil ist aufzuhören. Den Fehler zu 
verbessern, d. h. einen grofsen Teil des Geschriebenen zu 
tilgen, scheint ihm unthunlich, weil zu mühsam; so macht 
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A f r i k a . 
Noch Ol. 144, 2 ; noch 2 0 2 v. Chr, 
I t a l i e n . 

Frühling 
τήν y/ιβνην, 7ΐαρακαλών 
αυτόν (ίοη&εϊν . . . 

Οντος 
ουν πεισθείς τοις παρα-
καλονμένοις ήκε μετά 
δισχιλίων υίπειον 7ΐρός 
τον 'Λν ν ίβ αν.3) 

Οι όε Καρχηδόνιοι θεωρονντες τάς πόλεις εκιτορ-
θουμένας επεμ/tov προς τον ΙΑννίβαν, δεόμενοι μή 
μέλλειν, αλλά 7Cροσπελάζειν τοις 7νολεμίοις και κρίνει ν 
τα 7Cράγματα διά μάχης. 'Ό δε διακονσας τοις μεν 
7ΐαρονοιν α7ΐε/.ρίΟη τάλλα σκοπείν, 7ΐερι δε τούτον 
ραθυμεϊν' διαλήψεσθαι γάρ τον καιρόν αυτός.4) 

Hoinac ail nuntinni primum rebellionis Carthaginiensium trepidatum fuerat, iussus-
que erat Ti. Claudius mature classem in Siciliam ducere at([ue inde in Africam traicere, 
et alter consul M. Servilius ad urbem morari , donec , <[uo statu res in Africa essent, 
sciretur. S e g n i t e r omnia in comparanda deducendaque classe ab Ti. Claudio consule 
facta erant, quod [»all es de pace Scipionis potius arbitrium esse, quibus legibus daretur, 
quam consulis censuerant . 5 ) 

Sommer 

er hier in seinem Polybios einen Strich und wendet sich 
seinen römischen Q u e l l e n zu, um aus diesen zunächst die 
nötigen annalistischen Notizen für den Schlufs von V 551 
und den Anfang von V 552 abzuschreiben (2G, 2—28, 7). 
— Eine Ahnung von diesem Sachverhalt ist sogar Soltau 
aufgegangen, welcher es als eine „unverzeihliche Konfusion" 
bezeichnet, dafs Livius auch den Bruch des Waffenstill-
standes (24, 5—25, 1U) noch unter V 551 bringt (Prolego-
mena S. 113—119). Es fragt sich nur, mit welchem Rechte 
er sich alsdann für den Ansatz der Gefangennahme des 

M a t z a t , l l ö n i i s e l i o Z e i t i o c l m u n g · 

Syphax (s. oben S. 164) auf Livius stützt und gegen Zielinski 
bemerkt (S. 108): „Die Vermutung, dafs dieses Ereignis in 
„den Juni 202 v. Chr. gehöre, hätte nicht ausgesprochen, 
„geschweige denn gedruckt werden sollen". 

3) Polyb. fr. XV, 3, 5—7. 
4) Polyb. fr. XV, 5, 1—2. 
5) Liv. XXX, 38, 6—7. 
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N o c h 2 0 2 ν. Chr., V 5 5 2 / 5 5 3 . 
A f r i k a . 

S o m m e r Κατά δέ τήν εξής ήμερα ν Zusammenkunft, εις δέ τήν επαύριον Schlacltf /tri 

] \ 7 a i ' f f ( / f / f l t ' < i : ίΛννίβας δέ μετ' ολίγων ππΰέων '/.ατά τό συνεχές ποιούμενος τήν 

άναχώρησιν είςΆδρνμητα διεσιόί)η,]) a c c i l u s q u e inde C a r l h a g i n e m fassus in curia est 

non p r o e l i o m o d o se seil hel lo vic l iun, n e c s p e m sahi l i s alihi ( |uam in pace impe lranda 

esse . Sc ip io c o n f e s t i m a proe l io . . . ad m a n ; ac n a v e s redi i t , nunI in adlato I'. I , e n -

tuhim c u m qu inquag in ta ros lrat i s , c e n l u m o n e r a r i i s , c u m o m n i g e n e r e e o m m e a l u s ad 

Ul icam aceess i s se . Dann gegen Karthago, die Karthager bitten um Frieden.'2) T u m ad 

T y n e t e n e o d e m q u o ante loco caslra pos i la , Iegat ique Iriginfa C a r l h a g i n e ad S c i p i o n c m 

v e n e r u n l . liier p o s t e r o die 3) Friedensbedingungen, darunter σιτομετρήσαι τε τήν δΰνα-

μιν τ ρ ι μ ή ν ο υ λα) μισ&οδοτήσαι μέχρι αν εν. 'Ρώμης άντιιριονη&ή τι κατά τάς 

συνΟήν.ας, in Karthago auf Hannibals Rat angenommen; denn ει τις ό λ ί γ α ι ς yιρό-

τερον ή μέρα ι ς ήρετο, τί ποτ1 ελπ ίζονσι, πείσεσ'&αι τήν πατρίδα κρατησάντων 

Ρωμαίων, ου δ" αν ειπείν οίοι τ ήσαν.*) P o s t q u a m r e d i e r u n t ad S c i p i o n e m legat i . . . , 

indut iae Carthag in iens ihus dafae in t r e s m e n s e s , Gesandte nach Rom.b) 

1) Polyb. fr. XV, 5, 3—16, 6; danach Liv. XXX, 28, 8 
—35, 9, mit einem Zusatz aus Valerius Antias (29, 6—7), 
welcher an diesem einen Siege Scipios nicht genug hatte 
und daher noch einen Sieg vor der Zusammenkunft (12000 
Feinde tot) dazu log. — Über die angebliche totale Sonnen-
finsternis am Schlachttage, von welcher nur Zonaras (IX, 14) 
etwas weifs, s. Zielinski S. 74 f., Mommsen im Hermes XX, 
1885, S. 154 und v. Oppolzer ebendaselbst S. 3 1 8 - 3 2 0 , 
nach welchem die Maximalphase der Sonnenfinsternis vom 
19. Okt. 202, an welche man gedacht hat, in der Gegend 
des Schlachtortes nur 3,3 Zoll betrug und um 10 Uhr ein-
trat, während die Finsternis nach Zonaras vor der Schlacht 
eingetreten sein soll, diese aber nach Polybios gleich nach 
Sonnenaufgang begann. Hinzuzufügen ist noch, dafs Cas-
sius Dio, die Quelle des Zonaras, auch sonst mit unmög-
lichen totalen Sonnenfinsternissen sehr freigiebig ist; so 
XU, 14 (49 v. Chr.), LVI, 29 (14 n. Chr.), LXVI, 16 (die 
Sonnenfinsternis des 30. April 59 n. Chr., welche in Rom, 
wo nach Dio ήλιος ανμπας ... εξέλιπε, nur partiell war). 
•— Über die Lage von Zama hat Mommsen a. a. 0. S. 144 
— 1 5 0 , 153—155 in dankenswerter Weise gehandelt und 

nachgewiesen, dafs W e s t - Z a m a (50 km östlich von Sicca 
Veneria) gemeint ist. Wunderlich dagegen ist sein Ver-
such (ebenda S. 155), zu zeigen, dafs die Schlacht hier und 
nicht bei Naraggara (40 km westlich von Sicca Veneria) 
stattgefunden habe. Es fordert diese Erzählung, sagt, er 
von dem obigen Rericht des Polybios, „die unmittelbare 
Nachbarschaft der beiden Ortschaften Zama und Naraggara. 
Sie werden beide namhaft gemacht als die respectiven Haupt-
quartiere der kämpfenden Armeen". — Das ist unrichtig; 
während Hannibal sein Hauptquartier bei Zama hat, hat 
Scipio das seinige noch nicht bei Naraggara (sondern wahr-
scheinlich weiter westlich, s. unten), und sobald Scipio 
sein Hauptquartier nach Naraggara verlegt hat, verlegt auch 
Hannibal das seinige dahin. — „Wenn dem Vorrücken Han-
n iba l s von Zama nach jenem Hügel [bei Naraggara, 30Stadien 
„ = 5 km von dem Lager Scipios entfernt] eine Ausdehnung 
„gegeben wird, welche sein Hauptquartier verschiebt" — 
sie wird ihm aber von Polybios gegeben, nach welchem 
Hannibal sein alles Lager bei Zama aufhebt (ανέζενξε) und 
bei Naraggara ein neues schlägt ( κ α τ ε ο τ ρ α τ ο π έ ό ε ν ο ε ) — 
„so ist nicht blofs die ganze Haltung der Erzählung ver-
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Ital ien. 

Claudium consulem, pro-
feclum landein al> urbe, inter 
porlus Cosanum Loretanum-
(|ue atrox vis tempestatis ad-
orta 111 metum ingenlem ad-
duxit. Populonium inde cum 
pervenisset, stetissetque ibi, 
dum reliquum tempestatis ex-
saeviret, llvatn insulam et ab 
llva Coisicam, a Corsica in 
Sardiniam traiecit. Ibi supe-
rantem Insanos montis multo 
et saevior et infestioribus locis 
tempestas adorta disiecit clas-
sem. Multae quassatae arma-
mentisque spoliatae naves, 
quaedam fractae. Ita vexata 
ac lacerata classis Caralis te-
nuit. Ubi dum subduetae re-
iiciuntur naves, b i e m s o p -
p r e s s i t , c i r c u m a c t u m -
<]ue a n n i t e m p u s , et nullo 
proroganteimperium privatus' ) 

Ol. 1 1 1, 2 /3; noch 2 0 2 v. Chi. 

Sommer 

M. Servilius, ne comitiorum causa ad urbem revo-
caretur, dictatore diclo C. Servilio Gemino in provinciam 
est profectus. Diclator magistrum equitum I*. Aelium 
Paelum dixit,7) 

Legatis Carthaginiensium . . . petentibus, ut senalus 
sibi daretur, responsum iussu patruin ab dictatore est 
consules novos iis senatum daluros esse.8) 

Saepe comitia indicta perlici tempeslates prohibue-
runt. 1 taque cum p r i d i e i d u s Μ a r t i a s veteres nia-
gistratus abissent, novi suffecti non essent, (V 553, I d. 
Mart . ) res publica sine curulibus magistratibus erat.9) 

Comitia inde liabita. Creati consules Cn. Cornelius 
Lentulus, P. Aelius Paetus. Jener verweigert prius quic-
quarn agi passurum, quam sibi provincia Africa decrela 
e s s e t . . . M u l t i s c o n t e n t i o n i b u s et in senatu et ad 
populum acta res postremo ea dedueta est, ut senatui 
permilterent. Verteilung der Posten. Tum de legatis 

Ilerbst 

10. Nov. 
17. Nov, 

Winter 

„kehrt" — warum? — „und die vorherige Nennung Zamas j 
„für einen Militär ein schlimmer Fehler," — warum soll 
der Militär (Polybios) denn nicht auch das vorletzte Haupt-
quartier (Zama) nennen, sondern nur das letzte (Naraggara), 
zumal Hannibal dort längere Zeit lag als hier? — „sondern 
„es ist dann die Schlacht überhaupt nicht bei Zama ge-
s c h l a g e n " — sehr richtig, — „wovon sie doch in der bes-
s e r e n wie in der geringeren Tradition den Namen führt". 
— Pas ist keineswegs allgemein der Fall. — „Also kann 
„das Hauptquartier Scipios vor der Schlacht unmöglich das 
„wohlbekannte Naraggara gewesen sein, welches von West-
„Zania in westlicher Richtung drei volle Tagemärsche ent-
f e r n t ist; dasselbe kann nur in der unmittelbaren Nähe von 
„West-Zama und zwar in nördlicher oder westlicher Rich-
t u n g davon sich befunden haben. Aber auch davon ab-
g e s e h e n kann Scipio unmöglich, die damalige karthagische 
„Grenze um mehrere Tagemärsche überschreitend, westlich 
„bis zudem numidischen Naraggara gelangt sein."— Doch, 
und sogar noch weiter westlich, nämlich wenn er Masinissa 
entgegenzog, wozu er alle Veranlassung hatte; Naraggara 
lag aber an der Strafse von Karthago nach Cirta. 

2) Liv. XXX, 35, 1 0 - 3 6 , 6, nach Polybios. Dann folgt 
auf einmal 7—8 noch ein grofser Sieg über Vermina, Sohn 
des Syphax (15000 Feinde lof, 72 Feldzeichen erbeutet), 
und zwar Saturnalibus primis (XIV. Cal. Ian.), das wäre 
2. Aug.; augenscheinlich ein Einschiebsel aus Valerius An-
tias. Doch scheint dieser bei seiner Fälschung wenigstens 
das Datum der Schlacht bei Naraggara berücksichtigt zu 
haben; dieselbe mufs in der That etwa in der ersten Hälfte 
des Juli, d. i. im altrömischen November, geschlagen sein. 

3) Liv. XXX, 30, 9 - 37, 1, nach Polybios. 
4) Polyb. XV, 17—19. Danach Liv. XXX, 37, 1 - 12; 

13 ist Zusatz aus anderer Quelle. 
5) Liv. XXX, 38, 1 - 5 . Diese 3 Monate mögen etwa 

vom 10. August Iiis zum 10. November reichen, d .h . Ijh 
zum Ende der Schiffahrt. 

6) Liv. XXX, 39, 1—3. 
7) Liv. XXX, 39, 4. 
8) Liv. XXX, 40, 1—4. 
9) Liv. XXX, 39, 5. 
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2 0 1 ν. Chr., V 553/554 . 

Winter 

Frühling 

Herbst 

G. Nov. 

Ti Clau-
dius classcm 
Romam re-
duxit.1) 

I t a l i c n . 

Philippi et Carthnginiensium actum . . . Inclinatis omnium ad paccm ani-
mis Cn. Lentulus consrtl, cui classis provincia erat, senatus consulto inter-
cessit. Tum M'. Acilius et Q. Minucius tribuni plebis ad populum tule-
runl, vellent iuberentne senatum decernerc, ut cum Carthaginicnsibus pax 
(ieret . . . Omnes tribus iusserunt . . . IIa dimissi ah Roma Carthaginienses 
cum in Africam venissent ad Scipionem, quibus ante dictum est legibus 
pacem fecerunt. . . . Pace terra marique parta exercitu in naves imposito 
in Siciliam Lilybaeum traiecit. Inde . . . Romam pervenit, triumphoque 
omnium clarissimo urbem est invectus.2) 

Gegen Philipp preces Alheniensium, 
quos agros pervastato in urbem compulerat, 
excitaverunt ad renovandum bellum. Sub 
idem fere tempus et ab Attalo rege et 
Rhodiis legati vcncrunt, nuntiantes Asiae 
quoque civitates sollicitari. Iiis legationi-
bus responsum est curae eam rem senatui 
fore; consultatio de Macedonico hello in-
tegra ad consules , qui tunc in provinciis 
erant, reiecta est. Interim ad Ptolomaeum, 
Aegypti regem, legati tres missi, C. Clau-
dius Nero, M. Aemilius Lepidus, P. Sem-
pronius Tuditanus.3) 

P. Aelius consul in Gallia, cum audisset 
a Roiis ante siium adventum incursiones 
in agros sociorum factas, . . . C. Ampium, 
praefectum socium, . . . agrum Boiorum 
invadere i u s s i t . . . Ampius ingressus hostium 
fines primo populationes satis prospere ac 
luto fecit; delecto deinde ad Castrum Mu-
tilum satis idoneo loco ad demetenda fru-
menta — iam enim m a t u r a e e r a n t 
s e g e t e s — profeetus . . . improviso impetu 
Gallorum cum frumentatoribus est circum-
ventus . . . Ad septem milia hominum palata 
per segetes sunt caesa . . . , celeri . . . ad con-
sulem per saltus prope invios pervenere. Qui 
. . . n i h i l quod esset memorabile aliud in pro-
vincia cum gessisset, Romam rediit. Cum primum senatum habuit . . . , decrevit . . . 
senatus, ut P. Aelius consul quem videretur ei cum im ρ er i ο mitteret, qui classe aeeepta, 
quam ex Sicilia Cn. Octavius reduceret, in Macedoniam traiceret. M. Valerius Laevinus 
propraetor missus circa Vibonem duodequadraginta navibus ab Cn. Octavio aeeeptis in 
Macedoniam transmisit.4) 

P. Aelio consule comitia habente creati consules P. Sulpicius Galha, C. Aurelius 
Cotta. Praetores exinde facti.5) 

(V 554) P. Sulpicio Galha, C. Aurelio consulibus bellum cum rege Philippo . . . 
omnium primum eam rem i d i b u s M a r t i i s , quo die tum consulatus inibatur, P. Sul-
picius consul rettulit. . . . P e r c o s d i e s opportune irritandis ad bellum animis et 
litterae ab M. Aurelio legato et M. Valerio Laevino propraetore adlatae et Atheniensium 
nova legatio venit , quae regem appropinquare finibus suis nuntiaret. . . . P. Sulpicio 
provincia Macedonia sorti evenit, isque rogationem promulgavit, vellent iuberent Philippo 
regi . . . bellum indici . . . Rogatio de hello Macedonico primis comitiis ab omnibus 
ferme centuriis antiquata est. Id cum . . . taedio periculorum laborumque fecerant, 
tum Q. Raebius tribunus plebis . . . ineusaverat bella ex bellis seri , ne pace umquam 
frui plebs posset. Aegre eam rem passi patres, laceratusque probris in senatu tribunus 
plebis.6) 

1) Liv. XXX, 39, 3. 
2) Liv. XXX, 40, 5—45, 7; aus römischen Quellen, mit 

einem Zusatz aus Polybios (45, 5). 
3) Liv. XXXI, 1, 10—2, 4 ann. (Diese Bezeichnungen, 

ob aus einem römischen Annalisten oder aus Polybios, von 
hier ab nach Nissen, Kritische Untersuchungen über die 
Quellen der vierten und fünften Dekade des Livius, 1863, 

dessen Resultaten ich fast durchweg zustimme). — Diese 
drei Gesandten haben übrigens neben diesem offiziellen Auf-
trag auch noch geheime für Griechenland, s. S. 173. 

' 4) Liv. XXXI, 2, 5—3, 3 ann. 
5) Liv. XXXI, 4, 4 ann. 
6) Liv. XXXI, 5—6 ann. Die Klage der Athener ist 

nicht wörtlich zu nehmen, sondern auf das makedonische 
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Ol. 144, 3/4; 201 ν. Chr. 

G r i e c h e n l a n d . 

Von den Athenern Acarnanes duo iu-
venes . . . interfecti sunt. Id tarn foedc et 
hostilitcr factum g e n s Acarnanum ad IMii-
lippum detulit impetravitque ah eo, ut datis 
Macedonum auxiliis bellum se inferre Alhc-
niensibus pateretur. Ilic exercitus primo 
terra in Atticam ferro ignique depopulatus cum 
omnis generis pracda in Acarnaniam rediit,'7) 

Philopömen Strateg der Achäer.s) 
Krieg desselben gegen den Tyrannen 

Nabis von Sparta. '•') 

Κ1 ei nas i cn. 

Krieg des Attalos und der Iihodier gegen 
Philipp, welcher die ägyptischen Besitzungen 
in Kleinasien an sich reissen will. Philipp 
erobert Samos und Cliios, verheert auch einen 
Teil von dem Gebiete des Attalos 1'), kann 
aber Pergamon nicht einnehmen. Von da 
ώρμησε τάς μεν άρχάς επί Θνατείρων, 
εκείθεν δε ποιησάμενος τήν άναζνγήν εις 
τό Θήβης πεδίον εισέβαλε, dann παρα-
γενόμενος εις ιερά ν κώμην. ,2) 

Philipp belagert Erythrä vergeblich und 
wird von Attalos und den lihodiern in einer 
Seeschlacht bei Chios geschlagen. 1 :i) 

Frühling 

Apr i l s ) 

Philipp besiegt die Iihodier zur See bei 
Lade und gewinnt Milet.1') 

Ad quem (Valerium) cum 
M.Aurelius legal us venisset 
edocuissetque eum, quantos 
exercitus, quantum navium 
numerum comparasset rex 
. . . , haec scribere eadem 
Aurelium consul ibus sena-
tuique placui t . 1 0 ) 

Die drei 
römischen Ge-
sandten και 
προς 3Ρίπε ι-
ρώτας είπαν 
περ) Φιλίπ-
που παρα-
πλέοντες εν 
Φοινίκιy /.αϊ 
προς Λμύ-
νανδρον άνα-
βάντες εις 
ΆΟ α μ αν ι αν' 
7Γαρα?ι;λη οί-
ος και 7ΐρός 
ΛΙτωλονς εν 

Ναυ/ιάκτοι 

Philipp erobert mehrere Städte in Ku-
rien, darunter Prinassos, Jasos, Bargylia 
und Euromos. lr>) 

Φίλυτπος ό βασιλεύς του χειμώ-
νος ηδη κ α τ αρχομέν ο υ, καθJ ον 
Πόπλιος Σολπίκιος ύπατος κατεστάΟ-η 
εν Ρωμί], 7ΐθΐοΰμενος τήν διατριβή ν εν 
τοις Παργυλίοις... ουδαμώς έβοΰλετο 7ta-
ραχειμάζειν κατά τήν Ιΐσίαν . . ., ήναγκά-
ζετο δέ κατά τό παρόν επιμένων αυτοΰ, 

Herbst 

Winter 

Corps unter Nikanor (s. Frühling 200) zu beziehen, welches 
hiernach schon im Herbst 201 Athen bedrohte. 

7) Liv. XXXI, 14,6 — 10 pol., aber fälschlich unter V 554. 
8) Vgl. unten S. 175 Anm. 17. Es ist seine dritte Stra-

tegie; die erste (Polyb. fr. XI, 8—18) war 21. April 207 
— 10. April 206; die zweite (Plutarch Philop. 11) 28. April 
205 — 18. April 204. 

9) Polyb. fr. XVI, 3 6 - 3 7 . 
10) Liv. XXXI, 3, 4 - 6 ann. 
11) Appian Mac. 4. 
12) Polyb. fr. XVI, 1. 
13) Polyb. fr. XVI, 2—9. 
14) Polyb. fr. XVI, 10 und 15. 
15) Polyb. fr. XVI, 11 und XVII, 2. 
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F r i i h l i j i i 

2 0 0 ν . C h r . , V 5 5 4 / 5 5 5 . 

I ta l ien , Makedonien, 
lnsuhres Cenomanique et, Boii excitis Celinihus llvalihuscjue et ceteris Ligustinis 

I)o])ulis Haniilcare Poeno duce, qui in iis locis . . . suhstiterat, Placenliam invaserant; 
et direpta urbe ac per iram magna ex parla incensa, vix diiobus milibus hominum inter 
incendia ruinasque relictis, traiecto I'ado ad Cremonam diripiendam pergunt. Vicinae 
urltis audita elades spatium colonis dedit ad claudendas portas praesidiaque [)er muros 
disponenda, ut obsiderentur tarnen prius tjuam expugnarentur nuntiosque mitterent ad 
praelorem Romanum. E. Furius Purpurio tum provinciae praeerat cetero ex senatus 
consuitü exercilu dimisso praeter quin(]ue milia socium ac Latini nominis; cum iis 
copiis in proxima regione provinciae circa Ariminum suhstiterat. Is tum senatui scripsit, 
quo in tumultu provincia esset. . . . Iiis litteris recitatis decreverunt, ut C. Aurelius 
consul exercitum, cui in Etruriam ad conveniendum diem edixerat, Arimini eadem die 
adesse iuberet. J) 

Consul aller C. Aurelius . . . cum in provinciam venisset, schickt er den L. Furius 
Purpurio nach Etrurien, ipse in agrum hostium legiones induxit populandoque cum 

28. Juli 
August 

Herbst 

praeda maiore quam gloria bellum gessit. L. Furius, 
rei, quod gereret, geht nach Rom.2) 

quod in Eiruria nihil erat 

18. Nov. 

IV. Id. l)ec. Antrittstag der neuen Volkstribunen. 
Die Frage wegen des Krieges mit Philipp zum zweiten Male vor die Bürgerschaft 

gebracht; diesmal iusserunt . . . Sulpicio . . . consuli a patribus permissum, ut, quem 
videretur ex iis, qui extra senatum essent, legatum mitteret ad bellum regi indicendum.3) 

Tum 1*. Sulpicius . . . profectus ab urbe Brundisium venit et . . . altero die, quam 
a Brundisio solvit, in Macedoniam traiecit. Ibi ei praesto liiere Alheniensium legali 
orantes, ut se obsidione eximeret. Missus extemplo Athenas est C. Claudius Cento cum 
viginti longis navibus et mille militum. JNeque enim ipse rex Athenas obsidebat; eo 
inaxime tempore Abydum oppugnabat.') 

Consul . . . cum au t u m η ο f e r m e 
e x a c t o in provinciam venisset, circa Apol-
loniam h i b e r n a b a t . V o n hier L. Apustium 
legatum cum parte copiarum ad depopulan-
dos hostium lines mittit. Dieser zieht den 
Apsos hinauf und erobert einige Städte. Exer-
cilu reducto ad consulem remittitur inde 
extemplo ad classem. Darauf in castra 
liomana \eniunt Pleuralus Scerdilaedi lilius 
et Amynander Athamanum rex et ex Darda-
nis ßato Longari lilius. . . . Consul. . . Amy-
nandro Aetolos concitandos ad bellum atlri-
buit. Attali legatis — nam ii quoque per id 

C. Aurelius consul, cum ex provincia 
Homani comitiorum causa venisset, . . . , 
comitiis deinde diem edixil, quibus ereali 
sunt consules L. Cornelius Lentulus, P. 
Yillius Tappulus. Praetores inde facti. '•) 

(V 555) Consules praetoresque, cum 
i ti i b us Μ a r t i i s magislralum inissent, pro-
vincias sortili sunt. E. Lenlulo Italia, Γ. 
Villio Macedonia . . . evenit.") 

1) Liv. XXXI, 10, 1 — 11, 3 ann. Dafs etwas derartiges 
in diesem Jahre vorgefallen sein mufs, zeigen auch die 
spärlichen Fragmente Polyb. XVI, 41, 4 und 7. Das weitere 
Detail über diesen Krieg bei Livius 21, 1 — 22, 3 ann., ein 
giofser Sieg des Prätors, in welchem 35000 Feinde er-
schlagen und 70 Feldzeichen erbeutet werden, auf römi-
scher Seile nur 2000 fallen, ist sicher erlogen. 

2) Liv. XXXI, 47, 4—49, 3 ann. So viel wird hiervon 
richtig sein, da dieser L. Furius Purpurio nachher im Winler 
200/199 bei Sulpicius in Griechenland erscheint; dagegen 
ist sein Triumph Erfindung. 

3) Liv. XXXI, 7, 1—8, 4 ann. Dies legatum miUerel 
ad belli regi indicendum erklärt die ιντολάς, welche die 

drei römischen Gesandten in Rhodos im Herbst erhalten 
und durch den jüngsten von ihnen, M. Aemilius, ausführen 
lassen (s. S. 175); daraus folgt, dafs dieser Beschlufs erst 
im August gefafsl worden isl. Warum, zeigt das vorher 
notierte Antriltsdatum der neuen Volkstribunen; wahrschein-
lich hatte der Tribun Q. Baebius (s. S. 172) mit Intercession 
gedroht. 

4) Liv. XXXI, 14, 1—4 ann. und pol. 
5) Liv. XXXI, 22, 4 |»ol. 
(i) Liv. XXXI, 49, 8 - 1 2 ann. Vorher 7 ann. ein grofser 

Sieg in Spanien (15000 Feinde tot, 78 Feldzeichen erbeutet), 
wahrscheinlich erlogen. 

7) Liv. XXXII, 1 ann. 
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(Μ. 1 14, 4/145, I 
Grit» c Ii e η 1 a nd. 

κα) 7Γρός τοις Ayai- το δή λεγόμενοι', λύκου β ίο ν ζην, <1. 1ι. 
ους εν Λΐγί(').9) sein lleer durch Raub zu ernähren.8) 

i s . . . r e x Rhodiique persecuti cedentem in Macedoniam Pliilippum cumAeginam ve-
nissenl l 0 ) , δ τών 1/ί) ηναίιον δήμος έξέ/ιεμπε 7ΐρεσβεν-
τάς προς ίτταλον. . . . 7) δε βασιλεύς μετά τινας 
ημέρας 7tvx}ö μένος κατ απειιλενκέναι1Ρωμαίων 7t ρ εσβ εν-
τός εις τον Τίειραιΰ . . ., ανήχ&η κατά σπονδήν. . . . 
"Εδοξε τοις Λΰηναίοις εκγέρειν τώ Φιλ'πτ,7ΐω τόν πό-
λεμον. 1') Secundum liaec rex Allalus Aeginam ad classein 
se reeipil, wo er unthätig bleibt. 12) 

Λ 5 όν γρόνον οι των'Ρωμαίων τνρέσβεις εν ταΐς 
Αθήναις εποιονντο τήν διατριβήν, Νικάνορος τον 71: αρά 
Φιλΐ7ΐ7ΐον κατατρέχοντος τήν Αττί κ ι.ν ΐως τής Λκαδη- Philippus . . . cum Alla-
μίας . . ., παρεκάλεσαν άναγγείλαι τώ Φιλί7nto), διότι liim Rhodiosque liostis non 
'Ρωμαίοι 7ΐαρακαλοΰσι τόν βασιλέα τών μεν 'Ελλήνων sustinuisset, ne Romano 
μηδενί ττολεμεϊν, ico nicht, Krieg. Τότε δέ διά Nr/.άνορος quidem, quod imminebat, 
τώ Φιλίτΐ7ΐο) ταύτα δηλώσαντες α ντο) μέν a7t έπλευσαν hello territus, Philocle . . . 
ώς l-Ιντ ίογον ν.α) Πτολεμαίοι1 ε7ΐι τάς διαλύσεις.13) ad populandosAtheniensium 

agros misso, nimmt eine 
Reihe thrakischer Küsten-
städte, dann belagert er 

Die drei römischen Gesandten ακούσαντες εν τή 'Ρόδιο Abydos. Ea oppugnatio diu 
περι τής τών "Άβνδηνών πολιορκίας, κα) βονλόμενοι προς Pliilippum tenuit . 1 4 ) 
αυτόν τόν Φίλιπ7ΐον ποιήσασ&αι τους λόγους κατά τάς 
έντολάς, έπιστησαντες τήν 7ΐρός τους βασιλέας όρμήν εξέπεμψαν den Μ. Aemilius. 
Ος κα) συμμίζας 7ΐερ) την Αβυδον διεσαγεϊ τώ βασιλει die Kriegserklärung. Ούτοι 
μέν ταύτα εί.ιόντες διεχωρίσΟ-ησαν' ό δέ Φίλιππος κυριεύσας της πόλεως15), im-
posito Abydi praesidio in regnum rediit. . . . Nuntii occurrerunt consulem iam in Epiro 
esse et Apolloniam terrestris copias, navalis Corcyram in h i b e r n a deduxisse. l f i ) 

C. Claudius triremesque Romanae, sicut ante dictum es l , Athenas missae cum 
Piraeum pervenissent, schützt er Athen und überfällt Chalkis. Demetriade tum Philippus 
erat. Quo cum esset nuntiata clades sociae urbis, . . . cursu prope Chalcidem contendit, 
wo er die Römer nicht mehr t r i f f t ; dann versucht er Athen zu überfallen, vergeblich; 
ebenso Elensis. Omisso incepto Megara ac protinus Corinthum ducit et , cum Argis 
Acbaeorum concilium esse audisset, inopinantibus Achaeis contioni i|>si supervenit1 7), 
vermag aber die Achäer nicht zu gewinnen. Corinthum atque in Atticam terram rediit. 
Nach einem neuen vergeblichen Versuche gegen Elensis, den Piräus und Athen verheert er 
die Umgegend furchtbar, dann agro liostium in Boeotiain excessit nec aliud quicquam 
dignum memoria in Graecia egit .1 S) 

; 2(10 v. Chr 

Winter 

Friihlinii 

Herbst 

Winl er 

S) Polyb. fr. XVI, 24. — Nissen (S. 121) und Mommsen 
(Röm. Gesch. I4, S. 707), welche angeben, Philipp sei „bei 
Anbruch des Winlers" oder gar „noch vor dem Winter" 
nach Makedonien zurückgekehrt, müssen diese Stelle falsch 
interpretiert haben; es steht zwar da, dafs er zurück wollte, 
aber auch, dafs er sich genötigt sah, in Karien zu bleiben. 

9) Polyb. fr. XVI, 27, 4. 
10) Liv. XXXI. 14, 11 pol. 
11) Polyb. fr. XVI, 25—26. 
12) Liv. XXXI. 1 5 . 8 — 1 1 pol. 
13) Polyb. fr. XVI, 27. 
11) Liv. XXXI, 16 pol.; Polyb. fr. XV), 2 8 - 3 3 . 
15) Polyb. fr. XVI, 31. 

16) Liv. XXXI, 1 8 , 8 - 9 pol. 
17) Liv. XXXI, 2 2 , 5 - 2 5 , 2 pol. Darauf heifst es weiter: 

ConsuIlabant de hello adversus Nabim, tyrannum Lace-
daemoniorum, qui tralato imperio α Phihpoemene ad 
Cycliadam, nequaquam parem Uli ducem, dilapsa cernens 
Achaeorum auxilia, redintegraverat bellum agrosque fini-
timorum vaxtabat et iam urbibus quoque erat terribitis. 
Hiernach und nach S. 97 Anm. 6 ist Philopömen vom 
14. April 201 bis zum 3. April 200, Kykliadas von da bis 
zum 23. April 199 Strateg gewesen; über den Antrittstermin 
der Strategen folgt aus dieser Stelle gar nichts. 

IS) Liv. XXXI, 2 5 , 4 - 2 6 , 13 pol. 



V. Chr., V 555/550. 
I t a l i e n . Μ a k e d ο η i e n. 

tempus venerant — marulat, ut Aeginae rex, ubi h i b e r -
n a b a t , classem Romanam opperiretur. . . . Ad Rhodios 
quoque missi legati. ') 

Cn. Baebius Tamphilus, 
qui ab C. Aurelio, consule 
anniprioris, provinciam Gal-
liam acceperat, temere in-
gressus Gallorum Insubrum 
finis prope cum toto exer-
citu est circumventus: supra 
sex milia et septingentos 
milites amisit. . . . Ea res 
L. Lentulum consulum ex 
urbe excivit. Qui ut in 
provinciam venit plenam 
tumultus, trepido exercitu 
accepto praetorem multis 
probris increpitumprovincia 
decedere atque abire Ro-
mam iussit. Neque ipse 
consul memorabile quic-
quam gessit , comitiorum 
causa Romam revocatus; 
quae ipsa per M. Fulvium 
et M.' Curium tribunos ple-
bis impediebantur. Nach-
dem diese nachgegeben haben, 
creati consules Sex. Aelius 
Paetus et T. Quinctius Fla-
mininus. Inde praetorum 
comitia habita.;>) 

Sulpicius per Dassaretiorum tines exercitum ducebat. 
. . . Ad Lyncum staliva posuit prope Humen Bevum . . . 
Philippus . . . parum gnarus, quam partem petisset consul, 
alam equitum ad explorandum . . . misit; ebenso Sulpicius. 
Ilae duae alae ex diverso, cum d i u incertis itineribus va-
gatae per Dassaretios essent, landein in unum iter conve-
nerunt. Darauf Philipp ad hostem profectus paulo plus 
mille passus a castris Romanis tumulum propinquum Athaco 
fossa ac vallo communivit. Nach 6 Tagen Sulpicius octo 
fere inde milia, intcrvallo tutiorem f r u m e n t a t i o n e m 
habiturus, castra ad Ottolobum . . . niovit. Cum in pro-
pinquo agro f r u m e n t a r e n t u r Romani, primo rex intra 
vallum suos tenuit. . . . Ubi effusos vidit, versucht er sie zu 
überfallen, wird aber geschlagen und zieht ab. Sulpicius iis-
dem stativis f r u m e n t a n d o dies aliquot consumpsit. Stu-
berrani deinde petit atque ex Pelagonia frumentum, quod 
in agris erat, convexit. Inde ad Pluinnam est progressus. 
Philippus cum primo ad Bruanium stativa habuisset, pro-
fectus inde transversis limitibus terrorem praebuit subitum 
hosti. Movere itaque ex Pluinna Romani et ad Ospliagum 
Humen posuerunt castra. Rex liaud proeul inde am Erigori 
consedit. Inde satis comperto Eordaeam petituros Roma-
nos, ad occupandas angustias . . . praecessit. Dennoch von den 
Hörnern angustiae . . . superatae et in Eordaeam perventum, 
ubi pervastatis passim agris in Elimiani consul se reeepit. 
Inde impetum in Orestidem facit et oppi-
dum Celetrum est adgressus, welches sich Philippum 
ergiebt. Ab Celetro in Dassaretios processit averterant Ae-
urbemque Pelion vi cepit. Dann ad Apol- toli et Atlia-
loniam . . . copias reduxit .2) manes. 

P. Villius in Macedoniam cum venisset4) . . . . 
(V 53(5, id. Mart . ) Sex. Aelius Paetus, T. Quinctius Flamininus magistratu inito 

senatum in Capitolio cum habuissent, Verteilung der Posten: Aelio Italia, Quinctio Macedonia 
evenit. . . . Allali deinde regis legatos in senatum consules introduxerunt, welche sich über 
Antiochos beklagen. Der Senat antwortet, man werde Gesandte zu Antiochos schicken.Ij) 

1) Liv. XXXI, 27, 1—28, 4 pol. I unter V 554, daher das consul hier cum grano satis zu 
2) Liv. XXXI, 33, 4—40, 6 pol., aber fälschlich noch j verstehen ist. 
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Frühling 

Ol. 145, 1 /2; 1 9 9 ν. Chr. 
G r i e c h e n l a n d . 

Nec Philippus segnius — iam enim in Macedoniam pervenerat — atlparahat bellum. Winter 
. . . Ad Aetolos mittit legatos. . . . Coucilium Aetolorum stata die, quod Panaetolium 
vocant, futurum erat. Iluic ut occurrerent, et regis legati iter adcelerarunt, et a con-
sule missus L. Furius Purpurio legatus venit; Atheniensium quoque legati ad id cou-
cilium occurrerunt. Die makedonischen Gesandten erwähnen: hoc eodem loco iidem 
homines de eiusdem Philippi pace triennio (vielmehr 6 Jahre) ante decrevistis iisdem 
improbantibus eain pacem Romanis; die athenischen beklagen sich über die Verheerungen 
Philipps. Die Aetoler verschieben die Entscheidung auf eine spätere Versammlung. Philippus 
navalis copias Demetriadem in Thessaliam contrahebat, Attalum Romanamque classem 
p r i n e i p i o v e r i s ab Aegina ratus moturos.7) 

Classis a Corcyra eiusdem ρ ri η c i ρ i ο 
a e s t a t i s cum L. Apustio legato profecta 
Maleo superato circa Scyllaeum agri Iler-
mionici Attalo regi coniuncta est. Von da 
nach dem Piräus; Andros, wo 20 rhodische 
Schiffe unter Agesimbrotos zu ihnen stojsen; 
Kythnos, ibi dies aliquot oppugnanda urbe 
nequiquam consumpti; Prasiai; Geraistos; 
Skyros· Ikos; Skiathos, hier per agros palati 
milites f r u m e n t u m . . . ad naves rettu-
lere; Μ ende; Kassandreia; Akanthos; darin 
zurück nach Skiathos und Euboea. Von hier 
sin um Maliacum intravere ad colloquendum 
cum Aetolis de ratione gerendi belli in He-
raklea, wohin eine ätolische Gesandtschaft 
gekommen; dann Oreum diversi Romaiii et 
rex Attalus oppugnabant. . . . Cum praeter 
spem tempus ibi traheretur, plusque in ob-
sidione et in operibus quam in oppugna-
tione celeri spei esset, endlich eingenommen. September 
Iam a u t u m n a l e a e q u i n o c t i u n i i n s t a -
b a t , daher Piraeum . . . repetunt. Apustius 
triginta navibus ibi relictis super Maleum 
navigat Corcyram. Regem statum i n i t i o -
r u m C e r e r i s ut sacris interesset, tenuit; 
secundum initia et ipse in Asiam se reeepit 
Agesimbroto el Rhodiisdomumremissis. Ilaec 
ea aestate . . . ab consule et legato Romanis 
adiuvantibus rege Attalo et Hhodiis gesta.9) 

Sommer 

Aetolos Damocritus praetor, (|ui morae 
ad decernendum bellum ad Naupactum (auc-
tor] fuerat, idem proximo concilio ad arma 
conciverat [tost famam equestris ad Otto-
lobum pugnae . . . , ad hoc classis Romanae 
adventum Oreum. . . . Ilae causae Damo-
critum Aetolosque restituerant Romanis; et 
Amynandro, rege Athamanum, adiuneto pro-
fecti Cercinium obsedere. . . . Intra paucos 
dies captum est Cercinium atque incensum. 
Von da in Perrhaebiam ire pergunt. Cyre-
tias ibi vi capiunt, Maloea ergiebt sich. Ae-
toli campos Thessaliae opimos ad praedam 
poliere se(|uente, quamquam non probante 
Amynandro. Hei Pharkadon Philippus ino-
pinantibus advenit; sie werden geschlagen 
und retten sich über den Pindos in ihr Land. 
Ilaec ea a e s t a t e ab Romanis Philippoque 
gesta terra.8) 

Thaumacos co tempore Philippus summa 
vi oppugnabat; aber zu groj'se Schwierig-
keiten, ut absisteret ineepto Philippus, elle-
cerunt. I i i e m s quoque i a m i η s t a b a t , 
cum inde abscessit et in Macedoniam i η 
Iii h e r n a copias reduxit.10) Winter 

3) Liv. XXXI, 40, 7—8 pol., desgl. quac liomae agendae eranl, perfectis consules in provin-
4) Liv. XXXII, 3 ann. Vorher geht der Satz: Rebus, | das profecti; danach müfste man annehmen: im Frühling 

Matzat , KOinisclie Zeitrechnung. 23 



211 ν. Chr., V 543. 
I ta l ien . Griechenland. 

Winter Consules rebus divinis operam dederunt 
Frühling placatisque (Iiis in provincias profecti sunt, 

Aelius cum Helvio praetore in Galliam.1) 
T. Quinctius alter consul maturius, quam priores sollti erant consules, a Brundisio 

cum tramisissct, Corcyram tenuit cum octo 
milibus peditum, equitibus octingentis. Ab 
Corcyra in proxima Epiri quinqueremi traie-
cit et in castra Bomana magnis itineribus 
contendit.2) 

Aul. Mai ·3) Sub idem lere tempus, quo consul ad-
versus Philippum primuni in Epiri faucibus 
posuit castra, et L. Quinctius frater con-
s u l i s , . . . Corcyram travectus, postquam pro-
fectam inde classem audivit, nihil morandum 
ratus, cum ad Samen . . . adsecutus esset, 
. . . tarde inde ad Maleam trahendis plerum-
<|ue remulco navibus, quae cum commeatu 
sequebantur, pervenit. Von da tribus quin-
queremibus expeditis Piraeum p r a e c e d i t . . . . 
Eodem tempore duae ex Asia classes pro-
fectae, una cum Attalo rege . . . , Rhodia 
altera . . ad Erelriam accesseruiit. Eodem 

In Gallia nihil sane memorabile ab Sex. 
Aelio consule gestum. . . . Totum prope an-
num Cremonensibus Placentinisque cogen-
dis redire in colonias, unde belli casibus 
dissipati erant, consumpsit.4) 

(Noch zu S. 176.) 
199, da, soviel wir wissen, in Rom gar nichts Besonderes 
zu thun war. Dann aber heilst es 4 , 1 weiter: Thaumacos 
eo tempore Philippus summa vi oppugnabat (s. S. 177), 
das war im Spätherbst 199; und ebenso zeigen die 3 3 , 4 
—40, 8 erzählten Begebenheiten, dafs Villius erst im Herbst 
199 an die Stelle des Sulpicius getreten sein kann, während 
ihm doch gleich bei seinem Amtsantritt, 18. Nov. '200, der 
Oberbefehl gegen Philipp zuerteilt ist. Bei Livius findet 
sich nicht einmal das Bewufstsein dieses Widerspruchs, ge-
schweige denn ein Versuch ihn zu lösen. Ich glaube die 
Lösung bei Zonaras zu linden, welcher IX, 15 erzählt, Sul-
picius sei nach seiner Ankunft in Griechenland lange durch 
Krankheit behindert gewesen (Kai ο Γάλβας τον 'ΐόνιον 
κόλπον διαλαβων επί πολν ένόσηαε, dann, 18 Zeilen 
weiter: ίΡκΐσας δ' εκ της νόαον ο Γάλβας πλείω παρε-
ακενάοατο δνναμιν κ cd αμα εαρι εις την Μακεδονίαν 
•ηπείγετο). Bei Livius, welcher die Thaten des Sulpicius 
sehr ausführlich und zwar nach Polybios erzählt (XXXI, 
27, 1—28, 4; 33, 4—40, 6), findet sich von dieser Krankheit 
nichts; ich vermute daher, dafs bei Zonaras eine Verwech-
selung vorliegt, und dafs Villius es i s t , welcher so lange 
durch Krankheit behindert war. 

5) Liv. XXXII, 7 ann. 
6"* Liv. XXXII, 8 ann. 

(Zu S. 177.) 
7) Liv. XXXI, 28, 4—33, 3 pol., aber fälschlich noch 

unter V 554. — Die Annahme Weifsenhorn-Müllers z. «1. St., 
dafs dieser L. Furius Purpurio ein anderer sei als der gleich-
namige Prätor von V 554 (vgl. oben S. 174 Anm. 2) ist un-
nötig. — Der gemeinte Frieden ist der von 205 (s .S . 159); 
bei Polybios hat also F έτη gestanden, und Livius hat 
dafür Γ έτη gelesen. — Die Klagen der Athener über die 
Verheerungen Philipps, welches die im Anfange dieses 
Winters verübten sind (s. S. 175), zeigen, dafs die Meinung 
Weifsenborn-Miillcrs, diese Versammlung müsse noch vor 
oder sogleich nach der Ankunft des Consuls Sulpicius 
(Herbst 200) stattgehabt haben, falsch ist; dasselbe ergiebt 
sich daraus, dafs Amynander, welcher erst nach der Ex-
pedition des L. Apustius zu Sulpicius kommt, von diesem 
zu der Aetoler-Versammlung geschickt wird (s. S. 174). 

8) Liv. XXXI, 40, 9 — 4 4 , 1 pol. , aber fälschlich noch 
unter V 554. 

9) Liv. XXXI, 44, 1—47, 3 pol., desgl. — Die initia 
Cereris sind die grofsen Eleusinien, welche vom 16. Boe-
dromion an (etwa Mitte September) über 10 Tage dauerten; 
A. Mommsen, Ileortologic S. 73, 231. 

10) Liv. XXXII, 4 pol. 
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Philipp bell um si quanilo umquam ante alias, tum magna cura apparavit . . . p r i n - Winter 
c i p i o q u e v e r i s zieht er nach Chaonien und nimmt eine feste Stellung am Aoos ober- Frühling 
halb Antigoneia. Villius certior factus, quos sallus cum exercitu insedisset rex, et ipse, 
cum Corcyrae hibernasset, v e r e p r i m o in continentem travcctus ad hostem ducere 
pergit. Quinque milia ferme ah regiis castris cum abesset, . . . postero die consilium 
habuit, utrum . . . transitum temptaret, an . . . circumduceret copias. IIoc consilium 
p e r m u l t o s d i e s agitanti ei nuntius venit T. Quinctium consulem factum sortitumque 
provinciam Macedoniam maturato itinere iam Corcyram traiccisse.5) 

T. Quinctius Flaminmus kommt an. Villio dimisso p a u c o s moratus d i e s , dum se 
copiae ab Corcyra adsequerentur, consilium habuit. Er beschliefst anzugreifen, ne . . . Aid'. Mai3) 
sine ullo effectu aestas extraherelur; aber die Ausführung ist zu schwierig. D i e s quo 
q u a d r a g i n t a sine ullo conatu sedentes in conspectu hostium absumpserant. Inde 
spes data Philippo est . . . temptandae pacis; aber die Unterredung führt zu nichts. 
Postero die . . . levia commissa proelia sunt, . . . nox pugnae finem fecit. Cum in hoc 
statu res essel, pastor quidam, welcher die ßergwege kennt, dcducitur ad consulem. Dieser 
läßt b i d u o i n s e q u e n t i ( 2 3 . 2 4 . ) Scheinangriffe machen, während der Hirt 4 3 0 0 Mann c. 23. Juni 
in Nachtmärschen, et ρ e r n o x forte Iii na erat, in den Rücken Philipps führt. T e r t i o c. 24. Juni 
d i e Schlacht: Philipp wird geschlagen und flieht (durch Thessalien nach Makedonien), c. 25. Juni 
P o s t e r o d i e consul per ipsas angustias . . . hostem sequitur. . . . In regionem Epiri c. 26. .luni 
transgressus . . . missis deinde nuntiis Corcyram, ut onerariae naves in sinum venirent 

(Zu S. 178.) 
1) Liv. XXXII, 9, 1—5 ann. 
2) Liv. XXXII, 9, 6—7 pol. 
3) Diese Zeitbestimmung hängt von dem Liv. XXXII, 

11 ,9 (ebenso Plutarch Flam. 4) erwähnten Vollmonde ab 
(pernox luna, s. S. 179). Dieser Vollmond könnte der vom 
25. Mai, 24. Juni oder 23. Juli 198 sein. Nimmt man den 
ersten, so fällt die Ankunft des neuen Flottenbefehlshabers 
L. Quinctius in Corcyra Anfang April; das ist wohl zu früh, 
weil er hier die Flotte nicht mehr vorfindet. Nimmt man 
den letzten, so würde Villius die Nachricht, dafs T. Quinc-
tius Flamininus Consul und sein Nachfolger geworden sei, 
erst Ende Mai erhalten haben; das ist zu spät. Es bleibt 
mithin nur der mittlere übrig. 

4) Liv. XXXII, 26 ann. 

(Zu S. 179.) 
5) Liv. XXXII, 5, 1—6, 4 pol., aber fälschlich noch 

unter V 555. Darauf 6, 5—8 ein erlogener Sieg des Villius 
aus Valerius Antias. 

23* 



Noch 1 0 8 ν. Chr., V 556 /557 . 

Sommer 

Herbst 

21. Nov. 

Winter 

I t a l i e n . G r i colieη 1 a η tl. 
et L. Quinctius . . . Attali regis adventu 
audito venit. . . . Eretria summa vi op-
pugnabatur und ergiebt sieh, ebenso Karyslos. 
Navales copiae duabus claris urbibusEuboeac 
intra dies paucos captis . . . Cenchrcas . . . 
pctierunt.') 

Sex. Aelius consul , ex Gallia comitio-
rum causa Romain cum m ü s s e t , creavit 
consules C. Cornelium Cethegum et Q. 
Minucium Rufum. Biduo post praetorum 
comitia liabita. Sex praetores illo anno 
primuni creati.3) Die Belagerung von Korinth mifslingt; 

ita inrito incepto dimissis Achaeis reditum 
ad naves est. Attalus Piraeum, Romani 
Corcyram pctierunt.2) 

(V 557 , Id. Mart . ) C. Cornelio et Q. 
Minucio consulibus omnium primuni de 
provinciis consulum praetorumque actum. 
Prius de praetoribus transacta res , quae 
transigi sorte poterat. . . . Consulibus Ita-
1 iam Macedoniamque sortiri parantihus L. 
Oppins et R. Fulvius tribuni plebis impe-
dimento erant, quod longinqua provincia 
Macedonia esset etc. Iiis orationibus per-
vicerunt, ut consules in senatus auctoritate 
fore dicerent s e , si idem tribuni plebis 
facerent. Permittentibus utrisque liberam 
consultat ionem, 4 ) die Gesandten aus Grie-
chenland 7ταρεγενήθησαν εις τήν 'Ρωμην προ τον τήν σύγκλητοι' διαλαβεΐν νπέρ τών 
εις τούτον τον ένιαντόν κα&εσταμένων υπάτων. Philipps Gesandte werden abge-
wiesen, ή die σύγκλητος τονς μεν νπάτονς άμΓροτέρονς εις Γαλατίαν εξαπ έστειλε, 
. . . δον σα τώ Τίτω τήν έπιτροπήν υπέρ τών 'Ελληνικών.5) 

1) Liv. XXXII, 16, 1 — 17,3 pol. 
2) Liv. XXXII, 23, 4—13 pol. 
3) Liv. XXXII, 27 ann. 
4) Liv. XXXII, 28 ann. Das Obige wird durch den 

polybianischen Bericht (s. S. 181) bestätigt. In der Rede 
der Tribunen aber heilst es, Quinctium rebus divinis Iiomae 
maiorem partem mini retentum (vgl. 9, 1 ann.) ita gessisse 
tarnen res, ut, si auf, maturius in provinciam vcnisset, 

aut hiems magis scra fuisset, potuerit debellare; nunc 
prope in hiberna profectum etc., alles in direktem Wider-
spruch zu der polybianischen Darstellung dieses Jahres. 
Der Annalist bat augenscheinlich gewufst, dafs Flamininus 
im September V 556 ( = 23. April — 21. Mai 198) an seinen 
Bestimmungsort gelangt ist, diesen Monat aber für einen 
Ilerbslmonat, gehalten. 

5) Polyb. fr. ΧVIII, I I, 1—12, 1 



181 

Ol. 145, 2/3; noch 1 0 8 ν. Chr. 
M a k e d o n i e n und G r i e c h e n l a n d . 

Amhracium, ipso progressus modicis itineribus quarto die in monte Cercetio posuit. Von Juli 
da nach Thessalien: hier erobert er Phaloria und zieht dann nach Gomphoi, wohin er von 
Ambrakia her Lebensmittel holen läfst. Inde Atracem est profectus; aber nihil trepidavere 
Thessali, und Philipp, intra Tempe stativis positis, schickt Hilfe.G) 

Consul interim o m n i u m s p e l o n g i o r e m Atracis atrocioremque oppugnationem 
hahuit . . . , nec maturam expugnandi spem nec rationem proeul a mari et in evastatis 
belli cladibus locis h i b e r n a n d i ullam cernebat. Daher wendet ersieh nach Pliokis und Herbst 
erobert hier mehrere Städte, Elatia clausit portas. Während er dieses belagert, schickt er 
Gesandte zu den Achäern, bei welchen Aristänos Strateg ist. Sicyone datum est iis con-
cilium. Am dritten Tage desselben societatem cum Attalo ac Rhodiis praesenti decreto 
confirmarunt; cum Romanis . . . in id t e m p u s , q u o R o m a m m i t t i l e g a t i p o s -
s e η t , d i l a t a e s t ; in praesentia . . . placuit et exercitum omnem Achaeorum ad Co-
rinthum admoveri captis Cenchreis iam urbem ipsam Quinctio oppugnante.7) 

Dum hacc ab navali exercilu geruntur, consul in Phocide ad Elatiam castris positis 
. . . operibus armisque urbem est adgressus. . . . Urbe potitur consul , . . . post dies 
paucos arcem reeipit. . . . Ilaec ea a e s t a t e ab Ilomanis in Graecia terra marique gesta.8) 

I i i e m s iam eo tempore erat, et , cum T. Quinctius capta Elatia in Phocide ac 
Locride h i b e r n a disposita haberet, Opunte seditio orta est. . . . Mora, cur non extemplo 
oppugnarentur, ea fuit, quod caduceator ab rege venerat locum ac tempus petens collo-
quio. Flamininus gewährt es; needum enim sciebat, utrum successor sibi alter ex novis 
consulibus mitteretur, an, quod summa vi ut tenderent amicis et propinquis mandaverat, 
Imperium prorogaretur. . . . In sine Maliaco prope Nicaeam litus elegere.0) Hierher 
kommen auch viele griechische Gesandte, παρά δε τών Αιτωλών Φαινέας ό στρατηγός.tn) 
Dreitägige Verhandlungen; Flamininus sagt, ενφυώς εχειν τόν επιφερόμενο ν ν. α ι - Winter 
ρόν' τών γάρ στρατοπέδων ουδ3 οι ς δυναμένων ονδεν πράττειν διά τόν χειμώνα, 
τονιον άποθέσθ-ai τόν χρόνον είς τό ιτροσανενεγκεϊν τι] σνγκλήτω περϊ τών προσ-
πΐ7ΐτόντων ονκ άθ·ετον αλλ" οίχείον είναι,πάσι. Daher bewilligt er άνοχάς δ ιμή ν ο ν ς 
αιτώ, τήν μεν πρεσβείαν τήν εις τήν Ρώμην εν τον τω τω χρόνιο σνντ ελείν έ π έταξε. 
Auch er schickt Gesandte dahin, ebenso die Aetoler, Achäer, Attalos und die Athener.u) 

Antiochus, cum priore aestate (1.98) omnibus, quae in Code Syria sunt, civitatibus 
ex Ptolomaei dicione in suam poteslatem redaclis in h i b e r η a Antiocheam concessisset, 
nihilo quietiora ea ipsis aestivis habuit.12) 

6) Liv. XXXII, 9, 8 — 1 5 , 9 pol. 
7) Liv. XXX11, 17, 4—23, 3 pol. Die liier erwähnte 

Strategie des Aristänos hat nach S. 97 Anm. 6 vom 12. April 
198 bis zum 31. März 197 gedauert. 

8) Liv. XXX11, 24—25 pol. 
9) Liv. XXX11, 32, 1—9 pol. 

10) Polyb. fr. XVIII, 1 ,1—4. Phaineas war Strateg der 
Aetoler von der Herbstnachtgleiche 19S bis zur Herbst-
nachtgleiche 197 v. Chr.; vgl. unten S. 185. 

11) Polyb. fr. XVIII, 1, 5 — 10, 11. Diese Gesandten 
müssen die Reise zu Lande gemacht haben, während man 
sonst den Seeweg vorzog. So hebt sich der Widerspruch 
zwischen dieser Gesandtschaft und dem im Herbst gefafsten 
Beschlufs der Achäer, die Entscheidung über das Bündnis 
mit den Römern aufzuschieben in id tempus, quo Itomam 
mitti legati possent. 

12) Liv. XXXIII, 19 ,8 pol. 



1ί)7 ν. Chr., V 557. 

Winter 
I t a l i e n . 

Fiiihlin; 

April 

Dilectu rebus-
(jue aliis divinis 
humanisque, quae 
per ipsos agenda 
erant, perfectis 
consules amho in 
Galliam profecti.1) 

Sommer 

M a k e d o n i e n und G r i e c h e n l a n d . 

Ταχύ δε τούτων (die Beschlüsse des Senats) εις τήν cΕλλάδα 
διασαίρηΟ-έντων εγεγόνει τω Ύίτω ιιάντα κατά νουν-), neque 
colloquittm postea Philippo dedit neque legationem aliam, quam 
quae omni Graecia decedi nuntiaret, admissurum dixit. Philippus, 
cum acie decernendum videret et undique ad se contrahendas vires, 
läfst Ar(jos durch seinen Feldherrn Philokles dem Tyrannen Nabis 
von Sparta anbieten. Tyrannus primo negare aliter urbem eam 
accepturum, nisi Argivormn ipsorum decreto accersitus ad auxilium 
in bis esset, deinde, ut frequenti contione 11011 aspernatos modo sed 
abominatos etiam nomen tyranni audivit, . . . tradere, ubi vellet, 
urbem Philoclen iussit . . . Postquam in po-
testate Argivorum civilas erat, . . . tyrannus 
. . . legatos . . . Elatiam ad Quinctium et ad 
Attalum Aeginae h i b e r n a n t e m mittit und 
lädt sie zu einer Unterredung ein. Quinctius 
sagt zu und ab Anticyra decem quinquere-
mibus, quas i i s f o r t e i p s i s d i e b u s L. 
Quinctius frater eins adduxerat e x h i b e r -
n i s Corcyrae, Sicyonem tramisit; Zusammen-
kunft bei Argos, zu welcher auch der achäische 
Strateg Nikostratos kommt. Inde Quinctius 
Corinthum est profeetus, Unterhandlungen 
mit Philokles. Α Corintho Anticyram traiecit; 
inde fratrem ad temptandam Acarnanum 
gentem misit.3) 

H a e c p e r Iii e i n e 111 g e s t a ; i n i t i o 
autem v e r i s Quinctius Attalo Elatiam ex-
cito . . . profeetus per Phocidem quinque 
milia ab Thcbis . . . posuit castra. Nach 
2 Tagen Theben gewonnen, Attalas erkrankt. 
Quinctius, tantum Thcbis moratus, quantum 
Attali repens casus coegit, . . . Elatiam . . . 
redit . . . omnibus iam cogitationibus in Plii-
lippum et quod relicum belli erat conversis.4) 

Et Quinctius per eosdem forme dies ab Elatia profeetus . . . ad 
Thermopylas pervenit. Ibi concilium Aelolorum lleracleam indictum 
tenuit consultantium, qiiantis auxiliis Horn an um ad bellum sequeren-
tur. Cognitis sociorum decretis tertio die ab Ileraclea Xynias praegres-
sus . . . positis castris Aetolica auxilia opperiebatur. Nachdem diese an-
gekommen sind, confestim Quinctius movit castra. Transgresso in 
Phthioticum agrum quingenti Gortynii . , . et trecenti Apolloniatae . . . 
se coniunxcre nec ita nmlto post Amynander mit 1200 Athamanen. 
Sein Versuch, das pthiotische Theben, durch Verrat zu gewinnen, mifs-

Philippus . . . p r i -
m o v e r e , postquam 
legati ab Roma nihil 
pacati rettulerant, di-
lectu m per 011111 ia 
oppida regni habere 
instituit. . . . Ita sup-
pleto exercitu s e -
c u n d u m v e r n u m 
a e q u i n o c t i u m om-
nis copias Dium con-
traxit ibique stativis 
positis exercendo coli-
die milite hostem op-
periebatur.5) 

1) Liv. XXXII, 29, 5 ann. 
2) Polyb. fr. XVIII, 12, 2. 
3) Liv. XXXII, 37, 6—40, 11 pol. Die hier erwähnte 

Strategie des Nikostratos hat nach S. 97 Anm. 6 und 
S. 181 Anm. 7 vom 31. März 197 bis zum 19. April 196 

gedauert. Die Zusammenkunft kann demnach erst im April 
gewesen sein; und dazu stimmt, dafs vorher schon eine 
Flottenbewegung stattgefunden hat. 

4) Liv. XXXIII, 1—2 pol. 
5) Liv. XXXIII, 3, 1 — 5 pol. Dies primo vere, welches 



183 — 

Ol. 145, 3 ; 197 ν. Chr, 
G r i e c h e n l a n d . Asien. 

Winter 

L. Quinctius 
Corcyram excitis 
Acarnanum prin-
cipibus, quae sola 
Graeciae gentium 
in societate Mace-
donum manserat, 
initium quoddam 
ibi motus f e c i t . . . 
Concilium Leuca-
dem indictum est. 
Hier jedoch wird 
beschlossen redeun-
dum in societatem 
Pliilippi abnuen-
damquc Koinano-
rum amicitiam 
ltaque cum haec 

Krieg der Achäer 
unter Nikostralos ge-
gen die makedonische 
Besatzung von Ko-
rinlh unter Andro-
sthenes.ü) 

Krieg der Bliodier 
gegen die Besatzungen 

lilipps in Kurien.1) 

Antiochus, cum 
ingentis copias ter-
restris maritimasque 
comparasset, p r i n -
c i p i o v e r i s prae-
missis terra cum ex-
ercitu Ii Ii is duobus, 
Ardye ac Mithridate, 
iussisque Sardibus se 
opperiri, ipse cum 
classe . . . proficisci-
tur, simul per om-
nem oram Cilieiae 
Lyciaeque et Cariae 
temptaturus iirbes, 
quae in dicione Pto-
lomaei essent, simul 
Philippuni — necdum 
enini debellatum erat 
— exercitu navibus-
<pie adiuturus. . . . 
Zephyrio et Solis et 
Aphrodisiade et Cory-
co et . . . Selinunte 
recepto . . . Corace-
siuni praeter spem 
clausis portis tenebat 
cum. Ibi legati 
Rhodiorum auditi. 
. . . Legatos se Ulio-
dum uiissurum re-
spondit iisque man-
daturum, ut reno-
varent vetusta iura 
cum ea civitate. . . . 

Summer 

vor dem Äquinoctium l iegt , ist nicht identisch mit dem 
initio veris 1, 1 , welchem bereits eine Flottenbewegung 
vorangegangen ist. Wenn Livius den Polybios getreu 
wiedergegeben hat, so ist anzunehmen, dafs die Quellen 
des letzteren den Anfang des Frühlings verschieden an-

setzten, und zwar die römische (Flamininus oder Jemand 
aus seiner Umgebung) später als die makedonische (ein 
Grieche aus der Umgebung Philipps), 

ü) Liv. XXXIII, 14, 2 - 8 pol. 
7) Liv. XXXIII, 18, 1—7 pol. 



Noch 197 ν. Chr., V 557/558 . 
I t a l i e n . 

Siegreicher Feld-
zug der Consuln 
in Gallia cisal-
pina.') 

August 

Herbst 

I I ) . Nov. 

20. Dez. 

Μ a k ed ο n i e η und Gr i e c Ii e η 1 a u d. 
lingt, dann, gnarus iam in Thcssalia regem e s s e 2 ) , προήγε νυαντι 
τώ στρατεύματι βάδην, ά/τοσχών δε περϊ πεντήκοντα στάδια 
τής τών Φεραίων πόλεως αυιον παρενέβαλε. Drei Tage später 
ό μεν ούν Φίλιππος εποιείτο τήν πορείαν ώς επί τήν Σ/.ό-
τουοαν, απεύδων εκ ταύτης τής πόλεως έιροδιάσαοίΐαι . . ., ό 
δε Τίτος ύποπτεύσας τό μέλλον εκίνει τήν δύναμιν άμα τω 
Φιλίππω, σπεύδων icρ οκατ α ιρ θείρ α ι τον εν τη Σκοτουσαία 
οίτον. Zwei Tage darauf Schlacht bei litjttos/iephafai. 
Am folgenden Tage Philipp nach Gonnoi {dann durch Tempe nach 
Makedonien), Flamininns nach Larisa.3) liier ήκον πρεσβευταϊ μετά 
τ ιν et ς ημέρας παρά τού Φιλίππου, Flaminmus π εντεκαι-
δεχη μέρους άνοχάς έποιήσατο παραχρήμα. Während der-
selben Friedensunterhandlungen; dann Flamminns έπυνθάνετο τον 
ΊΑντίοχον άπό Συρίας ήχίΐαι μετά δυνάμεως, π ο ιού μεν ον τήν 
δρμήν επί τήν Έύρώίΐην. . . . ζΐιό συνεχωρήθη τω βασιλεί, 
καΟάη,ερ η ξ ίου, λαβόντα τετραμήνους άνοχάς. ...Μετά 
δέ ταύτα πάντες έπεμπον εις τήν 'Ρώμην, οι μέν συνεργούντες, 
οί άντιπράττοντες τη διαλύσει.*) 

E x i l u f e r m e a n n i litterae a Τ. Quinctio venerunt se signis conlatis cum rege 
lMiilippo in Thcssalia pugnasse, liostium exercitum fusum fugatumque. Ilae litterae prius 
in senatu a M. Sergio praetore, deinde ex auetoritate patrum in contione sunt recitatae 
. . . R r e v i p o s t legati et ab T. Quinctio et ab rege lMiilippo venerunt. Macedones 
dedueti extra urbem in villam publicam, ibique eis locus et lautia praebita.5) 

Aus Spanien wird ein Aufstand berichtet. Iiis litteris a M. Sergio praetore . . . re-
citatis die Sache bis zum Anfang des nächsten Jahres verschoben. Sub idem tempus con-
sules Romani venerunt, Triumph derselben. Secundum triumphum consularia comitia 
liabita. . . . Praetores postero die facti.6) 

(V 558, Id. Mart . ) Consuln L. Furius et M. Claudius Marcellus.7) 
Επί Μαρκέλλου Κλαυδίου παρειληφότος τήν νπατον αρχήν ήκον εις τήν 

'Ρώμην οί τε παρά τού Φιλίππου πρέσβεις ο'ί τε παρά τού Τίτου και τών συμ-
μάχων υπέρ τών προς Φίλιιυπον συνθηκών. Λόγων δέ πλειόνων γενομένων εν 
τη σύγκλητος . . . ό γε δήμος κατά τήν τού Τίτου προαίρεσιν έπεκνρωσε τάς δια-
λύσεις. Ών έπιτελεσθεισών ευθέως ή σύγκλητος άνδρας δέκα καταστήσασα τών 
hc κρανών εξέπεμπε τούς χειριούντας τά κατά τήν cΕλλάδα μετά τού Τίτου και 
βεβακόσοντάς τοις 'Ελλησι τήν ελευθερίαν.8) 

Tristis ex Hispania adlatus nuntius . . . C. Sempronium Tuditanum proconsulem in 
citeriore Hispania proelio victum . . ., Tuditanum cum gravi vulnere relatum ex proelio 
band ita multo post expirasse. Verteilung der Posten.") 

1) Liv. XXXII, 29, 6 - 3 1 , 6 ann. 
2) Liv. XXX111, 3 ,6—5,4 pol. Das per eosdem dies 

bezieht sicli auf Philipps Aufenthalt bei Dion. 
3) Polyb. fr. ΧVIII, 18—33. Die Schlacht bei Kynos-

kcphalai kann wegen des προκαταφ&εΐραί τον έν τ)~/ 
Σκοτονααία οϊτον, wonach noch Getreide auf den Feldern 
ist, nicht spater gesetzt werden als in den Juli; aber auch 
nicht früher, weil der nicht lange darauf abgeschlossene 
1 monatliche Waffenstillstand frühestens im Dezember ab-
gelaufen ist , da der Senat erst im November über den 
Frieden mit Philipp einen Beschlufs fafst. 

4) Polyb. fr. ΧVIII, 34—39. Diese 4 Monate müssen 
nach Anm. 3 vom August bis zum Dezember reichen. 

5) Liv. XXXIII, 24, 3—5 ann., nach der Rückkehr der 
Consuln und den Wahlcomitien. Dafs dies aber falsch ist, 

zeigt der Umstand, dafs der Rericht des T. Quinctius Fla-
mininus nicht von den Consuln, sondern von dem praetor 
urbanus zum Vortrag gebracht wird. Der Fehler erklärt 
sich daraus, dafs Livius oder der zu Grunde liegende An-
nalist gewufst hat, dafs der Bericht im December (damals 
= August) eintraf, diesen Monat aber für einen Winter-
monat gehalten hat. — Der umgekehrte Fehler findet sich 
25, 1 ann.: Ludi liomani eo anno . . . laelius propler res 
hello bene gestas (dafs damit die eben vorher erwähnten 
Erfolge gegen Philipp gemeint sind, hätte niemals bezwei-
felt werden sollen) spectati, was ebenfalls falsch ist, da 
der Haupttag dieser Spiele XVI. Cal. Oct., dieser aber im 
Jahre 197 = 19. Mai war. Der Urheber dieser Angabe hat 
gewufst, dafs der Sieg des Flamininus im Sommer er-
fochten wurde, aber XVI. Cal. Oct. für einen Tag des Sep-
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Ol. 145, 3 /4 ; noch 1 9 7 ν. Chr. 
G r i e c h e n l a n d . A s i e n . 

Tum forte legati redie-
rant ab Roma comiter 
auditi dimissique, ut 
tempus postulabat, 
incerlo adhuc adver-
sus Philippum eventu 
belli. Cum liaec legati 
regis in contione 
Rhodiorum agerent, 
nuntius venit debel-
latum ad Cynoscepha-
las esse. IIoc nuntio 
accepto Rhodii dem-
pto metu a Philippo 
omiserunt consilium 
obviam eundi classe 
Antiocho. . . . 1 5 ) 

Ε Τ Ρ Α Τ Α Γ Ε Ο Ν Τ Ο Σ φ Α Ι Ν Ε Α Μ Η Ν Ο Σ Π Α Ν Α Μ Ο Υ Ε Ν Δ Ε Λ φ Ο Ι Σ Δ Ε Α Ρ Χ Ο Ν Τ Ο Σ 
Ε Μ Μ Ε Ν Ι Δ Α Μ Η Ν Ο Σ Β Ο Υ Κ Α Τ I O Y Ε Π Ι T O I Σ Δ Ε Α Π Ε Δ Ο Τ Ο Δ Α Μ Ε Α Σ 
Ο Π Α Ρ Α Τ Ο Υ Β Α Σ Ι Λ Ε Ω Σ Α Τ Τ Α Λ Ο Υ Ο Ε Π Ι Τ Ω Ν Ε Ρ Γ Ω Ν Τ Ω Ν Β Α Σ Ι Λ Ι Κ Ω Ν 
Α Ρ Τ Ε Μ Ι Δ Ω Ρ Α Ν Τ Α Ν Β Α Σ Ι Λ Ι Κ Α Ν Π Α Ι Δ Ι Σ Κ Α Ν Τ Ω Ι Α Π Ο Λ Λ Ω Ν Ι Τ Ω Ι Π Υ Θ Ι Ω Ι κτλ.13) 

repentina mutatio 
Corcyram ad lega-
tum Flamininum 
perlata esset , ex-
templo cum classe 
profectus Leuca-
dem belagert die 
Stadt und erobert 
sie. Et post dies 
paucos audito pro-
elio, quo ad Cyno-
cephalas pugna-
tum erat , omnes 
Acarnaniae populi 
in dicionem legati 
venerunt.1 J) 

Eodem tempore 
(der Schlackt bei 
Kynoskephalai) ad 
Corinthum Achaei 
ducem regium An-
drosthenem iusto 
proelio fuderunt. . . . 
Achaia omnis magno 
liberata metu.1 0 ) 

Die Makedonier 
in Karten von den 
Rhodiern bei Alaban-
da geschlagen. Ilaec 
in Thessalia, haec in 
Achaia, haec in Asia 
per eosdem dies fer-
me gesta.1 2) 

Phil ippus, cum audisset Dardanos 
transgressos finis ab contemptu concussi 
tum regni superiora Macedoniae evastare, 
. . . dilectu raptim per urbes Macedonum 
habito . . . circa Stobos Paeoniae impro-
viso hostes oppressit, dann Thessalonicam 
sese recepit . 1 4) 

Eodem 
tempore Attalus rex 
aeger ab Thebis Per-
gamum advectus mo-
ritur . . ., cum quat-
tuor et quadraginta 
annos regnasset . I 5 ) 

Juli 

August 

Herbst 

tember gehalten. 
6) Liv. XXX11I, 2 1 , 6 — 2 4 , 2 ann. 
7) Liv. XXXIli, 2 5 , 4 . 
8) Polyb. fr. XVIII, 4 2 ; vgl . Liv. XXXIII, 4 - 7 ann. — 

Nissens (S. 143) Konjektur ονκέτί_statt οτι επί ist ebenso 
überflüssig wie unmögl ich; denn ήκον bedeutet: sie waren 
gekommen, waren da. — Als Tag des Volksbeschlusses 
kann wegen des trinundinum (24 Tage), und weil die Tage 
Non. April.—VIII. Cal. Mai nicht comitial waren, kein 
früherer angenommen werden als FIl. Cal. Mai — 20. Dez. 
Die Nachricht hiervon kann erst im Jan. 196 nach Grie-
chenland und Makedonien gelangt sein; doch ist es nicht 
nöt ig , deswegen den 4 monatlichen Waffenstillstand bis 
dahin zu rechnen, da der Friede mit der Genehmigung des 
Senats entschieden und alles Übrige nur noch Formalität war. 

M a t z a t , Römische Zeitrechnung. 

9) Liv. XXXIII, 25, 8—26, 5 ann. 
10) Liv. XXXIII, 1 4 , 1 ; 1 4 , 9 — 1 5 , 1 6 pol. 
11) Liv. XXXIII, 16—17 pol. 
12) Liv. XXX1I1, 1 8 , 8 - 2 2 pol. 
13) JFescher et Foucart, lnscriptions recueillies ά 

Delphes, 1863, nr. 336; Dittenberger, Sylloge inscr. graec. 
nr. 447 (p. 635 f.). Phaineas war Strateg der Atoler von 
der Herbstnachtgleiche 198 bis zur Herbstnachtgleiche 197. 
Emmenidas war delphischer Archont Ol. 1 4 5 , 4 = 197/196; 
s. IFescher et Foucart a. a. 0. nr. 18; A. Mommsen im 
Philologns XXIV, 1806, S. 2 5 - 2 7 ; Dittenberger, Sylloge 
nr. 198 (p. 296). — Der Bukatios ist der zwei te Monat 
des delphischen Jahres und entspricht dem Aug./Sept. 

14) Liv. XXXIII, 19, 1—5 pol. 
15) Liv. XXXIII, 1 9 , 9 - 2 1 , 5 pol.; vgl . Po lyb . fr. XVIII, 41. 

24 



196 ν. Chr., V 558/559. 
I t a l i e n . 

Winter 

Frühling Consules in 
provincias profecti 
sunt (:nach Gallia 
cisalpina). Der 
Consul Marcellus 
besiegt die Insu-
brer.4) 

G r i e c h e n l a n d . 

Κατά. τήν 'Ελλάδα μετά τήν μάχην Τίτου π α ρ αχεί μ ά -
ζ ο ν τ ο ς εν 'Ελάτε ία *), Unruhen in Böotien. Er unterdrückt die-
selben; paucos post dies decem legati ab Roma venerunt 2 ) , κομί-
ζοντες το τής συγκλήτου δόγμα τό 7ΐερ\ τής προς Φ ίλυτπον 
ειρήνης. Abschlufs des Friedens: τους δέ ταττομένους υπό Φί-
λιππον και τάς πόλεις τάς εμφρουρους παραδούναι Φίλιππον 
Ρωμαίοις προ τής τών Ισ&μίων πανηγυρεως. Bei den Isthmien 
diese Städte für frei erklärt. Jιελ&οΰστης δέ τής πανηγνρεως 
πρώτοις μέν εχρημάτιζον τοις 7ΐαρ3 Αντιόχου πρεσβευταϊς. . . . 
Οι περϊ τόν 'ΐίγησιάνακτα και Λνσίαν· λαβόντες τάς αποκρί-
σεις έπανήλ&ον. Darauf trennen sich die 10 Gesandten, και Ιίό-
πλιος μέν Λέντλος εις Βαργύλια πλευσας ήλευ&έρωσε τούτους, 
. . . προς δέ τόν Αντίοχον ωρμησαν ΙΙόπλιος Ουίλλιος καϊ 
Λεύκιος Τερέντιος.3) 

Reformen Han-
nibals in Karthago, 
Klagen seiner Geg-
ner in Rom.1) 

11. Nov. Μ • CLAVDIMS • Μ • f • Μ • n • M A R C E L L V S · cos • D E GAL l e i s • /nsVBRIB · 
IV · NON · Mari.5) 

12. oder 10. Comitia inde consularia liabita a M. Mareello consule . . . Praetores inde facti.1') 
— 1 8 . Nov. 

22. Nov. (V 559) L. Valerius Flaccus et M. Porcius Cato consules i d i b u s M a r t i i s , quo 
die magistratum inierunt, de provinciis cum ad senatum rettulissent, . . . Cato Hispaniam, 
Valerius Italiam est sortitus. Praetores deinde provincias sortiti. . . . Provinciis ita distri-
Lutis consules, priusquam ab urbe profisciscerentur, ver sacrum ex decreto pontificum iussi 
facere. . . . Litterae a Q. Minucio adlatae sunt, se ad Turdam oppidum cum Budare et Bae-
sadine, imperatoribus Hispanis, signis conlatis prospere pugnasse. Darauf omnes curae, 
utique post a d v e n t u m d e c e m l e g a t o r u m , in Antiochum regem conversae und gegen den 
Tyrannen Nabis. Maior res, quod ad Antiochum attineret, maturanda magis, quoniam rex 
. . . in Syriam concessisset, de tyranno consultatio visa est. Cum diu disceptatum esset . . . , 

1) Polyb. fr. XVIII, 43. 
2) Liv. XXXIII, 28, 2—30, 1 pol. 
3) Polyb. fr. XVIII, 4 4 - 4 8 . 
4) Liv. XXX11I, 36—37 ann. 

5) C. I. L. I, p. 459. 
6) Liv. XXXIII, 42, 7 ann. — Die auf den Triumph 

folgenden dies comitiales waren III. Non. und VII.—IV. 
Id. Mart.; davon fiel aber der letzte auf nundinae, an 
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As ien. 
Ol. 145, 4/146, 1; 1 9 0 v. Chr 

Winter 

Antiochus rex, cum h i b e r n ä s s e t Ephesi, omnes Asiae civitates in antiquam im-
perii formulam redigere est conatus. . . . I n i t i o v e r i s navibus ab Eplieso profectus 
Ilellespontum petit, terrestris copias traici ab Abydo Chersonesum iussif. Iiier gewinnt 
er Madytos und Sestos und läfst das zerstörte Lysimaclieia wiederherstellen; ipse parte 
dimidia terrestrium copiarum ad depopulanda proxima Thraciae est profectus.8) 

Προχίορονσης '/.ατά. νουν τής επιβολής παρόντι εν Θράκη τω Άντιόχω κατέ-
πλευσαν εις Σηλνβρίαν οι περί νίεύκιον Ιίορνήλιον. Ούτοι δ3 ήσαν παρά τής 
συγκλήτου πρέσβεις έπ\ τάς διαλύσεις εξαπεσταλμένοι τάς Λντιόχου καϊ Πτολε-
μαίου. Κατά δε τόν αυτόν καιρόν ήκον καϊ τών δέκα Πόπλιος μεν Λέντλος εκ 
Βαργυλίων, Λεύκιος δε Τερέντιος καϊ Πόπλιος Ούίλλιος εκ Θάσου. Ταχύ δε 
τω βασιλεΐ διασαιρη&είσης τής τούτων παρουσίας, πάντες εν όλίγαις ήμέραις 
ή&ροίσ&ησαν εις τήν Λυσιμάχειαν. Συνεκύρησαν δέ και οί /τερϊ τόν Ίίγησιάνακτα 
καϊ Λυσίαν οί προς τόν Τίτον άποσταλέντες εις τόν καιρόν τούτον.9) Discep-
tationibus p e r d i e s a l i q u o t babitis rumor sine ullo satis certo auetore allatus de 
morte Ptolomaei regis, ut nullus exitus inponeretur sermonibus, cffecit. . . . Antiochus 
suam fore Aegyptum, si tum occupasset, censebat. Itaque dimissis Romanis . . . omni 
classe navigat Ephesum, legatis ad Quinctium missis, qui . . . de societate agerent. Oram 
Asiae legens pervenit in Lyciam, Patarisque cognito vivere Ptolomaeum navigandi qui-
dem in Aegyptum omissum consilium est; Cypruin nihilo minus petens, cum Chelido-
niarum promunturium superasset, p a u l i s p e r seditione remigum est retentus in Pam-
phylia circa Eurymedontem amnem. Inde profectum eum ad capita quae vocant Sari 
lluminis foeda tempestas adorta prope cum omni classe demersit. . . . Collectis reliquiis 
naufragii. . . . Seleuciam rediit. Ibi subduci navibus iussis — iam enim et h i e m s 
i n s t a b a t — ipse in hiberna Antiochiam concessit.10) 

wolclien Comitien nicht gehalten wurden. 
7) Liv. XXXIII, 4 5 , 6 - 4 7 , 3 pol. 

8) Liv. XXXIII, 38 pol. 
<)) Polyb. fr. XVIII, 4 9 - 5 2 . 

10) Liv. XXXIII, 41 pol. 

30* 



195 ν. Chr., 

Winter 

März 

Sommer 

r 559/560. 

Laudant . . . tantum navium 
. . . tarn m a t u r o me compa-
ra visse.4) 

Interea unamquamque tur-
mam, manipulum, cohortem 
temptabam, quid facere pos-
sent. . . . Interim aliquot pauea 
castra feei; sed ubi tempus anni 
venit, c a s t r a h i b e r n a . . .5) 

S p a n i e n , I t a l i e n . 

Ϊ . Quinetio, quod ad Nabim Lacedaemonium attineret, 
faceret, quod e re publica censeret esse, permiserunt. *) 

Verhandlungen de Oppia lege abroganda.2) 
M. Porcius consul , postquam abrogata lex Oppia 

e s t , e x t e m p l o viginti quinque navibus longis . . . ad 
Lunae portum profeetus est eodem exercitu convenire 
iusso et edicto per oram maritimam misso navibus omnis 
generis contractis ab Luna . . . Emporias perventum.3) 

Paucos ibi moratus dies In Hispania interim consul 
Cato . . . omne id tempus band proeul Emporiis castra 
exercendis militibus con-
sumpsit. Id erat forte tem-
pus anni, ut frumentum in 
areis Hispani haberent; ita-
que redemptoribus vetitis 
frumentum parare ac Ro-
mam dimissis „bellum" in-
quit „se ipsum alet." Pro-
feetus ab Emporiis agros 

habebat. Eo legati tres 
llergetum regulo 

II) 

vene-
runt. . . . Cum iam id tem-
pus anni appeteret, quo geri 
res possent, c a s t r a h i -
b e r n a tria milia passuum 
ab Emporiis posuit. Inde 
. . . praedatum milites in 
hostium agros ducebat.8) 

hostium urit vastatque.6) 
Rückkehr des Q. Minucius aus Spanien, Triumph."1) 
Siegreicher Feldzug C'atos in Spanien.9) Eadem a e s t a t e alter consul L. Valerius 

Flaccus in Gallia cum Boiorum manu propter Litanam silvam signis collatis secundo 
proelio conllixit. . . . Consul r e l i c u m a e s t a t i s circa Padum Placentiae et Cremonae 
exercitum habuit restituitque, quae in iis oppidis hello diruta fuerant.1 0) 

Eodem fere tempore et a T. Quinetio de rebus ad Lacedaemonem gestis et a 
M. Porcio consule ex Hispania lilterae adlatae. . . . L. Valerius consul . . . comitiorum 
causa Romam rediit. . . . Comitiis perfectis consul in provinciam rediit.11) 

(V 560 , Id. Mart . ) Principio anni, quo P. Scipio Africaniis iterum et Ti. Sempro-
nius Longus consules fuerunt, legati Nabidis tyranni Romam venerunt; der Friede ge-
nehmigt. Verteilung der Posten. Ver sacrum factum erat priore anno , M. Porcio et 
L. Valerio consulibus. Id cum P. Licinius pontifex non esse recte factum collegio 
primum, deinde ex auetoritate collegii patribus renuntiasset, de integro faciendum arbitratu 
pontificum censuerunt . . . ; ver sacrum videri pecus, quod natum esset inter Kal. Martias 
(29. Okt.) et pridie Kal. Maias (27. Dez.) P. Cornelio et Ti. Sempronio consulibus.1 2) 

1) Liv. XXXUI, 43, 1—45, 5 ann. 
2) Liv. XXXIV, 1, 1 - 8 , 3 ann. 
3) Liv. XXXIV, 8 , 4 — 7 ann. 
4) Cato de consulatu suo fr. 6 (Jordan). 
5) Cato de consulatu suo fr. 13 (Jordan). Mit hiberna 

briclit das Fragment ab. 
6) Liv. XXXIV, 9, 1 0 - 1 3 ann. 
7) Liv. XXXIV, 10 ann. 
8) Liv. XXXIV, 11, 1 — 13,3, wahrscheinlich nach Catos 

Rede de consulatu suo. 

9) Liv. XXXIV, 1 3 , 4 — 2 1 , 8 desgl. Polybios bei Piu-
tarch Cato maior 10. 

10) Liv. XXXIV, 22, 1—3 ann. 
11) Liv. XXXIV, 42, 1 - 4 ann. 
12) Liv. XXXIV, 4 3 - 4 4 ann. 
13) Liv. XXXIII, 4 7 , 3 - 4 9 , 8 pol. — Cornelius Nepos 

Hann. 7, 6 setzt dies M. Claudio, L. Furio consulibus 
(V 558); und dieselbe Zeitbestimmung liegt bei Appian 
Syr. 4 zu Grunde, welcher Hannibal dem Antiochus bei 
dessen Fahrt von Lysimacheia nach Aegypten (Sommer 190) 



189 

G r i e c h e n l a n d . 

Τ. Quinctio in Graecia . . . h i b e r n i s 
a c t i s . . . senatus consultum, quo bellum 
adversus Nabim Lacedaemonium decretuni 
erat, adfertur. Quo lecto Quinctius con-
ventum Corinthum omnium sociarum civi-
tatium legationibus in diem certam edicit. 
Der Krieg gegen Nabis, nisi redderet Acbaeis 
Argos, beschlossen. Tribunis militum, ut 
exercitum ab Elatia arcesserent, imperavit. 
Per eosdem dies et Antiocbi legatis de so-
cietate agentibus respondit nihil se absen-
tibus decem legatis sententiae habere; Ro-
mam eundum ad senatum iis esse. Ipse 
copias adductas ab Elatia ducere Argos 
pergit; atque ei circa Cleonas Aristaenus 
praetor cum decem milibus Achaeorum, 
equitibus mille occurrit; dann vor Argos. 
liier quod m a t u r i erat circa, demessum 
et convectuin est; v i r i d e , ne liostes mox 
haberent, protritum et corruptum. Von da 
nach Karyai. Ibi, priusquam hostium in-
traret agrurn, sociorum auxilia expectavit; 
dann commeatus finitumis urbibus imperati 
morabantur Romanum. Endlich, satis iam 
omnibus paratis profectus ab stativis die 
altero ad Sellasiam . . . pervenit, dann vor 
Sparta. Kämpfe mit Nabis, dann Unter-

A s i e n . 
Ol. 140, 1/2; 195 v. Chr. 

Winter 

Frühling 

Hannibals Gegner in Rom diu repug-
nante P. Scipione Africano . . . tandem 
pervicerunt, ut legati Carthaginem mitte-
rentur. . . . Qui cum Carthaginem venissent, 
flieht Hannibal — m e d i a a e s t a s forte 
erat — nach Tyrus. Paucos moratus dies 
Antiochiam navigat. Ibi profectum iam 
regem in Asiam cum audisset . . nullam 
moram navigandi fecit. Ephesi regem est 
consecutus.13) 

Handlungen. Flamininus rät zum Frieden: 
denn cum Antiocho infidam pacem Villium legatum inde redeuntem nuntiare; multo 
maioribus quam ante terrestribus navalibusque copiis in Europam eum transisse; wenn 
man nicht Frieden schliefsen wolle, h i b e r n a n d u m circa Lacedaemonis moenia esse. 
Vertrag: sex mensium indutiae ut essent Nabidi Romanisque et Eumeni regi et Rhodiis; 
legatos extemplo mitterent Romam T. Quinctius et Nabis, ut pax auctoritate senatus 
confirmaretur. Inzwischen auch die spartanische Besatzung aus Argos vertrieben; huic 
laetitiae Quinctius supervenit pace data tyranno dimissisque ab Lacedaemone Eumene et 
Rhodiis et L. Quinctio fratre ad classem. Eaeta civitas celeberrimum festorum dierum 
ac nobile ludicrum Nemeorum, die stata propter belli mala praetermissum, in adventum 
Romani exercitus ducisque indixerunt praefeceruntque ludis ipsum imperatorem. . . . 
Quinctius ab Argis Elatiam . . . copias reduxit.1 4) 

Eodem hoc anno (V 560) T. Quinctius 
Elatiae, quo in h i b e r n a reduxerat copias, 

Mai 

Sommer 

Herbst 

Winter 

in Ephesus begegnen läfst. Die Erklärung dieser Differenz 
ergiebt sieb aus der zwischen Polybios und den Späteren 
bestellenden Verschiedenheit in der Art, Consulalsjahre 
mit Olympiadenjahren zu gleichen. Die Flucht Hannibals, 
Sommer 195, fiel für Polybios in Ol. 146,1 (196/195 v. Chr.): 
dies glich er richtig mit V 559; Spätere aber, für welche 
die ld. Mart. in den März fielen, glichen Ol. 146,1 mit 
V 558. 

14) Liv. XXXIV, 22, 4 - 4 1 , 7 pol. Die hier erwähnte 
Strategie des Aristänos hat nach S. 97 Anm. 6 vom 9. April 

195 bis zum 28. April 194 gedauert. — Unter den belli 
mala, durch welche die rechtzeitige Feier der Nemeen in 
diesem Jahre verhindert wurde, kann nur das Unternehmen 
gegen Argos verstanden werden (denn dafs sonst irgendwo 
Krieg war, hat die Feier niemals gehindert), welches in 
einer Zeit stattfand, wo das Getreide zum Teil schon reif, 
zum Teil noch grün war. Dazu stimmt, dafs die dies stata 
der Feier, der 18. Panevws, in diesem Jahre (da am 7. Mai 
nachmittags Neumond) = 25. Mai war; vgl. oben S. 122 
Anm. 1. 



1 in V. Chr., V 5 6 0 / 5 6 ! . 
K a r t h a g o . S p a n i e n . I t a l i e n . 

Frühling 

Sommer 

Herbst 

26. Nov. 

Ilannibal Ari-
sto η em quendam 
Tyrium nanctus 
E p h e s i . . . Cartha-
ginem cum man-
datis mittit. Als 
derselbe verhaftet 
werden soll, flieht 
er. Zwist in Kar-
thago, Übergriffe 
Masinissas.G) 

In Gallia L. Valerius Flaccus 
proconsul circa Mediolanium cum 
Gallis Insubribus et Bois . . . de-
pugnavit. . . . Per eos dies collega 
eins M. Porcius Cato ex Hispania 
triumphavit. Die beiden neuen 
Consuln nach Gallia cisalpina.1) 

Sex. Digitius praetor in Hi-
spania citeriore cum civitatibus 
iis, quae post profectionem M. 
Catonis permultae rebellaverant, 
crebra magis quam digna dictu 
proelia fecit, et adeo pleraque 
adversa, ut vix dimidium militum, 
quam quod acceperat, successori 
tradiderit. Nec dubium est, quin 
omnis Hispania sublatura animos 

fuerit, ni alter praetor P. Cor- Postquam Romam ventum est, 
nelius Cn. F. Scipio trans Iberum T- Quinctius Flamininus triduum 
multa secunda proelia fecisset, quo triumphavit.2) 
lerrore non minus quinquaginta E x i t u a n n i liuius beschlos-
oppida ad eum defecerunt.7) sen, uti duae Latinae coloniae una 

in Bruttios, altera in Thurinum 
agrum deducerentur.3) 

P. Scipio ex provincia Gallia 
ad consules subrogandos venit. 
Comitia consularia liiere. . . . Po-
stero die creati sunt praetores.4) 

(V 501, Id. Mart . ) Principio anni, quo L. Cornelius, Q. Minu-
cius consules fuerunt, terrae motus ita crebri nuntiabantur, ut non 
rei tantum ipsius, sed feriarum quoque ob id indictarum homines 
taederet; nam neque senatus haberi neque res publica administrari 
poterat sacrificando expiandoque occupatis consulibus.5) 

1) Liv. XXXIV, 46 ,1—48 , 1 ann. aus dem Fragment der Capitolinischen Triumphalfasten 
2) Liv. XXXIV, 5 2 , 3 — 12 ann. Dafs dieser Triumph Ε ρ kern, epigr. I, p. 158. 

auf den des Cato folgte, sieht man auch aus dem Frag- 3) Liv. XXXIV, 5 3 , 1 — 2 ann. 
ment der Tolentiner Triumphtafel C. I. L. I, p. 476 und 4) Liv. XXXIV, 5 4 , 1 — 2 ann. 



Ol. 146, 2 /3 ; 194 ν. Chr. 
G r i e c h e n l a n d , 

totuni l i i e m i s tempus iure dicundo con-
sumpsit. . . . V e r i s i η i ti ο Corinthum con-

A si e n. 

Winter 
Frühling 

ventu edicto venit. Iiier petiit ah iis, ut 
eivis Romanos, si qui apud eos in Servitute 
essent , conquisitos intra d u o s m e n s e s 
mitterent ad se in Thessaliam. Dann geht 
er über Elateia und Chalkis nach Thessalien. 
Cum percensuisset Thessaliam, per Epirum j Sommer 
Oricum, unde erat traiecturus, venit. Ali 
Orieo copiae omnes Rrundisium transpor-
tatae. Inde per totam Italiam ad urbem 
prope triumphantes . . . venerunt.8) 

Antioclms rex, ea h i e m e Raphiae Winter 
in Phoenice Ptolomaeo regi Aegypti j 
lilia in matrimonium data, cum Antio- • 

5) Liv. XXXIV, 55, 1 - 4 ann. 
6) Liv. XXXIV, 6 0 , 2 - 6 2 , 4 pol. 
7) Liv. XXXV, 1, 1—3 ann., fälschlich unter V 561. 

8) Liv. XXXIV, 48 , 2—52, 2 pol. Statt intra duos 
menses heifst es bei Diodor fr. XXVIII, 13 (Dindorf) iv 
>ιμέραις τριάκοντα. 



196 ν. Chr., V 558 /559. 
I t a l i e n . 

Winter 

Frühling 

Sommer 

Herbst 

15. Nov. 

Winter 

Sieg des Pro-
prätors P. Corne-
lius Scipio über die 
Lusitaner. Nondum 
ab Roma profectus 
erat C. Flaminius 
praetor, cum haec 
in Ilispania gere-
bantur.4) 

C. Flaminius in 
citeriore Ilispania 
oppidum Inluciam 
in Oretanis cepit, 
deinde in h i b e Γ -
η a c u i a milites 
deduxit, 

et per 
h i e m e m proelia 
aliquot . . . sunt 
facta. 6) 

I t a l i e n . 

Provincias deinde consules prius, tum praetores sorliti. Cor-
nelio Gallia, Minucio Ligures evenerunt; sorliti praetores . . . C. 
Flaminius Hispaniam citeriorem; M. Fulvius Ilispaniam ulteriorem. 
Berichte von einer Erhebung der Ligurer. Daher, postquam con-
sules dilectu habito profecti in provincias sunt, die Gesandtschaften 
aus Griechenland und Asien a C. Scribonio praetore urbano in se-
natum introductae sunt.1) Bezüglich des Antiochos integra dilata res 
est. Legatos mitti ad regem eosdem, qui Lysimachiae apud eum 
fuerant, placuit: I». Sulpicium, P. Villium, P. Aelium. Vixdum hi 
profecti erant, cum a Carthagine legati2) die dortigen Umtriebe Han-
nibals anzeigen; auch Gesandte Masinissas kommen. Zur Untersuchung 
ihres Streites missi P. Scipio Al'ricanus et C. Cornelius Cethegus et 
M. Minucius Rufus.3) 

Eodem fere tempore duorum consulum litterae allatae sunt, 
L. Corneli de proelio ad Mutinam cum ßois facto et Q. Minuci a 
Pisis: comitia suae sortis esse; ceterum adeo suspensa omnia in 
Liguribus se habere, ut abscedi inde . . . non posset. Si ita vide-
retur patribus, mitterent ad collegam. Das geschieht; missi legati 
renuntiarunt L. Corneliurn ad magistratus subrogandos Romam ven-
turum.5) 

Cum haec in Ilispania gercbantur, comitiorum iam appetebat 
dies. Itaque L. Cornelius consul relicto ad exercitum M. Claudio 
legato Romam venit. . . . In e x i t u i a m an u n s e r a t , et ambitio 
magis quam umquam alias exarserat consularibus comitiis . . . . 
L. Quinctius et Cn. Domitius Ahenobarbus consules facti . . . . 
Postero die praetores creati. . . . In Liguribus. . . e x t r e m o e i n s 
a n n i bis in magnum periculum res adducta est.7) 

(V 562, Id. Mart.) Consuln L. Quinctius Flamininus, Cn. Do-
mitius Ahenobarbus. Verteilung der Posten: Cn. Domitio extra 
Italiam, quo senatus censuisset, provincia evenit, L. Quinctio Gallia 
et comitia habenda. . . . Flaminio Fulvioque in Ilispaniis prorogatum 
imperium. . . . Duo exercitus, terrestris navalisque, adversus Nabim 
aperte iam oppugnantem socios populi Romani dicebantur parari; 
ceterum legati ad Antiochum missi expectabantur, et priusquam ii 
redissent, vetuerat Cn. Domitium consulem senatus discedere ab 
urbe.8) 

1) Liv. XXXIV, 5 5 , 5 - 5 7 , 3 ann. 
2) Liv. XXXIV, 5 7 , 4 - 6 0 , 1 pol. Die Gesandtschaft 

nach Lysimacheia ist wohl die vom Herbst 195 (S. 189). 
3) Liv. XXXIV, 62, 5—18 pol (S. 189). 

4) Liv. XXXV, 1 — 2 ann. 
5) Liv. XXXV, 3, 1 - 7 , 5 ann. 
6) Liv. XXXV, 7 , 6 — 7 ann. Errechnet diesen Winter 

fälschlich noch zu V 561. 



193 

Griechen land . 
Die Aetoler con-

cilium Naupactum 
indixerunt. Ibi 
Tlioas praetor eo-
rum conquestus 
iniurias Romano-
rum . . . legatos 
censuit circa reges 
mittendos. . . . Da-
mocritusad Nabim, 
Nicander ad Phi-
Iippum, Dicaear-
chus, frater prae-
toris,adAntiochum 
est missus. . . . 
Nabis extemplo 
circa omnis mari-
timos vicos dimisit 
ad sediliones in iis 
miscendas. Die 
Achäer extemplo et 
ad tyrannum le-
gatos m i s e r u n t . . . 
et auxilia ad Gy-
theum, quod iam 
oppugnabatur aty-
ranno, et Romam, 
()iü ea nuntiarent, 
legatos miserunt.9) 

A s i e n . 

cbiam se recepisset, 
per Ciliciam Tauro monte superato e x t r e m ο 

i a m h i e m i s Ephesum pervenit; 
inde p r i n c i p i o v e r i s , Antioclio 

filio misso in Syriam ad custodiam ultimarum partium regni , ne 
quid absenle se ab tergo moveretur, ipse cum omnibus terrestribus 
copiis ad Pisidas, qui circa Sidam incolunt, oppugnandos est pro-
fectus. Eo tempore legati Romani P. Sulpicius et P. Villius, qui 
ad Antiochum, sicut ante dictum est, missi erant, iussi prius Eume-

01. 146, 3/4; 1 9 3 v. Chr. 

1 Winter 

nem adire Elaeam venere; inde Pergamum ibi regia Eumenis 
fuit — escenderunt. Dieser incitabat Romanos ad bellum. Sul-
picius aeger Pergami substitit; Villius, cum Pisidiae hello occupatum 
esse regem audisset, Ephesum profectus, dum paucos ibi moratur 
dies, dedit operam, ut cum Ilannibale, qui tum ibi forte erat, saepe 
congrederetur.1 0) 

Villius ab Epheso Apameam processit. Eo et Antiochus audito 
legalorum Romanorum adventu occurrit. . . . Mors nuntiata Antiochi 
lilii regis , quem missum paulo ante dixeram in Syriam, diremit 
conloquia. . . . Luctus species p e r a l i q u o t d i e s regiam tenuit; 
legatus([ue Romanus, ne alieno tempore incommodus obversaretur, 
Pergamum concessil; rex Ephesum omisso, quod inchoaverat, hello 
redit. Ibi per luctum regia clausa cum Minnione quodam, qui 
princeps amicorum eins erat, secreta consilia agitavit. Minnio . . . 
persuasit, ut a Pergamo accerserentur legati. Iam convaluerat Sul-
picius; itaque ambo Ephesum venerunt. Auch diese Unterhandlung 
ohne Ergebnis: omnium incerti legati Romam redierunt. Rex dimissis 
iis consilium de hello Romano habuit.11). 

Frühlin« 

Herbst 

7) Liv. XXXV, 8—11 ann. 
8) Liv. XXXV, 20 ann. 

M a t z a t , ltomiscke Zeitrechnung·. 

9) Liv. XXXV, 1 2 , 1 — 1 3 , 3 pol. 
10) Liv. XXXV, 1 3 , 4 — 1 4 , 4 pol. 
11) Liv. XXXV, 15—19 pol. 
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1 0 2 ν. Chr., 

Winter 
Frühling 

V 562/563. 
S p a n i e n . 

Sieg des 
Proconsuls M. 
Fulvius hei 
Toletum.'2) 

Sommer 

Herbst 

27. November 

Dezember 

I ta l i en . 
Priusquam consul praetoresque in provincias protisciscerentur, sup-

plicatio fuit prodigiorum causa. . . . Priusquam L. Quinctius consul in 
provinciam perveniret, Q. Minucius in agro Pisano cum Liguribus signis 
collatis pugnavit. . . . Sub idem tempus legati ab regibus Romain rever-
terunt, qui cum nihil, quod satis maturam causam belli haberet nisi 
adversus Lacedaemonium tyrannum, attulissent, quem et Achaei legati 
nuntiabant contra foedus maritimam oramLaconum oppugnare, Atilius prae-
tor cum classe missus in Graeciam est ad tuendos socios. Consules, quando 
nihil ab Antiocho instaret, proücisci ambo in provincias placuit. Domitius 
ab Arimino, qua proximum fuit, Quinctius per Ligures in Roios venit.1) 

Senatus . . . T. Quinetium et Cn. Octavium et Cn. Servilium et 
P. Villium legatos in Graeciam misit. Truppen- und Floltenbeivegungen 
infolge falscher Nachrichten über Anliochos. 

Addidit alimenta rumoribus 
adventus Attali, Eumenis fratris, qui nuntiavit Antiochum regem Ilelles-
pontum cum exercitu transisse, et Aetolos ita se parare, ut sub adven-
tum eins in annis essent. . . . Cum alii atque alii nuntii bellum instare 
adferrent, ad rem pertinere visum est consules primo quoque tempore 
creari. Itaque senatus consultum factum es t , ut M. Fulvius praetor 
litteras exteniplo ad consulem mitteret, quibus certior iieret senatui 
placere, provincia exercituque tradito legalis Romam reverti eum et ex 
itinere praemittere edictum, quo comitia consulibus creandis ediceret. 
Paruit iis litteris consul et praemisso edicto Romam venit. . . . P. Sci-
pioni . . . consulatus (latus est; additur ei de plebe collega M.' Acilius 
Glabrio. Postero die praetores creati. . . . Interim, dum novi magistratus 
sortirentur provincias, M. Rachitis a Rrundisio cum omnibus copiis 
transire in Epirum est iussus et circa Apolloniam copias continere, et 
M. Fluvio praetori urbano negotium datum est, ut quinqueremes novas 
qninquaginta faceret.3) 

Iam f e r e i n e x i t u a n n u s e r a t , et in dies magis fama de An-
tioclii hello et cura patribus crescebat; itaque de provinciis designatorum 
magistratuum, quo intentiores essent omnes, agitari coeptum est. Decre-
vere, ut consulibus Italia et quo senatus censuisset . . . provinciae essent. 
. . . Dilectum habere L. Quinctius consul iussus, ne quid moraretur, quo 
minus consul novus, quo senatus censuisset, extemplo proficisci posset.4) 

(V 563 , Id. Mart.) P. Cornelium Cn. filium Scipionem et M.' Aci-
lium Glabrionem consules inito magistratu patres, priusquam de pro-
vinciis agerent, res divinas facere maioribus hostiis iusserunt. Darauf der 
Krieg (fegen Antiochoa beschlossen.5) 

De intercalando populum rogasse . . . M.' Acilium consulem.6) 
Omnibus iam satis comparatis M.' Acilius consul edixit, ut . . . milites 

l) Liv. X X X V , 2 t , 1 — 2 2 , 4 ann. Der Feldzug des i Wahl der Consuln lur V 5(53!) noch einmal erzählt (Nissen, 
Domitius und Quinctius wird dann 40, 2 — 4 (nach der j Krit. Unters. S. 9 6 f . und 173f . ) ; ebenso der S ieg des Pro-



G r i e c h e n l a n d . 

Nabis . . . summa vi Gytheum oppugna-
bat et infestus Aebaeis, quod miserant ob-
sessis praesidium, agros eorum vastabat. 
Aebaei non antea ausi capessere bellum, 
quam ab Roma revertisseut legali, ut, quid 
senatui placeret, scirent, 

Ol. 14G, 4/147, 1; 1 9 2 v. Chr. 

Winter 
Frilhlini 

post reditum lega-
torum et Sicyonem eoncilium edixerunt 
et legatos ad T. Quinctium miserunt, qui 
consilium ab eo peterent. In concilio . . . 
litterae T. Quincti cunctalionem iniecerunt, 
quibus auctor erat praetorem classemque 
Romanam expectandi. Philopömen, damals 
Slraleg der Achäer, läfst sich vorher in ein 
Seegefecht ein und wird geschlagen, siegt aber 
zu Lande bei Sparta. Philopoemen incluso 
tyranno in urbem insequentis d i e s p r o p e 
t r i g i n t a vastandis agris Laconum absum-
psit, debilitatisque ac prope fractis tyranni 

Dum inter Achaeos et tyrannum bellum 
erat, legati Romanorum circuire sociorum 
urbes. . . . Athenas primum, inde Chalci-
dem, inde in Thessaliam iere, adlocutique 
concilio frequenti Thessalos Demetriadem 
iter llexere. Eo Magnetum eoncilium in-
dictum est. Von da geht T. Quinctius zur 
Versammlung der Aetoler; diese aber (Strateg 
Dainokritos) beschliefsen den Antiochos her-
beizurufen. Quinctius legatique Corinthum 
redierunt.8) 

viribus dorn um rediit.7) 
Aetoli consilium uno die . . . ceperunt Demetriadem, Chalcidem, Lacedaemonem 

occupandi. Singuli in singulas principes missi sunt, Tlioas Chalcidem, Alexamenus Lace-
daemonem, Diocles Demetriadem. Demetrius durch einen Handstreich genommen, Nabis 
von Alexamenos ermordet, der Feldzug des Thoas gegen Chalkis mißlingt.'·') 

Den Antiochos tenebant Zmyrna et Alexandria Troas et Lampsacus, quas neque vi 
expugnare ad eam diem poterat neque condicionihus in amicitiam perlicere. Der Aetoler 
Thoas Demetriadem adferebat in potestate esse. Antiochos, Demetriadis maxime defectione 
ab Romanis ad Aetolos elatus non ultra differre profectionem in Graeciam constituit. 
. . . Tmbrum primum insulam tenuit; inde Sciathum traiecit, dann nach Demetrias, darauf 
nach Lamia zur Versammlung der Aetoler. In concilium ut ventum est, aegre a Phaenea 
praetore . . . facto sileutio dicere orsus rex: er sei t e m p o r e ad n a v i g a n d u m i m -
m a t u r o gekommen; simul primum anni tempus navigabile praebuisset mare, omnem se 
Graeciam armis, viris, equis, omnem oram maritiinam classibus completurum. Dann 
unternimmt er einen Zug gegen Chalkis, vergeblich; darauf schickt er Gesandte zu den 
Achaeern. In Achaia legatis Antiochi Aetolorumque coram T. Quinctio Aegii datum est 
concilium ; aber dieses beschliefst Krieg 1 °): τετ ρ α μ ή ν ω π ρ ό τ ε ρ ο ν τ ή ς 'Ρω μα ίων 
δ Laßάοε ως Ι4ντιόχω γ.αϊ τοις Λίτωλοίς τον άπο τής χώρας πόλεμον έξήνεγχαν.11) 
Er erobert darauf Chalkis und gewinnt ganz Euboea.12) 

i4ντιόχον διατρίβοντος εν τή Χαλχίδι χαϊ τον χειμώνος χαταρχομένου 
7ΐ:αρεγένοντο προς αντδν πρεσβενταί von Epirus und Elis.Xi) In Boeotiam ipse pro-
fectus est. . . . Hac quoque gente adiuneta Chalcidem regressus, praemissis inde litteris, 
ut Demetriadem couvenirent principes Aetoloruin . . . 1 4 ) , 

Sommer 

Herbst 

Oktober 

Novembei 

Dezember 

consuls Minucius über die Ligurer XXXVI, 3 8 , 1 — 4 (unter 
V 503, obwohl er V 5G1 Consul war, und dazwischen der 

Zug des Consuls Quinctius ins Gebiet der Ligurer fällt). 
2) Liv. XXXV, 7, 8 ann. unter V 5G1 (aber nach Er 
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191 ν. Chr., V 5G3. 
I t a l i e n . 

Januar . . . onines Brundisium idi-
bus Mais (26. Jan.) con-

14. Januar venirent. Ipse a. d. q u i n -
t ii m η ο η a s Μ a i a s palu-
datus urbe egressus esl. Per 
eosdem dies et praetores 
in provincias profecti sunt. 
Sid) idem tempus legati ab 
duobus regibus, Philippo et 
Ptoloniaeo, Bomam vene-
runt Item ab Carthagi-
niensibus et Masinissa rege 
legati venerunt.1) 

Absicht der Römer: ώς 
άμα τώ ήρι τον Ίόνιον 
διαβαλοΰντες.-) 

März 

Mai 

G r i e c h e n l a n d. 

Juni 

'Ρωμαίοι, ö3 vtco 07t0v-
δής . . ., ηγουμένου ocpiov 
ΐΑκιλίον Μανίου Γλαβρί-
ωνος, ές ^Απολλωνίαν εκ 
Βρεντεσίον διαβαλόντες 
ίπ\ Θεοοαλίας έβάδιζον.*) 

Ρ. Cornelius . . . in pro-
vinciam proficiscitur consul 
atque inde Cn. Doniitium 
proconsulem dimisso exer-
citu Bomam decedere ius-
sit; ipse in agrum Boiorum 
legiones induxit.6) 

Philipp extemplo ad M. Baebium propraetorem misit, 
Antiochum in Thessaliam impetum l'ecisse; si videretur ei, 
moveret ex h i b e r n i s ; se obviam processurum, ut, quid 
agendum esset, consultarent.3) 

M. Baebius et Philippus rex, iam ante p e r h i e m e i n 
in Dassareliis congressi , cum Ap. Gaudium, ut obsidione 
Larisam eximeret, in Thessaliam misissent, q u i a id t e m p u s 
r e b u s g e r e n d i s i m m a t u r u m e r a t , i n h i b e r n a 
r e g r e s s i , 

p r i n c i p i o v e r i s coniunctis copiis in Thessa-
liam descenderunt. In Acarnania tum Antiochus erat. Sie 
erobern zahlreiche thessalische Städte. Per eos forte dies M. 
Acilius consul cum viginti milibus peditum, duobus milibus 
equitum, quindecim elephantis mari traiecto pedestris co-
pias Larisam ducere tribunos militum iussit; ipse cum 
equitatu Limnaeum ad Philippum venit. Er gewinnt meh-
rere Städte, dann Larisam est profectus. . . . Ad reficienda 
maxime iumenta, quae et navigatione et postea itineribus 
fatigata erant, paucos Larisae moratus dies, velut renovato 
modica quiete exercitu Crannonem est progressus. Weitere 
Städte gewonnen, ducere tum porro in sinum Maliacum 
coepit. . . . Ab Thaumacis altcro die consul ad Spercheum 
amnem pervenit, inde llypataeorimi agros vastavit.5) 

C. Livius praefectus Bomanae classis . . . Corcyram . . . 
cum venisset, . . . postquam audivit circa Thermopylarum 
saltum in statione consulem ac regem esse, classem Piraei 
stare, maturandum ratus omnium rerum causa, pergit 
protinus navigare Peloponnesum. Samen Zacynthumque, 
quia partis Aetolorum maluerant esse, protinus depopulatus 

(Noch zu S. 194.) 
wähnung des Winters 193/192) und 22, 5 — 8 ann. unter 
V 502. Die beiden Nachrichten scheinen identisch. 

3) Liv. XXXV, 23—24 ann. Die Nachricht des Attalos 
vom Übergange des Antiochos giebt einen falschen Weg 
an; sie bezieht sich also nicht auf die im Herbst erfolgte 
Überfall rt desselben, sondern auf eine andere Truppen- 1 

bewegung, vielleicht auf den Übergang seines Sohnes 
Seleukos nach Lysimacheia (XXXVI, 7, 15 pol.). 

4) Liv. XXXV, 41, 1—7 ann. 
5) Liv. XXXVI, 1 , 1 — 3 , 1 2 ann. 
0) Macrob. Sat. I, 13 ,20—21; vgl. oben S. 1 2 - 2 0 . 

(Zu S. 195.) 
7) Liv. XXXV, 25—30 pol. Die hier erwähnte Stra-

tegie des Philopömen hat nach S. 97 Anm. G vom 5. April 

192 bis zum 25. April 191 gedauert. Es ist seine vierte; 
vgl. oben S. 173 Anm. 8. 

8) Liv. XXXV, 31, 1—34, 1 pol. 
9) Liv. XXXV, 3 4 - 3 9 pol. 

10) Liv. XXXV, 42 , 1—50, 5 pol. — Da im Sommer 
Damokritos Strateg der Aetoler war, bei der hier erwähn-
ten Versammlung der Aetoler aber Phaineas, so mufs diese 
Versammlung nach der Numenie des 29. Sept. abgehallen 
worden sein, w o der Stralegenwechsel stattfand (s. oben 
S. 99 Anm. 9). 

11) Polyb. fr. XXXIX, 14 ,8 . Der Übergang der Römer 
fällt in den März 191. 

12) Liv. XXXV, 5 0 , 6 — 5 1 , 1 0 pol. 
13) Polyb. fr. XX, 3; danach Liv. XXXVI, 5. 
14) Liv. XXXVI, 6, 1 - 6 pol. 
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Ol. 147, 1 
G r i e c h e n l a n d . 

navibus eu ad diem indictum concilio venit. . . . Consultatum de Thessalorum gente est. 
. . . Alii extemplo agendum, alii ex h i e m e , q u a e t u m f e r m e m e d i a e r a t , differen-
dum in veris principium . . . censebant. . . . Aetolis Amynandroque dies ad conveniendum 
exercitui Pheras est dictus; eodem et rex cum suis copiis c o n f e s t i m venit.7) 

Antiochus gewinnt Pherä und Skotussa. Intra d e e i m u m d i e m , ({uam Pheras 
veneral, Iiis perfectis Crannonem profeetus cum toto exercitu primo adventu cepit, dann 
andere Städte. Tunc adgredi Larisam constituit. . . . Ibi in diversum sententiae tende-
bant aliis vim adhibendam et non dilTerendum censentibus . . . , aliis . . . memorantibus 
nunc h i e i n e m et tempus anni nulli bellicae rei, minime obsidioni at(|ue oppugnationi 
urbium aptum. . . . M. Baebius interim cum Philippo in Dassaretiis congressus Ap. Clau-
dium ex communi consilio ad praesidium Larisae misit, qui per Macedoniam magnis 
itineribus in iugum montium, quod super Gonnos est, pervenit. . . . Itaque h i e m e m 
instare apud suos causatus rex unum tantum rnoratus diem ab Larisa recessit et Deme-
triadem redit. . . . Chalcidem a Demetriade profeetus, amore captus virginis Chalcidensis, 
. . . nuptias celebrat et r e l i c u m h i e m i s . . . in conviviis etc. traduxit. Eadem omnis 
praefectos regios, qui ubique, ad Boetiani maxime, praepositi h i b e r n i s erant, cepit 
luxuria.8) 

P r i n c i p i o v e r i s zieht Antiochos nach Stratos, üie Akarnanen zögern, sich ihm 
anzuschließen, propter metum Romanae classis, quae cumAtilio quaeque circa Cephalla-
niam erat. . . . Et peropportune ad confirmandos Acarnanum animos Cn. Octavius missus 
a Quinetio, cum praesidium et paucas naves ab A. Postumio, qui ab Atilio legato Ce-
phallaniae praepositus fuerat, aeeepisset, Leucadem venit implevitque spei socios M.' Aci-
lium consulem iam cum legionibus mare traiecisse et in Thessalia castra Romana esse. 
Hunc minorem quia similem veri t e m p u s a n n i m a t u r u m i a m ad n a v i g a n d u m 
l'aciebat, rex . . . abscessit et per Aetoliae ac Phocidis urbis Chalcidem redit.9) 

Cum haec agebantur (s. S. 196), Chalcide erat Antiochus. . . . Nuntios in Aetoliam 
misit, ut omni contracta iuventute convenirent Lamiam; er selbst mit seinem Heere dahin. 
Von da intra sali um Thermopylarum sese reeepit und befestigt den Pafs. Actolos . . . 
partim ad lleracleam . . . partim Hypatam mittit, et Heracleam band dubius consulem 
oppugnaturum, et iam multis nuntiantibus circa Hypatam omnia evastari. Consul depo-
pulatus Ilypatensem primo, deinde Heracleensem agrum . . . in ipsis faueibus . . . ad-
versus regem posuit castra; Antiochos läfst die Aetoler das Gebirge besetzen.10) Cato 
verjagt in mondloser Nacht die Aetoler vom Kallidromos am folgenden Tage Schlacht: 
Antiochos geschlagen. Scarpheam . . . eo die consecuti sunt hosten). . . . Aliquantum viae 
praeeeperat rex , ut qui non ante quam Elatiae ab ell'uso constiterit cursu; dann Chal-
cidem se reeepit.1 2) Consule per Phocidem et Boeotiam exercitum ducente . 

; 191 v. Chr. 

Januar 

Februar 

März 

Juni 

c. 22. Juni 

1) Liv. XXXVI, 3, 13—4, 9 ann. 
2) Appian Syr. 15. 
3) Liv. XXXVI, 8, 6 pul. 
4) Appian Syr. 17. 
5) Liv. XXXVI, 13—14 pol. 
6) Liv. XXXVI, 36 — 37 ann. Die Zeitbestimmung er-

giebt sich aus der Nachricht über seinen Sieg Juli 191 
(S. 198). — Hierauf folgt 3 8 , 1 — 4 ein angeblicher Sieg des 
Proconsuls Q. Minucius über die Ligurer, welcher eine 
Doublette desjenigen von 191 ist; s. S. 194 Anm. 1. 

7) Liv. XXXVI, 6 , 6 - 8 , 5 pol. 
8) Liv. XXXVI, 9, 1—11,4 pol. Das hiemem ijistare 

ist ein sehr unpassender Ausdruck, da wir bereits mehrere 
Wochen über die Milte des Winters hinaus sind; wahr-
scheinlich ist es eine gedankenlose Übersetzung von έν-

οτήναι oder ενεστάναι ( = hindernd enlgegenstehen). — 
Bei Appian Syr. 16: προφαοιν τον χειμώνα ποιονμενος. 

9); Liv. XXXVI, 11, 5 — 1 2 , 1 1 pol". Ebenso Appian Syr. 
16: αρχομένου ό' έαρος έμβαλών ες Άκαρνανίαν. — 
Die castra Humana in Thessalien sind die des Baebius. 

lü) Liv. XXXVI, 15—16 pol. 
11) Plutarch Cato maior 13. Danach bestimmt sich 

die Zeit der Schlacht. Die in Frage kommenden Neumonde 
sind 23. Mai, 21. Juni (nachmittags) und 21. Juli. Der 
letzte fällt zu spät, da nach der Schlacht M.' Acilius 
Glabrio noch mindestens 4J/2 Monate Consul ist (s. S. 199), 
und die neuen Consuln am 18. Nov. antreten; der erste 
fällt zu früh, da die Nachricht von der Schlacht nicht 
lange vor dem 24. Aug. nach Rom gelangt (s. S. 198). 

12) Liv. XXXVI, 1 8 , 1 — 1 9 , 1 1 pol. 



Noch 1 9 1 ν. Chr., V 5G3/564. 
I t a l i e n . 

Juli Du o h us f e r e p o s t m e n s i b u s P. 
1 Cornelius consul cum Boiorum exercilu 

signis collatis egregie pugnavit.1) 
Cato a Creusa . . . Patras Achaiae pelit; 

a Patris Corcyram usque Aetoliae alque 
Acarnaniae littora legit atque ita ad Ily-
druntum Ilaliae traicit. Quinto die inde 
pedestri itinere Bomani ingenti cursu per-
venit2) . . . quo L. Cornelius Scipio . . . 
supervenit (welcher den Sieg des P. Corne-
lius meldet). Supplicatio in triduum decreta 

August est, et ut quadraginta hostiis maiorihus 
praetor, quihus diis ei videretur, sacrificaret. 

Per eosdem dies e t . . . urbem est ingressus3) 
Μ · FVLV1VS · Μ f • Ser • η • nobilior 

PBOCOS · ΟΥ ans • ex • Ilispania · ulteriore 
24. Au«. XV · Κ - ΙΑΝ.4) 

Γ. ri ecIi e η 1 a η d. 

Maleam petit, et prospera navigatione usus 
paucis diebus Piraeum ad ve,lerem classem 
pervenit. Ad Scyllaeum Eumenes rex cum 
trihus navibus occurrit, cum Aeginae diu 
incertus consilii fuisset, utrum ad tuendum 
rediret regnum — audiebat enim Antio-
chum E|)liesi navales terrestrisque parare 
copias — , an nusquam abscederet ab Ro-
manis, ex quorum fortuna sua penderei. 
Α Piraeo A. Atilius traditis successori quin-
que et viginti navibus tectis Romam est pro-
fectus. 

Herbst 

18. Nov. 

Dezember 

P. Cornelius consul triumphavit de 
I Bois.5) 

E x i l u a n n i comitia Romae habita, 
quihus creati sunt consules L. Cornelius 
Scipio et C. Laelius. . . . Postero die prae-
tores creati.7) 

(V 5 0 4 , Id. Mart . ) L. Cornelio Sci-
pione, C. Laelio consulibus nulla prius 
secundum religiones acta in senatu res est 
quam de Aetolis. . . . Ab T. Quinctio, qui 
tum Romam ex Graecia redierat, adiuti sunt. 
. . . Per a l i q u o t d i e s cum certatum esset 

ι. . . , infecta pace dimissi urbe eodem die, 
i Italia intra quindecim dies excedere iussi. 
Tum de cousulum provinciis coeptum agi 
est, Verteilung der Posten und Heere. 

Livius una et octoginta constratis navi-
bus, multis praeterea minoribus . . . Deluin 
traiecit. Eo tempore consul Acilius Nau-
pactum oppugnabat. Livium Doli per ali-
quot dies . . . adversi venti tenuerunt, dann 
besiegt er die Flotte des Antiochos bei Konj-
kos. Darauf ad Canas classis venit; et, cum 
iam h i e m s a ρ p e t e r e t , fossa valloque 
circumdatis naves subductae.0) 

Τοις Ρωμαίοι ς τής κατά τήν ναν-
μαχίαν νίκης άρτι ινροοηγγελμένης, 7ΐρώ-
τον μεν τω δήμω 7ΐαρήγγειλαν έλιννας 
άγειν ημέρας εννέα . . ., μετά δε ταντα 
τονς 7ΐαρά τών Λίτωλών 7ΐρέοβεις και 
τονς 7ΐαρά τον 31 αν ίο ν 7ΐροσήγον τή 
σνγκλήτω.*) 

Aetoli, postquam legati ab Roma rettule-

1) Liv. XXXVI, 38, 5 ann. 
2) Liv. XXXVI, 2 1 , 5 - 6 pol.; ebenso Plutarch Cato 

maioi· 14. 
3) Liv. XXXVI, 21 ,7—11 ann.; vgl. 38, 7—39, 2 ann. 

und Nissen, Krit. Unters. S. 183 f. 
4) Ephem. epigr. 1 (1872), p. 158. 
5) Liv. XXXVI, 39, 3 — 40, 14 ann. Dieser Triumph 

folgt auch in dem Fragment Ephem. epigr. I, p. 158 auf 

den des M. Fulvius. 
6) Liv. XXXVI, 41, 1—45, 8 pol. 
7) Liv. XXXVI, 4 5 , 9 ann. 
8) Polyb. fr. XXI, 3. 
9) Liv. XXXVII, 1—2 ann. 
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Ol. 147, 1/2; noch 1ί)1 ν. Chr 
Gr i e c h e η 1 a nd. 

Antiochus sub adventum consulis a Chalcide profectus . · . Ephesum transmisit. Juli 
Consuli Chalcidem venienti portae patuerunt, . . . post paucosque dies . . . exercitus! 
Tliermopylas reductus. . . . lüde consul M. Catoncm . . . Romam misit.1 0) 

Acilius consul ah Tliermopylis lleracleam ad Aetolos praemisit, ut tunc saltem, 
experti regiam vanitatem, resipiscerent. . . . Ad ea cum pacati nihil responderetur . . 
castra ab Tliermopylis ad lleracleam movit. Belagerung: per q u a t t u o r e t v i g i n t i 
d i e s . . . continuatus labor est. . . . Paucis priusquam Heraclea capereter diebus, Aetoli 

concilio Hypatam coacto 
legatos ad Antiochum mise-
runt, darunter Nikandros. 

Antiochos giebt Geld und 
verspricht Truppen.11) 

Nikandros παρεγενή θ η 
μεν γάρ εκ τής 'Εψέσον 
d ω δε κ α τ α ίο ς εις τά 
Φάλαρα jccü.iv, afp' ή ς 
ωρμηθ* ημέρας.13) 

Οί περί τον Φαινέαν τον τών Λίτωλών στρατη-
γόν μετά τό γενέσθαι τήν 'Ηράκλειαν νποχείριον τοις 
'Ρωμαίοις . . . έκριναν διαπ,έμινεοϋαι 7ΐυος τον Μάνιον 
υπέρ ανοχών και διαλύσεως. Dieser δεχημέρους ποίη-
σα μένος άνοχάς schickt einen Unterhändler; die Aetoler 
bitten, πάλιν άνοχάς αυτοίς δοθήναι δ εχη μέρους. 
Σνγχωρηθέντος δέ και τούτον, . . . άμα δέ και τον 
Νικάνδρον κατά τον καιρόν τούτον καταπλεύσαντος εκ 
τής αίσιας εις τά Φάλαρα τον κόλπου τού Μηλιέως, 
όθεν κα\ τήν όρμήν εποιήσατο . . ., έτι μάλλον ώλι-
γώρησαν, τον μηδέν γενέσθαι πέρας νπέρ τής ειρήνης. 
Οθεν άμα τώ διελθείν τάς εν ταΐς άνοχαϊς ημέρας 
κατάμονος αύθ-ις ό πόλεμος εγεγόνει τοις Λίτωλοϊς.νι) 

Μ.' Acilius . . . , postquam nec Hypatae pacata consilia esse et Naupactum con-
currisse Aetolos . . . audivit, . . . ad Naupactum descendit. Krieg der Achaeer unter dem 
Strategen Diophanes gegen Messene, von T. Quinctius beigelegt. Dieser sodann ab Achaico 
concilio Naupactum traiecit, quae iam per d u o s m e n s e s — et iam prope excidium 
erat — oppugnabatur. Er hält dem M.' Acilius vor: Ecquid vides te devicto Antiocho 
in duabus urbibus oppugnandis tempus terere, cum i a m p r o p e a n n u s c i r c u m a c t u s 
s i t imperii tui? . . . Adsentiebatur bis consul, . . . indutiisque in diem certam datis, qua 
legatio renuntiari ab Roma posset, soluta obsidio et exercitus in Phocidem missus. Consul 
cum T. Quinctio ad Achaicum concilium Aegium traiecit.14) 

Antiochus post navalem ad Corycum 
pugnam cum totam h i e i n e m liberam in 
apparatus terrestris maritimosque habuisset, 
. . . et Hannibalem in Syriam miserat ad Phoe-
nicum accersendas naves, et Polyxenidam . . . 
et eas, quae erant, relicere et alias parare 
naves iussit. Ipse in Phrygia h i b e r n a v i t , 
undique auxilia accersens . . . . Filium Seleu-
cuin in Aeolide reliquerat cum exercitu ad ma-Classis R o m a n a . . . a d Canas hi h e r η aha l 

August 

September 
Oktober 

November 

Dezember 

10) Liv. XXXVI, 20, 1—21, 4 pol. 
11) Liv. XXXVI, 2 2 - 2 6 pol. 
12) Polyb. fr. XX, 9 - 1 0 . 
13) Polyb. fr. X X , 11. Die 12 Tage sind, wie der 

Ausdruck des Polybios deutlich zeigt , die Zeit der Hin 
und Rückfahrt; nicht, wie Weifsenborn zu Liv. XXXVI, 29 
(pol,) aus dem Ausdruck des Livius schliefst, blofs der 
Rückfahrt. 

14) Liv. XXXVI, 3 0 , 1 - 3 5 , 10 pol. Danach und nach 
S. 97 Anm. 6 ist Diophanes vom 25. April 191 bis zum 
13. April 190 Strateg gewesen. Der bei Plutarch Philo]). 
16 erzählte Zug desselben gegen Sparta, von welchem 
Philopömen abrät, διόάοκων τον καιρόν, ως Αντιόχον 
τον βασιλέως καϊ 'Ρωμαίων έν τ/] 'Ελλάδι τηλικοντοις 
αιωρουμένων στρατοπέδοις, mufs hiernach im Mai oder 
Juni 191 stattgefunden haben. 



1 9 0 ν. Chr., V 

Winter 

14. Miirz 

564. 
I t a l i e n . 

L. Cornelius consul . . . edixit, 
ut niilites . . . omnes idibus Quinclili-
1ms (18. März) Brundisium conve-
nirent. . . . Per eos dies, quibus est 
profeetus ad bellum consul , ludis 
Apollinaribus, a. d. q u i n t u m i d u s 
Q u i n e t i l e s caelo sereno interdiu 
obscurata lux est, cum luna sub orbem 
solis subisset. Et L. Aemilius Re-
gillus, cui navalis provincia evenerat, 
eodem tempore profeetus est.1) 

.111111 

G r i e c h e n l a n d , 

runt, uullani s|»eni pacis esse, . . . ut Romanis 
intercluderent iter, Coracem occupaverunt mon-
tem; neque enim dubitabant ad oppugnationem 
Naupacti eos principio veris redituros esse. 
M'. Acilius aber profeetus ab Elatia greift Lamia 
an und erstürmt es am zweiten Tage. Dann 
oppugnare Acilius Amphissam statuit. Ab Ile-
raclea per Oetam exercitus eo deduetus. . . . 
Operibus oppugnare urbem est adortus. Die 
Bewohner leisten tapferen Widerstand. Multis 
tarnen locis decussus murus erat, cum adlatum 
est successorem Apolloniae exposito exercitu 
per Epirum ac Thessaliam venire. . . . Iam in 
sinum Maliacum venerat; e t . . . praemisso fralre 
Africano Amphissam ducit. . . . Consul sex milia 
fere passuum inde posuit, castra.2) Κατά τόν 
καιρόν τούτον ό τών 'Λ&ηναίων δήμος, 
πννΰανόμενος τήν τε τών Λμιρισσέιον τα-
λαιπωρίαν καϊ τήν τον Ποπλίον παροισίαν, 
εξαπέστειλε πρεσβεντάς τους περί τόν ^Αεύ-
κ.ιον καϊ Πόπλιον, άμα δε καταπειράζειν 
τής προς Αιτωλούς διαλύσεως. Das gelingt: 
L. Cornelius bewilligt ihnen ε ξ α μ ή ν ο υ ς 
άνοχάς, !ίνα πρεσβεύσωσι προς τήν σύγ-
κλητον. Darauf ό μεν Μάνιος . . . άπηλ-
λάιττετο μετά τών χιλιάρχων εις τήν 'Ρώ-
μην3) et consul ab Amphissa Thessaliam 
repetit, ut per Macedoniam Tbraeciamque 
duceret in Asiam. Deswegen Ti. Sempronius 
Gracchus zu Philipp geschickt. Dieser von 
Amphissa die tertio Pellam pervenit . . . 
Postero die commeatus exercitus paratos etc. 
vidit. Haec referens eadem, qua ierat, cele-
ritate Thaumacis occurrit consuli. Inde . . . 
exercitus . . . in Macedoniam pervenit.4) 

1) Liv. XXXVII, 3 , 1 — 4 , 5 ann. Nach Ginzel, Finster- | stillstand hat frühestens im Juni begonnen, weil er frühe-
niskanon S. 1130, trat das Maximum dieser Finsternis stens im Dezember abgelaufen ist. 
7 h 1 6 m 7 morgens ein und betrug 10,9 Zoll. 4) Liv. XXXVII, 7 , 7 — 1 5 pol. 

2) Liv. XXXVII, 4 , 6 — 5 , 4 pol. 5) Liv. XXXVII, 8 , 1 - 5 pol. 
3! Polyb. fr. XXI, 4 — 5. Der 6monatliche Waffen- j 6) Liv. XXXVU, 8 , 6 — 9 , 4 pol. 
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Ol. 147, 2; 190 ν. Chr. 
A s i e n . 

Eo m e d i a f e r m e h i e m e rex Eumenes 
. . . venit. Is cum magnam praedam agi 
posse dixisset ex agro hostium, qui circa 
Thyatiram esset, . . . ingeutem praedam intra 
paucos dies averterunt. In Phokaea inopia 
frumenti, propter quam naves quoque et 
praesidium Romanum excessit.0) 

Iam Livius a Canis . . . Hellespontum 
petebat, wo er Sestos gewinnt und Abydos 
belagert.8) Abydus cum per a l i q u o t d i e s 
obsidionem tolerasset . . . , cum Livio de 
condiciouibus tradendae urbis agebant. . . . 
Ilaec agentibus cum intervenisset nuutius 
Rhodiorum cladis, . . . Livius omni c lasse . . . 
Phocaeam petit. Quam cum teneri valido 
regio praesidio audisset, nec procul Seleuci 
castra esse, . . . tantum moratus, dum Eume-
nes eum classe adsequeretur, Samum petere 
intendit.10) Eodem et Rhodia classis post 
dies paucos venit Inde 4 Schiffe cum prae-
fecto Epicrate Rhodio ad fretum Cephal-
laniae tueudum praetor misit. . . . Piraei 
L. Aemilio Regillo succedenti ad navale 
Imperium Epicrates occurrit; qui . . . Epi-
cratem cum quattuor navibus in Asiam 
secum reduxit. . . . Samum postquam ven-
tum est, accepta ab Livio classe . . . C. Li-
vius mit 8 Schiffen in Lyciam est missus. 
Dieser greift vergeblich Patara an, dann 
praetervectus Asiam in Graeciam traus-
misit, ut conventis Scipionibus, qui tum 
circa Thessaliam erant, in Italiam traiceret. 
Darauf geht Aemilius selbst mit der ganzen 
Flotte von Samos nach Lykien ab; bei Rhodos 
aber kehrt er um und nach Samos zurück.12) 

Εις τήν Σάμον 7ΐροσε7ΐεοε γραμματα 
τοις 7ΰερι τον Ενμένη 7ΐαρά τε Λευκίου 
του τήν V7Caiov αρχήν έχοντος καϊ 7t αρά 
ΙΙθ7ΐλίου —κυιίωνος, δηλούντα τάς 7ΐρός 
τονς Λίτωλούς γεγενημένας οννθι'χας 
ί)7ΐερ τών άνοχών καϊ τήν ειι\ τόν Ίίλλήσ-
7ΐοντον 7ΐορείαν τών 7τεζικών σιρατο-
7ΐέδων. c Ο μ ο ί ω ς δε και τοις 7νερι τόν 
.Αντίοχον και — έλενκον ταντα διασα-
ιρείτο τταρα Αίτολών.|5) 

ritimos continendas urbes, quas illinc a Januar 
Pergamo Eumenes, hinc a Phocaea Erythris- j 
que Romani sollicitabant.5) 

Rhodii . . . a e q u i n o c t i o v e r n o . . . 
Pausistratum classis praefectum cum sex 
et triginta navibus miserunt.7) 

Diese von Polyxenidas bei Samos über-
fallen und geschlagen. Sub idem tempus. 
Seleucus proditam Phocaeam . . . recepit; 
et Cyme aliaeque eiusdem orae urbis ad 
eum metu defecerunt.9) 

Rhodiis primo audita clades simul pa-
vorem simul luctum ingentem fecit; jedoch 
decem extemplo naves, et diebus post 
paucis decem alias praefecto omnium Eu-
damo miserunt.11) 

Antiochus ab Apamea profectus Sar-
dibus primum, deinde band procul Seleuci 
castris ad caput Caici amnis stativa habuit 
cum magno exercitu mixto variis ex gen-
tibus.13) 

Seleucus . . . transire in tines regni 
Eumenis, dum is procul ab domo cum 
Romanis et Rhodiis Lyciae maritima op-
pugnaret, statuit.14) Auch Antiochos ad per-
vastandum passim Pergamenum agrum mi-
lites misit. Quae postquam Samum sunt 
nuntiata, primo Eumenes avocatus do-
mestico hello cum classe Elaeam petit; inde 
. . . Pergamum contendit. . . . Paucos 
post dies Romana Rhodiaque classis, ut regi 
opem ferrent, Elaeam ab Samo venerunt. 
Quos ubi exposuisse copias Elaea. . . Antiocho 
adlatum est, et sub idem tempus audivit con-
sulem cum exercitu iam in Macedonia esse 1(i), 

c. 24. März 

Sommer 

7) Liv. XXXVII, 9, 5 pol. 
8) Liv. XXXVII, 9 , 6 — 1 1 pol. 
9) Liv. XXXVII, 10—11 pol. 

10) Liv. XXXVII, 12, 1 - 6 pol. 
11) Liv. XXXVII, 12, 7 — 9 pol. 

M a t z a t , Komische Zeitrechnung. 

12) Liv. XXXVII, 1 2 , 1 0 — 1 7 , 1 0 pol. 
13) Liv. XXXVII, 1 8 , 6 — 7 pol. 
14) Liv. XXXVII, 18, 1 - 5 pol. 
15) Polyb. fr. XXI, 8. 
16) Liv. XXXVII, 1 8 , 7 — 1 0 pol. 

26 



Noch 1 9 0 ν. Chr., noch V 564. 
I taIi en. 

Sommer Duo fere sub idem tempus cum triumphi 
spe proconsules de provinciis Romam redie-
runt, Q. Minucius ex Liguribus, M.'Acilius 
ex Aetolia. Auditis utriusque rebus gestis 
Minucio negatus triumphus, Acilio magno 
consensu decretus; isque triumphans de rege 
Antiocbo et Aetolis urbem est invectus. . . . 
Iluius triumphi minuit laetitiam nuntius ex 
Ilispania tristis, adversa pugna in Rastetanis 
ductu L. Aemilii proconsulis apud oppidum 
Lyconem cum Lusitanis sex milia de Ro-
mano exercitu cecidisse, ceteros . . . magnis 
itineribus in agrum pacatum reductos. . . . 
Ex Gallia legatos Placentinorum et Cremo-
nensium L. Aurunculeius praetor in sena-
tum introduxit. Iis querentibus inopiam 
colonorum . . . decrevit senatus, uti C. Lae-
lius consul, si ei videretur, sex milia familia-

Herbst nun conscriberet, quae in eas colonias di-
viderentur, et ut L. Aurunculeius praetor 

; triumviros crearet ad eos colonos dedticen-
dos. Creati M. Atilius Serranus, L. Valerius 
P. F. Flaccus, L. Valerius C. F. Tappo. 
Ilaud ita multo post, cum iam consularium 
comitiorum appeteret tempus, C. Laelius 
consul ex Gallia Romam rediit.2) 

Inde consularia comitia magna con-
tentione habita. M. Aemilius Lepidus pete-
bat adversa omnium fama, quod provinciam 
Siciliam petendi causa non consulto senatu, 
ut sibi id facere beeret, reliquisset. Pete-
bant cum eo M. Fulvius Nobilior, Cn. Man-
lius Vulso, M. Valerius Messalla.3) 

M a k e d o n i e n . 

November 

Inde non per Macedoniam modo, sed 
etiam Tliraciam prosequente et praeparante 
omnia Philippo . . . perventum est.1) 

Per idem fere tempus consuli , trans-
gresso Aeniorum Maronitarumque flnis, nun-
tiatur victam regiam classem ad Myonnesum 
relictamque a praesidio Lysimachiam esse. 
. . . Postquam eo venerunt . . . , ibi p a u -
c o s d i e s stativa habuere, dann Hellespon-
tum perveniunt. Ubi . . . aliis alio delatis 

1) Liv. XXXVII, 7, 16 pol. 
2) Liv. XXXVII, 46, 1—47, 2 ann. 
3) Liv. XXXVII, 47, 6—7 ann. Vorher (3—5) heifst es: 

Eodem tempore litterae L. Aemilii praetoris adlatae de na-
vali pugna ad Mi/onnesum facta, et L. Scipionem consulem 
in Asiam exercitum traiecisse. Letzteres ist unmöglich, 
da L. Scipio erst in den Tagen VI—prid. Cal. Mart. hin-
übergegangen ist (S. 204 Anm. 2); die Nachricht hiervon 
kann also vor Id. Mart. noch nicht in Rom gewesen sein. 
Der Fehler rührt daher, dafs der zu Grunde liegende Anna-
list (wahrscheinlich Valerius Antias, welcher gleich darauf, 
c. 4 8 , citiert wird) einerseits wufste, dafs der Übergang 

über den Ilellespont in den Herbst f iel , andererseits aber 
die Id. Mart. für einen Tag des März hielt. 

4) Polyb. fr. XXI, 10. 
5) Liv. XXXVII, 19, 8 pol. 
6) Liv. XXXVII, 20, 1—21, 4 pol. 
7) Liv. XXXVII, 2 1 , 4 - 6 pol. 
8) Liv. XXXVII, 2 1 , 6 - 2 5 , 3 pol. 
9) Polyb. fr. XXI, 11. Über G. Livius ausführlicher 

Liv. XXXVII, 25,13: ad eum C. Livius, qui praetor ante 
classi praefuerat, legatus ab Roma vcfiit. 
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Ol. 147, 2 / 3 ; noch 1 9 0 ν. Chr. 
As ien . 

στρατεύματι 7ΐαρήν προς τήν JΕλαίαν, απαντι τω στρατεύματι παρην προς την Ελαίαν, και . . . όιεπέμίΐετο προς τονς 
περι τον Λεύκων εις τήν πόλιν νπερ διαλύσεων, wird aber abgewiesen. Ων άκού-
σαντες οι περι τον "Λντίοχον παραντίκα μεν έδ/'ονν τήν τών Ελαϊτών χώραν' 
εξής δε τούτοις Σέλευκος μέν επί τούτων έμεινε τών τόπων, Λντίοχος δέ κατά τό 
συνεχές έππτορευό μένος ένέβαλεν εις τό Θ ήβη ς καλούμενον πεδίον.*) Eodem Adra-
mytteum, ut urbi praesidio essent, navibus circumvecti Aemilius et Eumenes venerunt.5) 

Per eosdem forte dies kommen 1 1 0 0 Antiochus postquam Romanos ad tuen-

Achäer nach Pergamum. Achaeorum audacia dum Adramytteum venisse audivit, . . . per 
Seleucum ex agro Pergameno movere castra 
coegit.11) 

Classis Romana cum Eumene Rhodiisque 
gegen Pliokäa, vergeblich. Von da rex Elaeam, 
Romani ac Rhodii Samum redierunt. Von 
da Rhodii . . . adversus classem, quam fama 
erat ex Syria venire, . . . profecti sunt. Sie 
landen bei Phaseiis, leiden aber hier, me-
d i u m enim a e s t a t i s erat , durch Krank-
heiten. Weiter fahrend treffen sie die syri-
sche Flotte unter Hannibal bei Side und 
schlagen sie. Inde Rhodum . . . redierunt. 
. . . Rhodii Chariclitum cum viginti navibus 
rostratis ad Patara et Megisten portum mi-
serunt. Eudamum . . . Samum redire ad 
Romanos iusserunt , ut . . . compelleret 
Romanos ad Patara expugnanda. Magnam 
Romanis laetitiam . . . adventus attulit Rho-
d iorum; . . . sed profectio Antiochi ab Sar-
dibus . . . abscedere custodia loniae atque 
Aeolidis prohibuit .8) 

miserunt. Dieser lauft L. Aemilium . . . 
bei Myonnesus.10) 

Regillus Aemilius post victoriam nava-
lem profectus Ephesum, dann Chium . . . na-
vigat. ]bi naves in proelio quassatas cum 
rel'ecisset, L. Aemilium Scaurum cum tri-
ginta navibus I lel lespontum ad exercitum 
traiciendum misit, Rhodios . . . domum redire 
iubet. Rhodii impigre praevertere ad tra-
iciendas copias consul i ; 

Thyatira Sardis rediit. Seleucus in ora 
maritima permanens aliis terrori erat, aliis 
praesidio.7) 

Λντίοχος ό βασιλεύς παραγενόμενος 
εις τάς Σάρδεις . . . διεπέμπετο συνεχώς 
7υρός Προυσίαν, παρακαλών αυτόν εις 
τήν σψετέραν συμμαχίαν. . . . Παραγε-
νομένης ό' επιστολής αυτώ παρά τε 
Λευκίου και Ποπλίον τών άδελφών . . . 
έπ' άλλης έγένετο γνώμης. 'Ως δέ και 
ίΐαρεγενήθησαν ιερός αυτόν πρέσβεις οι 
περί τον Γάων Λίβιον, τελέως άπέστη 
τών κατά τον !Λντίοχον ελπίδων. . . . 
Λντίοχος δέ ταύτης άποπεσών τής ελ-
πίδος 7ϋαρήν εις ".Εφεσον9), quod et 
magnam partem Rhodiae classis circa Pa-
tara esse et Eumenen regem cum omnibus 
navibus suis consuli obviam in Ilellespon-
tum profectum audierat. . . . Iiis fretus, 
Polyxenida cum classe . . . mis so , ipse 
copias ad Notium ducit , . . . oppidum Co-
lophonium. Colophonii oratores Samum ad 

aus und besiegt am 3. Tage den Polyxenidas 

Sommer 

Herbst 

Oktober 

10) Liv. XXXV11, 2 6 - 3 0 pol. Unter 
dann Livius XL, 52 ann.: Atter ex censoribus M. Aemilius 
. .. dedieavil aedem Lariurn permarinum in Campo. Fo-
verat eum annis undeeim ante L. Aemilius Regillus na-
vali proelio adversus praefeetos regis Antiochi. Supra 
valvas templi tabula cum titulo hoc fixa est (folgt die 
Inschrift). Das Datum dieser Dedication giebt Macrobius 
Sat. !, 10,10: XI. autem Kai. [hin.) feriae sunt Laribus 
dedicatae, quibus aedem bello Antiochi Aemilius Regillus 
praetor in campo Martio curandam vovit. Man hat dieses 
Datum (vorjulianisch IX. Cal. Ian.) als Datum der Schlacht 
betrachtet; das wäre 21. Aug. 190. Dies ist aber aus zwei 

Quo territus Antiochus . . . praesidium 
ah Lysimachia . . . deduci . . . iussit. . . . 
Etiam Coloplionis obsidione abscessit et 
Sardis reeepit se . 1 J ) 

Classis Romana ab Chio Phocaeam 
traiecit, icelches L. Aemilius Regillus ein-
nimmt. Et quia h i e m s i a m a p p e t e b a t , Novem! 
Phocaeae portus ad hibernanduin classi de-
legit.1 2) 

V 575 berichtet Gründen unmöglich. Erstens kann der Proprätor G. Livius, 
welcher frühestens im Juni d. J. von Kleinasien über Thes-
salien nach Rom geht (S. 201), nicht schon längere Zeit vor 
dem 21. Aug. als Gesandter von Rom nach Rithynien ge-
kommen sein (s. oben). Zweitens geht L. Scipio in den 
Tagen Vl.—prid. Cal. Mart. über den Hellespont (S. 204 
Anm. 2), und der Zeitraum von der Seeschlacht bei Myon-
nesus bis zu diesem Übergange kann nur wenige Wochen 
betragen haben, nicht aber mehr als zwei Monate. 

11) Liv. XXXVII, 31, 1 - 4 pol. 
12) Liv. XXXV11, 3 1 , 8 - 3 2 , 1 4 pol. 
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1 2 . — 1 6 . Nov. 

1. Dez. 

l l . u . 12. oder 
1 4 . — 1 5 . Dez. 

I ta l i en . 

(V 565 , Id. M a r t . Interregnum.) 

Fulvius consul unus creatur, cum ceteri 
centurias non explessent, isque postero die 
Cn. Manlium Lepido deiecto — nam Mes-
salla iacuit — collegam dixit. Praetores 
exinde iacli.3) 

M. Fulvio Nobiliore et Cn. Manlio Vul-
sone consulibus . . . Aetoli legati in sena-
tum introducti und wiederum unverrichteter 
Dinge weggeschicktJ) 

De provinciis deinde consules rettule-
runt. Dem nach Aetolien bestimmten Consul 
mandatum . . ut ad comitia Romam ve-
niret . . . Aetolia M. Fulvio, Asia Cn. Manlio 
sorte evenit. Praetores deinde sortiti sunt.5) 

G r i e c h e n l a n d , A s i e n , 

navibus sine tumullii traiecere !), aufser P. 
Cornelius Scipio, welchem als Salier oblag 
in dieser Zeit τ ρ ι α κ ο ν 0 ή 11 ε ρ ο ν μή με-
ταβαίνειν. . . . Τής γάρ δυνάμεως μελ-
λούσης περαιοΰσ&αι κατέλαβεν αυτόν 
ούτος ό χρόνος, ωστε μή δύνασΙΙαι μετα-
βαλείν τήν χώραν. Jio συνέβη τόν τε 
Σκιπίωνα χωρισΟ-ηναι τών στρατοπέδων 
καϊ μειναι κατά τήν Ευρώπη ν, τάς δέ 
δυνάμεις περαιωΰείσας μένειν έ/ιι τών 
υποκειμένων και μή δννασ&αι πράττειν 
τών εξής μη&έν, προσαναδεχομένας τον 
προειρημένον άνδρα.'2) 

Dum in Asia bellum geritur, ne in 
Aetolia quidem res quietae fuerant: Auf-
stand der Athamanen gegen Philipp von 
Makedonien; ihr früherer König Amynan-
dros, unterstützt von 1000 Aetolern unter 
dem Strategen Nikandros, kehrt zurück.<>) 

1) Liv. XXXVII, 3 3 , 1 — 5 pol. In Maroncia und Ainos 
lagen noch im Jahre 189 Besatzungen des Antiochos (00,7); 
diese werden für die Scipionen den Aufenthalt verursacht 
haben, welchen die lange Dauer ihres Marsches von Make-
donien nach dem Hellespont voraussetzt. 

2) Polyb. fr. XXI, 13, 10—14. Was für eine Zeit das 
war, darüber liest man bei Polybios nur, die Salier seien 
τών τριών έν σνστ?/μα, δά ών συμβαίνει τάς επι-
φανέστατα ς θ-νσίας έν τ ή Ρώμη συντελεΐσ&αι τοις 
θεοΐς· * * τριακον&ήαερον μ)ι μεταβαίνειν κατά τον 
καιρόν τή__ς ϋνσίας, έν y άν χωρά καταληφ&ώσιν 
οι σάλιοι ο ντο ι. In der Lücke mag mehr darüber ge-
standen haben. Die entsprechende Stelle des Livius (XXXY1I, 
33, 6—7) lautet: Stativa deinde ad Hellespontum aliquam-
diu liabuei'unt, quia dies forte, quibus ancilia 
moventur, religiosi ad iter inciderant. Idem dies P. 
Scipionem propiore etiam religione, quia salius erat, 
diiunxerant ab exercitu; causaque et is ipse morae erat, 
dum consequeretur. Ob nun Livius dies alles aus Poly-
bios geschöpft oder einiges aus eigener Kenntnis liinzu-
gethan hat, soviel steht auch anderweitig fest, dafs als die 
höchsten Feierlichkeiten (τάς έπιφανεστάτας ίΐνσίας) der 
Salier die dies, quibus ancilia moventur, anzusehen sind: 
es waren dies aber Cal. Mart., FIl. Id. Marl., XIF. und 
A. Cal. April. (Marquardt, Röm. Staatsverwaltung III, 1878, 
S. 414—418); ebenso wissen wir auch anderweitig, dafs 
man es vermied, motis nec dum condilis ancilibus in den 
Krieg zu ziehen (Tacitus bist. I, 89; Sueton Ollio 8). Eben 
deshalb aber ist es falsch, wenn man das τριακονΟ-ι/μερον 
des Polybios einfach mit dem Martins identifiziert, wie 
fast allgemein geschieht; denn wenn es mit Cal. Marl. 
begonnen hätte, so hätten die Truppen ebenso wenig über 

den Hellespont gehen können wie P. Cornelius Scipio. Die 
Zeit, in welcher dieser propiore religione, quia salius 
erat, verhindert war, mufs also früher begonnen haben. 
Nun wissen wir, dafs die Salier nicht blofs im Marlins, 
sondern schon einige Tage vorher am Regifugium, VI. 
Cal. Mart., bei einer religiösen Feierlichkeit mitwirkten 
(Festus p. 278, vgl. Marquardt a. a. O. S. 310); und dieser 
Tag steht in irgend einer, wenn auch für uns dunklen 
Beziehung zu dem IX. Cal. April., welcher auf den letzten 
der dies, quibus ancilia moventur, folgt und die Bezeich-
nung Q. Ii. C. F. (quando rex comitiavit, fas) führt. Ich 
glaube hiernach, dafs wir unter dem τριακον&ήμερον die 
29 Tage VI. Cal. Mart. — IX. Cal. April, zu verstehen 
haben, und dafs also das Heer in den Tagen VI. — prid. 
Cal. Mart. = 12.—16. Nov. 190 über den Hellespont ge-
gangen, P. Cornelius Scipio aber bis zum IX. Cal. April. 
= 10. Dez. 190 auf der thrakischen Seite geblieben ist. 
Und beiläufig haben wir hier vielleicht einen, wenn nicht 
gar d e n Grund dafür, dafs man den Schalttag nicht am 
Ende des Februarius, sondern innerhalb desselben, zwi-
schen VII. und VI. Cal. Mart., einlegte: man hat die hei-
lige Festzeit der Salier nicht unterbrechen wollen. 

3) Liv. XXXVII, 47,7—8 ann. Das isque ... Lepido 
deiecto .. . collegam dixit ist kein Versehen, da noch an 
drei Stellen (XXXVIII, 43; XXXIX, 56; XL, 46) darauf 
hingewiesen wird, dafs M. Fulvius Nobilior den M. Aemi-
lius Lepidns zweimal (jetzt und Ende V 565, s. XXXV11I, 
35) um das Consulat gebracht habe. Entweder ist also das 
postero die falsch — dann ist Fulvius vor Id. Mart. allein 
gewählt und hat die Comitien für die Wahl des zweiten 
Consuls nach Id. Marl, gehalten — ; oder es ist mit Id. 
Mart. ein Interregnum eingetreten, welches Livius oder 
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atque eo quoque functi 
officio, tum demum Rhodum rediere.7) 

E u m e n e s rex, primo conatus ab Hellesponto reducere classem i n h i b e r n a Elaeam, 
adversis deinde ventis cum aliquot diebus superare Lecton promunturium non potuisset, 
in terram egressus.8) 

cO Ι4.ντίοχος μετά τήν κατά τήν νανμαχίαν γενομένην ήτταν εν ταϊς Σάρδεσι 
παριεις τονς καιρούς και καταμέλλων εν τοις ολοις, άμα τω πυ&έσ&αι τών πο-
λεμίων τήν διάβαοιν . . . έκρινε δια7(έμπεσθαι 7tρός τονς περί τον Λεύκιον και 
Π07ΐλιον υπέρ διαλύσεων. ΙΙροχειρισάμενος ούν Ήρακλείδην τον Βνζάντιον εξέ-
πεμψε. . . . Ιέφικόμενος δε εις τον Έλλήσποντον ο προειρημένος πρεσβευτής, κα\ 
καταλαβών τούς Ρωμαίους μένοντας hc) τής στρατθ7ΐεδείας, ον 7ΐρώτον κατεσκή-
νωσαν a7to τής διαβάσεως, τάς μεν αρχάς ήσϋ-η . . ., πν&όμενος δε τον Π07ΐλιον 
ετι μένειν εν τω 7ΐέραν εδνσχρήστησε.9) 

Ό δε 'Ηρακλείδης, μετά τινας ήμέρας παραγενομένον τον Ποπλίον, κληθείς 
7τρος το σννέδριον εις εντενξιν διελέγετο περι ών είχε τάς εντολάς, aber ohne 
Erfolg, ebenso bei Ρ. Cornelius Scipio persönlich.1 °) Consul , omnibus praeparatis ad 
proposita exsequenda, cum (13.) ex stativis movisset, Dardanum primum, deinde Rhoeteum 
. . . venit. Inde l l ium processit, castrisque . . . positis in urbem arcemque cum escendisset, 
sacrificavit Minervae. . . . Inde (15.) profecti sextis castris (20.) ad caput Caici amnis perve-
nerunt. Eo et E u m e n e s rex . . . cum parva Regia castra circa Thyatiram erant. 
manu contendit . Ex castris Pergamum re- Ubi cum audisset Antiochus P. Scipionem 
missus ad commeatus expediendos , tradito 
frumento quihus iusserat consul, in eadem 
stativa rediit. Inde plurium dierum prae-
patis cibariis consil ium erat ire ad hostem, 
p r i u s q u a m Iii e i n s o p p r i m e r e t . 1 1 ) 

aegrum Elaeam delatum, legatos . . . misit. 
Auf den Bat desselben recepit se et trans-
gressus Phrygium amnem circa Magnesiam, 
quae ad Sipylum est, posuit castra, welches 
er stark befestigt.12) 

November 

Dezember 

11. Dez. 

c. 13. Dez. 

c. 20. Dez. 

auch schon seine Quelle (Valerius Antias) übergangen hat. 
Ich nehme das Letztere an, weil nicht gesagt wird, dafs 
Fulvius unter Vorsitz des Consuls C. Laelius gewählt sei, 
und weil die gleich folgende Verhandlung mit den Aetolern 
später als am 1. Dez. stattgefunden zu haben scheint. Ist 
dies richtig, so hat die Wahl der beiden Consuln entweder 
am FIll. und VII. Cal. April. = 11. und 12. Dez. oder 
am V. und IV. Cal. April. — 14. und 15. Dez. stattge-
funden; denn VI. Cal. April, ist von zweifelhafter Be-
schaffenheit, III. Cal. April, fiel auf nundinae, auf prid. 
Cal. April, folgt kein comitialer Tag, und nach III. und 
prid. Non. April, ist bis zum VIII. Cal. Mai hin kein 
Tag für die Prätorenwahl übrig. 

4) Liv. XXXVII, 49, 1—5 pol. Dagegen kann der Ab-
schnitt 0—7 nicht auch aus Polybios stammen, wie Nissen 
(Krit. Unters. S. 198) meint. Die Abweisung der Gesandten 
ist § 4 — 5 vollkommen ausreichend motiviert: interrogati 
ab uno Senatore, permitlerentne arbitrium de se populo 
Romano, deinde. ab altera, habiturine eosdem quos popu-
lus Romanus socios et hostis essenl, nihil ad ea respon-
dentes egredi templo iussi sunt. Conclamatum deinde 
prope ab universo senatu est totos adhuc Antiochi Aeto-
los esse et ex unica ea spe pendere animos eorum: ita-
que bellum cum liaud dubiis hostibus gerendum perdo-
mandosque feroces animos esse. Ganz ebenso erzählt 
Diodor fr. XXIX, 12; ebenfalls nach Polybios. Livius aber 
fügt nun § 6 eine zweite Motivierung hinzu: Uta etiam 
res accend.it, quod eo ipso tempore, quo pacem ab Ro-
manis petebant, Dolopiae atque. Athamaniae bellum in-
ferebant (s. rechts), — sehr gedankenloser Weise, da man 
dies eo ipso tempore in Rom noch nicht wissen konnte, 
und in Widerspruch mit Polybios XXI, 31 und mit sich 
selbst XXXVI11, 10, wonach diese Übelthaten der Aetoler 

erst im Sommer 189 im Senat zur Besprechung kommen. 
Ebenso kann die Angabe in § 7 senatus consullum . . . 
factum est, ut Aetoli eo die iuberentur proficisci ab urbe 
et intra quintum deeimum diem Italia excedere 
nicht richtig sein, da die Gesandten nicht blofs die Nach-
richt von ihrer Abweisung, sondern auch die vom Über-
gange des M. Fulvius Nobilior nach Aetolien bringen, also 
frühestens im März 189 zurückkehren. Sie sind demnach auf 
dem Seewege dahin gelangt, was sich daraus erklärt, dafs 
Epirus den Aetolern feindlich, also der Landweg ihnen 
verschlossen war. Die §§ 6—7 müssen mithin ebensowohl 
aus Valerius Antias stammen wie (was Nissen richtig ge-
sehen hat) § 8. 

5) Liv. XXXVII, 50 ann. 
0) Liv. XXXVIII, 1 pol. 
7) Liv. XXXVII, 31, 5 - 7 pol. 
8) Liv. XXXVII, 37, 4 pol. 
9) Polyb. fr. XXI, 13, 1—9. 

10) Polyb. fr. XXI, 14—15. P. Cornelius Scipio wird 
wohl gleich nach Ablauf seines τριακον&ήμερον herüber-
gekommen sein, also am VIII. Cal. April. = 11. Dez. 
(vgl. Anm. 2). 

11) Liv. XXXVII, 37, 1—5 pol. Unter dem caput Caici 
amnis mufs die Quellgegend nicht des Kaikos selbst (denn 
die ist nur einen Tagemarsch von Thyateira entfernt), son-
dern die seines rechten Nebenflusses Keteios verstanden 
werden: der Weg von Ilion bis dahin beträgt etwa 130 km 
(6 Tagemärsche); der Weg von da nach Thyateira etwa 
70 km, welche nachher (Ende Dez.—Anfang Jan.) in 5 Ta-
gen zurückgelegt werden. — Für priusquam hiems oppri-
meret mufs bei Polybios etwa gestanden haben: „bevor 
der Winter es hinderte." 

12) Liv. XXXVII, 37, Ü - l 1 pol. 
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Winter 

Februar 

I ta Ii en. 

Frühling 

Censores T. Quinctius 
Flamininus, M. Claudius 
Marcellus creati.1) 

Dilectibus . . . intra pau-
cos dies — neque enim niulti 
milites legendi erant — per-
fectis consules praetoresque 
in provincias proficiscuntur. 
Fama dein de rebus in Asia 
gestis temerc vulgata sine 
auctore, et post dies pau-
cos nuntii certi litteraeque 
imperatoris Romam adlatae. 
. . . Iiaud niulto post2) 
ηδη τ ή ς θε ρε ία ς έ ν ι-
στάμενης . . . παρην ό 
τε βασιλεύς Εύμένης οί 
τ ε 7ΐαρ' Λντιόχου πρέ-
σβεις ο'ί τ ε παρά τών 
'Ροδίων, ομοίως δέ και 
παρά τών άλλων σχεδόν 
γάρ άΐταντες οί κατά τήν 
'Λ σία ν ευθέως μετά τό 
γενέσθαι τήνμάχην έπεμ-
πον πρεσβευτάς εις τήν 
'Ριόμην.3) 

G r i e c h e n l a n d . 

Philippus audita defectione Athamaniae cum sex milibus 
armatorum profectus ingenti celerilate Gomphos pervenit 
und rückt in Athamanien ein. Unum diem f o e d a t e m -
p e S t a t e retentus, postero die ducere ad Argitheam intendit, 
wird aber geschlagen. Macedones Gomphos et a Gomphis 
in Macedoniam redierunt.4) 

Ol d' Αιτωλοί ... άθροί-
σαντες Νικάνδρου τού στρα-
τηγού πάνδημον στρατιάν 
yiehmen ohne Widerstand Am-
philochia, Aparantia und Dolo-
pia ein; darauf απήγαγε τήν 
στρατιάν ό Νίκανδρος εις 
τήν οίκείαν. . . . Αρτι δέ 
τούτων συμβεβηκότων . . . 
προσέπεσε φήμη περί της 
κατά τήν Ασίαν μάχης. Dar-
auf π, α ρ αγενή θ ε) ς έκ της 
.Ρώμης ό Ααμοτέλης τόν τε 
πόλεμον ανήγγειλε, διότι 

Αμύνανδρος ο τών 
Λθαμάνων βασιλεύς, δο-
κών ηδη τήν άρχήν άνει-
ληφέναι βεβαίως, εις (Ρώ-
μην έζέπεμ7ΐε πρεσβευτάς 
και 7ΐρος τούς Σκ.πιίιονας 
εις τήν Ασίαν' ετι γάρ 
ήσαν 7ΐερί τους κατά τήν 
'Εφεσον τόιυονς.-ή 

Iam Μ. Fulvius Apollo-
niam exercitu traiecto7), 
7ΐαραγενομένων 7νρος τόν 
στρατηγόν τών Ρωμαίων 
εξ ΕΡπείρου 7ΐρεσβευτών, 
έν.οινολογείτο τούτοις 7ΐε-
ρί τής επί τούς Αιτωλούς 
στρατείας. Τών δέ 7ΐ ρες-
βευτών στρατενειν ε7ΐί 
τήν Αμβρακίαν συμβου-
λευόντων . . . άτε θέρους 
οντος . . . , αναζεύξας ό 
στρατηγός ήγε διά τής 
Ηπείρου τον στρατόν ί/π) 
τήν Αμβρακίαν. 

Ά φ Γκό-
μενος δέ... ενήργει τά τις 
7ΐολιορκίας φιλοτίμως.s) 

μενει καταμονος, και την 
τού Μάρκου διάβασιν ε7ΐ 
αυτούς. Sie schicken Gesandte 
mit der Bitte um Fürsprache 
nach Rhodos und Athen, auch 
Gesandte nach Rom.6) 

Die letzteren werden bei 
Kephallenia gefangen genom-
men. Auf die Nachricht hier-
von schicken die Aetoler einen 
anderen Gesandten, ός έκπλεύ-
σας μέχρι Λευκάδος κα ι γνούς 
7ΐροάγοντα διά τής Ηπεί-
ρου μετά τών δυνάμεων 
Μάρκον έπ\ τήν *Αμβρακίαν, 
άνεχώρησεν εις τήν Αίτω-
λίαν») 

1) Liv. XXXVII, 5 7 , 9 - 5 8 , 3 ann. Er berichtet diese 
Wahl zwischen der Deduction der Colonie Bononia (III. 
Cal. Ian.) und dem Triumph des L. Aemilius Regillus 
(Cal. Febr.), d. i. zwischen dem 8. Sept. und 9. Okt. 189 
(S. 210). Sie mufs aber schon im Winter 190/189 statt-
gefunden haben, weil ihre Abhaltung nach 50 ,7 dem Con-
sul M. Fulvius Nobilior aufgetragen wurde, welcher mit 
Anfang des Frühlings 189 nach Aetolien abging und erst 
im November 189 nach Rom zurückkehrte (S. 210), und I 

weil die gewählten Censoren bereits im Frühling 188 ihr 
luslrum vollzogen haben (S. 212). Ich möchte vermuten, 
dafs die Wahl an einem der Tage prid. Cal. Inn., III. Non. 
Inn. oder prid. Non. hm. ( = 1 5 . , 18. oder 19. Febr.) statt-
gefunden, Livius aber in dem betreffenden Datum Ian. statt 
Iun. gelesen und danach die Wahl zwischen Ut. Cal. hm. 
und Cal. Febr. gesetzt hat. 

2) Liv. XXX'VII, 51, 1 — 5 2 , 2 ann. 
3) Polyb. fr. XXI, 18, 1 - 3 . 
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Noch Ol. 147, 
A s i e n . 

Consul circa Thyatiram esse regem ratus, continuis ilineribus q u i n t o d i e ad 
tlyrcanum campum descendit. Inde cum profectum audisset, secutus vestigia citra Phry-
gium amnem, quattuor milia ab hoste, posuit castra. Acht Tage laiig steht er dem 
Feinde gegenüber. P o s t e r o d i e in consilium advocavit, quid sibi faciendum esset, si 
Antiochus pugnandi copiam non faceret. I n s t a r e h i e m e m ; aut sub pellibus haben-
dos milites fore, aut, si concedere in hiberna vellet, differendum esse in aestatem bellum. 
P o s t e r o d i e propius admoveri castra placuit; t e r t i o Schlacht hei Magnesia: 
nebula matutina, crescente die levata in nubes, caliginem fecit; umor inde ab austro . . . 
perfudit omnia; Antiochos, geschlagen, media ferme noete Sardis concessit. Inde . . . 
quarta vigilia . . . petit Apameam. . . . Reliquerat Ephesum Polyxenidas audita pugna, et 
classi usque ad Patara Lyeiae pervectus, mefu stationis Rhodiarum navium, (juae ad 
Megisten erant, in terram egressus cum paucis itinere pedestri Syriam petit. Asiae 
civitates in fidem consulis dicionemque populi Romani sese tradebant. Sardibus iam 
consul erat; eo et P. Scipio ab Elaea, cum primum pati laborem viae potuit, venit. Sub 
idem fere tempus 10) ήχε Μουσαίος έπιχηρνχευόμένος παρ' Άντιόχου. Τών δε περι 
τον Πόπλιον φιλαν&ρώπως προσδεξαμένων αυτόν, Iφη βούλεσΟ-αι τόν ^Αντίοχον 
έξαποσταλήναι πρεσβευτάς. . . . Τών δε σνγχωρησάντων ούτος μεν έπανήλ&εν, 
μετά δέ τινας ή μέρας ήχον πρέσβεις παρά του βασιλέως Αντιόχου. Der 
Entwurf des Friedensvertrages wird festgestellt, xai τότε μέν έπι τούτοις έχωρίσ&ησαν, 
ταϊς ό' εξής ήμέραις οι 'Ρωμαίοι διεΐλον τάς δυνάμεις. Μετ ά δέ τινας ή μέ-
ρας παραγενομένων τών ομήρων εις τήν "Εφεσον, ευ&έως έγίνοντο περι τό πλείν 
εις τήν 'Ρώμην ο τ' Εύμένης οι τε παρ ΪΑντιόχου πρεσβευταί' παραπλησίως δέ 
χαι παρά 'Ροδίων χα), παρά Σμυρναίων χαϊ σχεδόν τών έπ\ τάδε τον Ταύρου πάν-
των τών χατοιχονντων εθνών χαι πολιτευμάτων έπρέσβενον εις τήν 'Ρώμην.1') 

3 ; 189 ν. Chr. 

Januar 

Mitte Januar 

Februar 

Friihlim 

Consul alter Cn. Manlius . . . v e r e . . . Ephesum . . . venit, acceptisque copiis ab 
L. Scipione et exercitu lustrato kündigt er einen Zug gegen die Galater an. Eumenen 
haud in tempore abesse — Romae tum erat — credere consul. . . . Attalum igitur 
fratrem eins accersit a Pergamo, hortatusque ad capessendum secum bellum pollicentem 
suam suorumque operam domum ad comparanduin mittit. Paucos post dies profecto ab 
Epheso consuli ad Magnesiain occurrit Attalus.12) 

4) Liv. XXXVM, 2 pol. 
5) Polyb . fr. XXI, 25, 1—2. 
0) Polyb. fr. XXI, 2 5 , 3 - 1 1 . 
7) Liv. XXXVIII, 3, 9 pol. 
8) Polyb. fr. XXI, 2 6 , 1 — 6 . 
9) Polyb. fr. XXI, 26, 7—19. 

10) Liv. XXXVII, 38, 1—45, 4 pol., aber fälschlich noch 
unter V 564. — Jnstare hiemem hat hier eine ähnliche Be-

deutung w i e XXXVI, 10, 13; vgl. oben S. 197 Anm. 8. 
Dafs kurz darauf Polyxenidas es unternimmt, mit seiner 
Flotte von Ephesos nach der Südküste Kleinasiens zu 
fahren, ist auch kein Zeichen einer früheren Jahreszeit, 
sondern lediglich ein Akt der Verzweif lung. 

11) Polyb. fr. XXf, 10—17. 
12) Liv. XXXVIII, 12 pol. Er sagt: vere primo 

Ephesum . . . venit; aber das primo ist unmöglich und 
von ihm selbst hinzugefügt; warum, s. S. 210 Anm. 5. 



Noch 181) ν. Chr., noch V 565. 

Frühling 

Sommer 

I t a l i e n . 

Per eos dies, quihus haec (die Ver-
handlungen loegen Asiens) gesta sunt, legati 
Massiliensium nuntiarunt L. Baebium prae-
torem in provinciam Ilispaniam proficiscen-

I lern ab Liguribus circumventum, magna 
j parte comitum caesa vulneratuni ipsum cum 
I paucis sine lictoribus Massiliani perfugisse 
et intra triduum exspirasse. Senatus ea re 
audita decrevit, uti P. Iunius Brutus, qui 
propraetor in Etruria esset, provincia exer-
cituquc traditis uni, cui videretur, ex le-
gatis, ipse in ulteriorem Ilispaniam pro-
ficisceretur, eaque ei provincia esset. Hoc 
senatus consultum litteraeque a Sp. Postu-
mio praetore in Etruriam missae sunt, 
profectusque in Ilispaniam est P. Iunius 
propraetor. In qua provincia prius ali-
quanto, quam successor veniret, L. Aemi-
lius Paulus . . . , cum priore anno haud 
prospere rem gessisset, tumultuario exer-
citu collecto signis collatis cum Lusitanis 
pugnavit. Fusi fugatique hos tes . . . . Hiiius 
victoriae fama tranquilliores in Ilispania 
res fecit.2) 

Επειδή δέ ό τής έντενξεως καιρός 
ή λ '/εν, Verhandlungen im Senat; Ergebnis: 
ευδόκησαν ταϊς γεγενημέναις όμολογίαις 
ίϊρός τοις ΐΰερί τόν ~Σκιπίωνα κατά τήν 
Ασ ίαν, 

και μετά τ ίνας ή μέρας 
του δήμου συνετό ικνρώσαντος . . . 
κατέστησαν δέκα πρεσβευτάς, οίς 
περϊ μεν τών κατά μέρος έδωκαν τήν 
επιτροπήν. . . . Ήδη δε τούτων διοι-
κημένων, προστλ&ον αύθις οί 'Ρόδιοι 
προς τήν συγκλητον άζιοΰντες περί —ό-
λων τών Κιλικίων, neue Verhandlungen,1) 

^/ιρικο μένων (5' εις τήν 'Ρω μην (die 
Gesandten aus Aetolien) beschliefst der Senat 
διαλύεσΰαι προς τους Αιτωλούς. Αό-
ξαντος δε τω σννεδρίω, καϊ του δήμου 
συνεπιχ^ηφίσαντος, έκυρώ&η τά κατα 
τάς διαλύσεις, mit der Klausel: περί δε 
Κεφαλληνίας μ ή έστω εν ταίς συνΟ ή-
καιςΛ) 

1) Polyb. fr. XXI, 1 8 , 4 - 2 4 , 15. 
2) Liv. XXXVII, 5 7 , 1 - 6 ann. 
3) Polyb. fr. XXI, 3 1 , 3 - 3 2 , 1 5 . 

4) Polyb. fr. XXI, 27,1 - 2 8 , 1 7 ; Liv. XXXVIII, 4—7 pol. 
5) Liv. XXXIX, 4, 9 ann. 
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G r i e c h e n l a n d . 

Ambrakta leistet tapferen Widerstand4): circa muros 
supra subterque terram per d i e s q u i n d e c i m pugnatum.5) 
Τοιαύτην δέ λαμβανούσης τριβήν τής 7ΐολιορκ.ίας ο 
στρατηγός τών Λίτωλών πρεσβεύειν εγνω προς τόν 
στρατηγόν τών 'Ρωμαίων.c) Legati ab Aetolis Phaeneas 
et Damoteles . . . ad consulem venerunt, abgewiesen. So-
gleich zum zweiten Male geschickt, Acarnanum insidiis . . . 
circumventi Thyrreum custodiendi deducuntur.7) Κατ α 
τόν καιρόν τούτον οί παρά τών 'Αθηναίων και τών 
'Ροδίων πρέσβεις ήκον επί τό στρατόπεδον τών 'Ρω-
μαίων, συνεπιληιρόμενοι τών διαλύσεων. . . . Ήκον δέ 
και 7ΐαρα τών Άκαρνάνων μετ' ολίγας ημέρας άγοντές 
τίνες τούς περί Ααμοτέλη' ό γαρ Μάρκος πνθόμενος 
τήν περιπέτειαν αυτών, εγραχρε τοις Θουριεΰσιν άνα-
κομίζειν τονς άνδρας ώς αυτόν. Darauf Ambrakia über-
geben, der Friedensvertrag mit den Aetolern entworfen. Οί δέ 

Ό δέ Μάρκος παραλαβών περί τόν Ααμοτέλην 
τήν "Αμβρακίαν . . . τά αγάλματα 
και τούς άνδριάντας και τάς γρα-
φάς αΊίήγαγεν εκ της πόλεως. 
Darauf εποιείτο τήν 7ΐορείαν εις 
τήν μεσόγειον τής Αιτωλίας, 
θαυμάζω ν hti τιο μηδέν αντω 
7ΐαρά τών Αιτωλών άΐΐαντάσθαι. 
ΙΙαραγενόμενος δέ 7ΐρος 'Αργός 
τό καλούμενον 'Αμφιλοχικόν κ.ατεστρατο7ΐέδευσεν. . . . 
.Εκεί δέ συμμιζάντων αντώ τών περί τον Ααμοτέλην 
και διασαίρούντων, ότι δέδοκται τοις Αίτωλοΐς βε-
βαιούν τάς δι5 εαυτών γεγενημένας ομολογίας, διε-
χωρίσθησαν, Αιτωλοί μέν εις τήν οίκείαν, Μάρκος δέ 
εις τήν 1Αμβρακίαν. Κακείσε ιταραγενόμενος ούτος μέν 
έγίνετο 7ΐερί τό περαιούν τήν δύναμιν εις τήν Κεφαλ-
ληνίαν, οί ό' Αιτωλοί . . . πρεσβευτάς έξέ7ΐεμΐραν εις 
τήν (Ρώμην περί τής ειρήνης 

Μ. Fulvius . . . cum traiecisset in Cepballaniam, . . . civitates 
insulae . . . obsides . . . dederunt. lnsperata pax Cepballaniae 
adfulserat, cum repente . . . Samaei desciverunt—Oppugnari 
de inde . . . coepta urbs est. . . . 

Lacedaemonii . . . vicum 
maritimum nomine Lau impro-
viso occupaverunt, vicani . . . 
expulerunt Lacedaemonios. . . 
legatosque . . . ad Achaeos mi-
serunt. Philopoemen praetor 
. . . concilium querentibus de-
dit, (lecretumque referente eo 

ε7ΐανελθόντες διε-
σάφονν τοις Αίτω-
λοίς 7νερί τών σνγ-
κεχωρημένων. . . . 
Αια7ΐορήσαντες hti 
7ΐοσόν τέλος σνγκατ-
έθεντο τοις 7νρο-
τεινομένοις.8) 

Noch Ol. 147, 3 ; noch 189 ν. Chr. 
A s i e n . 

Καθ' όν καιρόν εν Mai 
τη 'Ρώμη τά 7ΐ:ερί τάς 
σννθήκας τάς 7ΐρός Αν-
τίοχον και καθόλου περί 
της ' Ίσιας αί 7ΐρεσβείαι 
διεπράττοντο, κατά δέ 
τήν 'Ελλάδα τό τών Αι-
τωλών έθνος ε7ΰολεμείτο, 
κατά τούτον συνέβη τόν 
περί τήν Άσίαν προς 
τονς Γαλάτας πόλεμον 
έπιτελεσθήναιlü): Zug des 
Cn. Manlius nach Gala-
tien.11) 

Juni 

6) Polyb. fr. XXI, 28, 18. 
7) Liv. XXXVIII, 8, 1—9, 2 pol. 
8) Polyb. fr. XXI, 2 9 , 1 - 3 0 , 8 . 

M a t z a t , Römische Zeitrechnung. 

9) Polyb. fr. XXI, 30, 9—31, 2. 
10) Polyb. fr. XXI, 33. 
11) Polyb. fr. XXI, 3 4 - 3 6 ; Liv. XXXVIII, 1 3 - 1 5 pol. 

27 
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8. Sept. 

Noch 1 8 9 ν. Chr., V 565/5G6. 
Spanien und I 

Ante diem t e r t i u m Kai . l a n u a r i a s Bo-
noniam Lalinani coloniam cx senatus consulto 
L. Valerius Flaccus, M. Atilius Serranus, L. 
Valerius Tappo triumviri deduxerunt.') 
L AIM1L1VS · L · F · INPEIHATOR · DECREIV1T 

VTEI QVEI · HASTENSIVM · SERVEI 
IN TVRBl · LA SC VT AN Α · HAB1TARENT 
LEIBEREI · ESSENT · AGRVM · OPPIDVMQV 

QVOD · EA TEMPESTATE · POSED1SENT 
ITEM · POSSIDERE • IIABEREQVE 

IOVS1T · DVM · POPLVS · SENATVSQVE 
ROMANVS · VELLET ACT 1NCASTREIS 

28. Sept. AD • XII · Κ · FEBR 2) 

9. Okt. 

ta 1 i en. 

'ΓΙδη de προς άναζνγήν τών 
δέκα και τών άλλων πρεσβευτών 
όντων κατέπλευσαν τής Ιταλίας 
εις Βρεντέσιον ο'ί τε 7ΐερϊ τόν 
Σκιπίωνα και Λενκιον οι τή ναυ-
μαχία νικήσαντες τόν ^Λντίοχον' 

οι και μ ε τ α τ ι ν α ς ημέρας 
είσελ&όντες εις τήν Ρώμην ήγον 
θριάμβους 3): L. Aemilio Regillo . . . 
triumphus navalis est decretus, tri-
umphavit K a i . F e b r u a r i i s . . . . 

27. Nov. 
Dezember 

12. Dez. 

Haud ita multo postL. Scipio ad urbem 
venit. . . . Triumphavit m e n s e i n t e r -
c a l a r i o p r i d i e R a i . M a r t i a s . 4 ) 

Α concilio, ubi ad consulem inter Achaeos 
Lacedaemoniosque disceptatum est, M. Fulvius, 
quia i a m in e x i t u a n n u s e r a t , comitiorum 
causa profectus Romam creavit consules M. Valerium Messalam et C. Livium Salinatorem, 
cum M. Aemilium Lepidum inimicum eo quoque anno petentem deiecisset. Praetores 
inde creati. . . . Comitiis perfectis consulem M. Fulvium in provinciam et ad exercitum 
redire placuit, eique et collegae Cn. Manlio Imperium in annum prorogatum est.&) 

(V 565) M. Valerius Messala inde et C. Livius Salinator consulatum i d i b u s M a r -
t i i s cum inissent, de re publica deque provinciis et exercitibus senatum consulucrunl. 
. . . Messalae Ligures, Salinatori obtigit Gallia. Praetores inde sorliti sunt.6) 

1) Liv. XXXVII, 5 7 , 7 — 8 ann. 
2) C. I. L. II, p. 699 (No. 5041). Ilasta lag zwischen 

.lerez de la Frontera und Trebujena (nördlich von Jerez); 
die turris Lascutana ist wahrscheinlich Alcala de los Ga-
zules, w o die Inschrift gefunden worden ist (südöstlich 
von Jeroz). 

3) Polyb. fr. XXI, 24 ,16—17 . Die Abreise der zehn 
Senatskommissare ist zuerst durch die nachträglichen For-
derungen der Rhodier verzögert worden (S. 208), dann aber 
auch durch die \ferhandlungen wegen des Friedens mit 

den Aetolern. Denn obwohl im Herbst 189 abgereist, er-
scheinen sie doch erst im Frühling 188 in Kleinasien; sie 
müssen also den Winter in Griechenland zugebracht haben, 
mithin auch mit der Regelung der dortigen Angelegen-
heiten beauftragt gewesen sein. 

4) Liv. XXXVII, 58, 3—59, 6 ann.; mit der unsinnigen 
Fortsetzung (60,1): Eodem fere tempore et Cn. Manlius 
consul in Asiam .. . venit. Da für ihn prid. Cal. Mart. 
ein Datum des Frühlings i s t , und da er weifs , dafs Cn. 
Manlius im Frühling nach Asien gekommen ist, um den 
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Q u a t t u o r m e η s e s 
obsidionem Same sustinuit, 
dann ergiebt es sich. Consul 
compositis rebus Cephal-
laniae . . . in Peloponnesum 
iam diu aecersentibus . . . 
Lacedaemoniis traiecit. . . . 
Sub adventum consulis . . . 
Philopoemen — praetorium 
erat — Argos conventum 
edixit. . . . Consul quoque 
. . . Argos venit.8) 
iussuque eins Elin concilio 

G r i e c h e n l a nd. 

factum est, dafs eius rei aucto-
res . . · dederentur Achaeis. . . . 
Ad exposcendos eos legati ex-
templo Lacedaemonem missi 
sunt. Die Lacedämonier aber 
töten 30 Anhänger Philopoemens 
und decreverunt renuntiandam 
societatem Acbaeis legatosque 
extemplo Cepballaniam mitten-
dos, qui consuli M. Fulvio qui-
que Romanis Lacedaemonem 
dederent orarentque eum, ut 
veniret in Peloponnesum ad 
urbem Lacedaemonem in fidem 
dicionemque populi Romani 
accipiendam. Id ubi legati ad 
Acbaeos rettulerunt, omnium 
civitatium, quae eius concilii 
erant, consensu bellum Lace-
daemoniis indictum est. Ne 
extemplo gereretur, h i e m s 
impediit. . . . Hie tumultus con-
sulem Peloponnesum adduxit, 
indicto Lacedaemonii atl dis-

01. 147, 3/4; noch 189 v. Chr. 
Α s ie» . 

Siege des Cn. Manlius Ilerbst 
über die Galater. 

G alii 
. . . oratores de pace ad 
consulem miserunt. Eos 
Manlius Ephesum venire 
iussit; ipse — iam enim 
m e d i u m a u t u m η i e r a t 
— locis gelidis . . . exce-
dere properans victorem 
exercitum in hiberna ma-
ritimae orae reduxit.7) 

ceptandum acciti. Magna ibi non disceptatio modo sed alter-
catio fuit, cui consul . . . una denuntiatione, ut hello ab-
stinerent, donec Romam ad senatum legatos misissent, finem 
imposuit. Utrimque legatio missa Romam est. Exules quo-
que Lacedaemoniorum suam causam legationemque Achaeis 
iniunxerunt. Diophanes et Lycortas . . . principes lega-
tionis Achaeorum fuerunt.9) 

I I i e m e ea . . . ad Cn. 
Manlium consulem primum, 
dein pro consule hiber-
nantem 1 0 ) εν 'Εφέσω, 
κατά τον τ ε λ εν τ αϊ ο ν 

Oktober 

November 

Dezember 

12. Dez. 

L. Scipio abzulösen (XXXVIII, 1 2 , 2 pol.; s. oben S. 207), 
so hält er diese beiden Frühlinge für identisch. Um diese 
Kombination möglich zu machen, d. h. um den im Früh-
ling abgelösten L. Scipio doch noch prid. Cal. Mart. des-
selben Frühlings triumphieren zu lassen, läfst er den Cn. 
Manlius bereits vere primo nach Ephesos kommen, was 
unmöglich; s. oben S. 207 Anm. 10. 

5) Liv. XXXVIII, 35, 1 - 3 ann. 
0) Liv. XXXVIII, 3 5 , 7 — 3 0 , 3 ann. 

7) Polyb. fr. XXI, 3 7 - 3 9 ; Liv. XXXVIII, 18—27 pol. 
8) Liv. XXXVIII, 28, 5 - 3 0 , 5 pol. Über den fehler-

haften Anfang des Stückes s. oben S. 34 f. — Die hier 
erwähnte Strategie Philopoemens hat nach S. 97 Anm. 6 
vom 2. April 189 bis zum 20. April 188 gedauert; es ist 
seine fünfte. 

9) Liv. XXXVIII, 30, 6—32, 6 pol. 
10) Liv. XXXVIII, 37, 1 pol. 

30* 



1 8 8 ν. Chr., V 566. 

Winter 
I t a l i e n . 

Frühling Priusquam in provincias novi magistra-
tus proficiscerentur, supplicatio triduum pro 
collegio decemvirorurn imperata fuit in om-
nibus compitis, quod luce inier horam ter-
tiam ferme et quartam tenebrae obortae 
fuerant. . . . IM. Claudius Marcellus censor 
. . . lustrum condidit. . . . Lustro perfecto 
consules in provincias profecti sunt.2) 

G r i e c h e n l a n d . 

Diophanes et Lycortas vor dem Senat 
minime inter se convenientis orationes ha-
buerunt. . . . Novari tarnen nihil de Lace-
daemoniis placebat. Ceterum responsum ita 
perplexum fuit, ut et Achaei sibi de Lace-
daemone permissum acciperent, et Lacedae-
monii non omnia concessa iis interpreta-
rentur. Hac potestate inmiodice Achaei ac 
süperbe usi sunt. Philopoemeni continuatur 
magistratus. Qui v e r i s i n i t i o exercitu 
indicto castra in finibus Lacedaemoniorum 
posuit, legatos deinde misit ad deposcendos 
auctores defectionis. Sie werden ausgeliefert 
und gelötet, die Lakedämonier unterworfen. 
Nec aegrius passi sunt quam exules reduci. 
Decretum Tegeae in concilio communi 
Achaeorum de restituendis iis factum est.1) 

Μετά τήν εν τω Κομ7ΐασίω τών 
αν$ρώ)7ΐων ε7ταναίρεοιν δνσαρεστησαν-
τές τίνες τών εν τϊ] Λαχεδαίμονι τοις 
γεγόνοσι, /.cd νομίσαντες vicb τον Φιλο-
ποίμενος άμα τήν δύναμιν και τήν 7ΐρο-
στασίαν καταλελνσ&αι τήν cΡωμαίων, ελ-
ΰόντες εις'Ρώμην χατηγορίαν ε7τοιήοαντο 
τών διωκημένων και τον Φιλθ7ΐοίμενος.'*) 

November 

30. Nov. 
1. Dez. 

25. I)ez. 

E x i t u p r o p e a n n i M. Valerius consul ex Liguribus ad magistratus subrogandos 
Romam venit nulla memorabili in provincia gesta re, ut ea probabilis morae causa esset, 
quod solito serius ad comitia venisset. Comitia consulibus rogandis fuerunt a. d. XII. 
Kal . M a r t i a s ; creati M. Aemilius Lepidus, C. Flaminius. 

P o s t e r o d i e praetores facti. . . . Comitiis perfectis, quas provincias praetoribus 
esse placeret, retulit ad senatum consul, . . . et extemplo, priusquam inirent magistratum, 
sortiri iussi. . . . In Liguribus magni belli et gliscentis in dies magis fama erat. Itaque 

(V 567, Id. Mart.) consulibus novis, quo die de provinciis et de re publica relu-
lerunt, senatus utrisque Ligures provinciam decrevit.4) 

1) Liv. XXXVIII, 32, 6—34, 9 pol., aber fälschlich noch 
nnter V 565. Der Beginn der neuen Strategie Philopoemens 
(es war seine sechste) fiel auf den 20. April 188 (vgl. oben 
S. 97 Anm. 6). Mit den Worten Philopoemeni continuatur 
magistratus ist nicht der Antritt der neuen Strategie, son-
dern seine Wiederwahl zu derselben gemeint; die Wahlen 
aber fielen in das Ende des Winters oder den Anfang des 
Frühlings (vgl. die Jahre 218 und 169). Philopoemen hat 

a lso , wenn das veris initio wörtlich zu nehmen ist , den 
Feldzug noch vor Beginn seiner neuen Strategie unter-
nommen; aber das hat nichts Befremdliches: im Gegen-
teil, man wird ihn (was sonst nicht geschah) gerade des-
halb wieder gewählt haben, damit der Feldzug möglichst 
früh beginne und durch den Strategenwechsel nicht ge-
stört werde. 



213 

Ol. 1 4 7 , 4 / 1 4 8 , 1 ; 1 8 8 ν. Clir, 
A s i e n . 

ε ν ιαντ ό ν τής υπ ο γ. ε ι μ ένης όλυ μπιάδος, παρεγένοντο πρεσβείαι παρά τε 
τών 'Ελληνίδων πόλεων τών επι τής ΪΛσίας καϊ παρ5 ετέρων πλειόνων, . . . ήλθε 
δε καϊ παρ Λντιόχου Μουσαίος και 7ΐαρά τών Γαλάτων πρεοβευται . . ., ομοίως 
δε και 7Cαρά ΐΑριαρά&ου τον τών Καπγίαδοχών βασιλέως. Ό δε στρατηγός τάς 
μεν παρά τών πόλεων πρεσβείας νΐάσας επαινέσας και φιλαν&ρώπως άτΐοδεξά-
μενος εξαπέστειλε, τοις δε Γαλάταις άπεκρί&η, διότι προσδεξάμενος Ευμενή τόν 
βασιλέα τότε ποιήσεται τάς προς αυτούς συν&ήκας. Τοις δε παρά 'Λριαράΐϊον 
είπεν εξακόσια τάλ^αντα δόντες τήν ειρήνην εχειν. ΓΙρός δε τόν Αντιόχου πρε-
σβευτήν σννετάξατο μετά τής δυνάμεως ηξειν επι τους τής Παμφυλίας όρους. . . . 
Μετά δε ταντα . . . τής ώρας παραδιδούσης . . . άνέζενξεν, και 7ΐαρα-
γενόμενος εις Λινάμειαν όγδοαίος επέμεινε τρεις ημέρας, κατά δε τήν τε-
τάρτη ν αναζεύξας προήγε. . . . Άφικόμενος δέ τριταίος εις τόν σννταχ&έντα 
τόπον τοις περ) 'Λντίοχον, αντον . . . επέμεινε τρεις ημέρας, bis Getreide und 
Geld von Antiochos kommt. Dann άίρμησε μετά τής δυνάμεως επι τήν Πέργην. Oer 
Befehlshaber der Stadt ήξίον τριάκονΟ-' ημέρας χάριν τον διαπεμψάμενος έρέσθαι 
τόν βασιλέα, τι δει πράττειν. Die Frist wird ihm bewilligt, και μετά τινας ημέρας 
ίνν&όμενος 7ΰαρέδωκε τήν 7ΐόλιν. Κατά δέ τόν καιρόν τούτον οι δέκα 7ΐρεσβενταϊ 
καϊ ό βασιλεύς Ευμενής είς'Εφεσον κατέ7ΐλενσαν, ήδη τής &ερείας εν αρχο-
μένης' καϊ δύο ημέρας εκ τον 7ΐλον 7ΐροσαναλαβόντες αυτούς άνέβαινον εις τήν 
ΐΑ7ΐάμειαν. cΟ Je Γναίος 7ΐροσ7ΐεσούσης αντώ τής τούτων 7Εαρονσίας, . . . μετά 
τής δννάμεως άναζεύξας ήπείγετο, σ7νεύδων σννάψαι τοις 7ΐερϊ τόν Ενμένη. ΤΙαρα-
γενύμενος δε εις τήν ^4/νάμειαν καϊ καταλαβών τόν τε βασώλέα καϊ τούς δέκα, 
σννήδρενε 7ΐερϊ τών τνραγμάτων. Der Friede mit Antiochos abgeschlossen, darauf 
εν&έως ό στρατηγός Κόιντον Μινούκιον Θέρμον . . . εις Σνρίαν εξα7νέστειλε, σνν-
τάξας κομίζεσ&αι τούς όρκους παρά τον βασιλέως καϊ διαβεβαιώσασθαι τά κατά 
μέρος υπέρ τών συνθηκών/0) Κατά τήν *Λ7ΐάμειαν οϊ τε δέκα και Γναίος 6 στρα-
τηγός τών [Ρωμαίων ordnen die Verhältnisse Kleinasiens; darauf άναζεύξαντες 7ΐροήγον 
εφ' 'Ελλήσποντον.6) Contractis deinde ex omni ora navibus . . . copias omnes in 
Europam traiecit. Inde per Chersonesum modicis itineribus . . . agmen trahens Lysi-
macbiae stativa habuit. Von da abmarschiert, wird er am 3. Tage von den Thrakern 
überfallen, wobei Q. Minucius Thermns umkommt; am 6. Tage noch einmal. Dann bis 
Neapolis pacatum iter fuit; reliquum inde per medios Thraecas dies noctesque etsi non 
infestum, tarnen suspectum, donec in Macedoniam pervenerunt.") Cn. Manlius per 
Macedoniam in Thessaliam exercitum traduxit. Inde per Epirum Apolloniam cum per-
venisset, nondum adeo h i b e r n o contempto mari, ut traicere änderet, Apolloniae 
h i b e r η a ν i t.8) 

Winter 

Frühling 

Sommer 

Herbst 

Winter 

2) Liv. XXXVIII, 36, 4 — 1 0 ann. Die tenebrae auch 
bei Jul. Obseq. 2 (56) mit derselben Stundenangabe. Da-
nach können dieselben nicht die Sonnenfinsternis des 17. 
Juli 188 g e w e s e n sein, weil diese nach Ginzel (Finsternis-
kanon S. 1131) in Rom ihr Maximum ( 1 1 , 9 Zoll) bereits 
um 6 h 11, 4 m morgens erreichte. Auch die Jahreszeit 
(priusquam in provinci as novi magistratus proficisceren-
tur) stimmt nicht. 

3) Polyb. fr. XXII, 3, 1. 
4) Liv. XXXVIII, 42 ann. 

5) Polyb. fr. XXI, 43—46. 
6) Polyb. fr. XXI, 48. 
7) Liv. XXXVIII, 4 0 , 2 - 4 1 , 1 0 pol. 
8) Liv. XXXVIII, 41, 15 pol. 



1 8 7 ν. Chr., 

Winter 

Frühling 

5. Dez. 

15. Dez. 

Sommer 

September 

26. Sept. 

Consuln 
Ligurer 

V 567. 
I t a l i e n . 

Senatsverhandlungen über Ambrakia. Supplicalio inde ex decemvirorum dccreto pro 
valetudine populi per triduum fuit, quia gravis pestilentia urbem atque agros vastabat. 
Lalinae inde fuerunt. Quibus religionibus liberati consules et dilectu perfecto . . . in 
provinciam profecli sunt. . . . Post consulum profectionem Cn. Manlius proconsul Ro-

mam venit, Streit über seinen Triumph. Oppressit deinde 
mentionem memoriamque omnem contentionis huius maius 
. . . certamen ortum, der zwei Volkstribunen Petillius gegen 
P. Cornelius Scipio Africanus.') Diese, a Marco, ut ahmt, 
Catone, inimico Scipionis , comparati in cum atque im-
missi desiderabant in senatu instantissime, ut pecuniae An-
tiochinae . . . rationem redderet.2) Er läfst die Rechnungen 
holen und zerreifst sie.3) 

Verhandlungen des Senats über die Cenomanen, dann 
über die Latiner. Priusquam consules redirent Romam, 
M. Fulvius proconsul ex Aetolia redit; Verhandlung über 
seinen Triumph. Triumphare mense Januario (5. Okt.— 
2. Nov.) statuerat; sed cum audisset consulem M. Aemilium 

litteris M. Aburi tribuni plebis acceptis de remissa intercessione ipsum ad inpediendum 
triumphum venientem aegrum in via substitisse . . triumphavit a n t e d i e m d e c i m u m 
Kai . I a n u a r i a s de Aetolis et de Cephallenia. . . . 

Iam consularium comitiorum adpetebat tempus; quibus quia M. Aemilius, cuius 
sortis ea cura erat, occurrere non potuit, C. Flaminius Romam venit. Ab eo creati 
consules Sp. Postumius Albinus, Q. Marcius Philippus. Praetores inde facti 

Extremo anni, magistratibus iam creatis, a n t e d i e m t e r t i u m n o n a s M a r t i a s 
Cn. Manlius Vulso de Gallis, qui Asiam incolunt, triumphavit. . . . Per idem tempus 
tribuni militum duo ex duabus Hispaniis cum litteris C. Alini et L. Manli, qui eas 
provincias obtinebant, venerunt. Ex iis litteris cognitum est Celtiberos Lusitanosque 
in armis esse et sociorum agros populari. De ea re consultationem integram senatus 
ad novos magistratus reiecit.5) 

(V 5(}8, Id. Mart . ) Insequens annus Sp. Postumium Albinum et Q. Marcium 
Philippum consules ab exercitu bellorumque et provinciarum cura ad intestinae con-

Die beiden 
siegen über die 
und legen die via Flaminia 
und via Aemilia an.4) 

1) Liv. XXXVIII, 4 3 , 1 - 5 0 , 5 ann. 
2) Gellius IV, 18, 7. 
3) Polyb. fr. XXIII, 14, 7 — 1 1 ; vgl. Tb. Mommsen, die 

Scipionenprozesse, Röm. Forsch. II (1879) S. 417 — 510, 
insbesondere 479 f. 

4) Liv. XXXIX, 2 ann. 

5) Liv. XXXIX, 3, 1—7, 7 ann. 

6) Vgl. oben S. 212; über das Datum S. 97 Anm. 6. 
— Die Strategie des Archon (Polyb. fr. XXII, 14), welche 
Einige hier folgen lassen, gehört nicht hierher, sondern in 
das Jahr 183; s. dieses. 



Griechenland. 
Ol. 148, 1/2; 1 8 7 ν. Chr. 

Ende der sechsten Strategie Philopoemens.6) 

Die lakedaemonischen Gesandten τέλος έ'ξεπορίσαντο γράμματα προς τους Αχαιούς 
παρά Μάρκου Λεπίδον τού μετά ταύτα γενη&έντος άρχιερέως, τότε δέ τήν υπατον 
αρχήν είλψρότος' ος έγραιρε τοις \Άχαιοϊς ψάοκων ουκ ορθώς αυτούς κεχειρικέναι 
τά κατά τους Λακεδαιμονίους."1) 

11. April6) 

Winter 

7) Polyb. fr. XXII, 3, 2 - 3 ; vgl. oben S. 212. Dieser 
Brief des M. Aemilius Lepidus mufs aus dem Ende seines 
Consulats stammen (ebenso Nissen, Rhein. Mus. N. F. XXVI, 
1871, S. 263) , da eine achäische Gesandtschaft, welche in-
folge desselben εν&νς nach Bom geschickt wird, erst 186 
abgeht. Das τότε bedeutet also nicht, dafs er damals das 

Consulat eben erst übernommen hatte (wie Steigemann, De 
Polybii olympiadem ralione et oeconomia, Diss. Breslau 
1885, S. 37 meint), sondern bildet lediglich den Gegen-
satz zu μετά ταντα γενη&έντος άρχιερέως, was er im 
Herbst 180 wurde. 



1ί)7 ν. Chr., V 557. 

Winter 

4. Juli 

Herbst 

Winter 

27. Dez. 

Consules, dum ipsi quae-
stionibus inpediebantur, T. 
Maenium (pr. urb.) dilectui 
habendo praefecerunt.4) 

I t a l i e n . 

iurationis vindictam avertit. Praetores provincias sortiti 
sunt. . . . Consulibus ambobus quaestio de claudestinis 
coniurationibus decreta est: Untersuchung über die Baccha-
nalien. Datum deinde consulibus negotium est, ut omnia 
Bacchanalia Romae primum, deinde per totam Italiam 
diruerent.1) 

Q · MARCIVS · L · F : S • POSTVMIVS · L · F · COS · SENATVM · CONSOLVERVNT · Ν · OCTOB · APVD· AEDEM 
DVELONAI · SC · ARF · Μ · CLAVDI· Μ · F · L · VALEUM' F Q MINVCI-C-E·1)Ε·ΒΛΰΛΝΛΕΙΗν8·0\Έ1·10ΙϋΕηΛΤΕΙ 
ESENT · ITA · EXDEICENDYM . CENSYEUE · NEIQVIS · FORVM · SACANAL · IIABYISE · VELET · etc.2) 

Aliud deinde liuic coniunctum referente Q. Marcio consule senatus consultum factum 
est, ut de iis, quos pro indicibus consules habuissent, integra res ad senatum referretur, 
cum Sp. Postumius quaestionibus perfectis Bomam redisset. . . . Sp. Postumius aliquanto 
post Bomam venit. . . . Et iam Q. Marcius quaestionibus suae regionis perfectis in Ligures 
provinciam proficisci parabat.3) 

Q. Marcius in Ligures Apuanos est profectus, fällt aber in einen Hinterhalt. Sub 
hunc nuntium ex Ligustinis vulgatum litterae ex Hispania mixtam gaudio tristitiam ad-
ferentes recilatae sunt: C. Atinius, qui biennio ante praetor in eam provinciam profectus 
erat, bei der Belagerung von Hasta verwundet und gestorben; L. Manlius Acidinus gegen 
die Keltiberer siegreich. Litteris de morte propraetoris recitatis senatus censuit mitten-
dum, qui ad Lunae portum C. Calpurnium praetorem consequeretur nuntiaretque senatum 
aequum censere, ne sine imperio provincia esset, maturare eum proficisci. Quarto die, 
qui missus erat, Lunam venit; paucis ante diebus Calpurnius profectus erat. . . . Novi 
praetores ambo exercitus in h i b e r n a deduxerunt.5) 

Cum i a m i n e x i l u a n n u s e s s e t , Q. Marcius absens magistratu abiturus erat; 
Sp. Postumius quaestionibus cum summa Ilde curaque perfectis comitia habuit. Creati 
consules sunt Ap. Claudius Pulcher, M. Sempronius Tuditanus. Postero die praeteres 
facti. . . . E x t r e m ο a n n i für Sipontum und Buxentum triumviri ad colonos eo scri-
bendos . . . creati sunt.0) 

(V 5 6 9 , l d . Mart . ) Consuln Appius Claudius Puleher, M. Sempronius Tuditanus. 

1) Liv. XXXIX, 8, 1—18, 7 ann. 
2) Ritsehl, Priscae Lat. mon. lab. XF1II; C. I. L. I, 

p. 43 f.; vgl. Liv. XXXIX, 1 8 , 8 - 9 . 
3) Liv. XXXIX, 19, 1—20, 1 ann. 
4) Liv. XXXIX, 20, 2 - 4 ann. 

5) Liv. XXXIX, 20 ,5—21 , 10 ann. 
6) Liv. XXXIX, 23, 1 - 4 ann. 

7) Das Jahr dieser Strategie Philopoemens ergiebt sich 
aus den sogleich folgenden Stellen (ebenso Nissen, Rhein. 
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G r i e c h e n l a n d , M a k e d o n i e n . 
OL 148, 2/3; 1 8 0 v. Chr. 

Philopoemen zum siebenten Mal Strateg 
Brief des M. Aemilius Lepidus an die 

Achäer. Ών πρεσβευόντων, ευθέως υ 
Φιλοποίμην πρεσβεντάς καταστήσαςτούς 
περ) Νικόδημον τόν Ήλειον έξέπεμψεν 
εις τήν 'Ρώμην. Κατά δέ τόν καιρόν 
τούτον ή κ ε και παρά Πτολεμαίου πρε-
σβευτής Λημήτριος Αθηναίος, άνανεω-
σόμενος τήν προϋπάρχουσαν συμμαχίαν 
τω βασιλεΐ προς τό 'έθνος τών Αχαιών. 
Ων προθνμως άναδεξαμένων τήν άνα-
νέωσιν, κατεστάθησαν πρεσβενταί προς 
ΠτολεμαΙον Λνκόρτας κτλ. χάριν του 
δούναι τους όρκους υπέρ τών "Αχαιών 
καϊ λαβείν παρά του βασιλέως.8) 

der Achaeer.7) 
Ότι κατά τήν Πελοπόννησον, ώς 

μέν ετι Φιλοποίμενος στρατηγοΰντος εϊς 
τε τήν 'Ρώμην έξαπέστειλε πρεσβεντάς 
τό τών Αχαιών έθνος υπέρ τής Λακε-
δαιμονίων πόλεως, 

πρόςτε τόν βασιλέα 
ΠτολεμαΙον τους ανανεωσομένους τήν 
71 ροϋ π άρχου σαν αντώ συμμαχίαν, έδη-
λώσαμεν 

29. April 

ΤΙκον εις τήν 'Ρώμην παρά τε του βασιλέως Ευμενούς 7ΐρεσβευται διασαφοϋν-
τες τόν έξιδιασμόν του Φιλίππου τών bei Θράκης τιόλεων, κα} 71;αρά Μαρωνι-
τών οι φυγάδες κατήγορουντ ες και τήν αίτίαν αναφερόντες τής αυτών εκπτώσεως 
bc\ τόν Φίλΐ7ΐπον, άμα δέ τούτοις Αθαμάνες, Περραιβοί, Θετταλοι φάσκοντες Ilerbst 
κομίζεσθαι δεϊν αντους τάς πόλεις, άς 7ΐαρείλετο Φίλππιος αυτών κατά τόν Αν-
τιοχικόν πόλεμον. Ήκον δέ καϊ παρά του Φιλίππου 7ΐρέσβεις προς άπαντας τους 
κατηγορήσαντας ά7ΐολογησόμενοι.ιο) 

Mus. Ν. F. XXVI, 1871, S. 263); über den Antrittstermin 
s. oben S. 97 Anm. 6. 

8) P o l y b * f r . XXII, 3, 4 — 9 ; vgl. oben S. 215. 
9) Polyb . fr. XXII, 10, 1. Das έτι bezeichnet nicht 

das Ende einer Strategie Philopoemens, sondern lediglich 
M a t z a t , Kümiselie üeitreulmung. 

den Gegensatz zu der im Folgenden (10, 2—13, 15) be-
handelten Strategie des Aristaenos, unter welcher diese Ge-
sandten zurückgekehrt sind und ihre Berichte erstatten. 

10) Polyb. fr. XXII, 9 , 1 — 4 ; vgl. Liv. XXXIX, 23, 5 
— 2 4 , 1 0 pol. 

28 



196 ν. Chr., V 558/559. 
I t a l i e n . 

Winter 

In Hispania 
praetores C. 
Calpurnius et 
L. Quinctius, 
cum p r i m o 
v e r e ex hi-
bernis copias 
eductas in 
Baeturia iun-
xissent, 

Frühling 

Sommer 

I t a l i e n . M a k e d o n i e n . 

Γενομένων δέ πλειόνων λόγων 7ΐάσι τοις προ-
ειρημένοις 7ΐ:ρός τους παρά τον Φιλίππου πρεσβεν-
τάς, εδοζε τι~] συγκλήτω παρ αντίκα καταστήσαι 
πρεσβείαν τήν έπισκεψομένην τά κατά τόν Φίλιπ-
7C0V. . . . Και κατεστάλησαν οί περί τόν Κόιντον 
Καικίλιον και Μάρκον Βαίβιον και Τεβέριον Κλαν-
διον.') Quorum sub adventum ad Thessalica Tempe 
omnibus iis civitatibus, quibus cum rege disceptatio erat, 
concilium indictum est; hier sprechen sie ihm Thessalien 
ah. Inde graviter offenso rege Thessalonicen ad cogno-
scendum de Tbraciae urbibus proflciscuntur; hier be-
klagt sich Philipp: Thessaliae Perrhaebiaeque et Atlia-
manum . . . urbes . . . p a u c o s a n t e d i e s ademistis; 
die Legaten medio responso rem suspenderunt.'2) 

16. Sept. 

16. Dez. 

siegen 
am Tagus.4) 

Cn. Manlius 
proconsul ex 
Hispania re-
dierat; ihm 
wird bewilligt, 
ut ovans in 
urbem iniret. 
. . . Consules, 
diu retenti ad 
urbem dilecti-
bus, tandem 
in provin-
cias profecti 
sunt.3) 

Sempronius a Pisis profectus in Apuanos Ligures siegreich, ebenso 
Appius Claudius . . . in Liguribus Ingaunis.5) 

Tribunus plebis M. Naevius . . . iniit tribunatum Ap. Claudio , M. 
Sempronio consulibus a n t e d i e m q u a r t u m i d u s D e c e m b r e s . 0 ) 

I a m c o m i t i o r u m a d p e t e b a t t e m p u s . Prior tarnen Claudius 
quam Sempronius, cui sors comitia habendi obtigerat, Bomam venit, 
quia P. Claudius frater eins consulatum petebat. . . . Comitia aliquotiens 
turbata, donec . . . creatus P. Claudius Pulcher und L. Porcius Licinus. 
. . . Praetorum inde comitia sunt habita.7) 

(V 570) Id. Mart. . . . P. Claudius, L. Porcius consulatum inierunt.8) 
P r i n c i p i o e i n s a n n i , cum de provinciis consulum et praetorum actum est, con-

sulibus Ligures, quia bellum nusquam alibi erat, decreti. Praetores . . . sortiti sunt. . . . 
Legati per id fere tempus . . . venerunt, qui quantum bellum iam profligatum in Hispania 
esset senatu edocto postularunt simul, . . . ut praetoribus exercitum deportare liceret. 
Supplicatio in biduum decreta est; de legionibus deportandis, cum de consulum prae-
torumque exercitibus ageretiir, rem integram referri iusserunt.9) 

Paucos post dies consulibus in Ligures binae legiones . . . decretae sunt. De Ilispa-

1) Polyb. fr. XXII, 9 , 5 — 6 ; vgl. Liv. XXXiX, 24, 
1 0 - 1 3 pol. 

2) Liv. XXXIX, 2 4 , 1 4 - 2 9 , 3 pol. 
3) Liv. XXXIX, 29, 4—10 ann. 
4) Liv. XXXIX, 3 0 - 3 1 ann. 
5) Liv. XXXIX, 3 2 , 1 - 4 ann. 
6) Liv. XXXIX, 52, 4 nach den magistratuum libris. j 

7) Liv. XXXIX, 3 2 , 5 - 1 5 arin. 
8) Liv. XXXIX, 52, 5. 
9) Liv. XXXIX, 38, 1—6. 

10) Vgl. oben S. 217 rechts und die sogleich folgende 
Ste l le ; über den Antrittstermin S. 97 Anm. 6. 



2 1 9 

Ol. 148, 3/4; 1 8 5 ν. Chr. 
G r i e c h e n l a n d . 

Ende der siebenten Strategie Philopoemens, Aristaenos Strateg der Achaeer.10) 1 7 . A p r i l 1 0 ) 

Κατά 0£ τον ενεστώτα χρόνον, 'Άρισταίνου στρατηγούντος, οϊ τε παρά Πτο-
λεμαίου τον βασιλέως πρέσβεις ήκον, εν Μεγάλη πάλει, τής συνόδου τών Αχαιών 
υπαρχούσης' έξαπεστάλκει δέ -και ο βασιλείς Εύμένης πρεσβεντάς . . ., ήκον δέ 
και παρά Σελεύκου τον βασιλέως πρεσβευταϊ τήν τε (ριλίαν άνανεωσόμενοι. . . . 
°Εχούσης δε τής συνόδου 7ΐραγματικώς, νιρώτοι 7Γ.αρήλϋον οί 7ΐερϊ Νικόδημον τόν 
Ήλείον und berichten über ihre Sendung nach Rom; darauf die übrigen. Ken τότε μεν 
7ΐερϊ τούτων βουλευσάμενοι διέλυσαν εις τάς ιδίας έκαστοι πόλεις' μετά δε ταντα, 
τής 7C ανηγύ ρ ε ω ς άκμαζούσης, ήλθε Κόιντος Καικίλιος εκ Μακεδονίας, άνα- 2 . J u n i 

κάμπτων άπό τής πρεσβείας, ής Πρέσβευσε ιτρός Φίλιππον. Και σνναγαγόντος 
Άρισταίνον τον στρατηγόν τάς άρχάς εις τήν τών 'Λργείων πόλιν, είσελθ-ών ό 
Κόιντος έμέμιρετο, φάσκων αύτονς βαρνιερον καϊ 7ΐικρότερον τον δέοντος κεχρή-
σ&αι τοις Λακεδαιμονίοις, καϊ . . . ι ξ ίου τονς 7ΐολλούς αντίο σνναγαγείν εις εκ-
κλησίαν. Οί δέ τών Άχ^αιών άρχοντες εκέλευον αυτόν δείξαι τάς έντολάς, ας είχε 
7ΐαρά τής συγκλήτου 7ΐερϊ τοντων, τον δε 7ΐαρασιω7ΐώντος ουκ ετρασαν αύτώ 
συνάξειν τήν έκκλησίαν. . . . c0 δέ Καικίλιος επί τοσούτον ώργίσ&η διά τό μηθέν 
αντώ σνγχωρείσ&αι τών άξιονμένων, ώστ ονδέ τήν α7ΐόκρισιν ήβουλή&η δέξασθαι 
7ΐ αρά τών αρχόντων, άλλ άναπόκριτος α7ΐήλ0εν.1') 

Herbst 

Τών περϊ τόν Καικίλιον άνακεχωρηκότων εκ τής 'Ελλάδος καϊ διασεσαψηκότων 
τή σνγκλύτω 7ΐερί τε τών κατά Μακεδονίαν καϊ τών κατά 1Ιελθ7ΐόννησον,νι) 

I IG. Dez. 
p r i n e i p i o i n s e q u e n t i s a n n i Ρ. Claudius, L. Porcius consu le s 1 3 ) είσήγον εις τήν 
σύγκλητον τονς 7ΐερϊ τοντων παραγεγονότας πρεσβεντάς. Είσελΰόντων δέ 7ΐρώτον 
τών παρά του Φιλίπτΐου καϊ παρ Εν μένους, ετι δέ τών εξ Αίνου καϊ Μαρώ-
νειας . . ., έδοξε τή σνγκλήτω 7ΐέμπειν 7ΐάλιν άλλους 7νρεσβευτάς 7ΐρός τόν Φίληι-
7C0V. . . . Μετά δέ τούτους είσήγον τούς άπό Πελοποννήσου 7(αραγεγονότας wegen 
Spartas. Αιακούσασα καϊ τούτων ή σύγκλητος έκρινε τοις αύτοίς πρεσβενταις 
δούναι και περϊ τούτων έντολάς, καϊ κατέστησε 7ΐρεσβευτάς hu τήν 'ΕλΛάδα τούς 
περϊ 5Ä7t7tiov Κλαύδιον.ΚΧ) 

11) Polyb. fr. XXII, 10, 1 — 13,15. Der Ilaupttag τ,~ς 
πανηγνρεως, d. i. der Nemeen, 18. Panemos, war, da am 
15./16. Mai um Mitternacht Neumond, = 2. Juni 185; vgl. 
oben S. 122 Anm. 1. — Die mehrfach (zuletzt von Steige-
mann, De Polybii olympiadum ratione et oeconornia, Diss. 
Breslau 1885, S. 38 f. und B. Baier, Studien zur achäischen 
Bundesverfassung, Progr. der Kgl. Studienanstalt Würz-

burg 1886, S. 33 f.) versuchte Zurückschiebung dieser Be-
gebenheiten um 1 oder 2 Jahre ist weder nötig noch mög-
lich; vgl. auch Nissen im Rhein. Mus. N. F. XXVI, 1871, 
S. 2631'. 

12) Polyb. fr. XXII, 15, 1. 
13) Liv. XXXIX, 33 pol. 
14) Polyb. fr. XXII, 15—16. 

28* 



196 ν. Chr., V 558/559. 
I t a l i e n . 

Winter 

Frühling 

Sommer 

August ? 

Herbst 

Dezember 

29. Dez. 

In Hispania 
ulteriore fra-
ctis proximo 
hello Lusita-
nisquietae res 
fuerant; in ci-
teriore A. Te-
rentius in 

Suessetanis 
oppidum Cor-
bionem vineis 
et operibus 

; expugnavit, 
captivos ven-
didit; quieta 
deinde h i -
b e r η a et ci-
terior provin-
cia halniit.-) 

I tal ien. 
niensibus exercitibus magna contentio fuit. . . . Hac sedata contentione alia 
subinde C. üecimi praetoris mot te exorta est wegen der Nachwahl. Endlich 
beschließt der Senat: satis praetorum esse; P. Cornelius utramque in urbe 
iurisdietionem haberet Apollinique ludos faceret (6. — 1 3 . April). Iiis 
comitiis . . . sublatis alia maioris certaminis . . . sunt exorta. Censuram 
summa contentione petebant L. Valerius Flaccus, I'. et L Scipiones etc. 
. . . M. Porcium . . . censorem fecerunt, . . . collegam ei L. Valerium 
Flaccum adiecerunt. Secundum comitia censorum consules praetores-
([iie in provincias profecti praeter Q. Naevium, quem quattuor non minus 
menses, priusquam in Sardiniam iret , quaestiones veneficii . . . tenu-
erunt. ') 

Aus Spanien veteres praetores C. Calpurnius Piso et L. Quinctius 
Romam redierunt. . . . Prior C. Calpurnius de Lusitanis et Celtiberis 
triumphavit. . . . Paucos post dies L. Quinctius Crispinus ex iisdem 
Lusitanis Celtiberisque triumphavit.3) 

Scipio Africanus . . . , cum M. Naevius tribunus plebei accusaret 
eum ad populum diceretque aeeepisse a rege Antiocho pecuniam4), άλλο 
μεν ovdlv ehre προελ&ών, ουκ εφη δε πρέπον είναι τώ δήμω τών 
cΡωμαίων ουΟενός άκονειν κατηγορονντος Ποπλίον Κορνηλίου Σκι-
πίωνος, δι ον αυτήν τήν του λέγειν έξουσίαν εχουσιν οι κατη-
γοροΰντες. Ών ακονσαντες οί πολλοί παραχρήμα διελν&ησαν πάν-
τες εκ τής εκκλησίας, άπολιποντες τον κατηγοροΰντα μόνον.5) 

Censores Μ. Porcius et L. Valerius . . . Septem moverunt senatu, 
ex quibus . . . L. Quinctium Flamininum consularem. . . . In equitatu 
recognoscendo L. Scipioni Asiageni ademptus equus. In censibus quoque 
aeeipiendis tristis et aspera in omnes ordines censura fuit.6) 

Eodem anno coloniae duae, Potentia in Picenum, Pisaurum in Gal-
licum agrum, deduetae sunt. . . . Consules eins anni nec domi nec mili-
tiae memorabile quiequam egerunt. In insequentem annum crearunt 
consules M. Claudium Marceilum, Q. Fabium Labeonem.7) 

E x t r e m ο . . . anni comitia auguris creandi habita erant in demortui 
(hi. Corneli Lentuli locuni; creatus erat Sp. Postumius Albinus.8) 

(V 571) M. Claudius, Q. Fabius i d i b u s M a r t i i s , quo die consu-
latum inierunt, de provineiis suis praetorumque rettulerunt. . . . Consu-
libus Ligures cum iisdem exercitibus . . . provincia decreta est; von den 
Prätoren L. Iulio Callia . . . evenit. L. Iulius maturare est iussus. Galii 
Transalpini . . . in Italiam transgressi oppidum in agro, qui nunc est 
Aquileiensis, aedificabant. Id eos ut prohiberet . . . praetori mandatum 
est: si armis prohibendi essent, consules certiores faceret.9) 

1) Liv. XXXIX, 3 8 , 7 - 4 1 , 7 ann. 
2) Liv. XXXIX, 42, 1 ann. 
3) Liv. XXXIX, 4 2 , 2 - 4 ann. 
4) Gellius IV, 18. 
5) Polyb. fr. XXIII, 1 4 , 1 - 4 . Bei Gellius a. a. 0. und 

Livius XXXVIII, 51 geschieht dies am Jahrestage der 
Schlacht bei Zama (die wahrscheinlich in den November 
fiel, s. oben S. 171 Anm. 2); doch kann dies spätere Aus-
schmückung sein, so dafs die Zeitbestimmung unsicher 
bleibt. Mommsen bemerkt (Röm. Forsch. II, S. 480 f.): 

„Der Regel nach bringen die römischen Parteimänner der-
g le i chen grofse politische Actionen unmittelbar nach ihrem 
„Amtsantritt ein", und schliefst daraus, dafs M. Naevius 
die Klage bald nach 1F. Id. Dec. V 569 (s. oben S. 218) 
erhoben habe. Allein diese Regel hat ihre Ausnahmen; 
und es wäre ζ. B. sehr wohl möglich, dafs Cato dem 
Scipio diesen Prozefs bei der Bewerbung um die Censur 
angehängt hätte, und dann natürlich kurz vor den Comi-
tien. So würde es sich auch erklären, dafs die Ankläger 
die Sache nachher so gänzlich im Sande verlaufen liefsen, 



— 221 

M a k e d o n i e n . 

Φίλιππος ο βασιλείς, διαπεμψαμέ-
νων προς αυτόν εκ τής cΡώμης τών ίδι-
ων πρεσβευτών και δηλούντων ότι δεή-
σει κατ' ανάγκην άποβαίνειν από τών 
έπι Θράκης πόλεων, veranstaltet durch 
Onomastos und Kassandros in Maroneia ein 
Blutbad. Μετά δέ τίνα χρόνον παραγε-
νομένων τών περί τόν "Λππιον και τα-
χέως πυθομένων τα γεγονότα κατά τήν 
Μαρώνειαν, verlangen sie die Auslieferung 
der beiden nach Born. Philipp τόν μέν 
"Ονομαστον έξείλετο, τόν δέ Κάσσαν-
δρον μετά τό τους πρεσβεντάς α7ΐελ-
θεϊν άποστείλας και παραπέμιρας έως 

'Ηπείρον φαρμάκια διέφθειρεν "Εδοξεν 
ουν αντώ τόν νεώτατον νιόν Αημήτριον 
πέμπειν εις τήν 'Ρώμην. . . . Ταύτα δέ 
διανοηθείς άμα δέ τοις Βυζαντίοις ύπέ-
σχετο βοηθησειν, . . . βονλόμένος κατα-
πλήξασθαι τους τών Θρακών δυνάστας 
τών νπερ τήν ΙΙροποντίδα κατοικούν-
των.10) Perculsis iis uno proelio et Ama-
doco duce capto in Macedoniam rediit 
missis ad adcolas tlistri ihiminis barbaros, 
ut in Italiam inrumperent, soll icitandos.n) 

Ol. 148, 4/149, 1 
Griechenland. 

; 1 8 4 V. dir. 

Winter 

Ende der Strategie des Aristaenos, Ly-
kortas Strateg der Achaeer.12) 

Et in Peloponneso adventus legatorum 
Romanorum, qui ex Macedonia in Acbaiam 
ire iussi erant, expectabatur; adversus quos 
ut praeparata consilia haberent, Lycortas 
praetor concilium indixit. Paucos post dies 
Romani legati venerunt. Iiis Clitore in Ar-
cadia datum est concilium. . . . Appius ea, 
quae apud senatum questi erant Lacedae-
monii, displicere senatui ostendit. . . . Me-
tum iniecit imperata recusandi; id modo 
petierunt, ut Romani, quae viderentur, de 
Lacedaemoniis mutarent.13) 

Παραγενομένων πρεσβευτών εκ τής 
.Ρώμης εις τήν Κρήτην τών περι τόν 
Άππιον χάριν του διαλύσαι τάς ενε-
στιόσας αντοϊς προς αλλήλους διαφοράς, 
καί ποτησαμένων λόγους υπέρ τούτων 
τή Ιίνωσσίων και Γορτννίων πόλει} 

πεισθέντες οι Κρηταιεις επέτρεψαν τά 
καθ' αντούς τοίς περι τόν Άππιον.ΧΧ) 

Κατά τήν ένάτην κ α ι τ εττ α ρ α κ ο στή ν ολυμπιάδα προς τ αϊ ς εκα-
τόν εις τήν 'Ρω μην ήθροίσθησαν πρεσβειών 7ΐλήθος a7to τής 'Ελλάδος, όσον ου 
ταχέως πρότερον. . . /[Απαντες οι παρακείμενοι τή Μακεδονία 7ΐαρήσαν . . . εγκα-
λούντες τώ Φιλίππω. —ίν δέ τούτοις οι παρ" Ενμένονς ήκον άμ 'Αθηναίο) τώ 
τού βασιλέως άδελφώ, κατηγορήσοντες αυτού περί τε τών έπι Θράκης 7ΐόλεων και 
7ΐερί τής α7ΐοσταλείσης Προνσία βοηθείας. ΡΙκε δέ καϊ Αημήτριος ό τον Φιλίπ-
7COV 7ΐρός 7ΐάντας τούτους απολογησόμένος. . . . Παρήσαν δέ καί 7ΐαρά Λακεδαι-
μονίων 7ΐρέσβεις, αφ' εκάστου γένους τών έν τύ ·π<>λει.15) 

7. April 12) 

Sommer 

Herbst 

wie es mit dem obigen Termin geschah: der eigentliche 
Zweck der Klage, Scipios Bewerbung um die Censur zu 
vereiteln, war erreicht. 

6) Liv. XXXIX, 4 2 , 5 — 4 4 , 9 ann. 
7) Liv. XXXIX, 44, 1 0 - 4 5 , 1 ann. 
8) Liv. XXXIX, 45, 8 ann. 
9) Liv. XXXIX, 45, 1—7 ann. Die Ankunft und An-

siedlung dieser Gallier ist schon c. 2 2 , 6 — 7 ann. unter 
V 568 erwähnt; wahrscheinlicher aber ist es, dats sie erst 
184 gekommen sind, und zwar auf Anstiften Philipps 

(s. S. 221). 

10) Polyb. fr. XXII, 1 7 - 1 8 . 
11) Liv. XXXIX, 3 5 , 4 pol. 
12) Vgl. oben S. 219 und die sogleich folgende Stelle; 

über den Antrittstermin S. 97 Anm. 6. 
13) Liv. XXXIX, 35, 5 - 3 7 , 21 pol. 
14) Polyb. fr. XXII, 19. 
15) Polyb. fr. XX1I1, t, 1—6. 



196 ν. Chr., V 558/559. 
I t a l i e n . 

Winter 

Frühlin« 

Sommer 

Herbst 

19. Dez. 

Eodem 
anno A. Te-
rentius pro-
consul band 
procul llu-
mine Ilibe-
ro in agro 
Ausetano et 
proelia se-
cunda cum 
Celtiberis l'e-
cit et oppida 

quae ibi 
communie-

rant aliquot 
expugnavit. 
Ullerior Ili-
spania eo 
anno in pace 
Iiiit, quia et 
P. Sem [tro-
ll i us pro-
consul diu-
tino morbo 
est inplici-
tus et nullo 

lacessente 
peropportu-
ne quieve-
runt Lusi-
tani.») 

Dreitägige Verhandlungen des Se-
nats mit den Gesandten Philipps und 
seiner Gegner, Verkehr des Demetrios 
mit T. Qainetius Flamininus. Die 
lakedämonischen Gesandten vor eine 
Kommission verwiesen. CFI δέ σύγ-
κλητος προχειρισαμένη Κόιντον 
Μάρκων 7νρεσβεντήν έζα/ιέστειλε 
επί τε τά κατά Μακεδονίαν και 
τά κατά Πελοπόννησον.2) 

I t a l i e n . 
Huius p r i n c i p i o a n n i Ρ. Li-

cinius Crassus pontifex maximus mor-
tuus es t , in cuius locum M. Sem-
pronius Tuditanus pontifex est co-
optatus, pontifex maximus est creatus 
C. Servilius Geniin us.t) 

Consules in provincias profecti. 
Marcellus nuntium praemisit ad L. 
Porcium proconsulem, ut ad novani 
Gallorum oppidum legiones admo-
veret. Advenienti consuli Galli sese 
dediderunt. . . . Arma etc. aegre pa-
tientibus iis adempta. Sie beschweren 
sich beim Senat, erhalten sie zurück 
und verlassen Italien. 

M. Claudius consul Gallis ex pro-
vincia exactis Histricum bellum rao-
liri coepit lilteris ad senatum missis, 
ut sibi in Histriam traducere legio-
nes beeret. Id senatui placuit. Illud 
agitabant, uti colonia Aquileia de-
duceretur. . . . Coloniam deducen-
dam patres censuerunt. . . . Eodem 
anno Mutina et Parma coloniae ci-
vium Romanorum sunt deduetae.3) 

Nec in Liguribus memorabile 
quiequam a Q. Fabio consule gestum. 
Ex Histria revocatus M. Marcellus 
exercitu dimisso Romam comitiorum 
causa rediit. Creavit, consules Cn. 
Baebium Tamphilum et L. Aemilium 
Pauluin. . . . Praetores inde f a c t i . . . . 
Supplicatio e x t r e m ο a n n o fuil 
prodigiorum causa.5) 

(V 5 7 2 , l d . Mart . ) Principio insequentis anni consules praetores-
que sorliti provincias sunt. Consulibus nulla praeter Ligures quae de-
cerneretur erat. . . . Dilectus habere consules iussi.7) 

Κατά το δεύτερον έτος... 
παραγενομένων πρέσβεων 7ΐαρά 
Ένμένονς καϊ Φαρνάκον και 7tαρά 
τον τών Αχαιών εΒ-νονς, ετι δέ 
7tαρά τών εκ της Λακεδαίμονος..., 
τον δέ Κοΐντον Μαρκίον 7ΐροσψά-
τως εκ της Ελλάδος 7ΐαραγεγο-
νοτος. . .*') 

1) Liv. XXXIX, 46, 1 - 5 ann. 
2) Polyb. fr. XXIII, 1, 7 - 4 , 16; vgl. Liv. XXXIX. 46, 6 

—48, 5 pol. mit der Einleitung: Priusquam consules (V 571) 
in provincias proficiscerentur. Die Bemerkung Weifsen-
borns dazu: „Nach Polyb. 1. 1. müfsten die Consuln schon 
in die Provinz abgegangen sein, da nach ihm c. 1 und 2 
der Prätor die Gesandtschaften in den Senat einführt," ist 
falsch; s. 1,8: είοαγαγόν τες οϊ στ ρατ?ιγοί, worunter 
hier nur die Consuln verstanden werden können. Der 
οτρατηγός 2 , 9 ist demnach der eine von beiden Consuln. 

3) Liv. XXXIX, 5 4 - 5 5 ann. 

4) Liv. XXXIX, 56, 1—2 ann. 
5) Liv. XXXIX, 5 6 , 3 - 6 ann. 
6) Polyb. fr. XXIII, 9 , 1 — 4. Gemeint ist das Jahr 

Ol. 149, 2 = Herbst 183 — Herbst 182. 
7) Liv. XL, 1 ann. 

8) Polyb. fr. XXII, 14 Hultsch (früher XXIII, 10 a) ohne 
Zeitangabe; er erwähnt nur, dafs er ein Gespräch zwischen 
Philopoemen und diesem Strategen angehört habe. Danach 
hat Nissen (Bhein. Mus. N. F. XXVI, 1871, S. 263), weil 
die Strategen von 189, 188 und 186— 184 bekannt sind, 



Makedonien. G r i e c h e n l a n d . 
Ol. 149, 1/2; 1 8 3 v. Chr. 

Του Αημητρίον παραγε-
νηθέντος έκ της 'Ρώμης εις 
τήν Μακεδονίαν και κομί-
ζοντος τάς αποκρίσεις, εν 
αίς οι 'Ρωμαίοι 7ΐάσαν τήν 
εξ αυτών χάριν και νείστιν 
εις τον Αημήτριον άπηρεί-
δονιο . . ., Φίλιππος και 
ΙΊέρσευς ονχ ήδέως έώρων 
το γενόμενον.10) 

Τών περί τον Κόιντον τον 
Μάρκιον πρεσβευσάντων εις 
Μακεδονίαν απέβη μέν άπδ 
τών εΊΐϊ Θράκης cΕλληνίδων 
πόλεων ολοσχερώς ό Φίλιπ-
πος . . ., τηρών δέ τήν 7ΐρο-
κειμένην υϊτόθεσιν εξήγε 
στρατιάν ε7ΐί τοις βαρβά-
ρους, διελθών δέ διά μέσης 
τής Θράκης ένέβαλεν εις 
Οδρνσας, Βέσσους και Αεν-
θηλήτους. Παραγενύμενος δέ 
επί τήν 7τροσαγορευομένην 
Φιλίππου 7ΐόλιν . . . εξ εφό-
δου κατέσχετήνπόλιν. 31ετά 
δέ ταύτα πάν τό 7τεδίον ε7ΐι-

δραμών, κα) τους μέν έκπορ-
θήσας, παρ3 ων δέ πίστεις 
λαβών, επανήλθε.1') Darauf 
oppidum in Deuriopo condere 
instituit — Paeoniae ea regio 
est — . . . novam urbem Per-
seida . . . adpellari iussit.12) 

Ende der Strategie des Lykortas, Archon Strateg der 
Achaeer.8) 

Δεινοκράτης ό Μεσσήνιος 7ΐαραγενόμένος εις 
τήν 'Ρώμην πρεσβευτής, και καταλαβών τόν Τίτον 
πρεσβεντήν καθεσταμένον υπό της συγκλήτου πρός 
τε Προνσίαν και τόν Σέλευκον, περιχαρής έγενήθη, 
νομίζω ν τόν Τίτον . . . π αραγενόμενον εις τήν 'Ελ-
λάδα χειριείν τά κατά τήν Μεσσήνην πάντα κατά 
τήν αύτοΰ προιαίρεσιν. . . . Και ό Δεινοκράτης παρήν 
εις τήν 'Ελλάδα μετά του Τίτου, 7ΐεπεισμένος εξ 
εφόδου τά κατά τήν Μεσσήνην χειρισίλήσεσθαι κατά 
τήν αυτοΰ βούλησιν. Οί δέ περί τόν Φιλθ7ίοίμενα 
σαφώς έπεγνωκότες, ότι περι τών 'Ελληνικών ό Τίτος 
ουδεμίαν έντολήν εχει 7ΐαρά τής συγκλήτου, τήν 
ήσυχίαν είχον, καραδοκουντες αυτοΰ τήν 7ΐαρουσίαν. 
Εΐίεί δέ καταπλεΰσας εις Ναυ7ΰακτον έγραψε τώ 
στρατηγώ και τοις δημιουργοις τών Αχαιών, κελενων 
συνάγειν τοις 'Αχαιούς εις έκκλησίαν, wird er abge-
wiesen.9) 

jΑχαιοί δέ... μεμφόμε-
νοί τι Μεσσηνίοις 

στρα-
τεΰουσιν ε/c αντονς πα-
ρασκευή τη 7ΐάση και τά 
7ΐολλά έτεμον της χώ-
ρας.13) 

τοις Μεσσηνιακοίς, 
πολλά ποιήσαντος Κο'ιν-
του Μαρκίου προς τό μη-
δέν τους Αχαιούς βουλεέ— 
σασθαι 7ίερί Μεσσηνίων 
άνευ τής 'Ρωμαίων προ-
αιρέσεως, 7ΐαρακούσαντας 
και ψηφισαμένους αυτους 
τόν πόλεμο ν . . . τήν χι ή-
ραν αυτών καταφθείραι 
7ΐάσαν.1 •') 

26. April8) 

als letzte Strategie des Philopoemen aber bisher irriger 
Weise 183 (statt 182) angesehen worden ist, die Strategie 
des Archon in 187 gesetzt, und Hultsch ist ihm gefolgt. 
Allein jenes Fragment, welches aus den Excerpten περί 
γνωμών im palimpsestus Vaticanus 73 stammt, steht in 
diesen zwischen fr. XXII, 8 (Hultsch) und XXIII, 10, 10 
(Hultsch), von welchen das erste der Stelle Liv. XXXIX, 
23, 5 entspricht; das mit dieser Stelle beginnende poly-
bianische Stück XXXIX, 23, 5 —29, 3 aber (von Nissen a. a. 0 . 
S. 264 unmöglicher Weise auf Ol. 148, 1 und 3 verteilt) 
behandelt Begebenheiten, welche in die Zeit von Herbst 

186 bis Frühling 185 (Ol. 148,3) fallen (s. oben S. 217 f.). 
Dagegen behandelt das folgende Fragment XXIII, 10 Be-
gebenheiten aus dem Anfange des Jahres 182 (s. unten 
S. 225). Also gehört fr. XXII, 14 in die Jahre 185—182, 
mithin in 183, da nur hier eine Strategie offen ist. 

9) Polyb. fr. XXIII, 5. 
10) Polyb. fr. XXIII, 7; danach Liv. XXXIX, 53 ,1—9. 
11) Polyb. fr. XX11I, 8; danach Liv. XXXIX, 53, 10—14. 
12) Liv. XXXIX, 53 ,15—16 pol. 
13) Pausanias IV, 29, 5. 
14) Polyb. fr. XXIV, 11, 12—13. 



1 8 2 ν. Chr. , V 

2 4 . J an . 

F r ü h l i n i 

5 7 2 . 
S p a n i e n . I t a l i e n . 

P r i d i e Pari l ia . . . a trox c u m v e n l o t e m p e s t a s 

coor ta mul t i s sacr i s p r o f a n i s q u e l o c i s s t r a g e m l'ecit. 

Wegen dieses Prodigiums und anderer v i g i n t i hos t i i s 

m a i o r i b u s sacr i f i ca tum est et d i e m u n u m s u p p l i c a t i o fu i t . 

P e r e o s d ie s ex l i t ter is A . T e r e n t i proprae tor i s c o g u i t u m P . S e m p r o n i u m in u l t er iore p r o v i n c i a , 

c u m p l u s a n n u m a e g e r f u i s s e t , m o r t u u m e s s e . E o m a t u r i u s i n I l i s p a n i a m p r a e t o r e s iuss i pro f i c i sc i . 

L e g a t i o n e s d e i n d e t r a n s m a r i n a e i n t r o d u e t a e s u n t . 1 ) Ab-

fertigung derselben. Τών δε ^Αχαιών τΐαρακαλονντ ων, 

ει μεν δυνατόν εστίν, βοή&ειαν αντοίς jciuipat κατα 

τψ' ουμμαχίαν Lei τους Μεσσηνίονς, ε ι δ ε μ ή , ίΐοο-

νοη&ήναι, Ίνα μη&εις τών εξ 'Ιταλίας όΐίλα 

μήτε οίτον εις τήν Μεσοήνην είσαγάγη, τοντων μεν 

ονδενϊ ΐΐροοείχον. . . . yloirtov τονς ινρεοβεντάς τΐαρα-

C o n s u l e s a m b o in L i g u - κατεΐχον, καραδοκούντες 

r e s . . . p r o f i c i s c u n t u r . 

P r a e t o r e s . . . Ρ. Manl ius 

in u l t e r i o r e m I l i span iam . . . , 

Q. F u l v i u s F l a c c u s in c i teri-

o r e m p e r v e n i t e x e r c i t u m q u e 

ab A. T e r e n t i o a e e e p i t ; nam 

u l l e r i o r m o r t e P. S e m p r o n i 

p r o c o n s u l i s s i n e imper io 

E t q u i a p r o s p e r e ibi res g e s -

s e r u n t , s u p p l i c a t i o in u n u m 

d i e m decreta e s t . 3 ) 

τά κατά τήν 3ϊεσοήνην, 

7ΐώς ίΰροχωρήοει τοις 

'Αχαιοίς,'1) 

S e r i e l l e m et P o l y b i u s 

e t R u t i l i u s h o c a n n o m o r -

tuum s c r i b u n t . 4 ) 

t) Liv. XL, 2, 1—6 ann., mit der falschen Einleitung: 
Ver procellosum eo anno fuit, da er den Aprilis für 
einen Frühlingsmonat hält. 

2) Polyb. fr. XXIII, 9; danach Liv. XL, 2 , 6 - 3 , 2 . 
3) Liv. XL, 16 ,4—6 ann. 
4) Liv. XXXIX, 52, 1 mit dem Tode Philopoemens und 

Hannibals fälschlich unter V 571, nachdem er XXXY11I, 53 
den Tod Scipios nach Valerius Antias in V 567 gesetzt 
hat. Jetzt fügt er hinzu: Ego neque Iiis neque Valerio 
adsentior, las, quod censoribus M. Porcio, L. Talerio 
L. Valerium prineipem senatus ipsum censorem lectum 
invenio, cum superioribus duobus (richtiger Iribus) lustris 
Africanus fuisset, quo vivo, nisi ut ille senalu move-
retur, quam notam nemo memoriae prodid.il, alius 
prineeps in locum eins lectus non esset. Die 
Neueren haben dies Argument aeeeptiert (und demzufolge 
die lectio senatus von V 570 mit dem angeblichen Todes-
jahr V 571 durch allerlei Künsteleien zu vereinigen gesucht); 
mir scheint es vollkommen bedeutungslos. Gewifs ist sonst, 
soviel wir wissen, niemals ein prineeps senatus bei Leb-
zeiten durch einen anderen ersetzt worden. Allein das war 
offenbar ein blofses Herkommen, und dessen Grund ebenso 
offenbar einfache Schicklichkeit; Cato aber war nicht der 
Mann, der sich durch Rücksichten des Herkommens und 
der Schicklichkeit leiten liefs. Ich glaube im Gegenteil, 
dafs P. Cornelius Scipio gerade dadurch in sein freiwilliges 
Exil nach Liternum getrieben worden ist, dafs nicht wie-
derum er, sondern L.Valerius im Jahre 184 prineeps sena-
tus wurde: denn die Angriffe der Petillius (187) und Nae-
vius (184) hatte er mit Glanz abgeschlagen; dieser Stich 
war der erste, der wirklich traf. Gleichfalls auf V 572 
als Todesjahr Scipios führt Cicero Calo maior 6 ,19 : Cuitis 
α morte tertius hie (V 604) et tricesimus annus est. 
Freilich fährt er dann fort: Anno ante mc (Calonem) cen-
sorem (V 570) mortuus est, novem annis post meum con-
stitutum (V 559), cum consul Herum me consule crcatus 
esset (für V 560), was als Todesjahr Scipios V 569 er-
geben würde; aber deswegen ist durchaus nicht, wie mehr-
fach geschehen, tertius et tricesimus in sextus et iricesi-
7/ius zu korrigieren, sondern der Widerspruch stehen zu 
lassen, aber zu erklären. Die Stelle Anno unte— creatus 
esset sieht ganz wie ein nachträglicher Zusatz aus, und 

noch dazu wie ein ziemlich ungeschickter: denn für die 
Gesprächsform pafst am besten die erste Zeitbestimmung 
vom Zeitpunkte des Gesprächs aus: „vor 33 Jahren"; die 
zweite Zeitbestimmung: „1 Jahr vor meiner Censur, 9 Jahre 
„nach meinem Consulat" ist daneben nicht nur überflüs-
sig, sondern auch an sich viel weniger passend. Nun führte 
in der vorvarronischen Zeitrechnung, welcher auch Cicero 
bis 47 v. Chr., d. h. bis zum Erscheinen des Uber anna-
lis seines Freundes Atl icus, folgte (s. m. Röm. Chron. I, 
S. 3 2 8 - 3 3 9 ) , 

Catos Consulat V 5 5 0 die Zahl 556 
Catos Censur V 5 7 0 „ „ 567 

das Consulat von Scipios Tod V 572 „ „ 5G9; 
und es liegt also einfach eine Vermengung der vor- und 
nachvarronischen Zählung vor: Cicero hat die Zahl 569, 
welche er sich für das Todesjahr Scipios aus einem vor-
varronischen Annalisten notiert hatte, in Beziehung gesetzt 
zu den Zahlen 559 und 570 , welche er für das Consulat 
und die Censur Catos in dem Uber annalis seines Atlicus 
fand. Diese scharfsinnige Rechnung hat er als zweite Zeit-
bestimmung nachgetragen; dafs danach die erste geändert 
werden mufste, hat der leichtfertige Vielschreiber nicht 
bemerkt. 

5) Polyb. fr. XXIII, 10 und 11; Liv. XL, 3, 3—16, 3 
pol. Der Xanthikos war der 6. Monat (Mondmonat) des 
makedonischen Jahres, welches mit der Herbstnachtgleiche 
begann. 

6) Vgl. oben S. 223. 
7) Plutarch Piiilop. 18; über den Antrittstermin s. oben 

S. 97 Anm. 6. — Seine früheren Strategien (vgl. oben 
S. 173 Anm. 8) waren: 1 207 , II 205 , HI 201, IV 192, V 
189, VI 188, VII 186. 

8) Pausanias IV, 29, 5 ; vgl. oben S. 223. — Nach 
Plutarch PhHop. 18 (nach Polybios; s .Nissen, Krit. Unters. 
S. 285) kam dieser Feldzug dem Philopoemen ganz uner-
wartet und wurde durch ein plötzliches Unternehmen des 
Messeniers Deinokrates gegen Kolonis veranlafst. Bei Livius 
(XXXIX, 48, 6—49, 1 pol.) ist von diesem Anschlag auf 
Korone (was natürlich dasselbe ist) auch die Rede; aber 
vorher geht ein längerer siegreicher Krieg der Achäer gegen 
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Ol. 149, 2; 1 8 2 ν. Chr. 
M a k e d o n i e n und G r i e c h e n l a n d . A s i e n . 

Philipp verpflanzt die Bewohner der Küstenstädte 

nach Päonien und setzt Thraker an ihre Stelle. Er läfst 

die Kinder seiner getöteten Feinde umbringen. Zivist seiner 

beiden Söhne Perseus und Demetrios: im Monat Xan-

thikos ( 1 6 . März—14. April) angeblicher Mordversuch 

des Demetrios gegen Perseus.5) 

Ende der Strategie des Archon6), Philopoemen zum 

achten Male Strateg der Achaeer.7) 

Kai oi μεν (die Achaeer) avd-ις iteq) αν.μην 

σ ί τ ο υ συνελέγοντο ώς ες την Μεσσηνίαν έσβαλονν-

τες.*) Dabei Philopoemen, vrcb της ηλικίας βαρν-

νό μένος — είχε γαρ εβδ ομηκοοτον ετος — ge-

fangen und f/eföfef.9) 

C o n s u l i b i i s . . . L . A e m i l i o 

P a u l o , C. I i a e b i o T a m p h i l o 1 0 ) 

ad P r u s i a m r e g e m T . Q u i n c t i u s 

F l a m i n i n u s v e n i t . . . . Α p r i m o 

c o n l o q u i o F l a m i n i n i m i l i l e s 

e x t e m p l o ad d o m u m H a n n i -

b a l i s c u s t o d i e n d a m m i s s i s u n t ; 

Ilannibal nimmt Gifl.[') 

1 6 . März 

1 5 . A p r i l « ) 

M a i / J u n i 

die Messenier. Danach ist anzunehmen, dafs der Krieg nach 
dem vorjährigen siegreichen Feldzug für beendet galt, auch 
erwartete man eine günstige Entscheidung aus Rom und 
damit die Unterwerfung der Messenier. Dafs alles dies bei 
Plutarch fehlt, erklärt sich daraus, dafs seine Quelle eine 
Lobschrift des Po lyb ios auf Philopoemen war: in dieser 
waren die Vorgänge, welche vor der letzten Strategie ihres 
Helden lagen , nicht erwähnt , wei l allen Lesern bekannt. 

9)> Polyb. fr. XXIII, 12. Dazu stimmt Plutarch Philop. 5: 
Ήδη ö αντον τριάκοντα ε τη γεγονότος, Κλεομένης, 
6 βασιλεύς Λακεδαιμονίων, ννκτος έξαίφνης προοπεοων 
τ(/ Μεγάλη πάλει . . . κατελαβεν, denn das geschah in 
dem Winter vor der Schlacht bei Sellasia (Polyb. II, 55; 
vgl . 54 und 64), also in dem Winter 222/221. Wie Nissen 
(Krit. Unters. S. 232) dazu kommt, diesen Überfall in Ol. 
139, 1 = 224/223 zu setzen, w c i f s ich nicht. — Livius 
XXXIX, 49, 1—50, 8 pol. erzählt den Untergang Philopoe-
mens fälschlich bereits unter V 571 (183), wo die Ver-
wicklungen zwischen den Achäern und Messeniern erst 
beginnen (denn in den Verhandlungen des Winters 184/183, 
we lche wir aus Polyb. fr. XXIII, 1—4, s. oben S. 221—222, 
genau kennen, ist von denselben noch nicht die Rede; wohl 
aber in den Verhandlungen des Winters 183 /182 , Polyb. 
fr. XXIII, 9, s. S. 222 und 224). Er kommt auf diese Ver-
wicklungen richtig unter V 571 (183) mit den Worten (48 ,5) : 
Et Messend deseiverat α concilio Achaico; da sie ihm 
jedoch zu wei l läuf ig s ind, läfst er sie aus ( 4 8 , 6 : cuius 
belli et causas et ordinem si expromere velim, immemor 
sim propositi, quo statui non ultra adlingere externa, 
nisi qua liomanis c ohaer er ent rebus) und erzählt (49 — 50) 
nur ihren memorabüis evenius, nämlich das Ende Philo-
poemens, bemerkt aber dabei nicht, dafs er mit diesem Ver-
fahren , die Regebenheiten eines ganzen Jahres (183/182) 
überschlagend, bereits in ein neues Jahr geraten ist. — 
Die Neueren haben, statt diesen groben Fehler zu korri-
gieren, denselben zur Grundlage ihrer Chronologien gemacht 
und ihn noch auf die vorhergehenden Jahre ausgedehnt 
durch Zurückschiebungen, welche durch die polybianischen 
Gleichungen Ol. 149, 1 = V 571 (oben S. 221) und Ol. 149 ,2 
— V 572 (oben S. 222) absolut ausgeschlossen sind. 

10) Comel. Nepos Ilann. 1 3 , 1 ; vollständig: Atticus M. 
Claudio Marccllo, Q. Fabio Labeone consnlibus (V 571) 

M a t z a t , Komische Zeitrechnung. 

mortuum in annali suo scriptum reliquit (ebenso Valerius 
Antias, Liv. XXXIX, 56, 7), at Polybius L. Aemilio Paulo, 
Cn. Baebio Tamphilo (V 572), Sulpicius autem Blitho P. 
Cornelio Celhrgo, M. Baebio Tamphilo (V 573). Der Fehler 
des Valerius i^ntias und Atticus beruht darauf, dafs sie 
das Jahr Ol. 149 ,2 , we lches für Polybios erst im Herbst 
183, für sie aber bereits im Sommer 183 begann, mit dem 
Consulat V 571 g l ichen, welches thatsächlich bereits am 
29. Dez. 184 , für sie aber erst im März 183 begann; der 
Kehler des sonst unbekannten Sulpicius Rlitho beruht viel-
leicht darauf, dafs Hannibals Tod erst V 573 in Rom be-
kannt und in den Annalen vermerkt wurde. 

11) Liv. XXXIX, 51 pol . , aber fälschlisch unter V 571. 
Vorher sagt er 5 0 , 1 0 : Ab scriptoribus verum Gr α e eis 
Latinisque tanlum huic viro (Philopoemeni) tribuitur, ut 
α quibusdam cor um . . . memoriae mandatum sit, tret 
claros imperatores eo anno decessisse, Philopoemenem, 
Ilannibalem, P. Scipionem. Das ist die Angabe des Po-
lyb ios , bei welchem die Nekrologe der drei Männer so 
beisammen standen, vgl. fr. XXIII, 12—14. Diese Frag-
mente folgen sowohl in den valesischen als auch in den 
vatikanischen Excerpten auf fr. XX11I, 10 und 11 (s. oben 
l inks) , we lche unbestritten in Ol. 1 4 9 , 2 ( = Herbst 183 
— Herbst 182) gehören, was einen weiteren Beweis dafür 

bi ldet , dafs auch die drei Todesfälle nicht in Ol. 1 4 9 , 1 
( = Herbst 184 — Herbst 183), sondern in Ol. 149, 2 zu 
setzen sind. Nissen, welcher dieselben in Ol. 149 ,1 setzt, 
hält (Rhein. Mus. N. F. XXVI, 1871 , S. 2 6 6 - 2 6 8 ) diese 
Reihenfolge der Excerpte für falsch und will sie durch 
eine Rlattversetzung im Archetypus erklären, derart, „dafs 
„die Blätter mit der makedonischen Geschichte von Ol. 
„ 1 4 9 , 2 aus Β. XXIV in die hel lenisch-makedonische Ge-
s c h i c h t e des voraufgehenden Jahres und Buches herein-
„geraten sind." Allein diese Annahme ist hier ebenso 
unnötig wie oben S. 14L Anm. 5 ; der Fehler ist vielmehr 
bei Livius zu suchen, welcher jene Angabe des Polybios 
mit dem Tode des Philopoemen (s. Anm. 9) von Ol. 149, 2 
( V 5 7 2 ) n a c h V 571 zurückgeschoben hat. — Nach dem Obigen 
inufs Flamininus, welcher im Sommer 183 in Griechenland 
war (S. 223) , im Winter 183/182 bei Seleukos gewesen 
und etwa im Frühling oder Sommer 182 zu Prusias ge-
kommen sein. 
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Noch 1 8 2 ν. C 

Sommer 

Herbst 

;in\, noch V 572. 
S p a n i e n , 

fuerat. Fulvium Flaccum 
oppidum Hispanum Urbi-
cuam nomine obpugnantem 
Celtiberi adorti sunt , aber 
fessi variis proeliis absces-
serunt. Urbs amoto auxilio 
eorum intra paucos dies 
capta et direpta est. . . . 
Fulvius hoc oppido capto, 
P. Manlius exercitu tantum 
in unum coacto, qui dis-
sipatus fuerat, . . . exercitus 
i n h i b e r n a deduxerunt.1) 

31. Dez. 

I t a l i e n . 

Terentius, qui ex (Hispania) 
provincia decesserat, ovans 
urbem iniit. . . . Eodem anno 
inter populum Carthaginien-
sem et regem Masinissam in 
re praesenti disceptatores Ro-
mani de agro fuerunt. . . . in 
Liguribus nihil postea gestum. 
. . . Consules quoque dimittere 
exercitum voluerunt ac de ea 
re patres consuluerunt. Alte-
rum ex iis dimisso exercitu 
ad magistratus in annum cre-
andos venire Romam iusserunt, 
alterum cum legionibus suis 
Pisis h i e m a r e . . . . Ita inter 
se consules compararunt, ut 
Cn. Baebius ad comitia iret. 
. . . Comitia consulibus rogan-
dis fuere; creati P. Cornelius 
Lentulus, M. Baebius Tamphi-
lus. Praetores inde facti.2) 

(V 573, Id. Mart . ) Iiis inito magistratu provinciae ita 
sorte evenerunt: Ligures consulibus. . . . Prodigia multa 
foeda . . . nuntiata. . . . Pestilentia in agris forisque et con-
ciliabulis et in urbe tanta erat, ut Libitina ad funera vix 
sufficeret Patres decreverunt, ut . . . decemviri libros 
adirent.3) 

t) Liv. XL, 16 ,7 - 1 0 ann. 
2) Liv. XL, 16, 11—18, 2 ann. 
3) Liv. XL, 1 8 , 3 — 1 9 , 4 ann. 

4) Plutarch Philop. 21. Ebenso Liv. XXXIX, 50, 9 pol.: 
Non diuturnum mortis eins gaudium auetoribus cru-
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Ol. 149, r 2 /3; noch 1 8 2 ν. Chr. 
G r i e c h e n l a n d . 

iQg ovv c περί της τελεντής λόγος ήκεν είν τονς Αχαιούς, . . . οί εν ηλικία Sommer 
μετά τών 7ΐροβούλων σννελθόντες εις Μεγάλη ν πόλιν ου δ' ήντινούν αν άβολη ν 
ειτοιήοαντο της τιμωρίας, αλλ' ελόμενοι στρατηγόν Λυκόρταν εις τήν Μεσσηνίαν 
ενέβαλον.4) Ταχέως επακολουθήσαντες έπι τάς διαλύσεις οί Μεσσηνίοι κατέστη-
σαν πρεσβευτάς, unterwerfen sich5) und α7ΐοκατ έστησαν εις τήν εξ αρχής κατά-
στασιν τής σνμτνολιτείας διά τήν Λυκόρτα και τών Αχαιών μεγαλοψυχίαν. . . 
'Ρωμαίοι δέ πνθόμενοι κατά λόγον κεχωρηκέναι τοις Αχαιοϊς τά κατά τήν Μεσσή-
νην, . • . άλλην έδωκαν τοις αντοις 7ΐρεσβενταΙς άπόκρισιν. . . . Εις δέ τήν Λακε-
δαίμονα παραγενομένων τών ττρεσβεντών έκ τής 'Ρώμης και κομιζόντων τήν ά7ΐό- Herbst 
κρίσιν, ευθέως ο στρατηγός τών Αχαιών . . . σννήγε τούς 7ΐολλούς εις τήν τών 
Σικνωνίων πολιν, άθροισθέντων δέ τών Αχαιών άνεδίδον διαβούλιον ν7ΐέρ τον 
7Γ,ροσλαβέσθαι τήν Σ7ΐάρτην εις τήν σνμ7ΐολιτείαν. . . . Οί δ' 'Αχαιοί ταύτα κυριό-
σαντες πρεσβεντάς ayrέστειλαν εις τήν 'Ρώμην τούς 7ΐερϊ Ρ'ητπον τόν ΑργεΙον, 
διασαφήσοντας τη σνγκλήτφ 7ΐερί 7ΐάντων. cΟμοίως δέ και Λακεδαιμόνιοι τούς 
7ΐερϊ Χαίρωνα κατέστησαν. 'Εξαττέστειλαν δέ και οί φυγάδες.^) 

Εις δέ τήν 'Ρώμην 7ΐαραγεγονότων τών 7ΐρεσβευτών 7ΐαρά τε τών έκ Λακε-
δαίμονος φυγάδων και 7tαρά τών 'Λχαιών, άμα δέ και τών 7ΰαρ' Ενμένους και 
7ΐαρ} Αριαράθον τον βασιλέως ήκόντων και τών 7ΐαρά Φαρνάκου,7) 

delitatis fuit; und Pausanias YIII, 51: Ανκόρτας όε μ ε τ' 
ο ν πολν ά&ροίσας έκ τε Αρκαδίας και παρα Αχαιών 
δνναμιν εοτράτευαεν επί Μεοού]νην. 

5) Polyb. fr. XXIII, 16. 
6) Polyb. fr. XXIII, 17—18. 
7) Polyb. fr. XXIV, 1 ,1 . 
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196 ν. Chr., V 558/559. 
I t a l i e n . 

Winter 

Frühlini 

I t a l i e n . 

Supplicatio et feriae. . . . Pestilentiae tanta vis erat, ut, cum propter 
defectionem Corsorum hellumque ab Uiensibus concitatum in Sardinia 
octo milia peditum ex sociis Latini nominis placuisset scribi et trecentos 
equites, quos M. Pinarius praetor secum in Sardiniam traiceret, tantum 
bominum demortuum esse, tantum ubique aegrorum consules renuntia-
verint, ut is numerus effici militum non potuerit. Quod deerat militum, 
sumere a Cn. Baebio proconsule, qui Pisis h i b e r n a b a t , iussus praetor 
atque inde in Sardiniam traicere. . . . Et legem de ambitu consules ex 
auctoritate senatus ad populum tulerunt.') 

L. Aemilius, prorogato ex consulatu imperio, p r i n c i p i o v e r i s in 
Ligures Ingaunos duxit. Von ihnen eingeschlossen, duos equites ad Cn. 
Baebium proconsulem cum litteris Pisas mittit, ut . . . veniret subsidio. 
Baebius exercitum M. Pinario praetori eunti in Sardiniam tradiderat; ce-
terum et senatum litteris certiorem facit. . . . Bomae magnam trepidationem 
litterae Baebi fecerunt. . . . Consules nisi confeclo dilectu negare se ituros, 
nec suam segnitiam, sed vim morbi in causa esse, quo serius periiceretur. 
Non tarnen potuerunt sustinere consensum senatus, quin paludati exirent. 
Unterdessen schlügt L. Aemilius Paulus die Ligurer.'1) 

Sommer 

In Spa-
nien Q. Ful-
vius Flaccus 
siegreich.4) 

Herbst 

20. Dez. 

Colonia Graviscae eo anno deducta est in agrum Etruscum. . . . 
Siccitate et inopia frugum insignis annus fuit; sex menses numquam 
pluviisse memoriae proditum. Angebliche Bücher Numas aufgefunden und 
verbrannt.3) 

Aquileia colonia Latina eodem anno in agrum Gallorum est deducta. 
. . . L. Aemilius Paulus proconsul ex Liguribus Ingaunis triumphavit. . . . 
Otiosam provinciam consules habuerunt. M. Baebius c o m i t i o r u m causa 
Bomam revocatus consules creavit A. Postumium Albinum Luscum et 
C. Calpurnium Pisonem. Praetores exinde facti.5) 

(V 574) Ii omnes magistratum i d i b u s M a r t i is inierunt. Principio 
eius anni, quo A. Postumius Albinus et C. Calpurnius Piso consules 
fuerunt, ab A. Postumio consule in senatum introducti, qui ex Hispania 
citeriore venerant a Q. Fulvio Flacco, um über seine Erfolge zu berichten. 
Consulibus ambobus provinciam Ligures esse senatus iussit. Praetores 
inde sortiti sunt. Darauf Verhandlungen über die Truppen 

1) Liv. XL, 19, 5 - 1 1 ann. 
2) Liv. XL, 25—28 ann., im Einzelnen unbrauchbar; 

vgl . Plutarch Aem. Paul. 6. 
3) Liv. XL, 29 ann. 
4) Liv. XL, 3 0 , 1 — 3 4 , 1 ann., im Einzelnen unbrauch-

bar; vgl. Diodor fr. XXIX, 28 (Dindorf) und Appian Iber. 42. 
5) Liv. XL, 34, 2—35, 2 ann. 
0) Liv. XL, 35, 2 - 3 0 , 1 3 ann. 



229 

Ol. 149, 3 /4; 1 8 1 ν. Chr. 
M a k e d o n i e n . G r i e c h e n l a n d . 

τούτοις πρώτον έχρημάτισεν ή σύγκλητος. Βραχεί δε χρόνιο πρότερον άνηγ- Winter 
γελκότων τών περι τον Μάρκον πρεσβευτών, ους άπεστάλκεισαν επί τόν Εν μέν ει 
και Φαρνάκω σννεστηκότα πόλεμον . . ., ή σύγκλητος . . . απ,εκρίθη, διότι πάλιν 
πέμψει πρεσβευτάς. . . . Μετά δέ ταύτα τών εκ τής Λακεδαίμονος φυγάδων 
είσπορευθέντων, καί τών εκ τής πόλεως άμα τούτοις, . . . έπηγγείλατο γράψειν 
προς τους Αχαιούς περί τού κατελθείν αυτούς εις τήν οϊκείαν. Μετά δέ τινας 
ημέρας είσπορενθέντων τών περί Βίππον τόν 'Αργεϊον, ους άπεστάλκει τό τών 
Αχ^αιών έθνος, και διασαφούντων περί τής Μεσσηνίων άντοκαταστάσεως, ούθενϊ 
δνσαρεστήσασα περί τών οίκον ο μου μέν ων ή σύγκλητος άπεδέξατο φιλανθρώίΰως 
τούς πρεσβευτάς."') 

Et a Philippo rege . . . duo legati ve-
nerunt . . . nulla super re , quae petenda 
ab senatu esset; speculatum magis inqui-
situmque de i is , quorum Perseus Deme-
trium insimulasset. . . . Philippus . . . Stobos 
Paeoniae exercitu indicto in Maedicam du-
cere pergit. Cupido eum ceperat in ver-
ticem Ilaemi montis ascendendi. . . . Mae-
dicam primum, deinde solitudines interia-
centes Maedicae atque Ilaemo transgressus 
septimis demum castris ad radices montis 
pervenit. Ibi unum moratus diem . . . terlio 
die iter est ingressus. . . . Tertio demum die 
ad verticem perventum. . . . Qua triduo as-
cenderat, biduo est degressus, frigora no-
cturna maxime metuens, quae c a n i c u l a e 
o r t u similia brumalibus erant. . . . In Mae-
dicam regressus, urbem, quam Petram ad-
pellant, obpugnare est adortus. Iiier er-
fährt er, Demetrios wolle zu den Römern 
fliehen. Haec super cetera tristem adven-
tum in Macedoniam regi l'ecerunt. . . . Iiis 
anxius curis cum a l i q u o t m e n s e s egisset, 
tandem legati, iam ante praemeditati in 
Macedonia, quae ab Koma renuntiarent, 
venerunt. Qui super cetera scelera falsas 
etiam litteras, signo adulterino T. Quincti 
signatas, reddiderunt regi. Er läfst De-
metrios vergiften.8) Hiernach ουδέ διε-
τή χρόνον έπεβίωαε.<J) 

Ende der zweiten Strategie des Lykortas.10) 
Κατά τήν ΤΙελοπόννησον παραγενο-

μένων έκ Ρώμης τών εκ τής Λακεδαί-
μονος φνγάδων καϊ κομιζόντων παρά 
τής συγκλήτου γράμματα τοις Λχαιοίς 
νπερ τού προνοηθήναι νπερ τής αυτών 
καθόδου καϊ σωτηρίας εις τήν οϊκείαν, 
εδοξε τοις Αχαιοίς ύίίερθέσΙΙαι τό δια-
βούλιον, έως άν οι παρ' αντών ελθωσι 
πρεσβενταί. . . . Τών δέ 7τερι τόν Βίπ-
πον παραγενομένων εκ τής 'Ρώμης . . ., 
εδοξε τοίς Αχαιοίς μένειν έπϊ τών 
ι>7ΐοκειμένων.11) 

3. April Ό) 

Ende Juli 

Herbst 

Winter 

7) Polyb. fr. XXIV, 1; vgl. Liv. XL, 2 0 , 1 — 2 pol. 9) Diodor fr. XXIX, 25 (Dindorf). Philipp starb Ende 
Auch die letzte dieser Verhandlungen beweist , dafs der Oktober 179 (s. unten S. 233). 
Feldzug der Achäer gegen Messenien, in welchem Philo- 10) Vgl. oben S. 227; über das Datum S. 97 Anm. 6. 
poemen umkam, in das Jahr 182 fällt, und nicht in 183. 11) Polyb. fr. XXIV, 2. 

8) Liv. XL, 20, 3—24, 8 pol. 



1ί)7 ν. Chr., V 557. 

Winter 

Frühling 

Sommer 

Herbst 

vor 29. Okt. 

7./10. Nov. 

Spanien . 

Eodem anno in Ilispania 
Fulvius Flaccus proconsul, quia 
successor in provinciam tar-
dius veniebat, educto exercitu 
e x h i b e r n i s ulteriorem Cel-
tiberiae agrum . . . institit 
vastare. . . . In Ilispaniam ul-
teriorem eunti L. Postumio 
Albino collegae Gracchus man-
daverat, ut Q. Fulvium certi-
orem faceret, Tarraconem 
exercitum adduceret. . . . Dies 
quoque, et ea propinqua, edita 
Flacco est, qua successor esset 
venturus. Ilaec nova adlata 
res omissis, quae agere insti-
tuerat, Flaccum raptim dedu-
cere exercitum ex Celtiberia 
cum coegisset, . . . victor exer-
citus . . . Tarraconem est per-
duetus. Venienti Fulvio Ti. 
Sempronius praetor, qui biduo 
ante venerat, obviam proces-
sit. . . . Inde Fulvius exaueto-
ratis militibus in naves inpo-
sitio Ilomam est profectus; 
Sempronius in Celtiberam le-
giones duxit.2) 

I t a l i e n 

Exercitus aegre explebatur propter pestilentiam, 
quae tertium iam annum urbem Romanam atque Italiam 
vastabat. Praetor Ti. Minucius et band ita multo post 
consul C. Calpurnius moritur. . . . Veneficii quaestio ex 
senatus consulto . . . decreta. Suspecta consulis erat 
mors maxime. Necatus a Quarta Ilostilia uxore dice-
hatur. Ut quidem lilius eins Q. Fulvius Flaccus in locum 
vitrici consul est declaratus, . . . testes exsistebant, qui 
post declaratos consules Albinum et P isonem, quihus 
comitiis Flaccus tulerat repulsam, . . . dicerent, seine 
Mutter habe damals gesagt intra d u o s m e n s e s elfectu-
ram, ut consul fieret.1) 

Consulesambo in Liguresexercitus induxeruntdiversis 
partibus. . . . Fulvius . . . Montanorum Ligurum ab 
adortus a Pisis Apuanos A. Postumio vineae caesae 

f r u m e n t a q u e d e u s t a , 
donec . . . in deditionem 
venerunt armaque tradide-
runt. Navibus inde Postu-
mius ad visendam oram 
. . . Ligurum processit.4) 

Ligures, qui eorum circa 
Macram fluvium incolebant, 
in deditionem aeeeptos . . . 
in naves inpositos . . . Nea-
polim transmisit. Inde in 
Samnium tradueti, agerque 
iis inter populäres datus 
est. 3) 

Eodem anno L. Duronius (Prätor V 573) . . . ex 
Illyrico cum decem navibus Brundisium redierat. Inde 
in portu relictis navibus cum venisset l lomam, inter 
exponendas res, quas ibi gessisset, band dubie in regem 
lllyriorum Gentium latrocinii omnis maritimi causam 
avertit.5) 

E x i t u a n n i et C. Servilius Geminus pontifex 
maximus decessit. . . . Pontifex in locum eins a collegio 
cooptatus Q. Fulvius Flaccus; inde pontifex maximus 
M. Aemilius Lepidus creatus. . . . Q. Fulvius Flaccus ex 
Ilispania rediit Romam. . . . Qui cum extra urbem 
triumplii causa esset, consul est creatus cum L. Manlio 
Acidino et p o s t p a u c o s d i e s cum militibus, quos 
secum deduxerat, triumphans urbem est invectusG) 
IV. Id./Id. Febr.7) 

Praetores quattuor post multos annos lege Raebia 
creati, quae alternis quaternos iubebat creari.8) 

1) Liv. XL, 36, 1 4 - 3 7 , 7 ann. 
2) Liv. XL, 39—40 ann. 
3) Liv. XL, 41, 1—4 ann. 
4) Liv. XL, 4 1 , 5 — 6 ann. 

5) Liv. XL, 42, 1—5 ann. 
6) Liv. XL, 42, 11—43, 7 ann. 
7) Diese Zeitbestimmung ergiebt sich aus Liv. XL, 59 

(s .S. 232); und aus ihr die vorhergehende für die Consul-



231 

I t a l i e n . 
Ol. 149, 4/150, 1 ; 1 8 0 ν. Chr. 

G r i e c h e n l a n d . 

V e r i s p r i n c i p i o huius, dum con-
sules novos dilectus Bomae tenet , mors 
deinde alterius et creandi comitia consulis 
in locum eius omnia tardiora fecerunt, In-
terim P. Cornelius et M. Baebius, qui in 
consulatu nihil memorabile gesserant, in 
Apuanos Ligures exercitum induxerunt. Li-
gures . . . ad duodeeim milia hominum de-
diderunt se. Eos consulto per litteras prius 
senatu deducere . . . proeul ab domo sta-
tuerunt. Sie verpflanzen dieselben nach Sam-
nium. Transacta re cum veterem exercitum 
Bomam deduxissent, . . . triumpharunt.9) 

flv τις εν τη Λακεδαίμονι Χαίρων, 
ο ς ετύγχανε τω πρότερον ετει ττεπρε-
σβενκώς εις τήν 'Ρώμην. . . . Οντος οχ-
λαγαγών . . . ταχέως περιε7ΰοιήοατο 
(ρανταοίαν 7ΐαρά τοις πολλοίς. Er ver-
schwendet das öffentliche Vermögen; als er 
Rechenschaft ablegen soll, läfst er einen der 
mit der Prüfung Beauftragten ermorden. 
Ών ΐίροοπεοόντων τοις Άχαιοίς, και τον 
7Cλήΰονς άγανακτήσαντος έττί τοις γεγο-
νόοιν, εξ αντής δ στρατηγός δρμήσας 
και τταραγενόμενος εις τήν Λακεδαίμονα 
τον Χαίρωνα 7ΐαρήγαγεν εις κρίσιν.10) 

Frühling 

wähl, indem die Tage Cal.-Id. Febr. (29. Okt.—10. Nov. 
180) nicht comitial waren. 

8) Liv. XL, 4 4 , 2 ann. 9) Liv. XL, 3 7 , 8 - 3 8 , 9 ann. 
10) Polyb. fr. XXIV, 7. 



196 ν. Chr., V 558/559. 
I t a l i e n . 

3. Januar 

Frühling 

Sommer 

6. Okt. 

21./24. Nov. 

22./25. Nov. 
18. Dez. 
19. Dez. 
21. Dez. 
24. Dez. 

Τριαχο-
οίας αυτών 
(der Kellibe-
rer) κατα-
λνοαι πό-
λεις Τιβέ-
ριον Γρά'λ-
χον.2) 

Ital ien. 
(V 575, 1(1. Mart.) Q. Fulvio et L. Manlio consulibus eadem pro-

vincia quae superioribus . . . decretae. In Iiispaniis duabus Ti. Sempronio 
et L. Postumio . . . prorogatum imperium. . . . I i i e m s eo anno nive saeva 
et omni tempestatum genere fuit. . . . Itaque Latinas atrox subito coorta 
et intolerabilis tempestas in monte turbavit, instaurataeque sunt ex de-
creto pontificum. . . . Censorum inde comitia habita; creati M. Aemilius 
Lepidus pontifex maximus et M. Fulvius Nobilior. 

Censores fideli concordia senatum legerunt. Princeps lectus et ipse 
censor M. Aemilius Lepidus pontifex maximus.3) 

B i d u o , quo senatum legerunt censores, Q. Fulvius consul profe-
ctiis in Ligures, siegreich; ab altero consule L. Manlio nihil memoria 
dignum in Liguribus est gestum. Galli Transalpini, tria milia hominum, 
in Italiam transgressi . . . agrum a consulibus et senatu petebant. . . . 
Eos senatus excedere Italia iussit.4) 

Alter ex censoribus M. Aemilius Lepidus . . . dedicavit aedem Larium 
permarinum in Campo5) IX. Cal. Ian. ( i ) 

Alter consul um Q. Fulvius ex Liguribus triumphavit. . . . Evenit, ut 
eodem die triumpharet, quo priore anno ex praetura triumphaverat. Se-
cundum triumphum comitia edixit, 

quibus creati consules sunt M. lunius Brutus, A. Manlius Vulso. 
Praetorum inde tribus creatis comitia tempestas diremit ρ o s t e r ο d i e . 
Beliqui ttes facti ante diem q u a r t u m i d u s M a r t i a s . 7 ) 

(V 574», Id. Mart.) Consuln M. lunius Brutus, A. Manlius Vulso 

1) Liv. XL, 44, 3—46, 16 ann. 
2) Polyb. fr. XXV, 1. Der entsprechende Abschnitt Liv. 

XL, 47—50 ann. ist unbrauchbar. 
3) Liv. XL, 51, 1 ann. 
4) Liv. XL, 53 ann. Die Ankunft dieser Galli Tram-

alpini wird mit der Wanderung der Bastarner (s. S. 233) 
zusammenhängen. 

5) Liv. XL, 52 ann. 
6) Macrob. Sat. I, 10, 10: XI. autem Kai. (Ian.) feriae 

sunt Laribus dedicatae, quibus aedem etc. Das ist vor-
julianisch IX. Cal. Ian. 

7) Liv. XL, 59 ann. Über die Datierung dieser drei 
Wahltage, FII., FI. und IF. Id. Mart., vgl. oben S. 37 f. 
— Aus dem Datum der Consulwahl, FII. Id. Mart., ist | 

dann weiter zurückzuschliefsen auf das Triumphdatum. Da 
diese Gomitien in trinum nundinum (d. h. auf den 24. Tag; 
Mommsen, Rom. Staatsrecht III, S. 376) indiciert werden 
mufsten, da sie auf den FII. Id. Marl, indiciert worden 
sind, auf prid. Non., Non. und I I I / . Id. Mart. nicht in-
diciert werden konnten, auf III. Non. Mart. zwar indiciert 
werden konnten, aber nicht indiciert worden s ind, so 
müssen sie an einem der Tage III. Id. Febr.—XFI. Cal. 
Mart. (22.—25. Nov. 179) indiciert, und der Triumph mufs 
an einem der Tage IF. Id.—Id. Febr. (21.—24. Nov. 179) 
gefeiert worden sein. 

8) Liv. XL, 54—58 pol.; vgl. XLV, 9, 3 : Perseus Q. 
Fulvio, L. Manlio consulibus regnum accepit. 

9) Diese Zeitbestimmung ergiebt sich aus der malte-



Ol. 150, 1/2; 1 7 9 ν. Chr. 
M a k e d o n i e η. 

Eodem anno Philippus rex Macedonum . . . Demetriade hi h e r na ha t . . . . Stimulahat Winter 
animum et alter iilius haud dubie et sua et aliorum opinione rex conversique in eum 
omnium oculi et destituta senectus aliis expectantibus suam mortem, aliis ne expectan-
tibus quidem. Quo magis angebatur, et cum eo Antigonus Echecratis iilius; welcher 
ex honoratis Philippi amicis unus incorruptus permanserat. Dieser deckt die Fälschung 
auf, welche dem Demetrios den Tod gebracht hatte. Philipp will ihm das Königtum zu-
wenden: cum in Thracia Perseus abesset, circumire Macedoniae urbes principibusque 
Antigonum commendare. 

. . . Ab Demetriade profectus Thessalonicae plurimum tempus 
nioratus fuerat. Inde cum Amphipolim venisset, gravi morbo est implicitus und stirbt. Ende Okt.0) 
Post paucis diebus gens Bastarnarr.m, diu sollicitata, ab suis sedibus magna pedituni 
equitumque manu Histrum traiecit. Sie werden aber von einem Unwetter überfallen und 
teilen sich: 30 0 0 0 in Dardaniam . . . pervenerunt; cetera multitudo retro, qua venerat,' 
Apolloniam mediterraneam regionem repetit. Perseus potitus regno interfici Antigonum 
iussit; et dum lirniaret res, legatos Romam ad amicitiam paternam renovandam peteu-
dumque, ut rex ab senatu adpellaretur, misit. Ilaec eo anno in Macedonia gesta.8) 

donischen Königsliste bei Eusebios (ed. Schöne) 1, p. 240: 
(Φίλιππος) έβασίλενσεν ετεσιν ολοις όνο και μ ' τελεντα 
όε δεντέρω έτει της ρν' 'Ολυμπιάδος.... ΙΙερσενς δε ..'. 
βασιλεύει έτεσι δέκα καϊ μησίν οκτώ. 'Επϊ γάρ 
της ρνβ' 'Ολνμπιάδος τον τετάρτου έτονς Λεύκιος Αιμί-
λιος τρωσας τονς Μακεδόνας περί τήν Πνδναν είλε 
κατά κράτος, die Schlacht bei Pydna fand aber am 22. Juni 
168 statt (oben S. 83). Dieselbe Bestimmung folgt aus 
Eusebios' thessaliscber Königsliste (p. 243 und 247) , wo-
nach Ptiilipp Thessal ien bis zur Schlacht bei Kynoskephalai 
23 Jahre und 9 Monate beherrschte; denn da ihm gerade 
42 Regierungsjahre zugeschrieben werden (im Gegensatz 
zu seinem Nachfolger und mehreren Vorgängern, deren 
Regierungsdauer in der makedonischen Königsliste nach 

M a t z a t , Kölnische Zeitrechnung. 

Jahren und Monaten angegeben wird), so sind von der 
Schlacht bei Kynoskephalai, Juli 197 (s. oben S. 184), bis 
zu seinem Tode 18 J a h r e und 3 M o n a t e zu rechnen. 
Und drittens ergiebt sich eben dieselbe Bestimmung aus 
Euseb. I, p. 245: Α centesimae decimae quartae olom-
piadis anno secundo, quo tempore Philippus (Aridaeus) 
suscepit res (sc. publicas regni) usque ad Philippi De-
metrii (filii) obitum; quod respondet (quadrat) centesimae 
quinquagesimae olompiadis anno secundo, mensique quinto, 
efßciuntur sane anni CXLIF et menses V; nur dafs 
diese 104 Jahre und 5 Monate nicht , wie hier geschieht, 
von Anfang Ol. 144, 2 (Juli 323) , sondern genauer vom 
Tode Alexanders des Grofsen, 28. Daisios — 9. Juni 323, 
an zu rechnen sind. 

30 



1 7 8 ν. Cln·., V 57G. 

Frühling 

I t a l i e n . 

Μ. Junius Brulns nach Ligurien, A. Manlius Vnlso nach Gallia cisalpina. 

Herbst Consilium de Ilistrico hello cum haberet consul (A. Manlius), alii gerendum ex-
templo, antequam contrahere copias liostes possent , alii consulendum prius senatum 
censebant. Vicit sententia, quae diem non proferebat. Profectus ab Aquileia consul 
castra ad lacum Timavi posuit. . . . Eodem decem navibus C. Furius duumvir navalis 
venit. Das Lager von den Istriern überfallen und genommen, dann zurückerobert. Nach 
Born perditas res deletumque exercitum omnem adlatum est. Itaque . . . M. Iunius 
consul transire in Galliam . . . iussus. . . . M. Iunius consul ex Liguribus in provinciam 
Galliam transgressus . . . Aquileiam pervenit. Ibi certior factus exercitum incolumem 
esse, scriptis litteris Romam, ne tumultuarentur, ipse . . . ad collegam est profectus. . . . 
Ilistri . . . , postquam alterum consulem cum exercilu novo advenisse audicrunt, passim 
in civitates dilapsi sunt. Consules Aquileiam i n h i b e r n a legiones reduxerunt. Sedato 
tandem Ilistrico tumultu senatus consultum factum est, ut consules inter se compararent, 
uter eorum ad c o m i t i a h a b e n da Romam rediret. . . . Per eos dies Ti. Sempronius 
Gracchus et L. Postumius Albinus ex Ilispania Romam cum revertissent, senatus iis a 
M. Titinio praetore datus. . . . Eodem tempore et in Sardinia magnum tumultum esse 
literis T. Aebuti praetoris cognitum est.1) 

Triumphi deinde ex Ilispania duo continui acti. Prior Sempronius Gracchus de 
Celtiberis soeiisque eorum, postero die L. Postumius de Lusitanis aliisque eiusdem 
regionis Ilispanis triumphavit. . . . Per eosdem forte dies M. Iunius consul ex Ilistria 
comitiorum causa Romam venit. Eum cum in senatu fatigassent interrogationibus tribuni 
plebis Papirius et Licinius de iis, quae in Ilistria essent acta, antwortet er, se d i e s non 
plus u n d e e i m in ea provincia fuisse. . . . C o m i t i a deinde liabita. Consules creati C. 

! Claudius Pulcher, Ti. Sempronius Gracchus. Et postero die praetores facti. Verteilung 
der Posten an die Prätoren.'1) 

I ) Liv. XLI, 1 , 1 — 6 , 7 ann.; vorher eine Lücke. 



2 3 5 

Ο). 150, 2 / 3 ; 1 7 8 ν. Chr, 
JVlaked ο n i e η. 

Die Gesandten des Perseus vor dem Senat: ή δέ σνγχλητος . . . τήν φιλίαν . . . Winter 
ανενεώσατο.3) Perseus . . . a senatu rex est appellatus M. lunio, A. Manlio consulibus.4) 

ΙΙερσενς ανανέωσα μένος τήν ιριλίαν τήν 7ΐρός ' Ρ ω μ α ί ο υ ς εν θ έως έλληνο-
χοπείν έπεβάλετο, κατακαλών εις τήν Μακεδονίαν και τους τά χρέα ιρενγοντας 
και τοις προς καταδίκας έκπεπτωκότας χα) τους ένύ βασιλιχοϊς έγκλήμασι πα-
ραχεχωρηχότας. Και τοντων έξετίθει προγραφάς εις τε ζΐήλον καϊ ζ/ελιρους καϊ 
το τής "ίτωνίας Αθηνάς ιερόν, διδους ου μόνον τήν άσιράλειαν τοις κ.αταπορενο-
μένοις, άλλα χαί τών υπαρχόντων χομιδήν, άφ' ών έχαστος εφυγε. Παρέλυσε δέ 
χαί τους έν αυτή τή Μακεδονία τών βασιλικών όιρειλημάτων, άφήκε δέ καϊ τους 
εν ταΐς ιρνλακαίς έγκεκ.λεισμένους έπι βασιλικαϊς αίτίαις. Ταντα δέ Ίίοιήσας 
πολλοίς έμετεώρισε, δοκών καλάς ελπίδας ύποδεικνύναι πάσι τοις Ελλησιν έν 
αντώ."3) 

3) Diodor fr. XXIX, 30 (Dindorf). 
30* 



Jan. 

Ο. Jan. 

Erühlin· 

177 v. Chr., V 577. 
I t a l i e n . 

(V 577) l d i l ) u s M a r l i i s , quo die Sempronius Claudiusque consulatum inierunt, 
nientio lanlnm de provinciis Sardinia Ilistriaque cl, utriusqiie hostibus fuit. . . . 
P o s t e r o d i e legati Sardorum, qui ad novos magistratus dilali erant, et L. Minucius 
Thermus, qui legatus Manli consulis in llistria fuerat, in senatum venit. Ah Iiis edoctus 
est senatus, quantum belli eae provinciae haberent. Moverunt senatum et legationes socium 
nominis Latini, quae et censores et priores consules fatigaverant, tan dem in senatum 
introductae. Summa querellarum erat, cives suos Romae censos plerosque Romam com-
migrasse. . . . Prodigia nuntiata sunt. . . . Eorum prodigiorum causa consules . . . sacri-
iiciis rite perfectis provincias sortiti sunt; Claudio llistria, Sempronio Sardinia obvenil. 
Legem deinde de sociis C. Claudius tulit ex senatus consulto et edixit, . . . ut omnes 
in suam quisque civitatem ante Kai. Novembres (18. Aug.) redirent.1) 

M. lunius et A. Manlius, qui priore anno consules f'uerant, cum Aquileiae hiber-
nassent, p r i n c i p i o v e r i s in finis Ilistrorum exercitum induxerunt. Diese legatos 
primum ad pacem petendam in castra Romana, deinde obsides imperatos miserunt. ilaec 
cum Romae cognita litteris proconsulum essent, C. Claudius consul . . . praeceps in pro-
vinciam abiit. . . . Inde collegae scripsit, ut militum novorum ei parti, quae scripta in 
Ilistriam provinciam esset, ediceret, Aquileiam ut conveniret, ne quid se Romae teneret. 
Er selbst zurück und non ultra triduum moratus Romae, paludatis lictoribus votisque in 
Capitolio nuncupatis, in provinciam aeque ac prius praecipiti celeritale abit. . . . llistria 
tota Irium oppidorum exciilio et morte regis pacata est. Sub Ilistrici (inem belli apud 

Ligures concilia de hello haberi coepta. . . . Litteris senatus certior 
l'actus, eas ipsas litteras ad C. Claudium — nam alter consul iam in 
Sardiniam traiecerat — deferendas censet et adicit decretum, quo-
niam llistria provincia confecta esset, si ei videretur, exercitum tra-
duceret in Ligures. Simul ex litteris consulis , quas de rebus in 
llistria gestis scripserat, in biduum supplicatio decreta.2) 

C. Claudius . . . ex llistria legiones in Ligures transduxit und 
schlügt sie. Ligures . . . in montes refugerunt passim, populantique 
campestris agros consuli nulla usquam apparuerunt arma. Claudius 
Romam revertit.4) 

Et Lunam colonia eodem anno . . . deducta. . . . C. Claudius 
consul ad urbem venit, . . . triumphavit . . . de duabus simul gen-
tihus. . . . Cum is triumphus de Liguribus agehatur, Ligures . . . 
in campos degressi, agrum Mutinensem populati, repentino impetu 
coloniam ipsam ceperunt. Id ubi Romam adlatum est , senatus C. 
Claudium consulem comitia primo quoque tempore habere iussit 
creatisque in annum magistratibus in provinciam redire. . . . Comitia 
liahita. Consules creati Cn. Cornelius Scipio Uispallus, Q. Pelilius 
Spurinus. Praetores inde facti.5) 

(V 578, ld . Mart . ) C. Cornelio et Q. Petilio consulibus, quo 
die magistratum inierunt, . . . senatus Pisas et Ligures provincias 
consulibus decrevit; aber die Opfer unglücklich.c) 

Sommer 

Herbst 

Et ah altero 
consule Ti. Sem-
pronio in Sardinia 
prospere res gesta. 
Exercitum in ag-
rum Sardorum lli-
ensium induxit 
Victoren) exerci-
tum in Iii h e r na 
sociarum urhium 
reduxit.3) 

26. Dez. 

1) Liv. XL1, 
2) Liv. XLI, 
3) Liv. XLI, 

8 , 4 — 9 , 1 1 ann. 
10 ,1 — 12, 4 ann. 
1 2 , 4 — 0 ann. 
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Ol. 150, 3 /4; 177 ν. Chr. 
I t a l i e n . 

Μετά τήν άποστολήν τών υπάτων Τεβερίου -/.αϊ Κλαυδίου τήν προς Ιστρους 
και Σαρδώονς ή σύγκλητος έχρημάτισε τοις παρ α τών Λυκίων ήκουσι πρεσβευταίς, 
ήδη τής ϋερείας ληγούσης, οϊτινες Ίΐαρεγένοντο μεν εις τήν 'Ρώμην ήδη 
καταπεπολεμημένων τών Λυκίων, έξαπεστάλησαν δέ χρόνοις ικανοίς άνώτερον.. . . 
Κα} τέλος εις τούτ ήγαγον τήν σύγκλητον ώστε πέμψαι πρεσβευτάς εις τήν 'Ρόδον 
τούς διασαφήσοντας, 'ότι . . . εύρηνται Λυκιοι δεδομένοι cΡοδίοις ουκ εν δωρεά, 
τό δε πλεΐον ώς φίλοι και σύμμαχοι.') 

Ende Sommer 

7) Polyb. fr. XXV, 4. Die Handschrift hat προς 
Ίστρους καϊ ΑΓΡΙΟΥΣ, was wahrscheinlich aus 

ΣΑΡΛΩΙΟΥΣ verdorben ist. — Bei Livius XU, 6 , 8 — 1 2 
steht dies fälschlich unter V 576. 



Januar 
14. Febr. 

Frühling 
April 

ad A(|iias Cumanas profeetus ingra-
vescente morbo Cumis d e c e s s i t 
Consul Q. Petilius cum primum per 
auspicia posset, collcgae subrogando 
comitia habere iussus et Latinas 
edicere. Comitia in ante diem ter-
tium nonas Sextiles (14. Mai), La-
tinas in ante diem tertium idus Sex-
tiles (22. Mai) edixit.1) 

17« v. Chr., V 578. 
I I t a l i e n . 

Inde consules praetoresque provincias sortiti. . . . 
Latinae feriae fuere ante diem t e r t i u m n o n a s M a i a s , wobei ein Formfehler begangen 
wird. Accesserat ad religionem, quod Cn. Cornelius consul ex monte Albano rediens 

concidit et parte membrorum captus, 
Et Ti. Sem- Dum consules primum religiones, 

pronius eo- deinde alterum alterius m ο r s et 
dem tempore comitia et Latinarum instauratio 
in Sardinia inpediunt, interim C. Claudius exer-
multis secun- citum ad Mutinam, quam Ligures 
dis proeliis priore anno ceperant, admovit. 
Sardos perdo- Intra triduum quam oppugnare 
muit. . . . Le- coeperat, receplam ex hostibus 
gati Romam, colonis restituit. . . . Litteraeque 

Mai qui ea nunti- Romam extemplo scriptae, quibus 
arent, missi.3) rem exponeret.2) 

14. Mai Comitia deinde consulis unius subrogandi, quae in ante diem t e r t i u m n o n a s 
S e x t i l e s edicta erant, eo ipso die sunt confecta. Q. Petilius consul collegam, qui 
extemplo magistratum oeeiperet, creavit C. Valerium Laevinum. Dieser geht, cum . . . 

16. Mai litterae adlatae essent Ligures rebellasse, n o n i s S e x t i i i b u s dahinab. D er Senat iussit 
et duumviros navales cum classe Pisas ire. . . . Eodem Pisas et Q. Petilius consul ad 
conveniendum exercitui diem edixerat. Et C. Claudius proconsul audita rebellione Ligu-
rum . . . exercitum ad tines Ligurum admovit. . . . Q. Petilius consul , ne abseilte se 
debellaretur, litteras ad C. Claudium misit, ut cum exercitu ad se in Calliam veniret: 
campis Macris se eum expcctaturum. Litteris aeeeptis Claudius ex Liguribus castra 

Juni movit exercitumque ad campos Macros consuli tradidit. Eodem p a u c i s p o s t d i e b u s 
C. Valerius consul alter venit. Ibi divisis copiis, priusquam digrederentur, communiter 
ambo exercitus lustraverunt. . . . Profecti inde in diversas regiones. Petilius . . . subire 
in adversos montes coepit, dabei missili traiectus cecidit.4) 

Belli Macedonici subibat iam cura, miscente Perseo inter Dardanos Bastarnasque 
Herbst certamina. Et legati, qui missi ad res visendas in Macedoniam erant, iam reverterant 

Romam renuntiaverantque bellum in Dardania esse. Simul venerant et ab rege Perseo 
oratores, qui purgarent nec accitos ab eo Bastarnas nec auetore eo quiequam facere.5) 

Periti religionum iurisque publici, quando duo ordinarii consules eius anni , alter 
morbo, alter ferro periisset, suifectum consulem negabant recte comitia habere posse.6) 

1) Liv. XLI, 15, 4 — 1 6 , 6 ann. 
2) Liv. XLI, 16, 6 - 9 ann. 

3) Liv. XLI, 17 ,1—4 ann.; vgl. seine Inschrift 28 ,8—10. 
4) Liv. XLI, 17 ,5 — 1 8 , 1 5 ann. Es folgt eine Lücke. 



239 

M a k e d o n i e n , A s i e n . 
Ol. 150, 4/151, 1; 176 v. Chr. 

Frühling 

Εις τήν 'Ρόδον παραγενομένων τών εκ τής '.Ρώμης πρεσβευτών, και διασαφούν-
των τά δεδογμένα τη συγκλήτω, θόρυβος ην εν τη 'Ρόδιο και πολλή ταραχή περι 
τους πολιτευομένους, αγανακτούν των ε/ci τώ) μή φάσκειν εν δωρεά δεδόσθαι τους 
Λυκίους αυτοϊς, αλλά κατά συμμαχίαν. Αρτι γάρ δοκοΰντες καλώς τεθεϊσθαι τά 
κατά Λυκίους, αύθις άλλην άρχήν εώρων φυομένην πραγμάτων ευθέως γάρ οί 
Λύκιοι, τών 'Ρωμαίων παραγενομένων και διασαερούντων ταύτα τοις 'Ροδίοις, ιυά-
λιν έστασίαζον και πάν νπομένειν οίοι τ ήσαν υπέρ της αυτονομίας και τής 
ελευθερίας. Ου μην αλλ1 οί γ ε 'Ρόδιοι άκούσαντες τών πρεσβευτών, και νομίσαν-
τες έξηπατήσθαι τους 'Ρωμαίους V7C0 τών Λυκίων, παραχρήμα κατέστησαν 
τους περί Λυκόερρονα πρεσβεντάς διδάξοντας τήν σύγκλητον περί τών π;ροειρη-
μένων."') 

'PI σύγκλητος, παραγενομένων τών έκ τής'Ρόδου πρεσβευτών, διακούσασα τών 
λόγων νπερέθετο τήν άπόκρισιν. Ήκόντων δέ τών Ααρδανίων, και 7ΐερ\ του πλή-
θους τών Βασταρνών και 7τερί του μεγέθους τών ανδρών και τής εν τοις κινδύ-
νοις τόλμης εξηγουμένων, και διασαερούντων 7ΐερί της Περσέως κοινο7ΐραγίας και 
τών Γαλατών, και ιρασκόντων τούτον άγωνιάν μάλλον η τους Βαστάρνας, και διά 
ταύτα δεομένων σερίσι βοηθείν, 7ΐαρόντων δέ και Θετταλών και συνεπι^ιαρτυρούν-
των τοις Ααρδανίοις, και 7ΐ: α ρ ακαλο ν ντ ων και τούτων επί τήν βοήθειαν, έ'δοζε τη 
συγκλήτ ω 7ΐέμψαι τινάς τοις αυτόπτας εσομένονς τών 7ΐροσαγγελλομένων. Και 
παρ αντίκα καταστήσαντες Λύλον ΓΙοστούμιον έζαπέστειλαν και συν τούτο) 
τινάς τών νέων.8) 

Dardani cum Bastarnas non modo non excedere finibus suis, quod speraverant, sed 
graviores fieri in dies cernerent, subnixos Thracum adcolarum et Scordiscorum auxiliis, 
audendum aliquid vel temere rati, omnes undique armati ad oppidum, quod proximum 
castris Bastarnarum erat, conveniunt. H i e m p s e r a t , et id anni tempus elegerant, ut 
Thraces Scordiscique in fines suos abirent. Quod ubi ita factum et solos iam esse 

Sommer 

Winter 

5) Liv. XLI, 19, 4 - 5 pol. unter V 579. 
6) Liv. fr. XLI, 18, 16 ann. 

7) Polyb. fr. XXV, 5. 
8) Polyb. fr. XXV, 6. 



175 ν. Chr., V 579. 
I t a l i e n . 

8. Jan. (V 570, ld . Mart . ) Interregnum; 
darauf Consuln Ρ • MVCIVS • Q · F · Ρ · Ν SCAEVVLA, Μ · A1M1L1VS · Μ · F • Μ · Ν • LEP1DVS') 

Verhandlung mit den Gesandten des Perseus: senatus nee liheravit eins culpae regem 
neque arguit; moneri cum tantum modo iussit, ut etiam atque etiam curaret, ut sanc-
tum haberet foedus, quod ei cum Romanis esse videri posset.2) 

Frühling M. Aemilius Lepidus gegen die Ligurer und Gallier siegreich; P. Mucius cum is, qui 
Lunam Pisasque depopulati erant, bellum gessit, omnibusque in dicionem redactis arma 
ademit. Oh eas res in Gallia Liguribusque gestas duorum consulum duetu auspicioque 
senatus in triduum supplicationes decrevit et quadraginta hostiis sacrificari iussit. Et 
tumultus quidem Gallicus et Ligustinus, qui p r i n e i p i o e i n s a n n i exortus fuerat, haut 
magno conatu b r e v i oppressus erat.3) 

77. Sempronius Gracchus aus Sardinien exercitum salvom atque incolumem plenis-
simum praeda domum reportavit; iterum triumphans in urbem Romam rediit.4) 

M. • Aimilius • Μ · /'. · Μ. • η. • Lepidus • cos • de · Zj^VRIBVS · et • Galleis. . . . 
P. • MuciXS · Ο • F l » · Ν · Scaevula • cos • de • L?GVR1B VS · et • Galleis. . . .·') 

29. Dez. (V 580 , I d. Ma r t.) SP · POSTVMIVS · Α F · Α · Ν · ALBIN · PAVLLVL, Q - MVCIVS 
Q · F - Ρ · Ν · SCAEVVLA. >) 

1) G. I. L. I, p. 437. 
•2) Liv. XLI, 1 9 , 6 pol. 

3) Liv. XLI, 19, 1 - 3 ann. 
4) Liv. XLI, 28, 9 aus einer Inschrift desselben. 
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Ol. 151, 1/2; 175 ν. Chr. 
Makedonien , Griechenland. 

Bastarnas audierunt, bifariam dividunt copias, pars ut recto itinere ad lacessandum ex 1 Winter 
aperto iret, pars devio saltu circumducta ah tergo adgredorentur. Ceterum priusquam 
circumire castra hostium possent, pugnatum est; victique Dardani compelluntur in urbem, j 
quae fere duodecim milia ab castris Bastarnarum aberat. Victores confestim secuti cir-
cumsidunt urbem, band dubie poslero die aut metu dedituris se hostibus aut vi ex-
pugnaturi. Interim Dardanorum altera manus, quae circumducta erat, ignara cladis 
suorum, castra Bastarnarum sine praesidio relicia cepitADie Bastarner gehen zurück 
und wollen über die Dunau. Tunc forte Danuvius, qui et Hister, c r a s s a g l a c i e 
superstratus pedestrem facile transitum patiebatur. Itaque cum inprovide toto et maximo 
simul agmine inaestimabilis hominum vel equorum multitudo transiret, enormitate pon-
deris et concussione gradientum concrepans gelu et glacialis crusta dissiluit, und sie I 
kommen gröfstenteils um.") 

Aetolorum in semet ij>sos versus furor mutuis caedibus ad internecionem adducturus 
videbatur gentem. Fessi deinde et Romam utraque pars miserunt legatos et inter se 
ipsi de reconcilianda concordia agebant.8) 

5) C. 1. L. I, p. 459. | 7) Orosins IV, 20, 3 4 - 3 5 . 
6) Liv. XLI, 1 9 , 7 — l t pol. Es folgt eine Lücke. i 8) Liv. XLI, 2 5 , 1 — 2 pol. 

M a t z a t , Römische Zeitrechnung. 31 



175 ν. Chr., V 579. 
I t a l i e n . 

Winter ' Verteilung der rosten und Heere. Dilectus consulibus eo dilficilior erat, quod pesti-
I lentia, (juae priore anno in boves ingruerat, eo verterat, in hominum morbos. . . . Cum 

pestilentiae finis non fieret, senatus decrevit, ut decemviri libros Sibyllinos adirent. Ex 
j decreto eorum diem unum supplicatio fuit.1) 

19- Mai Zegati Non. Sextil. ex Africa redierunt, (jui convento prius Masinissa rege Cartha-
ginem ierant; sie berichten über angebliche Unterhandlungen des Perseus mit Karthago. 
In Macedoniam quoque mittendos legatos senatus censuit. Tres missi sunt, C. Laelius, 
M. Valerius Messala, Sex. Jligitius.2) 

Censores eo anno creati Q. Fulvius Flaccus et A. Postumius Albinus legerunt sena-
tum. . . . Consules votis in Capitolio nuneupatis in provincias profecti sunt. . . . 

Herbst 
Legati, 

qui in Aetoliam ad . . . motus conprimendos ierant, renuntiarunt coerceri rabiem geulis 
non posse.3) 

E x i t u p r o p e a n n i diem unum supplicatio fuit ob res prospere gestas in Hi-
spania duetu auspicioque Appi Claudi proconsulis; et maioribus hostiis viginti sacrifi-
catum. Et alterum diem supplicatio ad Cereris, Liberi Liberaeque fuit, quod ex Sabinis 
terrae motus ingens cum multis aedifleiorum ruinis nuntiatus erat. Cum Ap. Claudius 
ex Hispania Romam redisset, decrevit senatus, ut ovans urbem iniret. Iam consularia 
comitia adpetebant; quibus . . . creati L. Postumius Albinus et M. Popilius Laenas. 
Praetores inde facti. . . . Comitiis perfectis Ap. Claudius Centho ex Celtiberis ovans cum 
in urbem iniret. . . .4) 

1) Liv. XLI, 21 ann. 
2) Liv. XLI, 22, 1—3 ann. Die (einzige) Handschrift 

hat: gati ixmil · exafrica, woraus die Ausgaben nach 
dem Vorgange des Sigonius Legati non. hin. ex Africa 

gemacht haben. Allein das wäre = 20. März 174, also 
wohl zu früh. Ich vermute, dafs das IXMIL aus IX VI IL 
und dies aus NON · SEXTIL entstanden ist. 

3) Liv. XLI, 27, 1 — 4 ann. 
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Ol. 151, 2 /3; 174 ν. Chr. 
Griechenland. 

In Aetolien gravi us 
de integro bellum ex-
arsit. C. Valerius Lae-
vinus et Ap. Claudius 
Pulcher et C. Memmius 
et M. Popilius et L. 
Canuleius missi ab se-
natu venerant. Apud 
eos cum Delphis utrius-
que partis legati magno 
certamine agerent, wird 
einer derselben vergif-
tet.0) 

Perseus . . . , quia quidam Dolopum non parebant et de Fri 
quihus ambigebatur rebus disceptationem ab rege ad Romanos , 
revocabant, cum exercitu profectus sub ius iudiciumque suum 
totam coegit gentem. Inde . . . oraclum aditurus Delphos! 
escendit. . . . Triduum non plus Delphis moratus per Phthiotidem 
Achaiam Thessaliamque . . . in regnum rediit. Nec earum tan-
tum civitatium, per quas iturus erat, satis habuit animos sibi 
conciliare; aut legatos aut litteras dimisit. . . . Cum Achaeorum 
maxime gente reconciliandae gratiae viam quaerebat. . . . Reci-
tatis bis litteris per Xenarchum praetorem . . . indignatione 
principum, quod quam rem ne legatione quidem dignam iudi-
casset Perseus, litteris paucorum versuum impetraret, decretum 
diflertur. Legati deinde postea missi ab rege, cum Megalopoli Herbst 
concilium esset, dataque opcra est ab iis, qui offensionem apud 
Romanos (imebant, ne admitterentur.5) 

4) Liv. XLI, 28, 1—6 ann. 5) Liv. XLI, 2 2 , 4 — 2 4 , 2 0 pol. Die hier erwähnte 
Strategie des Xenarehos hat nach S. 97 Anm. 6 vom 
17. April 174 bis zum 5. April 173 gedauert. 

6) Liv. XLI, 2 5 , 2 — 6 pol. 
31* 



173 ν. Chr., V 581. 
1 ta Ii eil. 

10. Jan. (V 581 , Id. Mart . ) L. Poslumius Albinus, M. Popilius Laenas cum omnium primum 
de provinciis et exercitihus ad senatum rettulissent, Ligures utrique decreti sunt. . . . 
Praetores deinde provincias sortiti sunt. . . . Priusquam in provincias magistratus pro-
ficiscerentur, senatui placuil L. Postumium consulem ad agrum publicum a privato ter-
minandum in Campaniam ire. . . . P r i n c i p i o h u i u s a n n i legali, qui in Aetoliam et 
Macedoniam missi erant, renuntiarunt, sibi conveniendi regis Persei, cum alii abesse eum, 
alii aegrum esse, l'also utrumque, fingerent, potestatem non factam; facile tarnen appa-
ruisse sibi bellum parari uec ultra ad arma ire dilaturum. Item in Aetolia seditionem 
gliscere in dies, neque discordiarum principes auctoritate sua coerceri potuisse. Cum 
bellum Macedonicum in expectatione esset, priusquam id susciperetur, prodigia expiari 
. . . placuit. 

Frühling Verhandlungen wegen des Tempels der Juno Lacinia. Ex praetoribus, qui in pro-
vincias ierant, IN. Fabius Massiliae moritur, cum in cileriorem Ilispaniam iret. ltaque 
cum id nuntiatum a Massiliensibus legatis esset, senatus decrevit, ut P. Furius et Cn. 
Servilius, quibus succedebatur, inter se sortirentur, uter citeriorem Ilispaniam prorogato 
imperio optineret. Sors opportuna l'uit, ut P. Furius idem, cuius ea provincia fuerat, 
remaneret. Eodem anno, cum agri Ligustini et Galiici, quod hello captum erat, aliquan-
tum vacaret, senatus consultum est factum, ut is ager viritim dividerelur. Decemviros 

I in eam rem ex senatus consulto creavit A. Atilius praetor urbanus.1) 
Sommer Quinque legati ad regem (Perseum) missi, qui res in Macedonia aspicerent. Alexan-

driam idem ad Ptolemaeum renovandae amicitiae causa proficisci iussi. Legati erant Iii: 
(λ Valerius, Cn. Lutatius Cerco, Q. Baebius Sulca, M. Cornelius Mammula, M. Caecilius 
Deuter. Et ab Antiocho rege suh idem tempus legati venerunt. . . . Legatis benigne 
responsum et societatem renovare cum Antiocho, quae cum patre eius fuerat, A. Atilius 
praetor urbanus iussns. . . . C. Cicereius praetor in Corsica siegreich; ex Corsica sub-
acta Cicereius in Sardiniam transmisit. Et in Liguribus in agro Statellati pugnatum ad 
oppidum Carystum, der Consul M. Popilius siegt. Post lianc pugnam . . . Ligures . . . 
dediderunt, sese. Al ille arma omnibus ademit, oppidum diruit, ipsos bonaque eorum 
vendidit; litterasque senatui de rebus ab se gestis misit. Quas cum A. Atilius praetor 
in curia recilasset — nam consul alter Postumius agris recognoscendis in Campania 

Herbst occupatus aberat — , atrox res visa senatui. . . . Place re senatui, M. I'opilium consulem 
Ligures . . . restituere in libertatem. . . . Consul . . . legionibus extemplo Pisas in h i h e r -
n a c u l a missis iratus patribus, infestus praetori Romam rediit; . . . a patrihus postulare, 
ut senatus consultum in se factum tolli iuberent supplicationemque . . . deeernerent. . . . 
Neutra impetrata re in provinciam rediit. Alter consul Postumius c o n s u m p t a a e s t a t e 
in recognoscendis agris, ne visa quidem provincia sua, comitiorum causa Romam rediit. 
Consules C. Popilium Laenatem, P. Aelium Ligurem creavit. Praetores exinde facti.'2) 

30. Dez. (V 582 , ld . Mart . ) Prineipium insequentis anni, quo C. Popilius et P. Aelius fuerunt 

consules, residuas contentiones ex priore anno habuit . . . de Liguribus.3) 

1) Liv. XLII, 1, 1—4,4 ann. Die römischen Gesandten, | 3) Liv. XLII, 10 ,9—11 ann. 
welche hier über Aetolien referieren, sind dieselben, welche 
dies 174 (s. S. 242) schon gethan haben; die Angelegen-
heit kommt jetzt beim Empfange der ätolischen Gesandten 4) Liv. XLII, 4 , 5 , nicht aus den Annalisten, wie 
(s. S. 245) noch einmal zur Verhandlung. Nissen (Krit. Unters. S. 244) meint, sondern aus Polybios ; 

2) Liv. XLII, 0 , 4 — 9 , 8 ann. , denn was über Perseus folgt (5, 1—7 pol.), hat bei Poly-



Griechenland. 
Ol. 151, 3 /4; 178 ν. Chr. 

Winter 

Legati ex Aetolia Romam venerunt de discordiis seditionibusque suis, et Thessali 
legati nuntiantes, quae in Ma-
eedonia gererentur.4) . . . Cum 
Thessalos in armis esse nun-
tiatum esset, Ap. Claudium le-
gatum ad eas res aspiciendas 
eomponendasque senatus misit. 

Aetolorum eausas Marcellus Delphis per idem tem- Qui utriusque partis principi- Frühling 
pus hostilibus actas animis, (|uos intestino gesserant hello, bus castigatis, cum iniusto fae-
cognovit. Cum certatum utrimque temeritate atque auda- nore gravatum aes alienum, 
cia cerneret, decreto quidem suo neutram partem aut ipsis magna ex parte conce-
levare aut onerare voluit; comrnuniter ab utrisque pe- dentibus, qui onerarant, levas- i 
tiit, abstinerent hello et oblivione praeteritorum discor- set, iusti crediti solutionem in I 
dias iinirent. Huius reconciliationis inter ipsos lides decem annorum pensiones dis-
obsidibus ultro citroque datis firmata est. Corinthus, tribuit. Per eundem Appium 
ubi deponerentur obsides, convenit. Α Delphis et Aeto- eodemque modo conpositae in Sommer 
lico concilio Marcellus in Peloponnesum traiecit * , quo Perrhaebia res.f)) 
Achaeis edixerat conventum. Ubi conlaudata gente, quod 
constanter vetus decretum de arcendis aditu finium regi-
bus Macedonum tenuissent, insigne adversus Persea odium 
Romanorum fecit; 

quod ut maturius erumperet, Eume-
nes rex commentarium ferens secum, quod de apparati-
bus belli omnia inquirens fecerat, Romam venit.6) 

bios als Vortrag dieser Gesandten gestanden, wie 5, 7 
deutlich zeigt. Die Vorführung dieser Gesandten ist dem-
nach nicht in die annalistische (auf den Senatsprotokollen 
beruhende) Reihenfolge der Senatsverhandlungen einzu-
ordnen, sondern von diesen getrennt zu behandeln und 
mit den Senatsverhandlungen über Aetolien und Makedo-

nien zu gleichen, welche nach den Annalen principio 
huius anni stattgefunden haben (s._S. 244). Das venerunt 
ist wieder ein falsch übersetztes ήκον und müfste vene-
rant heifsen. 

5) Liv. XLII, 5, 1—10 pol. 
0) Liv. XLII, 5, 1 0 - 0 , 3 pol. 



Frühling 

175 ν. Chr., V 579. 
I t a l i e n . 

Winter Itaque cum de provinciis ageretur et Macedonia iam inminente Persei hello pe-
teretur, Ligures ambobus consulibus decernunt; Macedoniam decreturos negant , ni de 
M. Popilio referretur. Postulantibus deinde, ut novos exercitus scribere aut supple-
mentum veteribus beeret, utrumque negatum est. Praetoribus quoque in Ilispaniam 
supplementum petentibus negatum.1) 

Cum Macedonicum bellum in annum dilatum essel, ceteris praetoribus iam in pro-
vincias profeclis M. Iunius et Sp. Lucretius, quihus Ilispaniae provinciae obvenerant, 
fatigantes saepe idem petendo senatum, tandem pervicerunt, ut supplementum sibi ad 
exercitum daretur. . . . Legati Ariarathis pueruin iilium regis secum adducentes Romam 
venerunt. . . . Et Threcum legatis . . . societatem amicitiamque petentibus, quod petebant, 
datum est. . . . Sed ut in Asia quoque et insulis explorata omnia essent , Ti. Claudium 
INeronem, M. Decimium legatos miserunt. Adire eos Cretam et Rhodum iusserunt. . . . 
Prodigiorum causa res divinae factae. . . . Consules ad id tempus in provinciam non 
exierant, qnia neque, uti de M. Popilio referrent, senatui obsequebantur et nihil aliud 
decernere prius statutum patribus erat. Aucta etiam invidia et Popili litteris eius, qui-
bus iterum cum Stateiiis Liguribus procons. pugnasse se scripsit. . . . Tribuni plebis . . . 
rogationem . . . in senatu recitarunt, . . . ut qui ex Stateiiis deditis in libertatem resti-
tutus ante calendas Sextiles primas (16. Mai) non esset, cuius dolo malo is in servi-
tutem venisset, ut iuratus senatus decerneret, qui eam rem quaereret animadverteretque. 
Ex auetoritate deinde senatus eam rogationem promulgarunt. Priusquam proficiscerentur 
consules, C. Cicereio praetori prioris anni . . . senatus datus est. . . . In monte Albano. . . 

13. Juli triumphavit2) Κ . OCT.3) Rogationem . . . de Liguribus magno consensu plebes seivil 
iussitque. Ex eo plebiscito C. Licinius praetor consuluit senatum, quem quaerere ea 
rogatione vellet. Patres ipsum eum quaerere iusserunt. Tum demum consules in pro-
vinciam profecti sunt exercitumque a M. Popilio aeeeperunt. Neque tarnen M. Popilius 
reverti Romam audebat. . . . Iluic detractationi eius tribuni plebis alterius logationis de-
nuntiatione occurrerunt, ut, si non ante idus Novembres (25. Aug.) in urbem Romam 

vor 25. Aug. introisset, de absente eo C. Licinius statueret ac iudicaret. Hoc tractus vineulo cum 
redisset . . . , senatus consultum factum est, wodurch die Ligurer entschädigt werden. 
Legati Carthaginienses eo tempore Romae erant et Gulussa lilius Masinissae. Inter eos 
magnae contentiones in senatu fuere.4) 

1) Liv. XLII, 1 0 , 1 1 — 1 5 ann. 
2) Liv. XLII, 1 8 , 6 — 2 1 , 7 ann. 
3) C. I. L. 1, p- 459. 
4) Liv. XLII, 2 1 , 8 — 2 4 , 1 0 ann. Der hierauf (c. 25) 

folgende Bericht dreier angeblich von Perseus zurück-

kehrender Gesandten, Cn. Servilius Caepio, Ap. Claudius 
Centho und T. Annius Lüsens, ist apokryph (vgl. Nissen, 
Krit. Unters. S. 246f.) . Dasselbe gilt von den weiterhin 
(26, 2—7) folgenden Verhandlungen über Gentius von Illy-
ricu; denn nach denselben werden 3 Gesandte, A. Teren-
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Ol. 151, 4; 1 7 2 ν. Chr. 
M a k e d o n i e n und G r i e c h e n l a n d . 

Eumenes . . . in senatum est introductus, Rede gegen Perseus. Persei deinde regis 
legatis post paueos dies senatus (latus est, Rede des Ilarpalus. . . . Omnibus civitatibus 
Graeciae atque Asiae curae erat, quid Persei legati, quid Eumenes in senatu egissel; 
et propter adventum eius, quem moturum aliquid rebantur, miserant pleraeque civitates 
alia in speciem praeferentis legatos. Et legatio Rhodiorum erat.5) Diese, βουλομένονς 
ες oipiv τόν Ευμενή διελέγχειν, παρόντος μεν έτι τον Ευμενούς ου προαί'/,αντο, 
μειαοτάντος δε εδέξαντο.6) 

Legationibus dimissis cum Ilarpalus, quanta maxima celeritate poterat, regressus 
in Macedoniam nuntiasset regi, nonduin quidem parantis bellum reliquisse se Romanos, 
sed ita infestos, ut lacile appareret non dilaturos, . . . Eumeni ante omnis infestus erat; 
a cuius sanguine ordiens bellum, Euandrum Cretensem, ducem auxiliorum, et Macedones 
tres . . . ad caedem regis subornat litterasque eis dat ad Piaxo hospitam, principem 
auetoritate et opibus Delphorum. Salis constabat Eumenem, ut sacrificaret Apollini, 
Delphos escensurum. Hier wird er meuchlings überfallen, aber nur verwundet und be-
täubt. Conpotem iam sui regem amici postero die deferunt ad navem; inde Corinthum, 
ab Corintho per Isthmi iugum navibus traductis Aeginam traieiuut. Ibi adeo secreta 
eius curatio fuit, admittentibus neminem, ut fama mortuum in Asiam perferret. Attalus 
quoque celerius, quam dignum concordia fraterna erant, credidit. . . . Romam quoque 
fama de inorte Eumenis perlata est.7) 

Winter 

Frühling 

Eumenes a l i q u a m d i u Aeginae retentus periculosa et difiicili curatione, cum pri-
mum tuto potuit, profeetus Pergamum . . . summa vi parabat bellum.8) 

tius Varro, C. Plaetorius und C. Cicereius an ihn abge- ! 
schickt, um ihm Vorwürfe zu machen, während nach dem 
polybianischen Bericht 37, 2 im Winter 172/171 ein Gesandter, 
Decimius, zu ihm geht mit der Aufgabe temptare, ut . . . 
ad belli societatem perliceret. j 

δ) Liv. XLII. 11—14 pol. 
6) Appian Mac. 11 pol. 
7) Liv. XLII, 15—16 pol. 
8) Liv. XLII, 18 ,4—5 pol 



20. Nov. 

Noch 1 7 2 ν. Chr., noch V 582. 
I t a l i e n . 

Herbst Ex Asia, qui circa socios reges missi erant, redierunt legati , qui renuntiarunt 
Eumenen in ea, Antiochum in Syria, Ptolemaeum Alexandriae sese convenisse; omnes 
sollicitatos legalionihus Persei, sed egregie in (ide permanere, pollicitosque omnia, quae 
populus Romanus imperassct, praestaturos. Et civitatis socias adisse; ceteras satis lidas, 
solos Rhodios fluctuantis et inbutos Persei consiliis invenisse. Venerant Rhodii legati 
ad purganda ea, quae volgo iactari de civilate sciehant; ceterum senatum iis non ante 

I dari quam novi consules magistratum inissent, placuit.1) Belli apparatum non difleren-
S dum censuerunt. Flottenrüstungen. Cn. Sicinius praetor ut exercitum paratum ad 
traiciendum haberet, C. Popilio consuli ex auctoritate senatus C. Licinius praetor scribit, 
ut . . . i d i b u s F e b r u a r i i s Brundisi adesse iuberet. Ilac classe et hoc exercitu Cn. 
Sicinius provinciam Macedoniam optinere, donec successor veniret, iussus, prorogato in 
annum imperio. . . . Ad omnia praeparata Cn. Sicinius praetor paludatus ex urbe pro-
fectus Brundisium venit. 

E x i t u p r o p e a n n i C. Popilius consul Bomam rediit aliquanto serius quam senatus 
censuerat, cui primo quoque tempore magistratus creari, cum tantum bellum immineret, 
e re publica visum erat. . . . Comitia consularia, in quam edicta erant diem, ante diem 
d u o d e e i m um Kai . M a r t i a s sunt habita. Creati consules P. Licinius Crassus, C. 
Cassius Longinus. P o s t e r o d i e praetores facti. . . . Iiis praetoribus provinciae de-
cretae. . . . Consulibus designatis imperavit senatus, ut , qua die magistratum inissent, 
hostiis maioribus rite mactatis precarentur, ut . . . bellum . . . prosperum eveniret. Eodem 
die decrevit senatus, C. Popilius consul ludos per dies decem Iovi optumo maxumo tieri 
voveret. . . . 

Eo anno . . . Q. Fulvius Flaccus pontifex, qui priore anno fuerat censor, . . . foeda 
morte periit: ex duobus filiis eius, qui tum in Illyrico militabant, nuntiatum alterum 
decessisse, alterum gravi et periculoso morbo aegrum esse; deswegen erhängt er sich.'1) 

18. Dez. 
19. Dez. 

1) Liv. XL11, 26, 7—9 ann. Eine ausführlichere Dar-
stellung des Ergebnisses dieser Gesandtschaften steht 29, 
1—30, 7 pol. 

2) Liv. XLII, 27, 1 — 28, 12 ann. 
3) Liv. XLII. 17. 1—18, 3 pol. 
4) Liv. XLII, 36, 8 — 37, 6 pol. , aber mit der fehler-

haften Angabe, den Lentuti sei aufgetragen, dafs sie den 
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Ol. 152, 1; noch 1 7 2 ν. Chr. 
M a k e d o n i e n und G r i e c h e n l a n d . 

C. Valerius ex Graecia, qui legatus ad visendum statum regionis eius speculandaque Herbst 
consilia Persei regis missus erat, rediit congruentiaque omnia criminibus ah Eumene 
adlatis referebat. Simul et adduxerat secum Praxo a Delphis, cuius domus receptaculum 
latronum fuerat, et L. Rammium Rrundisinum, welchen Perseus zur Vergiftung römischer 
Gesandter anzustiften versucht hat. Introductus in curiam, quae acta erant, exposuit. 
Ilaec ad ea, quae ah Eumene delata erant, accessere, quo maturius hostis Perseus iu-
dicaretur. Belli administratio ad novos consules reiecta est; in praesentia tarnen Cn. 
Sicinium praetorem . . . scribere milites placuit, qui ßrundisium ducti primo quoque 
tempore Apolloniam in Epirum traicerentur ad occupandas maritimas urbes, uhi consul, 
cui provincia Macedonia obvenisset, classem appellere tuto et copias per commodum 
exponere posset.3) 

Iam Cn. Sicinius, qui, priusquam magistratu abiret, Brundisium ad classem et ad Ende Nov. 
exercitum praemissus erat, traiectis in Epirum quinque milibus peditum, trecentis equi-
tibus ad Nymphaeum in agro Apolloniati castra habebat. Inde tribunos cum duobus 
milibus militum ad occupanda Dassaretiorum et lllyriorum castella, ipsis accersentibus 
praesidia, ut tutiores a finitimorum impetu Macedonum essent, misit. P a u c i s p o s t Dezember 
d i e hu s Q. Marcius, Λ. Atilius et P. et Servitis Cornelii Lentuli et L. Decimius, legati 
in Graeciam missi , Corcyram peditum mille secum advexerunt; ihi inter se et regiones, 
quas obirent, et milites diviserunt. Decimius missus est ad Gentium regem lllyriorum. 
. . . Lentuli in Cephallaniani missi, ut in Peloponnesum traicerent oramque maris in 
occidentem versi . . . circumirent. Marcio et Atilio Epirus, Aetolia, Thessalia circumeundae 
adsignantur; inde Boeotiam atque Euhoeam aspicere iussi, tum in Peloponnesum traicere; 
ibi congressuros se cum Lentulis constituunt. Priusquam digrederentur a Corcyra, 
litterae a Perseo adlatae sunt, quibus quaerebat, quae causa Bomanis aut in Graeciam 
traiciendi copias aut urbes occupandi esset. Cui rescribi non placuit.4) 

Westen der Peloponnes noch ante Iii einem circumirent. 
Denn dies widerspricht nicht nur dem Kalender, sondern 
auch dem Polybios , welcher fr. XXVII, 2, 12 von den Ge-
sandten nach Beendigung dieser Reisen sagt: ταντα όια-
πράξαντες εν τοις "Ελλησι κατά χειμώνα (während 

i l a t z a t , Römische Zeitrechnung. 

des Winters) . . . άπέπλεον εις την ''Ρώμψ. Livius frei-
lich hat dies 44, 8 übersetzt: ρ er actis, quae agenda in 
Graecia erant, principio hiemis Romam redierunt; 
und so wird auch j enes ante hiemem falsche Übersetzung 
eines κατά χειμώνα -sein. 

32 



1 7 1 ν. Chi·., V 583. 
I t a l i e n . 

Januar In Fulvi (locum) pontifex Cn. Domitius Ahenobarbus, oppido adulescens sacerdos, 
est lectus.') 

12. Januar 

21 .Februar 

30. März 
April 

(V 5*3) Id. Mart . 2 ) I \ Licinius, C. Cassius3) consules, quo die magistratum inie-
runt, ex senatus consulto cum . . . immolassent . . . , patres . . . centuriatis comiliis 
primo quoque die ferro ad populum consules iusserunt, ut , quod Perseus . . . 
soeiis populi Honiani arma intulisset . . . , nisi de iis rebus satisfecisset, bellum cum 
eo iniretur. 

Legiones quattuor novas scribi placuit, binas singulis consulibus. . . . 
In tribunis militum novatum eo anno propter Macedonicum bellum, quod 
consules ex senatus consulto ad populum tulerunt, ne tribuni militum eo 
anno sufl'ragiis crearentur, sed consulum praetorumque in is faciendis 
iudicium arbitriumque esset. Inter praetores ita partita imperia: . . . 
Siciliam C. Caninius Rebilus est sortitus, L. Furius Philus Sardiniam, 
L. Canuleius Ilispaniam, C. Sulpicius Galba urbanam iurisdictionem, L. 

Ilaec rogatio Villius Annalis inter peregrinos; C. Lucretius Gallo, quo senatus cen-
ad populum suisset, sors obvenit. Inter consules . . . contenlio de provincia fuit. 
lata est4) VII. . . . Consulti patres . . . sortiri consules iusserunt. P. Licinio Macedonia, 
Ca l . Mai. C. Cassio Italia obvenit.5) 

Dilectum consules multo intentiore quam alias cura habebant. Licinius veteres 
quoque scribebat milites centurionesque. . . . Tres et viginti centuriones, qui primos 
pilos duxerant, citali tribunos plebis appellarunt. . . . Ad subsellia tribunorum res age-
batur. . . . Consule inde postulanti, ut in contione ea res ageretur, populus in contio-
nem advocatus. . . . Centuriones remissa appellatione ad dilectum oboedienter responderunt. 
Quo maturius in provincias magistratus proficiscerentur, Latinae Kai . I n n i i s fuere.0) 

Wegen Hilfstruppen legati ad Masinissam Carthaginiensesque missi . . . , in Cretam 
item legatos tres ire placuit. . . . Per idem tempus legati ab rege Perseo venerunt. Eos 
in oppidum intromilti non placuit, cum iam bellum regi eorum et Macedonibus et 
senatus decresset et populus iussisset.7) 

Marcius et Ali lius Romam cum venissent, legationeni in Capitolio ita renuntiarunt, 
ut nulla re magis gloriarentur quam deeepto per indutias et spem pacis rege. Der Senat 
beschliefst, ut conprobaretur prior legatio Marci et eodem rursus in Graeciam . . . remit-
teretur. . . . A. quoque Atilium miserunt ad occupandam Larisam in Thessalia, timentes, 
n e , si indutiarum dies exisset, Perseus praesidio eo misso caput Thessaliae in potestate 
haberet. . . . Et P. Lentulo, qui ex Achaia redierat, trecenti milites . . . dati, ut Thebis 
daret operam, ut in potestate Boeotia esset. Iiis praeparatis8) oi 'Ρωμαίοι των από 

1) Liv. XLII, 28, 13 ann. 
2) Liv. XLII, 22, 7 ann. 
3) Liv. XLII, 29, 1 pol. 
4) Liv. XLII, 3 0 , 8 — 1 1 ann. Das Datum I I I . Cal. 

Mai. folgt, aus dem primo quoque die. 
5) Liv. XLII, 31, 1 — 32, 5 ann. 
6) Liv. XLII, 3 2 , 5 — 3 5 , 3 ann. Hierauf lieifst e s : 

eoque sollemiii perfecto C. Lucretius praetor omnibus, 
quae ad classem opus erant, praemissis Brundisium est 

profectus; allein nach dem polybianischen Bericht 48, 5 
geschah dies erst nach Abfertigung der makedonischen 
Gesandten. Der Annalist hat sich durch Mifsverständnis 
des Datums Cal. Iun. verleiten lassen, den Abgang der 
Flotte bereits hierher zu setzen. 

7) Liv. XLII. 35, 4—3β , 1 ann. 
8) Liv. XLII, 47 pol. 
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M a k e d o n i e n und G r i e c h e n l a n d . 

Marciiis et Atilius ad . . . Epiri oppidum decem milia a mari 
cum escenderent, concilio Epirotarum habito . . . inde in Aeto-
liam progressi ac paucos ibi morati dies, dum in praetoris mortui 
locum alius sufficeretur . . . , transierunt in Thessaliam. Eo legati 
Acarnanes et Boeotorum exules venerunt. . . . Thessalorum La-
risae fuit concil ium.. . . Secundum hoc concilium legati a Perseo 
rege venerunt wegen einer Unterredung. Marcius . . . dixit . . . , 
conloquium, si satis commode valeret, non l'uisse se dilaturum; 
nunc, ubi primum possei, ad Peneum Humen, qua traiisitus ab 
Homolio Dium esset, praemissis qui nuntiarent regi, venturos. 
Et tum quidem ab Dio Perseus in interiora regni reeepit se 
. . . , post dies paucos ad constitutum locum venerunt. Hier 
Verhandlungen; Marciiis auetor fuit mittendi Romam legatos. . . . 
Ab hoc conloquio fide indutiarum inter-
posita legali Romani in Boeotiam conparati 
sunt, dann nach Chalkis9), wo sie die An-
gelegenheiten Böotiens ordnen. Ούτοι μεν 
μεταπεμψάμενοι Σερούιον εξ Αργονς 
και κ.αταληιόντες επϊ τής Χαλκίδος 
7ΐροήγον έπι ΙΙελθ7ΐόννησον. . . . Παρα-
γενηθέντες εις τήν τών Αργείων 7ΐόλιν 
έχρημάτισαν ταΐς σνναρχίαις ταΐς τών 
Αχαιών. . . . Ταύτα δ ι απ ρ άξαντες 
εν τοιςΈλλησι κατά χειμώνα καϊ 
τώ Ποπλίω ονμμίξαντες άπέπλεον εις 
τήν 'Ρώμην.10) 

Περσεύς πυνθανόμενος ετι τινάς 
τών εν τή Βοιωτία 7ΐόλεων άντέχεσθαι 
τής 7ΐρδς αυτόν εννοίας, "Λντίγονον 
έξαπ έστειλε τον Αλεξάνδρου πρεσβευ-
τήν, ο ς καί παραγενόμενος εις Βοιω-
τούς . . ., εις δέ Κορώνειαν και Θ ί-
α β ας ετι <5' Αλίαρτον είσελ&ών . . . 
καϊ τιρεσβεντάς ψηιρισαμένων 7ΐέμ7ΐειν 
εις Μακεδονίαν . . . α7ΐέπλενσε καϊ 
σνμμίξας τώ βαοιλεί διεσάιρησε τά 
κατά τήν Βοιωτίαν. Παραγενομένων 
δέ και τών πρεσβευτών μετ ολίγον 

Noch Ol. 152, 1; 171 ν. Chr. 
Rhodos. 

Winter 

Perscus cum ab 
conloquio Bomano-
rum in Macedoniam 
reeepisset sese, lega-
tos Romam de inco-
hatis cum Marcio 
condicionibus pacis 
misit1 2) und Briefe 
an die griechischen 
Städte. Προς μέν 
ovv τοις άλλους δι 
αντώ ν τών γραμμα-
το(ρόρωνέτιεμ7ΐετάς 
ε7ΐιστολάς, εις δέ τήν 
'Ρόδον και πρεσβεν-
τάς σννα7ΐέστειλεν 
Αντήνορα καϊ Φίλυνπον, ο'ί καϊ παρα-
γενηθέντες . . . μετά τινας f μέρας ε7ΐελ-
θόντες έπι τήν βονλήν . . . τήν μέν 
α7ΐό/.ρισιν ουκ ελαβον, τϊν δέ λοιπήν 
(ριλανθρω7ΐίαν α7τοδεξάμενοι τήν Ροδίων 
άπέ7ΐλευσαν εις τήν Μακεδονίαν,13) 

Οι περί τον Τε-
βέριον και Ποστού— 
μιον κατά τούς αυ-
τούς καιρούς επι-
7ΐορευόμενοι τάς 
νήσους καϊ τάς κατά 
τήν Ασίαν 7ΐόλεις, 
πλείστον δ5 έν τ ή} 
Ρόδιο, κ.αΐ7ΐερ ο ν 
7ΐροσδεομένων τών 
Ροδίων κατά τους 
τότε χρόνους. Αγη-
σίλοχος γάρ τότε 
πρυτανεύων . . . 
κνύς υ7ΐό τήν oipiv 
τάς παρασκενάς, εν-
δοκονμένονς τή πό-
λειτονς πρεσβευτάς 
εξαπέστειλε. Οι δέ 
περί τόν Τεβέριον 
α7τοδεδεγμένοι τήν 
τών cΡοδίων εννοιαν 
έκομίζοντο εις τήν 
'Ρώμην.11) 

Frühling 

9) Liv. XLII, 3 7 , 7 — 4 3 , 1 0 pol. 
10) Polyb. fr. XXVII, 1—2. Danach Liv. XLII, 44, aber 

mit dem fehlerhaften Schlufs: principio hiemis Ro-
mam redicrunt; vgl . S. 249 Anm. 4. 

11) Polyb. fr. XXV11, 3, wobei das κατά τονς αντονς 
καιρούς sich auf die Reise des Marcius und Atilius be-
zieht. Danach Liv. XLII, 45, anfangend mit den Worten: 
Inde legalio sub idem tempus in Asiam ac circum 
insulas ?nissa, tres erant legati, Ti. Claudius, Sp. Postu-

mius, M. lunius. Das ist formell wieder falsch , insofern 
er meint, dafs sie abgeschickt seien, als Marcius und Ati-
lius zurückkehrten; aber inhaltlich (principio hiemis) rich-
tig, insofern diese Gesandtschaft nach Rhodos in derThat 
im Herbst 172 von Rom abgegangen sein mufs. Veran-
lafst wurde sie durch das falsche Gerücht über das 
Schwanken der Rhodier, vgl. S. 248. 

12) Liv. XLII, 46, 1. 
13) Polyb. fr. XXVII, 4 

30* 



Noch 171 ν. Chr., noch V 583. 
I t a l i e n . G r i e c h e n l a n d . 

Frühling τής Ά οίας παραγεγονότων πρεσβευτών διακονσαντες τά τε -/.ατά τήν Ρα δ ο ν και 
τά κατά τάς άλλας πόλεις, προσεκαλέσαντο τοις 7ΐαρά τον Περσέως πρεσβειτάς. 

. Ληξάντων δε τής δικαιολογίας αυτών, πάλαι προδιειληφότες νπέρ του πολε-
ιιεΐν, προσέταξαν αυτοίς εκ μεν τής 'Ρώμης ευθέως άιιαλλάττεσθαι, και τοις 
άλλοις άπασι Μακεδόσιν, όσοι η: α ρ επ ιδ η μουντέ ς ετυχον, έκ δέ τής Ιταλίας εν 
τριάκονθ' ήμέραις έκχωρείν. Μετά δέ ταύτα τους υπάτους άνακαλεσάμενοι πα-
ρώρμων εχεσθαι τοΰ καιροΰ και μή καθνστερείν.1) 

C. Lucretius praetor, cui classis provincia erat, cum quadraginta quinqueremihus 
ah urbe profectus. . . . Praemissus a praetore est frater M. Lucretius cum quinquereme 
una iussusque ah sociis ex foedere acceptis navibus ad Cephallaniam classi occurrere. 
. . . C. Lucretius praetor ab Neapoli profectus superato l'reto die quinto in Cephallaniam 
transmisit. Ibi stetit classis, simul opperiens, ut terreslris copiae traicerentur. . . . Per 
hos forte dies P. Licinius consul votis in Capitolio nuncupatis paludatus ab urbe pro-
fectus est. . . . Brundisium ad exercitum atque inde cum omnibus copiis transvectus ad 
Nymphaeum in Apolloniatium agro posuit castra.2) 

Consul Romanus . . . Thessaliam cum exercitu petens iter 
expeditum primo per Epirum habuit; deinde postquam in Atha-
maniam est transgressus asperi ac prope invii soli, cum ingenti 
difficultate parvis itineribus aegre Gomphos pervenit; cui si . . . 

Sommer uuam sortitus erat, obstitisset rex, ne Bomani quidem abnuunt magna sua cum clade 
fuisse pugnaturos. Iiier paucos . . . moratus dies, cum audiret 
vagari Macedonas eifusos per Thessaliam vastarique sociorum 
agros, . . . ad Larisam ducit. Inde cum tria milia ferme abes-
set, . . . super Peneum amnem posuit castra. Per idem tempus 
Eumenes ad Chalcidem navibus accessit cum Attalo atque Atlie-
naeo fratribus. . . . Chalcide cum Attalo et quattuor milibus pedi-
tum, mille equitum ad consulem venit; Chalcide relicta duo milia 
peditum, quibus Athenaeus praepositus. Et alia eodem auxilia 
Romanis ex omnibus undique Graeciae populis convenerunt.3) 

Sui) idem deinde tempus consilium et consul et rex habu-
erunt, unde bellum ordirentur. Regiis creverant animi vastatione 
concessa sibi ab hoste Pheraei agri: Perseus greift an und ge-
winnt ein Reitergefecht. Profectus inde ad Mopselum posuit castra. 
. . . Romani non abscedentes ab ripa Penei transtulerunt in lo-
cum tutiorem castra.4) 

Friedensversuche des Perseus, vergeblich. Οντως ήναγκάσθη 
τάς δια7ΐρεσβείας άπογνους μεταστρατθ7ΐεδενσαι 7ΐάλιν ε7ΐί 
τό Συκνριον.5) 

Alter consul C. Cas-
sius nec in Gallia, 
quam sortitus erat, 
memorabilequicquam 
gessit et per lllyri-
cum ducere legiones 
in Macedoniam vano 
incepto est conatus. 
Ingressum hoc iter 
consulem senatus ex 
Aquileiensium legatis 
cognovit und schickt 
ihm Gesandte nach, 
welche nuntient, ne 
bellum cum ulla gente 
moveat, tiisi cum qua 
senatus gerendum 
censuerit. . . . Ilis-
paniae deinde utrius-
que legati aliquot po-
pulorum in senatum 

1) Polyb. fr. XXVII, 6; danach Liv. XLII, 48, 2-
wozu 36, 2—7 ann. eine Doublette ist. 

2) Liv. XLI!, 4 8 , 5 - 4 9 , 10 pol. 
3) Liv. XLII, 55 pol. 

4) Liv. XLII, 5 7 , 1 — 6 2 , 2 pol. 
5) Polyb. fr. XXVII, 8. 
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M a k e d o n i e n und G r i e c h e n l a n d . 

. . . , ο Περσεύς δια/.ονσας βοή&ειαν 
μεν ουδαμώς εφη δύνασ&αι πέμπειν 
ουδέν) διά τάς άνοχάς 

Noch Ol. 152, 1 ; noch 1 7 1 ν. Chr. 
Rhodos. 

Frühling 

Perseus, postquam legati ah Roma re-
gressi praeciderant spem pacis, consilium 
habuit . . . Pcllae . . . lilterisque circa 
praefectos dimissis Citium . . . copias om-
nis contrahit. . . . Iussis ad iter parare, 
iam enim dici movere castra ab Nymphaeo 
Romanos, . . . profectus inde toto exer-
citu nach Thessalien, ad Sycurium pro-
gressiv opperiri ibi hostium adventum 
statuit, simul et frumentari passim exer-
citum iubet in subiecto hostium agro.") 

Perseus, cum ad 
Sycurium . . . sta-
tiva haberet, fru-
mento undique 
circa ex agris con-
vecto, ad vastan-
dum Pheraeorum 
agrum misit; aber 
die Römer ver-
lassen ihr Lager 
nicht.™) 

C. Lucretius prae-
tor, qui navibus prae-
erat ad Cephallaniam, 
M. Lucretio fratre cum 
classe super Maleum 
Chalcidem iusso pe-
tere, ipse triremem 
conscendit, sinumCo-
rinthium petens . . . 
M. Lucretius Chalci-
dem adveniens cum 
a P. Lentulo Ilaliar-
tum oppugnari audis-
set, nuntium, . . . qui 
abscedere eum inde 

Freude in Grie-
chenland über den 
Sieg des Perseus.1') 

iuberet, misit. Darauf 
extemplo M. Lucretius cum exercitu navali, 
decem milibus armatorum, ad hoc duobus 
milibus regiorum, qui sub Athenaeo erant, 
Haliartum circumsedit, parantibusque iam 
oppugnare supervenit a Creusa praetor. Ad 
idem fere tempus et ab sociis naves Chal-
cidem convenerunt, darunter quinque Rho-
diae quadriremes.8) 
μένος φιλανΰρώίΐως τοις ν.ατά ΰάλατταν παραγεγονότας 
συμμάχους, α?τέλυσε της χρείας, ιρήσας ον προσδείσίϊαι τά 
πράγματα τής κατά Οάλατταν βοηθείας.9) 

Γάιος ετι ττερ) 
τήν Κεφαλληνίαν 

ορμών εξέπεμψε 
τοις Ροδίοις γράμ-
ματα 7ΐ:ερι πλοίων 
έξαποστολής. . . . 
Παραγενομένων δέ 
τών γραμμάτων εις 
τήν cΡόδον 2ϊτρατο-
ν.λέονς 7ΐ ριτανείον-
τος τήν δεν τέραν 
εκμηνον . . . παραν-
τί/.α ν.αταρτίσαντες 
τετρήρεις εξ, 7ΐέντε 
μεν εξατιέστειλαν 
hcl Χαλ/.ίδος . . 
τήν δέ μίαν εις Τέ-
νεδον, wo sie ein 
Schiff des Diopha-
nes wegnimmt, welcher 
von Perseus zu An-
tiochos geschickt ist. 
Ο δέ Λοχρήτιος 
7ΐάντας άποδεξά-

Sommer 

6) Polyb. fr. XXVII, 5. — Dafs Θ/σβας (statt Θήβας) 
zu lesen ist, zeigt Mommsen Ephem. epigr. \ (1872) S. 290. 

7) Liv. XLII, 5 0 - 54 pol. 
8) Liv. XLII, 56, 1 - 6 pol. 

9) Polyb. fr. XXVII, 7. 
10) Liv. XLII, 5 6 , 8 — 10 pol. 
11) Polyb. fr. XXVII, 9—10. 



Noch 171 ν. Chr., noch V 583. 
I t a l i e n . 

Juli introducti. . . . Eo-
dem tempore ex 
Africa et Gulussa 

! regulus, Masinissa 
i iilius, legatus pa-
tris, et Carthagini-

I 
neses venerunt.4) 

Auf dem Rück-
wege verheert Cas-
sinis die Gebiete der 

August Jazyden, Histrer, 
Carner und galli-
scher Alpenvölker. 5) 

Herbst 

Winter beklagen sich beim 

G r i e c h e n l a n d . 
Cum haec (s. S. 255) in Boeotia gererentur, Perseus ad Sycu-

rium stativa dierum aliquot habuit. Ubi cum audisset raptim Ro-
maiios circa ex agris d e m e s s u m f r u m e n t u m convehere, ver-
sucht er einen Λngriff, vergeblich. I) e i n e s s i s circa s e g e t i b u s 
Bomani ad Crannona, i n t a c t u m a g r u m , castra movent. . . . 
Rex ad Mopselum castra movit, et Bomani d e i n e s s i s Crannonis 
s e g e t i b u s in Phalannaeum agrum transeunt. Ibi cum ex trans-
fuga cognosset rex sine ullo armato praesidio passim vagantis per 
agros Romanos m c t e r e , greift er an, wird aber zurückgeschlagen.1) 
Ilic dies et Romanis refecit animos et Persea perculit, ut d i e s 
p a u e o s ad Mopselum moratus . . . praesidio salis valido ad Gonnum 
relicto in Macedoniam reeiperet copias.2) 

Consul postquam profectum Persea audivit, ad Gonnum castra 
movet, si potiri oppido posset. . . . Cum et loco et praesidio valido 
inexpugnabilis arx esset, abstitit ineepto. In Perrhaebiam (lexis 
itineribus Malloea primo impetu capta ac direpta, Tripoli aliaque 
Perrhaebia reeepta Larisam rediit. Inde Eumene atque Attalo domum 
remissis Misageni Numidisque h i b e r n a in proxumis Thessalis urbi-
bus distribuil et partem exercitus ita per totam Thessaliam divisit, 
ut et h i b e r n a commoda omnes haherent et praesidio urbibus es-
sent Cum exercitus parte profectus in Achaiam Phthiotim, Pteleum 
desertum fuga oppidanorum diruit a fundamentis, Anlronas voluntate 
incolentium reeepit. Ad Larisam deinde exercitum admovit. . . . 
Oppidani in deditionem extemplo veniunt. . . . Thebani vexantibus 
eos Coronaeis in Boeotiam arcessebant. Et ad liorum preces et quia 
h i b e r n i s aptior regio quam Magnesia erat, in Boeotiam duxit.3) 
Hier mißhandelt er die Koronäer, diese 

Senat und bekommen Recht. r>) 

1) Liv. XLII, 64, 1 - 6 6 , 9 pol. 
2) Liv. XLII, 67, 1—2 pol. 
3) Liv. XLII, 6 7 , 6 — 1 2 pol. 
4) Liv. XI.III, 1—3 ann. Es folgt eine Lücke. 

5) Liv. XLIII, 5 ann. 
6) Liv. XLIII, 4, 11 ann. 
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M a k e d o n i e n 

Ώς δε τους νεερ] 
τον ίππόλοχον και 
Νίκανδρον και Λό-
χαγον ειδον τους Αι-
τωλούς άι'αγομένους 
εις την 'Ρώμην από 
της ιππομαχίας άλό-
γως, in Epirus oi 
περι τον Κέφαλον 
ηναγκάσΟ-ησαν παρά 
τάς αυτών προαιρέ-
σεις ελέσ&αι τά τον 
Περσέως 

und G r i e c h e n l a n d . 

In Boeotia summa 
vi Haliartum Lucretius 
praetor oppugnabat. 
. . . Cum operibus len-
tior oppugnalio esset, 
erstürmt er die Stadt. 
Inde Θίσβας ductus 
exercitus; quibus sine 
certamine receptis . . . 
ad mare ac naves 
rediit.7) 

R h ο d ο s. 

Perseus, cum Pellam venisset, exercitu i n 
h i b e r n a dimisso ipse cum Cotye Thessalöni-
cam est profectus. Eo fama adfertur Autlebim, 
regulum Thracum, et Corragum, Eumenis prae-
fectum, in Cotyis fines impetum fecisse et re-
gionem Marenem quam vocant cepisse. llaque 
dimittendum Cotyn ad sua tuenda ratus magnis 
proficiscentem donis prosequitur.9) 

Ol. 152, 1/2; noch 171 v. Chr. 

Sommer 

Nach Rhodos κατά τον καιρόν, 
ηνίκα Περσεύς εκ του πολέμου του 
προς'Ρωμαίους οπίελΰΟ-η, Αντήνορος 
παραγενομένου 7ΐαρά τον Περσέως 
περί της τών αιχμαλώτων διαλυτρώ-
σεως τών μετά ζΐ ιοφάνους 7ΐλεόν-
των, . . . εποιησαντο διάταζιν προς 
τον Περσέα περί της τών αιχμαλώ-
των διαλυτρώσεως.^) 

Herbst 

Crudelius avariusque in Graecia bellatum et ab consule Licinio et ab Lucretio prae-
tore erat.11) 

7) Liv. XLII, 6 3 , 3 — 1 2 pol. Dafs Livius bei Polybios 
fälschlich Thebas statt Θίσβας gelesen hat, zeigt Mommsen 
Ep/iem. epigr. I (1872) p. 291. 

8) Polyb. fr. XXVII, 15. 

9) Liv. XLII, 67, 3—5 pol. 
10) Polyb. fr. XXVII, 14. 
11) Liv. XLIII, 4, 5 ann. 



1 7 0 ν. Chr., V 584. 
I t a l i e n . 

2 . J a n . (V 5 8 4 , I d . M a r t . ) Α · HOSTIL1VS · L · F · Α · Ν MANCINVS, Λ ATIL1VS C F C Ν SERRANVS 1 ) 

Frühlini 

Sonnner 

24. Juli 

29. Juli 

Einige Epirolen, πυ&όμενοι . . . τόν υπατον τών 'Ρωμαίων Α όλον 'Οστίλιον 
παραγίνεσθαι κομιζόμενον εις Θετταλίαν επί τό οτρατόπεδον . . ., εγραγον τώ 
ΙΊερσεΙ συνεχώς έΐΐίσπεύδειν. c() δέ βασιλεύς έβούλετο μεν έξ αυτής ιιροάγειν κα) 
σννάπτειν, τών δέ Μολοττών κατά τόν Αώο ν ποταμον τήν γέιρνραν κατειλψρότων 
έκωλύετο τής ορμής κα) πρώτον ήναγκάζετο διαμάχεσθαι προς τούτους. Συνέβη 
δέ τόν Λύλον εις τους Φανοτεϊς νΐαραγενόμενον. . . . Κα) άπογνούς τήν διά τής 
"Ηπείρου πορείαν άνήχθη, και ηλεύσας εις Αντίκνραν εκείθεν έποιήσατο τήν δρ-
μήν εις Θετταλίαν.2) 

In Liguribus eo anno nihil ineniorabile gestum; nam nec hostes moverunt arma, 
neque consul (Atilius) in agrum eorum legiones induxit, et satis explorata pace eius anni 
milites duarum legionum Romanarum i n t r a d i e s s e x a g i n t a , quam in provinciam 
venit, dimisit,.3) 
K O I Ν Τ Ο Σ Μ Α Ι Ν I Ο Σ Τ I Τ Ο Υ ΥI Ο Σ £ Τ Ρ A T Η Γ Ο Σ Τ Η I Σ Υ Ν Κ Λ Η 
Τ Ω Ι Σ Υ Ν Ε Β Ο Υ Λ Ε Υ Σ Α Τ Ο Ε Ν Κ Ο Μ Ε Τ Ι Ω ! Π Ρ Ο Η Μ Ε Ρ 
ω Ν Ε Τ Τ Τ Α Ε Ι Δ Υ Ω Ν Ο Κ Τ Ω Μ Β Ρ Ι Ω Ν . . . Τ Τ Ε Ρ Ι Ω Ν Θ Ι Σ / J 
Ε Ι Σ Λ Ο Γ Ο Υ Σ Ε Τ Τ Ο Ι Τ Τ Σ Α Ν Τ Ο κτλ. 

Τ Τ Ρ Ο Τ Ε Ρ Α Ι Ε Ι Δ Υ Ω Ν Ο Κ Τ Ω Μ Β Ρ Ι Ω Ν 
Ω Σ Α Υ Τ Ω Σ Τ Τ Ε Ρ Ι Ω Ν Ο Ι Α Υ Τ Ο Ι Α Ο Γ Ο Υ Σ Ε Τ Τ Ο Ι Η Σ Α Ν Τ Ο 

Τ Τ Ε Ρ Ι Τ Ο Υ Τ Ο Υ Τ Ο Υ Τ Τ Ρ Α Γ Μ Α Τ Ο Σ Τ Τ Ρ Ο Σ Α Υ Λ Ο Ν 
ο Σ Τ Ι Α Ι Ο Ν Υ Τ Τ Α Τ Ο Ν Γ Ρ Α Μ Μ Α Τ Α Α Π Ο Σ Τ Ε Ι Λ Α Ι Ε Δ Ο Ξ Ε Ν 
ω Σ Α Υ Τ Ω Σ Τ Τ Ε Ρ Ι Ο Υ · · · Τ Α Σ Γ Υ Ν ΑΙ Κ Α Σ Υ Δ Ρ I Α Σ Σ Υ Ν Α Ρ Γ Υ Ρ Ι Ω , 
£ / Σ Τ Ο Ν Σ Τ Ρ Α Τ Η Γ Ο Ν Ε Ν ΕΓΚ Ε I Ν Ε IΓΤΑΣΑΝ Π Ε Ρ Ι Τ Ο Υ Τ Ο Υ Τ Ο Υ Π Ρ Α Γ μ α 
τ ο Σ Υ Σ Τ Ε ΡΟ Ν Ε Ν Α Ν Τ Ι Γ Α Ι Ο Υ Λ Ο Κ Ρ ETI Ο Υ Β Ο Υ Λ Ε Υ Σ Α Σ Θ Α I Ε Δ Ο Ξ Ε Ν ή 

Bericht über einen Aufstand in Spanien, ivelcher von dem dortigen Prätor gestillt ist. 
Haec lenitas praetoris . . . eo gratior plebi patribusque fuit, quo crudelius avariusque in 
Graecia bellatum et ab consule Licinio et ab Lucretio praetore erat. Lucretium tribuni 
plebis absentem coritionibus adsiduis lacerabant, cum . . . eo tempore in agro suo Antiati 
esset. . . . Invidiain infamiamque ab Lucretio averterunt in Hortensinm successorem eius 
Abderitae legati flentes ante curiam querentesque oppidum suum ab Hortensio exjiugna-
tum ac direptum esse. . . . Eodem tempore de C. Cassio, qui consul priore anno fuerat, 
tum tribunus militum in Macedonia cum A. Hostilio erat, querellae ad senatum delatae 
sunt.5) 

1) C. I. L. I, p. 437. ί 
2) Polyb. fr. XXVII, l ü . 
3) Liv. XLI1J, 9, 1—2 ann. 
4) Foucart, Archives des missions scientißques et 

litteraires, Paris 1872, p. 321 ff. Th. Mommsen, Ephem. 
epigr. 1 (1872) p. 278 — 298; II (1875) , p. 102 — 104. J. j 

Schmidt, Mitteil, des arch. Instituts in Athen IV (1879) 
S. 235ff .; Zeitschrift der Savignyst i f tung für Rechtsgesch. 
II (1881), Roman. Abteil. S. 116ff . Dittenberger, Sylloge 
inscr. Graec. (1883) nr. 226. 

5) Liv. XLII], 4 — 5 ann. 



Μ a k e d ο η i eη . 

1'. Licinius Crassus proconsul conplures in Graecia 
corripuit.0) 

Τού δέ ναυστάθμου (der Römer) jceqi 'Ωρεόν 
όρμοΰντος, (Perseus) άπροσδόκητον επίπλουν Οε μένος, 
είκοσι μεν αυτοφόρτους όλκαδας έχειρώσατο, τάς δ' 
αλλ ας σίτου γεμούσας κατέδυσεν, έκράτησε δε ν.αί 
πεντηρικά τέσσαρα. 

Και μάχην επολέμησε τύ δεύ-
τερον, έν ή τών υπατιχών 'Οστίλιον απεχρούσατο 

και βιαζόμενον κατά τάς Ίϊλιμίας, λάθρα δέ διά 
Θεσσαλίας έμβαλόντα προκαλούμενος εις μάχην εφό-
βησε. Πάρεργον δέ τού πολέμου στρατείαν επί Ααρ-
δανε'ις θέμένος, ώς δή τούς 'Ρωμαίους ύπερορών και 
σχολάζων, μυρίους τών βαρβάρων χατέχοψε χαι λεία ν 
ήλάσατο νιολλήν. Υπεχίνει δέ χαι Γαλάτας τούς 
περί τον "ίστρον ωχημένους, οί Ραστάιρναι καλούν-
ται, στρατόν ίππότην και μάχιμον.1) 

Römische Schiffe nach lllyrien. Et consul Hostilius 
Αρ. Claudium in lllyricum cum quattuor milibus pedituni 
inisit, ut accolas Illyrici tutaretur. Qui non contentus 
iis, quas adduxerat, copiis auxilia ab sociis conrogando 
ad oclo milia bominum ex vario genere armavit pera-
grataque omni ea regione ad Lychnidum Dassaretiorum 
consedi t . l ü ) 

Ol. 152, 2; 170 v. Chr. 
G r i e c h e n l a n d , A s i e n , 

urbes expugnavit et crudeliter Winter 

Οί περί τον Ευμενή τήν 
τών Αβδηριτών πάλιν ito-
λιορχούντες χαί τήν εκ τής 
βίας άλωσιν άπογνόντες διε-
ιεέμψαντο λάθρα -προς τινα 
Πύθωνα τύ] δ όζη πρωτεύοντα 
τών Αβδηριτών. . . . Ψυγα-
γωγήσαντες ούν αυτόν έπαγ-
γελίαις διά τούτου 7ΐαρεισ-
ήχθησαν εντός τού τείχους 
και ττς πόλειος έκυρίευσαν. 
Ί ) δέ τήν πάλιν προδούς 
Πύθων μετρίας τυχών ευερ-
γεσίας, προ οφθαλμών λαμ-
βάνων τ ι ν τής πατρίδος 
κατασκαφήν, έν άθι μία και 
μεταμελεία τον καταλειπό-
μενον έβίωσε χρόνον.8) 

Αντίοχ^ος ορών έκφανώς 
ηδη τούς κατά τήν Αλεξάν-
δρειαν παρασκευαζόμενους 
εις τον περι Κοίλης Συρίας 
πόλεμον, εις μέν τήν'Ρώμην 
έπεμψε πρεσβευτάς τούς 
περί Ι\Ιελέαγρον, έντειλάμε-
νος λέγειν τη συγκλήτ ω και 
διαμαρτύρασθαι, διότι JCU-
ρα παντα τά δίκαια Πτολε-
μαίος αύτώ τάς χείρας επι-
βάλλει.9) 

FrUhlini 

S o m m e r 

ι 

6) Liv. XL1I1 epit. 
7) Plutarch Aemil. Paul. 9. 
8) Diodor fr. XXX, 6 (Dindorf). 
9) Po lyb . fr. XXVII, 19. 

lü) Liv.* XLI1I, 9, 4 — 7 ann. Das hierauf c. 10 (ann.) 
folgende unglückliche Unternehmen des Appius Claudius 

ü a t z a t , Römische Zeitrechnung. 

j gegen Uscana ist eine Doublelte von 21, 1 (pol.), wo ein 
j Legat des Appius Claudius vergeblich versucht , die von 
I Perseus eroberte Stadt wiederzugewinnen (Nissen, Krit. 
I Unters. S. 60f . ) . Dieser Versuch wurde im Febr. 169 ge-
I macht (s. S. 260) und fiel daher für die jüngeren Anna-
j listen noch in V 584. 



Noch 170 ν. Chr., noch V 584. 

Herbst 

7. Nov. 
9. Nov. 

nach 23.Sept. 

Der Consul Atilius 
sociorurn Hominis La-
tin i exercitu m a t u r e 
i n h i b e r n a Lunam 
et Pisas deducto ipse 
cum equitibus Galliae 
provinciae pleraque 
oppida adiit.2) 

Ital ien. 
Mullarum simul Graeciae Asiacque civitatium legati Domain 

convenerunt: der Senat verhandelt mit solchen von Athen, Mild, 
Atabanda, Lampsakos, Karthago, Masinissa, Kreta, Chalkis·, letztere 
klagen: ex instituto C. Lucreti Hortensium quoque in tectis hieme 
pariter atque aestate navalis socios habere. . . . Accersere in sena-
tum Lucretium placuit; nachdem er gekommen ist, duo tribuni 
plebis (nach IV. Id. Dec . ) . . . non in senatu modo eum lace-
rarunt, sed . . . diem dixerunt. Senatus iussu Chalcidensibus 
O. Maenius praetor respondit.1) 

Patres . . . legatos in Macedoniam M. Fulvium Flaccum et M. Caniuium Kebilum 
miserunt, qui conperta, quae agerentur, referrent; et ut A. Atilius consul comitia con-
sulibus rogandis ita ediceret, «ti mense Ianuario (13. Okt. — 10. Nov.) comitia haberi 
possent, et ut primo quoque tempore in urbem rediret. . . . Ea, uti senatus censuit, 
sunt facta. Comitia consularia ante diem q u i n t u m Kai . F e b r u a r i a s fuere. Creati 
consules sunt Q. Marcius Philippus iterum et Cn. Servilius Caepio. P o s t d i e m 
t e r t i u m praetores sunt facti. . . . Designatis praetoribus praeter duas urbanas quattuor 
provinciae sunt decretae; Ilispania et Sardinia et Sicilia et classis.3). 

5. Dez. 

Ende Dez. 

Hoc anno intercalatum est; tertio die post Terminalia K a l e n d a e i n t e r c a l a r i a e 
fuere.4) 

Legati ex Macedonia e x a c t o a d m o d u m nie n s e F e b r u a r i o redierunt. Iii, quas 
res ea aestate prospere gessisset rex Perseus, referebant. . . . Consules desiguati ubi 
primum magistratum inissent, de Macedonia referre ad senatum iussi; destinataeque 
provinciae iis sunt Italia et Macedonia.5) 

1) Liv. XLIj1, 6—8 ann. Die tribuni plebis, welche 
die Anklage gegen Lucretius erheben, müssen die neu 
angetretenen sein. 

2) Liv. XLII!, 9, 3 ann. 
3) Liv. XLIII, 1 1 , 2 — 8 ann. 
4) Liv. XLIII, 11, 13 ann; vgl. oben S. 271'. 
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M a k e d o n i e n . 
Ol. 152, 3 ; noch 170 v. Chr. 

A s i e n . 

Herbst 

Τον πολέμου τον 7ΐερϊ 
Κοίλης Συρίας η δ η καταρχήν 
λα β ό ντο ς Ανιιόχω και ΙΙτο-
λεμαίω τοις βασιλεΐσιν, ίν.ον 
7ΐρέσβεις εις την Ριόμην παρά 
μεν Άντιόγ ου Μελέαγρος και 
Σωοκράνης και Ηρακλείδης, 
7ΐαρά δε Πτολεμαίου Τιμό-
θεος και Λάμων.(1) 

Perseus p r i n c i p i o h i e m i s egredi Macedonine Winter 
finibus non ausus, ne qua in regnum vacuum inrum-
perent Romani, s u b t e m p u s b r u m a e , cum/nexsupe- c. 21. Dez. 
rabilis ab Thessalia montes n i v i s a l t i t u d o facit, . . . 
cum . . . Dardanos recens domuisset bellum, solum in-
festum esse Macedoniae latus, quod ab Illyrico pateret, 
cernens , . . . profectus Stuberram venit. Inde . . . 
tertio die ad IJscanam, welches er belagert."1) 

5) Liv. XLIII, 1 1 , 9 — 1 2 ann. 
Ii) Polyb. fr. XXVIII, 1, 1. 
7) Liv. XLIII, 18, 1 - 7 pol. 

33* 



V. Chr., V 585. 

Januar 

I t a l i e n . 111 y r i e η, Ε ρ i r u s. 

). Januar 

Februar 

(V 585 , 1(1. M a r t . ) Prin-
cipio insequentis anni cum 
consules novi Q. Marcius et 
Cn. Servilius de provineiis 
rettulissent, Beschlüsse über 
die Ergänzung der lleere. 
Procuration der Prodigien. 
Censoribus deinde creandis 
comitia edicta sunt. Peti-
erunt censuram . . . C. 
Claudius Pulcher, Ti. Sem-
pronius Gracchus. IIos duos 
c e n s o r e s c r e a v i t populus 
Romanus. Streit wegen der 
Aushebung, die Censoren 
erlassen ein Edict darüber. 
Hoc edicLo litterisque cen-
sorum per Tora et concilia-
bula dimissis tanta multi-
tudo iunioruin Romam con-
venit, ut gravis urbi turba 
insolita esset, . . . intraque 
undecirn dies dilectus est 
perfectus. Consules deinde 
sortiti provincias sunt; nam 
praetores propter iurisdicti-
onem maturius sortiti erant. 
. . . Cn. Servilio Italia, Q. 
Marcio Macedonia obvenit. ') 

L. Coelius, legatus Ro-
manus, praeerat lllyrico; 
qui moveri non ausus, 
cum in iis locis rex esset, 
post profectionem de-
mumeius conatus in Pe-
nestis Uscanam reeipere 
. . . repulsus Lychnidum 
copias reduxit. . . . Ap. 
Claudius aeeeptam in llly-
rico ignominiam corri-
gere cupiens Phanotam, 
Epiri castellum, adortus 
oppugnare est.5) 

Appium tarnen ab ob-
sidionePhanotesl'amad u-
centis ad Stratum Persei 
summovit. . . . In campo, 
quem Meleona vocant, 
stativa dierum paueorum 
habuit, 

dann per Parthino-
rum socias urbes in h i -
b e r n a militibus divisis 

ipse Romam sacrificii causa rediit.7) 

Μ a k e d ο η i e n. 
Uscana hält sich, quia spes erat 

neque h i e m i s vim diutius pati 
Macedonas in aperto posse; dann 
Uscanenses se urbomque dedide-
runt. P e r s e u s . . . Stuberram abdu-
cit. Darauf in Penestiam exercitum 
reducit , gewinnt 12 castella und 
erobert die Stadt Oäneum. Stuber-
ram inde victor revertens 2 ) προς 
VevOiov τον βασιλέα απέστειλε 
ινρεσβευτάς Πλενράτον κτλ. 
Diese nach Skodra, dann nach Lissos. 
CÜ δέ Περσεύς παραγενόμενος 
εις ~τΰβερραν . . . άι'έπαυσε, 
προσδεχόμένος τονς 7ΐερι τον 
Πλενράτον. Παραγενομένων δ' 
αυτών schickt er zum zweitenmal 
Gesandte. Τοντων δ' άφορμη-
σάντων άναζενξας αντδς μετά 
τής δυνάμεως έποιεϊτο τήν πο-
ρείαν lep' Ϋσκανα dann in 
Macedoniam sese reeipit .4) 

Wersens Elimeam profectus et 
circa eam exercitu lustrato ad Stra-
tum vocantibus Epirotis ducit. . . . 
Tertio die cum pervenisset ad Ci-
tium m o n t e m , vix transgressus 
propter a 11 i t u d i η e m η i ν i s , . . . 
ad Stratum perventum; aber clau-
sas portas atque ipsa ea nocte, 
qua venerat, reeeptum Romanum 
praesidium cum C. Popilio legato 
invenit, welcher von Ambrakia ge-
kommen ist. Daher, c u m . . . Mace-
donum prineipes non pugnandum 
cum i n f e s t ο t e m p o r e a n n i 
censerent , . . . quod hostium haut! 
procul inde b i b e r n a erant, . . . 
cum non minore vexatione iumen-
torum hominumque, quam vene-
rat, in Macedoniam rediit.0) 

1) Liv. XLIII, 12, 1 — 15,3 ann. 
2) Liv. XLIII, 18, 7—19, 13 pol. 
3) Polyb. fr. XXVIII, 8. 
4) Liv. XLIII, 20 ,4 pol. 
5) Liv. XLIII, 21, 1—5 pol. 
(i) Liv. XLIII, 2 1 , 5 - 2 3 , 1 pol. 
7) Liv. XLIII, 23, 1—6 pol. 
8) Polyb. fr. XXVII, 18. 

9) Polyb. fr. XXViii, 1,6—9. 
10) Polyb. fr. XXVIII, 3 - 5 . 
11) Liv. XLIII, 17, 10 pol. 
12) Polyb. fr. XXVIII, 6, 1 — 7, 2. — Der Versuch M. 

Klatts (Chronologische Beiträge zur Geschichte des achäi-
schen Bundes, Progr. Progymn. Berlin 1S83, S. 25) auch 
dieser Stelle gegenüber zu beweisen, dafs die achäischen 
Strategen schon im Oktober gewählt sein könnten, ist so 
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G r i e c h e n l a n d . 

Αυλός . . . αντιστρά-
τηγος ιυν και 7t α ρ α-
χέ ι μ άζω ν εν Θετταλία 
μετά τών δυνάμεων, έξέ-
νΐεμ ψε πρεσβευτάς εις 
τοις ν.ατά την 'Ελλάδα 
τ07ΐους Γάιον Ποπίλιον 
και Γιαϊον Όκταούιον" 
ο'ί πρώτον μεν εις Θήβας 
έλθόντες . . . , εξής δε τού-
τοις ε7ΐΐ7ΐορευόμενοι τάς 
έν Πελοποννήσου 7ΐόλεις 
. . . συναχ&είσης αυτοϊς 
της βουλής εις Αίγι ο ν 
. . . άπέ/τλευσαν εις την 
Αίτωλίαν. Και ίΐάλιν 
εκεί συναχΟ-είσης αύτοίς 
της εκκλησίας εις Θέρμον 
gehen sie nach Akarnanien. 
Hier συναχβείσης της εκ-
κλησίας εις Θονριον . . . 
άπηραν εττϊ Λαρίσης 7ΐρός 
τον αν-9-ύπατον.10) Octa-
vium retinuit secum, Popi-
lium . . . in h i h e r ηa Am-
braciam misit.11) 

Ατταλος χει μ άζω ν εν 
Ελατεία και σαιρώς ειδώς 
τον άδελιρόν Ευμενή λυ-
7ΐουμενον ως εν ι μάλιστα 
και βαρυνομενον ενιϊ τω 
τας επκραν εστ άτ ας αντοΰ 
τιμάς ηθετήσθαι υπό τών 
εν Πελοποννήσω διά κοι-
νού δόγματος . . . επεβά-
λετο δια7ΐέμ7ίεσ&αι προς 
τινας τών εν Αχαΐα, 
σπουδάζων άΐΐοκαταστα-
θήναι ταδελιρψ αυτόν μή 
μόνον τάς άναθηματικάς 
αλλά και τάς έγγοά/ιτους 
τιμάς.*) 

"Εδοξε τοίςΕλλησι (Ly-
kortas, Archon u. α.) περί 
της πρεσβείας (des C. Po-
pilius und Cn. Octavius) 
ε7ΐιστάσεως γρείαν εχειν 
το γινόμενον. Γίαραλα-
βοντες ουν τους κατά την 
άλλην 7ΐολιτείαν όμογνιο-
μονοΰντας... έβουλεύοντο 
7tερί τών ενεστώτων.. . . 
Κα ι τον με ν Α ρ χ ων α 
7t ρ ο ς τ ή ν σ τ ρ α τ η γ ί αν 
εδοξεν αυτοίς ευθέως 
7t ρ ο 7t ο ρ ε ΰ ε σ χ} α ι, τον 
δε ΙΊολυβιον 'προς τη ν i7t-
παρχίαν. Τούτων δε νειο-
στ\ γεγονότων . . . τυχικώς 
πως συνέβη τον Ατταλον 
7ΐρόςετοίμους οντας ποιή-
σασθαι τους λόγους. Α ιό 
και προΟ-υμως αντώ κατα-
νενσαντες υπέσχοντο σνμ-
ίΐράξειν υπερ τών 7ΐαρα-
καλονμένων. ,2J 

Noch Ol. 152, 3 ; 1(19 ν. Chr. 
A s i e n und A e g y p t e n . 

ι Januar 

Mitte Jan. 

Oi 7ΐερί τον Μελέαγρον 
ήκον έντολάς έχοντες μαρ-
τύρεσθαι την σύγκλητον, 
διότι Πτολεμαίος αντώ) 7ΐαρά 
7ΐάντα τά δίκαια τάς χείρας 
επιβάλλει 7ΐρότερος, οι δε 
περί τον Τιμό&εον 7ΐερί τε 
της τών ιριλανθρο')7των ανα-
νεώσεως και του διαλύειν 
τον 7ΐρός Περσέα πόλεμον, 
μάλιστα δε 7ΐαρατηρείν τάς 
τών 7ΐερι τον Μελέαγρον 
ενιεύξεις. Περί μεν ουν της 
διαλύσεως ουκ έθάρρησαν 
ειπείν, Μάρκου συμβονλεύ-
σαντος αυτοίς Αιμιλίου' 
7ΐερί δε τών φιλάνθρωπων 
άνανεωσάμενοι καί λαβόντες 
ά/εοκρίσεις ακολούθους τοις 
αξιουμένοις επανήλθαν εις 
την Αλεξάνδρειαν. Τοις δε 
περι τον Μελέαγρον ή σύγ-
κλητος απ εκρίθη, διότι Κοΐν-
τω Μαρκίω δώσει την επι-
τρθ7ΐήν γράψαι 7ΐερί τούτων 
προς Πτολεμαίοι\9) 

Februar 

verkehrt wie nur möglich. Er schreibt: „A. Hostilius hat 
„offenbar sehr früh die Winterquartiere bezogen (Polyb. 
„XXVIII, 3); kurz vorher ist erwähnt, dafs der Sommer 
„zu Ende ging (Polyb. XXVIII, 2)." Nämlich erwähnt in 
einem Fragment (XXVIII, 2) , welches mit dein folgenden 
(XXVIII, 3) gar nicht zusammenhängt und in den Sommer 
nicht des Jahres 170, sondern des Jahres 109 gehört 
(s. unten S. 204); Polybios selbst bemerkt von dem Inhalt 

desselben, dafs er damit der chronologischen Folge der 
Hegebenheiten vorgegriffen habe (XXVIll, 16, 9 — 1 1 ) . — 
Weiter meint Klatt: A. Hostilius „schickt Gesandte nach 
„dem Peloponnes, wo man infolge dessen Vorkehrungen für 
„die Zukunft trifft und den Archon zum Strategen wählt. 
„Dies Letztere kann sehr wohl im Oktober sein." Dabei 
ist nur übersehen, dafsA. Hostilius dies als αντιστράτηγος 
d. h. Proconsul thut, was er erst seit dem 15. Jan. 170 war. 



Noch 1 6 9 ν. Chr., noch V 585. 
I ta l ien . 

Frühling Latinisque actis 
Marcius extemplo est 
profeetus. Caepione 
deinde referente ad 
senatum, q u a s . . . duas 
legionessecnm in Gal-
liam duceret, . . . prae-
tores consul is in eli-
gendo arbitrium fece-
runt. Senatum deinde 
censores l egerunt . . . , 
in censu aeeipiendo 
milites ex Macedonico 
exerc i tu . . . in provin-
ciam redire cogebant 
. . . , in equitibus re-
censendis . . . midtis 
equos ademerunt. E-
dict derselben gegen die 
Publicanen, Streit mit 

Sommer dem Volkstribunen P. 
Rutilins. Dieser utri-
(pie censori perduel-
lionem se iudicare 
pronunliavit diemque 
comitiis a C. Sulpicio 
praetoreurbanopetiit. 

. . In ante diem 
21. und o c t a v u m e t s e p t i -
22. Juli m u m K a l . O c t o b r e s 

comiliis perduellionis 
dicta dies; beide frei-
gesprochen. Verstär-
kung der Colonie 
Aquileja.') 

G r i e c h e n l a n d. 

P r i n c i p i o v e r i s . . . ab Koma pro-
feetus Q. Marcius Philippus consul cum 
quinque milibus . . . Brundisium pervenit. 
. . . Per eos dies et C. Marcius Figulus 
praetor, cui classis provincia evenerat, 
Brundisium venit; et simul ex ltalia pro-
fccti Corcyram altero die, tertio Actium . . . 
tenuerunt. Indeconsulad Antbraciamegres-
sus itinere terrestri petit Thessaliam; prae-
tor . . . Chalcidem ad classem contendit. 
Castra eo tempore A. Hostilius in Thessalia 
circa Palaepharsalum habebat. . . . Paucis 
post diebus consul contionem apud milites 
habuit; darauf consultare de summa ge-
rendi belli coepit. Eo et C. Marcius prae-
tor a Chalcide classe aeeepta v e n i t . . . . Prae-
tore dimisso consul . . . profeetus decumo 
post die, quam exercilum aeeeperat, . . . 
in Perrhaebiam inde ducit et inter Azorum 
et Dolichen stativa habuit ad consulendum 
rursus, quam potissimum capesseret viam.3) 

Μ a k e d ο η i e n. 

Perseus ex Pene-
starum gente . . . Cas-
sandream,praesidiout 
essent, misit. Ab Gen-
tio eadem adferentes 
redierunt. Nec deinde 
alios atque alios mit-
tendo temptare eum 
destitit.2) 

Perseus, cum adpro-
pinquare hostem sci-
ret , läfst die Pässe 
besetzen: ad castellum, 
quod super Ascaridem 
paludem erat — Lapa-
thus vocatur locus — , 
Hippias tenere saltum 
iussus. Ipse cum reli-
quis copiis . . . circa 
Dium stativa habuit.4) 

Q. Marcius erzwingt den Übergang bei Lapathus, degressi in 
campos inter Ileracleum et Libethrum posuerunt castra; Perseus 
ad Pydnam refugit.5) cO Περσεύς bcrai-

γ.ώς τοις ολοις επί 
τω εισελθείν cΡω-
μαίους εις Μακεδο-
νίαν τω Ιππία επ-
ετίμα.') 
. profectione consulis 

Consu l . . . credens in Pieria f r u m e n t i 
copiam fore . . . progressus . . . ad Ascordum 
flumen, dann regressus ad Dium est.6) 

Die römische Flotte kommt an. Consul 
ab Dio ad Philan ducit. Perseus audita . 
regressus Dium . . . citra ripam Elpei amnis castra ponit. . . . Hoc 
flumine obsaeptum iter hostis credens extrahere r e l i c u m t e m p u s 
a e s t a t i s in animo habebat. Inter haec consul a Phila Popilium 
cum duobus milibus armatorum Ileracleum mittit. Unterhandlungen 
mit den Bewohnern vergeblich, quia ignes ad Elpeum ex regis castris 
apparebant. Tum terra marique — et classis adpulsa ab litore stabat 
— simul armis, simul operibus machinisque oppugnari coepti.8) 

1) Liv. XL1II, 15, 3 - 1 7 , I ann. 
2) Liv. XLIII, 23, 7—8 pol. 
3) Liv. XLIV, 1 , 1 — 2 , 8 pol. 
4) Liv. XLIV, 2 . 9 - 1 2 pol. 
5) Liv. XLIV, 3 - 6 pol. 
6) Liv. XLIV, 7, 1—7 pol. 
7) Polyb. fr. XXVIII, 10. Dies Fragment (aus dem 

palhnpseslus Vaticanm 73, Mai. 424) stellt in den Aus-
gaben an falscher Stelle; es gehört v o r fr. 9 (0 fol. 201v), 

nach welchem Hippias als Gesandter zu Genthios geht. Er 
kann diese Heise nicht vor den Kämpfen bei Lapathus 
gemacht haben, da er von derselben nach fr. XXIX, 3 
(0 fol. 210r) erst προ τον yeiuwvoq zurückkehrt (s. S. 264). 

8) Liv. XLIV, 7, 1 0 - 9 , 9 pol." 

9) Vgl. oben S. 97 Anm. ti, 261 Anm. 12 und die 
I sogleich folgende Inschrift. 
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Noch Ol. 152, 3 ; noch 169 ν. Chr. 
A e h a e e r . I« Ii ο dos . 

Frühling 

Am l. llebdomos tritt Archon seine Strategie an.'·') 
Σ Τ Ρ Α Τ Α Γ Ε Ο Ν Τ Ο Σ Τ Ω Ν Α Χ Α Ι Ω Ν Α Ρ Χ Ω Ν Ο Σ Α Ι Γ Ι Ρ Α Τ Α Μ Η Ν Ο Σ Ε Β Δ Ο Μ Ο Υ Ε Ν Δ Ε Λ 
φ Ο Ι Σ Δ Ε Α Ρ X O N Τ Ο Σ Α Al Α Δ Α Μ Η Ν Ο Σ Ε Ν Δ Υ ΣΤΤΟIΤ Ρ Ο TT IΟ Υ κτλ.10) 

Τον δ' Αττάλον 7ΐέμψαντος νερε-
σβεντάς, και 7εαραγενομένων τοντων εις 
τήν 7ερώτην άγοράν, ι ν ο Archon Stra-
teg ist, beschlie/'sen die Achaeer, 7ΐάσας ä/co-
καταστήσαι τάς Ενμένονς τον βασιλέως 
τιμάς.11) Ferner beschlie/'sen sie, den Hö-
rnern in Thessalien Zuzug zu leisten, 7ΐ;ρός 
δέ τον v7caiov 7ΐρεσβεντάς 7ΐέμπειν εις 
Θειταλίαν, . . . και κατέστησαν πρε-
σβε ντάς 7ΐ α ρ αχ ρ ή μ α ΓΙολύβιον και 
άλλους. . . . Κατέστησαν δέ καϊ νιρεσβεν-
τάς 7ΐρός ΙΑτταλον . . . ατεο/.ομιξοντας 
το δόγμα τό 7ΐερϊ τής ά7ΐοκαταστάσεως 
τών Έ ν μένους τιμών, andere an Ptolemaios. 
Οι δέ 7ΐερι τόν Πολνβιον καταλ.αβόντες 
τονς 'Ρωμαίους . . . στρατοπεδεύοντας 
ΪΑζωρίου μεταξύ καϊ Αολίχης, τήν μεν 
εντευξιν νπερέίϊεντο διά τους 7ΐεριεστώ-
τας καιρούς, τών δέ κατα τήν είσοδον 
τήν εις Μακεδ ον ίαν κινδύνων μετείχον. 
"Ετιεϊ δέ τον στρατεύματος κατάραντος 
hεϊ τονς και)' 'ΙΙράκλειον τόπους έδοξε 
καιρός είναι . . ., το ψήφισμα τω Μαρ-
κίω 7ΐροσήνεγκαν. Dieser lehnt dankend ab. 
Οί μεν άλλοι /ΐρέσβεις ε7ΐανήλίΙον εις 
τήν Αχαΐαν, ό δέ Πολύβιος αύτον μείνας 
μετείχε τών ενεστώτων πραγμάτων,ι2) 

19. April 

'Εν τή Ρόδιο . . ., 7ΐροσπεσόντος . . . 
αύτοίς τον τής σνγκλήτον δόγματος, εν 
(ι) διεσάφει μηκέτι 7tροσέχειν τοις τών 
στρατηγών έ^ειτάγμασιν, αλλά τοις αυτής 
δόγμασι, beschliefsen sie l/.πέμπειν 7tρε-
σβευτάς 7ΐρός τήν σύγκλητον και τον 
Κόιντον Μάρκιον τόν ύπατο ν και 7ΐρος 
Γάιον ιόν επί τού ναυτικού' τότε γαρ 

'ήδη γνώριμον ή ν άτεασιν, οίτινες ιών 
/Μχίεσταμένων αρχόντων εν τή Ρωμί] 
παραγίνεσϋαι μέλλουσιν εις τούς κατά 
τήν cΕλλάδα τόπους. . . . Α/εεστάλησαν 
εις μεν τήν'Ρώ>μην άρχομένης ϋ-ερείας 
Αγησίλοχος ίΡ/ησίου, Νικαγόρας, Νίκαν-
δρος, π,ρός δέ τόν VJLCITOV καϊ τόν επι 
τον ναντικον στρατηγόν ΐΑγέ7ΐολις, Ιΐρί-
στων, ΤΙαγκράτης. . . . Οι δέ 7ΐερϊ τον 
'Αγέτεολιν άφικόμενοι 7ΐρός τόν Κόιντον, 
/.αταλαβόντες αύτον εν Μακεδονία 7ΐρός 
ΙΙράκλειον στρατο7ΐεδεύοντα . . ., τών 
cΡωμαίων στρατο7ΐέδων έν Μακεδονία 
παραβεβληκότων, darauf εξ αυτής βαδί-
ο ανίες 7ΐρός τόν Γάιον . . . ταχέως εις 
τήν Ρόδο ν άνεχιόρησαν mit dem Rat, zwi-
schen Perseus und den Römern als Vermittler 
aufzutreten. Λεέσιειλαν δέ καϊ πρεσβεν-
τάς εις τήν Αλεξάνδρειαν τούς διαλύ-
σοντας τόν ενεστώτα 7ΐόλεμον Αντιόχηι 
κ,αϊ Πι ολεμαίο>.ι'Λ) 

Μετά τό 7ΐαραλαβείν Αν ι ίοχον 
τιι κατά τήν Λύγνπτον εδοξε τοις 
. . . σννεδρεύσασι μετά τού βασι-
λέως . . . τούς άπό τής Ελλάδος 

Sominer 

10) /fescher et Foucart, Inscriptions recueitlies ά 
Ddp lies (1863) nr. 109; Dittenberger, Sylloge inscr. graec. 
II, p. 041 (nr. 454). Laiadas war delphischer Archont Ol. 
152, 3 (170/169 v. Chr.); s. / / escher et Foucart a. a. 0. 
nr. 18; A. Mommsen, Delphische Archonten nach der Zeil 
geordnet, Philologus XXIV (1866), S. 1 —48; Dittenberger, 
Sylloge I, p. 305 (nr. 198). — Der Endyspoitropios ist der 
10. Monat des delphischen Jahres und entspricht dem 
April/Mai. 

11) Polyb. fr. XXVIII, 7 , 3 - 1 5 . 
12) Polyb. fr. XXVIII, 12, 1 — 13, 6. Die Gesandtschaft 

an Attalos beweist, dafs diese Achaeer-Versammlung die-
selbe ist wie die in der vorhergehenden Stelle erwähnte. 
— Der Aufenthalt des Polybios bei O. Marcius mufs bis zur 
Eroberung von Hcraklcion gedauert habeil; denn seine 
Schilderung der Belagerung dieser Stadt (bei Liv. XLIV, 8, 8 
—9, 9) ist ofTenbar die eines Augenzeugen. 

13) Polyb. fr. XXVIII, 16—17. 



JNocli J (il) v. Chr., noch V 5S5. 
I ta l ie n. 

Legati Transalpini ah regulo 
Gallorum.. . Hornam v e n e r u n t . . . , 
secundum Gallos Pamphylii legati 
. . . , tum ab rege Prusia et paido 
post ab Rhodiis.4) Ήλθον . . . 
JCCCQCC Podiiov 7ερέσβεις, ήδη τής 
θ ε ρ ε ί α ς λ η γ ο ν σ η ς, Λγησί-
λοχος και Νικαγόρας και Νί-
κανδρος. Der Senat begegnet ihnen 
freundlich, ακολούθως δε και 
τοις άλλοις ά/εασιν άινήντηοε 
τοις άιεο τής cΕλλάδος ιεαρα-
γεγονόοι.5) 

Litterae deinde recitatae Q. 
Marci consulis sunt , quem ad 
modum saltu superato in Mace-
doniam transisset: ibi et ex aliis 
locis commeatus prospeclos in 
hi ein ein habere. . . . Censuin 
i d i b u s D ec e 111 b r i I) u s severius 
quam ante habuerunt. . . . Iam in 
exilu annus erat. . . . ltaque se-
natus consultum factum est, ut 
Cn. Servilius primo quoque tem-
pore ad comitia habenda veniret. 
Dies geschieht: consules creati L. 
Aemilius Paulus . . . et C. Lici-
nius Crassus. Praetores postero 
die facti. . . . Designatos extemplo 
sortiri placuit provincias.. . . Con-
sulum Aemilio Macedonia, Licinio 
Italia evenit. Auf Antrag des 
Aemilius 3 Gesandte zu seiner In-
formation nach Makedonien ge-
schickt .c) 

Winter 
Rückreise derselben: Brundisi 

Ende Dez. legatos iam esse, bis ex cursu 
Dyrrhachium reiectos.1) 

Μ a k e «Ι ο η i e η. 

Ήκον οι ιερός τον Γένθιον 
άιεοοταλέντες 7ερέσβεις, ούτ' 
ωκονομηκότες ιελειον ουδέν τών 
ίερότερον, da Genthios vor allem 
Geld verlangt. Ών δ Περσεύς 
ιιαρακούοας τεάλιν ειεεμνεε τούς 
7εερι τον Γ/ε/είαν.'1) 

Consul, ne segnis sederet tantum in agro hostico, 
M. Popilium cum quinque milibus militum ad Meli-
boeam urbem oppugnandam mittit. . . . Perseus cum 
audisset simul Meliboeam a consulis exercitu oppugnari, 
simul classem lolci stare, ut inde Demetriadem ad-
grederetur, Euphranorem . . . Meliboeam mittit. . . . 
Ab oppugnatoribus Meliboeae . . . relicta opera sunt 
ignisque iniectus . . . Euphranor . . . Demetriadem ex-
templo ducit.3) 

Παραγενομένων ?ε ρ δ το ύ 
χειμώνος τών περί τον'ίιε-
Ίΐίαν, ους ά/εεοτάλκει /ερεσβευ-
τάς δ Περσεύς 7ερδς Γένθιον 
. . Πάνταυχον εζα7τέστειλε. 
. . . Χ) δέ Πάνταυχος έ'ξ αυτής 
7εοιησάμενος τήν όρμήν και 
7εαραγενόμενος εις Μετέωνα 
τήςΛαβεάτιδος κάνταύθα συμ-
μιξας τώ Γενθίω, ταχέως das 
Bündnis abgeschlossen; Genthios 
schickt Gesandte zu Perseus.*) 

Sommer 

Herbst 

8. Oktober 

Consul capto iam 
lleracleo castra eo 
protulit tamquam 
Dium . . . jtro-
gressurus. Sed 
h i b e r η a i a in 
p r a e p a r a η s vias 
eommeatibus sub-
vehendis ex Tlies-
saliamuniri iubet.') 

1) Liv. XL1V, 9, 10—10, 4 pol. 
2) Polyb. fr. XXVIII, 9. 
3) Liv. XL1V, 13 ,1—7 pol. 
4) Liv. XLIV, 14, 1—5 ann. Der Inhalt der Verhand-

lung mit den Rhodiern ist im Folgenden (14, δ - 1 5 , 8 ann ) 
ganz falsch angegeben; s. Nissen, Krit. Unters. S. 201 f. 

5) Polyb. fr. XXVIII, 2; vgl. fr. 1 0 , 9 - 1 1 . 
13) Liv. XLIV, 1 6 - 1 8 ann. 
7) Liv. XLIV, 19 ,2 ann.; vgl. S. 206. 
8) Polyb. fr. XXIX, 3. 

9) Polyb. XXVIII, 13, 7 - 14. 
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G r i e c h e n l a n d . 

C. Marcius cum classe alt He-
racleo Thessalonicam profeetus et 
agrum . . . vastavit et procurreutes 
ab urbe . . . intra moenia con-
pulit; ebenso bei Ainea, Antigoneia 
und auf Pallene. Ibi Eumenes 
rex viginti tectis navibus ab Klaea 
profeetus obvius fuit. Ilac virium 
accessione animus crevit praetori, 
ut Cassandream oppugnaret. Aber 
decem regii lembi . . . o b s c u r a 
n o c t e . . . intrarunt urbem. Da-
her geben sie die Belagerung auf 
und machen einen Versuch auf 
Torone, dann Demetriadem pe-
tunt. Ibi . . . praetervecti ad Iol-
con classem appulerunt, inde 
agro vastato Demetriadem quoque 
adgressuri.10) 

Geheime Unterhandlungen zwi-
schen Beauftragten des Eumenes 
und Perseus. Der Angriff auf 
Demetrias aufgegeben: Eumenes 
ad consulem, dann Pergamum in 
regnum abit, Marcius Figulus 
praetor . . . in h i b e r n a . 1 1 ) 

Α c h a e e r. 

έως ό Μάρκιος, 
άκουσας Ajiuiov 
τον Κέντωνα 
πεντ ακισχιλίους 
στρατιωτας αι-
τείσθαι παρά 
των Αχαιών εις 
"ΐΐιτειρον, ί ξ asc έ-
στειλε τον 7ΐροει-
ρημένον,7ΐαρα/.α 
λέσας φροντίζειν 
'ίνα μή δοθώ ο ιν 
οι στρατιώται 
Πολύβιος άναχω-
ρύ σας εις τήν ΙΙε-
λοιτόννησον ήδη 
τών γραμμάτων 
εκ τής Ηπείρου 

71;ρ ο σπεπτωκό -
των και μ ε τ" ου 
71 ολυ συναχθέν-
των εις Σικνώνα 
τών Αχαιών . . . 
κατεκράτησε του 

\ 3 \ ] , 
την αναφοραν ε ici 
τον ϋπατον γενέ-
σθαι και δι εκεί-
νου παραλνθήναι 
τής δαπάνης το 
έθνος.9) 

01. 152, 3 /4; noeb 1(59 ν. Chr, 
A e g y p t e n . 

7ΐαρε7τιδημήσαντας πέμπειν Sommer 
7ΐρεσβευτάς ώς τον Αντίοχον 
κοινολογησομένους υ7τέρ δια-
λύσεως. Έίσαν δέ τότε 7ΐαρά 
μέν του κοινοΰ τών Αχαιών 
7ΐρεσβείαι, ferner von Athen, 
Milet und Klazomenai. Οίτοι 
μέν ουν ε7ΐλεον άνά τόν 7ΐοτα-
μόν εις τήν απάντησιν.1'2) 

Antiochos empfängt dieselben 
freundlich, κατά δέ τήν εξής 
ε'δωκε έντευξιν και λέγειν εκέ- c. 14. Sept. 
λευσε. . . . Τότε μέν διέ7ΐλευ-
σεν εις τήν Νανκρατιν, darauf 
7ΐροήγε επί τής Αλεξανδρείας. 
Τοις δέ 7ΐρεσβενταίς την α7ΐο-
κρισιν υπέσχετο δώσειν, όταν 
οι 7ΐερϊ τόν Άρισ τ είδη ν και 
Θήριν άνακάμιρωσιν ώς αυτόν 
έξαπεσταλκέναι γάρ εκείνους 
ε(ρη 7ΐρός τόν ΠτολεμαΙον.Vi) 

Αντίοχος μετά το καταλι-
7ΐείν Αλεξάνδρειαν 7ΐολιορκεϊν 
πρεσβευτάς εις τήν 'Ρώμην 
έξέπεμπεν.14) 

Κατά τάς αυτάς ημέρας κατ· 
έπλενσαν εκ 'Ρόδου 7ΐρέσβεις 
εις τήν Αλεξάνδρειαν . . . και 

j ι - \ ~ , , 
μετ ον 7C0LV 7taρησαν εις την 

παρεμβολήν 7ΐ:ρός Αντ ίοχον.1"') 

Antiochus frustra temptatis 
moenibus Alexandreae abscesserat 
ceteraque Aegypto potitus, relicto 
Memphi maiore Ptolemaeo . . . 
in Syriani exercitum abduxit. Winter 
Beide Ptolemaios einigen sich.1 (i) 

10) Liv. XLIV, 1 0 , 5 — 1 2 , 8 pol. Zu der obscura nox 
pafst wohl besser der Neumond des 14. Sepl. als der des 
15. August, da nachher bis zum Winter wenig mehr ge-
schieht. 

11) Liv. XLIV, 13, 8 — 1 2 pol.; vgl. Polyb. fr. XXIX, 
6 , 1 und 7 , 8 . 

M a t z a t , Komische Zeitrechnung. 

12) Polyb. fr. XXVIII. 19. 
13) Polyb. fr. XXVIII, 20. 
14) P o l y b . f r . XXVII I , 22 . 
15) Polyb. fr. XXVI!!, 23. 
16) Liv. XLV, 11 ,1 — 7 po l 



1(58 ν. Chr., V 

1. Jan. 

12. Jan. 
13. Jan. 

1. Febr. 

FrUhlim 

580. 

I t a l i e n . 

(V 586) L. Aemilio Paulo, C. Licinio 
consulibus, i d i b u s M a r t i i s , principio 
insequentis anni, . . . Paulus . . . dixit . . . 
Brundisi legatos iam esse. . . . Primi Alexan-
drini legati ab Ptolemaeo et CYeopafra regi-
bus vocali sunt: Klagen über Antiochos. 
Patres . . . extemplo C. Popilium Laenatem 
et C. Decimium et C. Hostilium legatos ad 
finiendum inter reges bellum miseriint.1) 

Iiis intra triduum simul cum legatis 
Alexandrinis profectis legati ex Macedonia 
Q u i n q u a t r i b u s u l t i m i s . . . venerunt. 
. . . P o s t e r ο d i e senatus fuit. . . . Sena-
tus decrevit, . . . ut sollenini Latinarum 
perfecto L. Aemilius consul, Cn. Octavius 
praetor, cui classis ohtigisset, in provinciam 
proficiscantur. Additus est Iiis tertius L. 
Anicius praetor . . euni in provinciam 
Illyricum circa Lychnidum Ap. Claudio suc-
cedere placuit. Dilectus cura C. Licinio 
consuli inposita, . . . exercitum ad collegam 
primo quoque tempore mittere in Macedo-
niam iussus.2) 

Latinis, quae p r i d i e idns A p r i l e s 
fuerunt, in monte sacrificio rite perpetrato 
protinus inde et consul et praetor Cn. 
Octavius in Macedoniam proiecti sunt.3) 

Aemilius erzählt später: Profectus ex 
Italia classem a Brundisio sole orto solvi; 
nona diei hora cum omnibus meis navihus 
Corcyram tenui. Inde quinto die Delphis 
. . . sacrificavi. Α Delphis quinto die in 
castra perveni.4) 

11 l y ri e η, Μ a k e d ο η i en. 

Perseus schickt dem 
Genthios 10 T<alente, 
dieser wirft darauf 
zwei römische Gesandte 
ins Gefängnis.δ) 

Genthios ad l loma-
liuni incitatus bellum 
Lissum omnis copias 
contraxit. . . . Ad Bas-
saniam urbem quinque 
milia ah Lisso ducit. 
. . . Ap. Claudius . . . 
profectus ex h i b e r n i s 
circa Genusuni amnem 
castra habebat, audito 
foedere inter Persea et 
Gentium et legatoruni 
violatorum iniuria ac-
census bellum haud 
dubie adversus cum 
gesturus.7) 

Iam v e r i s p r i n c i p i u m erat novique 
diices in provincias venerant, consul Aemi-
lius in Macedoniam, Octavius Oleum ad 
classem, Anicius in Illyricum.6) 

1) Liv. XL1V, 19 ann.; vgl. Polyb. fr. XXIX, 2. 
2) Liv. XLIV, 20—21 ann. 
3) Liv. XLIV, 22, 16—17 ann. Im Text steht: pridie 

Kai. Apriles ( = 20. Januar); aber 19, 4 sagt Aemilius | 
Paulus, pridie idus Apriles Latinis esse constitutum i 

diem. Dies ist das Richtige; jene falsche Lesart ist gut 
erklärt von Unger, der Gang des altrömischen Kaiendeis 
(Abhandlungen der bayr. Akad. d. Wiss. I. Cl. XV11I. Bd. 
II. Ablh. 1888, S 2 8 3 - 3 9 7 ) S. 374: „Aus prid. id. Apr. 
[besser pr. id. Apr.] „war prid. Apr. geworden, woraus 
„ein Abschreiber prid. Kai. Apr. machte." 
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M a k e d o n i e n . 

Ό δε Περσεύς, 7ta-
ραγενομένων εις την 
Μαχεδον ίαν τών πρε-
σβευτών ΐΓ,αρά τον 
Γ εν 3· ίου . . ., ορμή-
σας από της περί 
τον JΕλπειόν ποτα-
μόν παρεμβολής . . . 
άπήντα τοϊςπροειρη-
μένοις εις το Jiov 
und schickt die nach 
lihodos bestimmten εις 
Θετταλονίχην προς 
Μητρόδωρον, σνντά-
ξας έτοιμους είναι 
προς τον πλουν. Dann 
Ηροφώντα μεν εξ-
έπεμψε πρεσβεντήν 
7ΐρος τον Εν μένη.*) 

20 0 0 0 ßastarner 
kommen. Venientibus 
Iiis Perseus ab Elpeo 
ex castris profectus 
obviam . . . in ripa 
iluminis Axi posuit 
castra. Circa Desuda-
bain in Maedica exer-
citus Galloruin conse-
derat mercedem pactam 
opperiens; Perseus wird 
aber mit ihnen nicht 
einig, und sie kehren 
an den Ister zurück.9) 

Al» Eumene Llero-
plion . . . red it.10) 

\ c Ii a e e r. A s i e π. 
Ol. 152, 4 ; 168 v. Chr 

Winter 

Κατά την Πελθ7Γοννησον έτι 
χατ ά χειμώνα πρεσβείας 7ΐαρα-
γενομένης 7ΐαρά τών βασιλέων αμ-
φοτέρων, Πτολεμαίου και Πτολε-
μαίου, 7τερ\ βοηθείας, εγενήθη δια-
βούλια. . . . Τών δε πρεσβευτών 
5ταραγενο μένων της σννόδον τών 
Αχαιών ούσης εν Κορίνθιο . . . . τον 
Κοίντου του Φιλίπ7ΐον τη ν π α ρ α -
χειμασίαν εν τη Μακεδονία 7ΐοι-
ονμένον . . ., τότε μεν οι περι τον 
Καλλι/.ράτην εξέβαλον το διαβονλιον, 
διασείσαντες τους άρχοντας ώς ουχ 
ούσης εξουσίας ζ ατά τους νύμονς εν 
αγορά βονλεΰεσθαι περι βοηθείας. 
Μετά δέ τινα χρύνον σνγχλήτ ο ν 
σνναχθείσης εις την τών Σιχνωνίων 
πόλιν . . .,11) 

παρήν . . . εχ 7ΐορείας εις το 
θέατρον γραμματοφόρος φέρων επι-
στολήν 7ΐαρά Κοίντου Μαρχίον, δι 
ής παρεχάλει τους Αχαιόνς άχολου-
θονντας τή \Ρωμαίων 7ΐροαιρέσει 
7ΐειράσθαι διαλΰειν τοις βασιλείς. 
Daher !Αχαιοις εδοξε 7ΐρεσβευτάς 
άποστέλλειν τους διαλΰσοντας.12) 

Antiochos über die Ei-
nigung der beiden Ptole-
maios adeo est olfensus, 
ut multo acrius infe-
stiusque adversus duos 
quam ante adversus 
unum pararet bellum. 
Cyprum extemplo elas-
sem misit; ipse ρ r i m ο 
v e r e cum exercitu Ae-
gyptum petens in Coe-
len Syriam processit.14) 

Ende der Strategie des Archon.1'*) 

Früh Ii im 

10. April 13) 

4) Liv. XLV, 4 1 , 3 - 4 pol.; ebenso Diodor fr. XXXI, 
11 ,1 (Dindorf); Plutarch Ann. raut. 3ß; Appian iMac. Ii). 

5) Liv. XLIV, 27, 8 - 1 1 pol. 
0) Liv. XLIV, 30, 1 pol. 
7) Liv. XLIV, 30, 2—11 pol. 
8) Polyb. fr. XXIX, 4. 

9) Liv. X L I V , 2 6 , 2 - 2 7 , 7 pol.; Plutarch AemiL Paul. 12. 
10) Liv. XLIV, 27, 13; vgl. Polyb. fr. XXIX, 8. 
11) Polyb. fr. XXIX, 2 3 - 2 4 . 
12) Polyb. fr. XXIX, 25. 
13) Vgl. oben S. 263. 
14) Liv. XLV, 1 1 , 8 - 9 pol. 

34* 



Noch 1 6 8 ν. Chr., noch V 586. 
111 y r i e η. 

Frühling Anicius praetor . . . Apollo-
n i a auditis, <piae in lllyrico 
gererentur, praemissisque ad 
A|)|)iuin litteris, ut se ad Ge-
nusum opperirelur, triduo et 
ipse in castra venit et . . . 
parabat ducere in lllyricuni. 
. . . Tenuit impetum eins fama 
lemboruin vastantiuni niariti-
mam oram.1) Λέμβους τε 
του Γενθίου τινάς είλεν 
έίΐινελεΰσας.-) Dann wendet 

Mai er sich wieder gegen Gentinos 
und hello lllyrico i n t r a t r i -
g i n t a d i e s perfecto nuntiurn 

Juni victoriae Perpennam Romam 
rnisit et post dies paucos Gen-
tium regem ipsum.3) 

Darauf Scodrae, quae regia 
c. 10. Juni l'uerat, praesidio inposito . . . 

reliquo exercitu in Epirum est 
profectus.1') 

1 7 . J u n i 

18. Juni 

19. Juni 

20. Juni 

Μa k e d ο II i cn. 

Perseus trifft Vorkehrungen zum Schutz seiner Küste 
gegen die römische Flotte, läfst den Pafs Pythion-Petra 
besetzen und befestigt das Ufer des Elpeus4), cum ad-
ventu consulis simul et veris principio strepere omnia 
moverique apud hostes velut novo hello cerneret, mota 
a Phila castra in adversa ripa posita.5) 

cO <5' Αιμίλιος ημέρας μέν τινας ήρέμει, και 
(ραοι μψτοτε τηλικοντων στρατοίτέδίον εγγύς ουτω 
συνελθόντων ήσυχίαν γενέσθαι τοσαντην 

Die Nachricht von der Besiegung des Genthios Ito-
manis auxit animos, Macedonihus regique eorum liaud 
mediocrem attulit terrorem. . . . Sub idem tempus Rhodii 
legati in castra venerunt, um den Frieden zu vermitteln; 
Aemilius pronuntiavit post d i e m q u i n t u m d e c i m u m 
se responsum daturum und consultare de ratione belli 
gerendi coepit.7) 

Dimissoque consilio Perrhaebos mercatores . . . 
accersitos secreto percunctatur, quales ad Perrhaebiam 
transitus s i n t . . . . Iiis ducibus usurus, praetorem Octavium 
accersitum exposito, quid pararet, Heraclium cum classe 
petere iubet et Mundvorrat für ein Heer bereit zu stellen. 

Ipse P. Scipionem Nasicam, Q. Fabium Maximum 
lilium suum mit Truppen Heracleum mittit, velut classem 
conscensuros; in der That aber sollen sie hier nur den 
Mundvorrat empfangen. Inde iussi duces itineris ita 
dividere viam, ut quarta vigilia tertio die Pythoum adoriri 
possent.8) Scipio, έπεί. . . 
σκότος έγίνετο, . . . ήγε 
διά νυκτός (17./18.) τήν 
εναντίαν α7ΐό θαλάσσης 

και κατ α/.υ σας 
τήν στρατιάν 
Πνθιον.10) 

ανε?ναυε 
υπό τό 

Aemilius postero die 
. . . cum stationibus hostium 
proelium commisit . . . , 
p o s t e r o d i e . . . etiam 
acrius concursum est. . . . 

1) Liv. XLIV, 3 0 , 1 2 - 1 5 pol. Iis folgt eine Lücke. 
2) Appian Ulyr. 9. 
3) Liv. XLIV, 3 t , 1—32, 4 pol. Appian a. a. 0 . sagt: 

και ό Ρεν&ίον πόλεμος απας εικοσιν ημέραις πεπο-
λέμψο. 

4) Liv. XLIV, 32, 5—11 pol. Es folgt eine Lücke. 
5) Liv. XLIV, 33—34 pol. Es folgt wieder eine Lücke. 
0) Plutarch Aemil. Paul. 15. 
7) Liv. XLIV, 35, 1—9 pol. Diese 15tiigige Frist halle 

ich für ein valicinium ex eventu und für identisch 
mit dem 15 tägigen Zeitraum, in welchem den Krieg be-
endigt zu haben Aemilius später sich rühmte: Liv. XLV, 

T e r t i o d i e proelio abstinuit.9) 
41, 4 — 5 pol.: progressus, quia inexpugnabilia castra 
hostium erant neque cogi pugnare poterat rex, inier 
praesidio eins saltum ad Petram evasi et ad pugnarn rege 
coacto acie viei; Macedoniam in potestatem populi llomani 
redegi et .. . bellum . . . quindecirn diebus perfeci; Diodor 
fr. XXXI, 11, 1 (Dindorf): έν ήμέραις δε ταϊς άπάσαις 
πεντεκαίδεκα βιάισασίϊαι τά στενά τά κατα την Πέτραν 
και παρατάξασ&αι και νικησαι Ιίερσέα' κα&ολον δε 
αντοφ&αλμονντος του βασιλέως τοις 'Ρωμαίοις εαυτόν 
έν ταις προειρημεναις ήμέραις άπεφηνατο κεκυριενκέναι 
πάσ?/ς Μακεδονίας, Plutarch, Aemil. Paul. 30: έν ήμέ-
ραις άλλαις πεντεκαίδεκα το κάλλιστου έπέΐϊηκα τω 
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G r i e c h e n l a n d . 

Perseus post reditum ab Eumene Ilerophontis spe 
deiectus Aulenorem et Callippum prael'eclos classis cum 
quadraginta lembis . . . Tenedum mittit, ut inde sparsas 
per Cycladas insulas naves Macedoniam eum Irinnen to 
petenles tutarentur. Bei Tenedos finden sie von Kriegs-
schiffen des Eumenes 50 Lastschiffe eingeschlossen; sie 
befreien sie und schicken sie nach Makedonien datis, qui 
prosequerentur, decem lembis. Diese nono post die ad 
classem iam ad Sigeum stantem redierunt. Inde Subota 
. . . traiciunt. Forle postero die, quam Subota classis 
tenuit , treffen sie eine Transport flotte des Eumenes mit 
gallischen Reitern und vernichten sie bei Chios. Die 
Beute läfst Antenor durch decem lembos nach Thessa-
lonich bringen. Spe celerius regressis decem lembis 
evecli Aegaeo mari Delum traiecerunt. Dum haec ge-
runtur, legati Romani , C. Popilius et C. Decimius et 
C. Ilostilius, a Cbalcide profecli . . . Delum cum venis-
senl, lembos ibi Macedonum . . . invcnerunt.I2) 

Noch Ol. 152, 4 ; noch 1 6 8 v. Cbr. 
Rhodos. 

In Bhodos ενικών, οις ήρε- Frühling 
σκε πέμπειν τούς ιτρεσβεν-
τάς ννιέρ τών διαλύσεων. ... 
01 δε πρντάνεις ίίαραχρήμα 
πρεσβεντάς -κατέστησαν τούς 
διαλύσοντας τον πόλεμον, 
εις μέν τήν Ρώμην Λγέπο-
λιν, ζίιοκλή, Ιίλεόμβροτον, I 
προς δέ τον στρατηγό ν και 
Περσέα ζΐάμωνα, Νικόστρα-
τον, Λγησίλοχον Τήλειρον.,3) 

Τών παρά τού Γενθίον 
και σύν τούτοις τού Μητρο-
δωρον 7ταραγενομένων εις 
τήν (Ρόδον, macht ή τών λέμ-
βων 7ΐαρονσία και τό τιλή- Sommer 
θος τών α.Ίτολωλότων ίπ-
Ίΐέων die römische Partei 
mutlos. ' 'Εδοξε . . . τοις cPo-
δίοις άποκριθήναι . . ., ότι 
δέδοκται διαλύειν αύτοις τόν 
πόλεμον.χΑ) 

πολέμψ τέλος, Appian. Mac. 19: πεντεκαίδεκα αλλαις 
ελεΐν ΙΙεροέα καί Μακεδόνας παραλαβεΐν. Da er diesen 
15 lägigen Zeitraum nicht bis zur Schlacht hei Pydna 
('22. Juni), sondern bis zur Unterwerfung Makedoniens 
rechnet, diese aber 2 Tage nach der Schlacht stattfand 
(Liv. XLIV, 45, 5 : omnis ferme Macedonia intra bidiium 
dedita), so ist sein Anfang auf den 10. Juni zu setzen. 
Danach hat Aemilius diese 15 Tage vom Beginn nicht der 
Ausführung des Unternehmens gegen den Pass von Pylhion-
Pelra, sondern der Vorbereitungen zu demselben gerechnet. 

8) Liv. XLIV, 35, 1 0 - 1 5 pol. 
9) Liv. XLIV, 3 5 , 1 6 — 2 4 pol. Es folgt eine Lücke. 

10) Plutarch Aemil. Paul. 15. 
11) Liv. XLV, 26, 1 - 3 pol., aber fälschlich unter V 587. 

12) Liv. XLIV. 28, 1—29, 5 pol., vgl. oben S. 266 links. 
13) Polyb. fr. XXIX, 10. 
14) Polyb. fr. XXIX, 11. — Ans τό πλη'ίος τών άπο-

?.oj/.(hojv ιππέων (womit die bei Chios umgekommenen 
Gallier gemeint sind) hat Livius in dem entsprechenden 
Stücke XLIV, 29 ,6 — 8 gemacht: fama cum magno nume.ro 
peditum eqvitumque venientium da Horum! 



Noch 168 ν. Chr., noch V 586. 
I t a l i en . 

noch 20. Juni 

21. Juni 

22. Juni 

23. Juni 

24. Juni 

25. Juni 

26. Juni 

Juli 
4. Juli 

5. Juli 
13. Juli 

Μ a k e (1 ο Ii i e ». 

Scipio Nasica schlägt die von Versens nach Pythion 
geschickten Truppen und folgt ihnen, κατ α β iß όζων εις τήν 
χώραν τό στράτευμα. Τοντων δε τω ΠερσεΙ προσπε-

σόντων, κατά τάχος άναζεύ-
'() δ Αιμίλιος, ώς εις ξας ή γ εν ό 7t ίο ω nach Pydna 

ταυ τόν σννέμιξε τω Να- και βαλόμενος οτρατόπεδον 
σικά, κατέβαινε σνντε- σννετάττετο 7ΐρός μάχην.^) 
ταγμένος επι τους 7ΐολε-
μίονς.ΐ) Als er diese erreicht hat, hora diei iam ad meri-
diem vergebal; itcr multo pulvere cl incalescente sole fac-
lum erat. . . . Statuit sie adfectos recenti atque integro 
liosti non ohicere und läfst ein Lager aufschlagen. Rex quo-
que . . . in castra copias reduxit.3) Abends wird eine 
Mondfinsternis beobachtet ah hora secunda usque ad quarlam 
horam noctis . . . . quam 

p r i d i e u o n a s S e p t e m h r e s insecula est dies.4) 
An diesem Tage Sc/t fach t hei f'i/ff/ui ) ; Perseus 
flieht nach Pella ad mediam forme noctem. . . 

Nuniiis victoriae Q. Fabio Q u a r ta ν i g i 1 i a prol'ugit 
lilio et L. Lentulo et Q. . . . , petebat Amphipolim. . . . 
Metello cum litteris Ro-
mam missis . . . 

omnis ferme Macedonia 
i n t r a b i d u u m dedita.7) 

Consul a Pydna profe-
ctus cum toto exercitu 
die altero Pellam pervenit 
et . . . per aliquot dies ibi 
stativa habuit. . . . Nunlio 
deinde aeeepto Persea Samothracam traiecisse, profectus 
a Pella consul quartis castris Amphipolim pervenit.0) 

Α nte diem q u i η t u m d e c i m u m Κ a 1. Ο c t ο b r e s , 
ludorum Romanorum secundo die, C. Licinio consu l i . . . 
tabellarius . . . ex Macedonia . . . litteras reddidisse dicitur. 
. . . Tertius deeimus dies erat ab eo, quo in Macedonia 
pugnatum est.10) 

P o s t e r o d i e senatus in curia habitus. . . . 
Legati ab L. Aemilio consule . . . ante diem s e x t u m 

Kai. O c t o b r e s . . . urbem ingressi sunt. . . . Senatus 
forte in curia erat; eo legatos consul introduxit. . . . 
Supplicatio . . . indicta est ex ante diem quintum idus 
Octobres cum eo die in quinque dies (28 .Juli—1 .Aug.).il) 

T e r t i o die Perseus, quam pu-
gnatum erat, Amphipolim venit.(i) 

Perseus von da weiter: Ca-
lepsum e o d i e , 

p o s t e r o Samothracam, 
quam petebant, perveniunl.8) 

Paulus Aemilius cum castra 
. . . ad Siras terrae Odomanticae 
haberet, litterae ab rege Perseo 
per ignobiles tres legatos ' -) 

1) Plutarch Aemil. Paul. 16. 
2) Plutarch Aemil. Paul. 17. 
3) Liv. XLIV, 36, 1—37, 4 pol. 
4) Liv. XLIV, 37, 5—9 ann., vgl. ohen S. 82—84. 
5) Liv. XLIV, 37, 10—42, 9 pol.; Plutarch Aemil. Paul. 

17—22. Das livianische Schlachtdatum ist durch Liv. XLV, 
1, 6—11 (s. 4. Juli) gesichert; das des Eutropins (IV, 4), 
III. Non. Sept., beruht auf einer Verwechselung mit dem Da-
tum der Mondfinsternis und ist eine Bestätigung des letzteren. 

6) Liv. XLIV, 43, 1—45, 2 pol. 
7) Liv. XLIV, 15,3—7 pol. Ebenso Plutarch Aemil. 

Paul. 24: Μακεδόνες εγχειρίζοντες αντονς τω Αιμιλίω, 
όνο ημέραις ο?.ης κνριον αύτον κατέατηααν Μακεδονίας. 

8) Liv. XLIV, 4 5 . 8 - 1 5 pol. 
9) Liv. XLIV, 46 pol. 

10) Liv. XLV, 1 , 6 - 1 1 ann. Vorher, 1 , 1 — 5 , steht ein 
polybianischer Bericht, in welchem es heifst: quartopos/ 
die, quam eum rege est pugnatum, cum in circo tudi 
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Noch Ol. 152, 4 ; noch 1(58 v. Chr. 
G r i e c h e n l a n d . A e g y p t e n . 

Antiochos von Rhinocolura Juni 
nach einem Waffenstillstände 
ad Alexandream modicis itine-
rihus descendit. 

Vicloriae Romanae fama cum pervasisset in Asiam, 
Aulenor, qui cum classe lemhorum ad IMianas stabat, Cas-
sandriam inde traiecit. C. Popilius, qui ad Delum prae-
sidio navihus Macedoniam petentihus erat, postquam dehel-
latum in Macedonia et statione summotos hostium lemhos 
audivit, . . . ad susceptam legationem peragendam navigare 
Aegyptum pergit. . . . Cum praeterveherentur Asiam legal i 
et Loryma venissent . . . , principes Rhodiorum occurrunt 
— iam enim eo quoque victoriae fama perlata erat — 
orantes, ut Rhodum deveherenlur. . . . Legati non ultra 
quam quinque dies Rhodi morati Alexandream proücis-
cuntur.1 3) 

fierent, murmur repente populi tota spectacuta pervasit 
pugnatum in Macedonia et devictum regem esse. Ebenso 
bei Plutarch Aemil. Paul. 24: ην μεν γαρ ημέρα τε-
τάρτη νενικημένω Περσεΐ περί ΙΙνδναν, εν δε τη ''Ρώμη 
τον δήμον ΰεωρονντος ιππικούς αγώνας, εξαίφνης ένΐ-
πεσε λόγος εις το πρώτον τον άτρον μέρος, ώς Αιμί-
λιος μεγάλη μάχη νενικηκώς ΙΙερσέα καταοτρέφοιτο 
ανμπαοαν Μακεδονίαν. Das ist, wie die ludi in circo 
zeigen (die es aber am 4. Tage nach prid. Non. Sept., d. i. 

VII. Id. Sept., nicht gab), dieselbe Nachricht wie die oben 
ausgezogene annalistische; die Differenz erklärt sich ein-
lach so, dafs Polybios XIII in 1111 verlesen hat. 

11) Liv. XLV, 2 ann. 
12) Liv. XLV, 4, 2 pol. 

13) Liv. XLV, 10 pol. 
14) Liv. XLV, 1 1 , 1 0 — 1 2 , 2 pol. 



Noch 1 6 8 ν. Chr., noch V 586. 
I t a l i e n . 

Juli Ex lllyrico duo legati C. Licinius Nervo et I'. Decius nimtiarunt exercitum Illyriorum 
cacsiim, Gentium regem captum, in dicione populi Romani et lllyricum esse. Ol) eas 
res gestas . . . senatus in triduom supplicationes decrevit. . . . Edictae a consule sunt in 
ante diem quartum et tertium et pridie idus Novembres (27. - 2 8 . Aug.).') 

Κατά τον καιρόν, έν ω Περσεύς ηττηθείς ά/υεδίδρασκεν, εδοξε τη συγκλήτ ω 
τούς παρά τών cΡοδίων πρεσβεντάς παραγεγονότας υπέρ τών διαλύειν τόν προς 
ΤΙερσέα πόλεμον -π ρ ο α κ αλί α ασθ αι. Sie werden mit einer scharfen Antwort entlassen.2) 

August 

Herbst 

25. Dez. 

Der Consul Licinius profectus in Galliam circa Macros campos . . . stativa habuit; 
deinde circa eadem loca cum sociis nominis Laiini hibernabat. . . . Popilius et ea legatio, 
quae missa ad Antiochum erat, Romam rediit. . . . Post ipsorum regum legati venerunt. 
. . . Litterae deinde e Macedonia allatae . . ., Persea regem in potestatem consulis venisse. 
Dimissis legatis disceptatum inter Pisanos Lunensesque legatos est. . . . Et ab Eumene 
. . . legatio de victoria gratulatum venit3), ebenso Masgabas, ein Sohn des Masinissa. Mu-
nera ex senatus consulto entere regulo quaestor iussus . . . et prosequi eum Puteolos 
. . . et duas naves conducere, quibus ipse comitesque regis in Africam deveherentur. . . . 
Ilaud ita multo post de altero Masinissae lilio Misagene litterae adlatae sunt, missum eum 
ab L. Paulo [tost devictum Persea in Africam cum equitibus suis; navigantem dispersa 
classe in Hadriatico mari Brundisium tribus navibus aegrum delatum. Ad eum cum 
iisdem muneribus, quae data Romae fratri eins erant, L. Stertinius quaestor Brundisium 
missus.4) 

(V 587, Id. Mart.) Q. Aelio, M. lunio consulibus de provinciis referentibus . . . 
Pisae et Gallia decretae. . . . De prodigiis deinde nuntiatis senatus est consultus. . . . 
Legatos deinde, quorum de sententia imperatores L. Paulus, L. Anicius conponerent res, 
decreverunt decem in Macedoniam, (piinque in lllyricum. . . . Moniti deinde consules a 
patribus, ut quoniam alterum ex bis succedere C. Licinio, qui legatus nominatus erat, 
in Galliam oporteret, primo quoque tempore provincias . . . sortirentur. . . . M. lunio Pisae 
obvenerunt, quem, priusquam in provinciam iret, legationes, quae undique Romain gra-
tulatum convenerant, introducere in senatum placuit, O. Aelio Gallia. Ceterum . . . in 
senatu quoque agitata sunt summa consiliorum, ut incboata omnia legati ab domo lerre 
ad imperatores possent.5) 

t) Liv. XLY, 3 , 1 — 2 ann. Diese legati sind (vgl. S. 268 
links) nicht die, welche die erste Nachricht von der Unter-
werfung des Genthios, sondern wahrscheinlich die, welche 
ihn selbst nach Rom bringen. 

2) Polyb . fr. XXIX, 19. 
3) Liv. XLV, 1 2 , 9 — 1 3 , 1 2 ann. Der letzte Satz lautet 

vollständig: Et ab Eumene et ab Attalo et ab Alhenaeo 
fralribus communis legatio de victoria gratulatum venit; 
aber der legatus des Eumenes ist niemand anders als Atlalos 

selbst (s. S. 273 Mitte), w ie schon Nissen (Kril. Unters. 
S. 274) richtig gesehen hat. 

4) Liv. XLV, 1 3 , 1 2 - 1 4 , 9 ann. Es folgt eine Lücke. 
5) Liv. XLV, 16 — I S ann. 

6) Liv. XLV, 4 , 3 - 9 , 1 pol. 
7) Polyb. fr. XXIX, 22. 
8) Liv. XLV, 1 2 , 3 pol. 
9) Polyb. fr. XXIX, 27. 



M a k e d o n i e n . 
Sine res}) ο η so ac sine lit-

teris ea legatio dimissa est. 

Auf einen zweiten Brief des 
Perseus missi sunt Ires le-
gati; aber nihil ea legalione 
perfeelum e s t . . . . Dum haec 
aguntur, classis Cn. Octavi 
Samothracam est adpulsa. 
Perseus sese filiumque Oc-
tavio tradidit . . ., extemplo-
<pte classis Amphipolim re-
petiit. inde Octavius regem 
in castra ad consulem mi-
sit. . . . Exercitus deinde in 
h i b e r n a dimissus est.1) 

Paulus . . . Q. Maximum 
lilium, iam ab Dorna re-
gressum, ad Aeginium et 
Agassas diripiendas mitlil. 
. . . A u c t u m n i lere tem-
pus erat, cuius temporis 
i n i t i o ad circumeundam 
Graeciam . . . uti statuit. u j 

Anicius, pacata Epiro di-
visisque in h i b e r n a co-
piis per opportunas urbes . l 0 ) 

Α s i e n. 

Ευμενής ό βασιλείς τής 
Περσέως καί \Ρωμαίων μά-
χης σνντετελεσμένης. . . τ ότε 
μεγίστοις ενεκύρησε κινδύ-
νοις τών -/.ατά τήν Α σία ν 
Γαλάτων αναεονοήτως έπ-
αναστάντων τοις χαιροΐς.') 

[Ρόδιοι κομισάμενοι τήν 
άττόχρισιν, ήν οι 7ΐερί τόν 
Αγέπολιν ελαβον ευθέως με-
τά τήν παράταξιν, χαϊ θειο-
ρούντες I/. ταύτης τήν προς 
αυτούς όργήν καϊ τήν άνά-
τασιν τής συγκλήτου, νιαρ-
αντίχα (Φιλοχράτην χα). Φι-
λόιρρονα καϊ Αστνμήδην) 
εξέπεμψαν.,3) 

Ηλθε ίίαρά τού βασιλέως 
Ξυμένους άδελιρός Άτταλος, 
έχων μέν πρόιρασιν . . . έλ-
θει ν εις τήν \Ρώμην ένεκεν 
τού συγχαρήναι τή σνγκλή-
τιο . . ., τότε δέ καϊ διά τήν 
Γαλατικήν περίστασιν ήναγ-
κασμένος ήκεν εις τήν Ρώ-
μην. Er läfst sich hier auf 
lntriguen gegen Eumenes ein, 
wird aber durch einen nach-
geschickten Gesandten davon ab-
gebracht.1'2) 

Induliis per Iii e i n e m iactis 
et Galli domos abierant et rex 
in hiberna concesserat Perga-
mum gravique morbo aeger 
fuerat.15) 

Ol. 152, 4/153, 1; nocb 168 v. Chr. 
A e g y p t e n . 

(Antiocbo) ad Eleusinem 
transgresso Humen, qui lo-
cus quattuor milia ab Ale-
xandrea abest, legati Ro-
mani occurrerunt.s) Α ι ό 
καϊ δοθεισών αντώ τακ-
τών ημερών ούτος μέν 
άπήγε τάς δυνάμεις εις August 
τήν Σνρίαν . . ., οι δί 7ΐερϊ 
τόν Ποπίλιον καταστη-

σάμενοι τά κατά τήν "Αλε-
ξάνδρειαν . . . αι έπλενσαν 
έ/ci τής Κύπρο ν. ... Acpi-
κόμενοι δέ ... ταχέως άνέ-
στησαν τό στρατο7ΐεδον 
έκ τής χώρας καϊ παρή-
δρενσαν, εως απέΊΐλευσαν 
αι δυνάμεις ε7ΐί Συρίας.9) 

Κατά τήν Αίγ υιιτ ον 
οι βασιλείς άπολελνμένοι 
τού 7ΐρός Αντίοχβν 7ΐο- Herbst 
λέμον . . . εις Ρώμην 
πρεσβευτήν έξέ/ιεμ ψ αν 
Νονμήνιον . . ., ευχαρι-
στήσοντα 7ΐερι τών εις 
αυτούς γεγονότων εύεργε-
τημάτων.]4) 

Winter 

10) Liv. XLV, 2(3, 3—11 pol., aber fälschlich unter V 587. 
11) Liv. XLV, 2 7 , 1 — 2 8 , 5 pol., aber fälschlich unter 

V 587. — Weifsenborn-Miiller machen dazu die Anmerkung: 
„Da die Schlacht bei Pydna am 4. Sptbr. (22. Juni) 586/168 
„stattgefunden hatte, so wird die Reise, da 16, 1 ein neues 
„Jahr begonnen hat, fast ein Jahr nach derselben unter-
n o m m e n . " Was sie sich dabei gedacht haben, weifs ich 
nicht zu sagen; vollends spafshaft aber ist der neueste Ver-
such, mittels dieser in den Reibst 167 verpflanzten Reise 

M a t z a t , Kömische Zei t rechnung. 

meinen Kalender samt der Finsternisgleichung III. Non. 
Sept. = 21. Juni 168 zu widerlegen, insofern nämlich 
Aemilius Paulus bereits am III!. K. DECEM des Jahres 
V 587, d. i. nach meinem Kalender am 3. Sept. 167 in 
Rom triumphiert. 

12) Polyb. fr. XXX, 1—2. 
13) Polyb. fr. XXX, 4 , 2 . 
14) Polyb. fr. XXX, 17. 
15) Liv. XLV, 34, 11 pol. 
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V. Chr., V 585 . 

Winter 

Eriihlini 

I t a l i e n . 
Attalos είσελθών εις την σύγχλητον . . . 7εερί του 

π έμψαι 7ερεσβεντάς τοις 71 u ρ α /. α.'/ έ ξ ο ν τ α ς την τών Γα-
λατών ajtövoiav χαϊ 7ΐάλιν εις την Ιζ αρχής αυτούς 
άποχαταστήσοντας διάθεσιν 7εαρεχάλεσεν. . . . Ίί/εε) δε 

\ 7εαραντά τυχών τών ψιλανθρω7εων ώρμησεν εχ τής 
'Ρώμης . . ., η σύχλητος . . . τους 7εερι τον Μόιελιον yli-
χ.ίνιον ε7εεμ ψ ε 7ερεσβευτάς π,ρός τους Γαλάτας. . • . 
ΤΙχον δε χαϊ 7εαρά cΡοδίων 7tρέοβεις, πρώτον μεν οί 
7ΐερϊ Φιλοχράτην, μετά δε τούτους οι 7εερ\ Φιλόφρονα 
χ,αί 4στυμήδην. Die Stimmung in Rom gegen sie feind-
lich; ein Prätor beantragt sogar Krieg gegen Rhodos. Μετά 
δε τ ίνας ημέρας είσαγαγόντος αυτούς Αντωνίου του 
δημάρχου . . . r σύγχλητος πιχρώς χαϊ βαρέως ωνείδι-
οεν. . . . Την δέ 7εροειρημένην α7ίόχρισιν οί μεν περι 
τον Φιλοχράτην λαβόντες εξ αυτής ώρμησαν, οί δε 
7ΐερϊ τον Αστυμήδην αυτόθι μένοντες ΐίαρήδρευον χά-
ριν του μηδέν αυτούς λανθάνειν τών προσ7εΐ7ΐτόντων 
η λεγομένων χατά τής 7εατρίδος.') 

1 11 y ι i e η. 

Anicius, regressus ipse 
in Illyricum Scodrae, quo 
quinque legati ah Koma 
venerant, evocatis ex tota 
provincia principihus con-
ventum liahuit. Hier die 
Verhältnisse Illyriens geord-
net. Hac formula dicta in 
lllyrico, ipse inde Epiri Pas-
saronem in h i h e r n a re-
diit.3) 

7/ σύγχλητος εξέβαλε δόγμα, διότι δει Κάρας χαϊ 
Αυχίους ελευθέρους είναι πάντας, όσους 7εροσένειμε 
1Ροδίοις μετά τον Αντιοχιν.όν 7εόλεμον.'ΐ) 

1) Polyb. fr. XXX, 3, 1 - 5 , 1. 
2) PolyΙ·, fr. XXX, 5, 12. 
3) Liv. XLV, 26, 1 1 - 1 5 pol. 4) Polyb. fr. XXX, 5 , 2 - 1 1 . 
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M a k e d o n i e n nnd G r i e c h e n l a n d . 

Aemilius Paulus peragrata Graecia . . . 
Demelriadem cum reverterctur . . ., convenlo 
Cn. Octavio Demetriade, postquam fama ac-
cidit traiecisse iam mare decem legatos, omni-
bus aliis omissis Apolloniam ad eos pergil. 
. . . Postquam in castra ad Amphipolim venit 
(id diei iter est), graviter increpuisse tradi-
tur C. Sulpicium, . . . quod adeo indulsisset 
militibus, ut nudare tegulis nniros urbis ad 
tegenda I i i b e r n a c u t a sua pateretur. Hier 
über die Gestaltung Makedoniens verhandelt, 
Aetoli deinde citati.·') Verdächtigungen des 
Kallikrates u. a. gegen die griechischen Pa-
trioten. Προς μεν ονν τάς άλλας 7τόλεις 
καϊ τάς εΌνικάς ανατάσεις οί δέκα δώ 
αυτών τών στρατηγών bcοιήσαντο τήν 
επιταγην, ονς δεήσει 7ΐορενεσ&αι τών άν-
όρών εις τήν Ρώμην . . προς δέ τό τών 
^Αχαιών ε Ονος 7ΐρεσβεντάς εξέπεμψαν τοι ς 
ΕΊίκρανεστάτονς άνδρας τών όέκα, Γαιον 
Κλανδιον καϊ Γναίον ζίομέτιον.") 

Aetolis dimissis Acar- "Ενα δέ τινα έ'ξ αν-

Rhodos. 
Ol. 153, 1; 167 ν. Chr. 

Λ si eη. 
Winter 

nanum citata g e n s — 
Quaerendo deinde la-
tius, qui publice auf 
privatim partium re-
gis l'uissent, in Asiam 
quoque cognitionem 
extendere et ad An-
tissam in Lesbo in-
sula diruendam . . . 
Labeonem miserunt. 
. . . Iiis rerum ex-
ternarum cognitioni-
bus interpositis Ma-
cedonum rursus ad-
vocatum concilium; 
pronuntiatum, quod 
ad statum Macedoniae 
pertinebat.9) 

το)ν . . . 7Γ,υοσε7τοιη-
σατο ό Καλλικράτης 
ες τοσούτον, ίο στ ε 
αυτόν καϊ ες τό συν-
έδρων έσελ&είν τό 
Αχαιών επεισεν. Ό 
δέ ώς ες τόν σύλλο-
γον έσήλ&εν . . ., 
07ΐόσ0ΐς Καλλικρά-
της έπήγεν αίτίαν 
Περά ει ο φ ας <ρρο-

~ \ > > > / νησαι τα αντα, ανε-
7ΐεμπεν εν δικαστή-
ριο) κρίσιν τω 'Ρω-
μαίων νίρέξοντας. 
. . . Καϊ εγένοντο 
ί/ιέρ χιλίονς οί άνα-
χ&έντες.*) 

Προοπεσονοης δέ της 
όαιοκ.ρίσεως (des römischen 
Senats) εις τήν 'Ρόδον . . . , 
7ΐα ρ αχ ρ ή μ α ψηφισά-
μενοι τή 'Ρώμη στέφανον 
από μυρίων χρνσών καϊ 
καταστησαντες 7νρεσβεν-
τήν. . . . Θεαίτητον έξέ-
7ΐεμ/τον Ψερείας άρχο-
μέν ης. . . . Αρτι δέ τών 
7ΐερϊ τόν Θεαίτητον κατα-
7ΐΒ7νλενκό'των άπέστησαν 
Καινιοι, κατελάβοντο δέ 
καϊ Μνλασείς τάς εν Ευ-
ριόμω 7ΰόλεις.λ) 

Τά μεν ονν κατά τους 
Καυνίονς καϊ τους Ε ν ρ ω-
μέ ίς ταχέως οί Ρόδιοι 
διωρΙϊώ>σαντο . . ., τον δέ 
7ΐερϊ τών Υίνκίων καϊ 
Καρών δόγματος αντοίς 
προΟΊΐεσόντος 7ΐάλιν ά7ΐε-
σοβή&ησαν ταίς διανοί-
αις, δείοαντες, μή 7ΐοτε 
μάταιος μεν αυτοίς ή του 
στεψάνον δόσις γέγονε, 
μάταιοι δέ αί 7ΐερϊ τής 
συμμαχίας έλ7ΐίδες.··) 

Legati, qui 
cum Attalo 
ad finien-
dum bellum 
inter Gallos 
et regem 

Eumenem 
missi erant, 
in Asiam 
pervenerunt 
. . . V e r 
p r i m u m ex 
domo Gallos 

exciverat; 
iamque Syn-
nada perve-
nerant, cum 
Eumenes ad 
Sardis undi-
que exeici-
tum contra-
xerat. . . . 
Synnadis . . . 
P. Licinius 
cum regulo 
Gallorum est 
locutus.10) 

Friildini 

5) Polyb. fr. XXX, 5, 13— 16. 
6) Liv. XLV, 2 8 , 6 - 3 1 , 4 pol. 
7) Polyb. fr. XXX, 13. 

8) Pausanias VII, 10. 
9) Liv. XLV, 31, 1 2 - 3 2 , 7 pol. 

10) Liv. XLV, 34, 10—14 pol. 
30* 



Noch 107 ν. Chr., noch V 587. 
Ita Ii cn. 

Sommer Consules eo anno agro 
tantum Ligurum populato, 

I cum hostes exercitum num-
quam eduxissenl, 

August 

3. Sept. 
4. Sept. 
5. Sept. 

6. Sept. 

Oktober 

Romain primum . . . Perseus . . . in custodiam cum 
liberis abducti, dein turba alia capt.ivorum, tum (|iiibus 
Macedonum denuntiatum erat, ut Romain venirent, princi-
\mmque Graeciae. . . . Paulus ipse post dies paucos regia 
nave . . . adverso Tiberi ad urbem est subvectus . . ., 
paucos post dies . . . et Octavius classe sua.1) Streit über 
den Triumph des Aemilius Paulus.'2) 
C · AIMIL1VS · L · F · Μ · Ν · PAVLLVS · II · PROCOS -

EX · MACEDON · ET · REGE · PERSE · PER · TRIDVVM 
III! · III · PIUDIE · Κ · DECEM 

Cn. OCTAV1VS · CN · F · CN · Ν · PRO PR • 
ex. MXCEDON ET· REGE PERSE NAVAL EGIT-K DEi::1) 

Senatus deinde habitus est: Beschlüsse über die Ver-
wahrung der Gefangenen. Paucos post dies, quam baec 
acta erant, legati ab Cotye, rege Thracum, venerunt . . . 
ad redimendum . . . obsides. . . . Legati tres nominati . . ., 
qui obsides in Tbraciam reducerent.4) 

nulla re memorabili gesta 
Romam ad magistratus 
subrogandos redierunt 

L. 4mClVS · L · F Μ • Ν • CALL YS . PRO · PR - DE · REGE 
19. Nov. GenTIO • ET • ILLVR1EIS · QVIR1NALIBVS ·) 

20./21.Nov.? et p r i m o c o m i t i a l i d i e consules crearunt M. Claudium Marcellum, C. Sulpicium 
21./22.Nov.? Gallun), deinde praetores p o s t e r o d ie . 0 ) 

20. Nov. Ι Intercalatum eo anno; postridie Terminalia Kalendae i η t e rca I ar iae fuerunt.7) 

1) Liv. XLV, 35, 1—4 ann. Genthios, dessen Ankunft 
iiier mit erwähnt wird, ist bereits im Sommer 163 nach 
Rom gebracht worden (s. S. 158); und Anicius ist nicht 
paucos post dies mit Octavius, sondern erheblich später 
nach Rom gekommen (s. S. 49 und 277). 

2) Liv. XLV, 3 5 , 5 - 3 9 , 2 0 ann. Es folgt eine Lücke. 
3) C. 1. L. I, p. 459 ; vgl. Liv. XLV, 4 2 , 2 — 3 ann. 

4) Liv. XLV, 42, 4 - 1 2 ann.; ebenso Po lyb . fr. XXX, 18. 
5) G. 1. L. 1, p. 459; vgl. Liv. XLV, 43. 
6) Liv. XLV, 4 4 , 1 — 2 ann. Wenn diese Comitien, wie 

nach der Stellung der Nachricht anzunehmen ist , nach 
dem Triumph des Anicius abgehalten worden s ind, so 
müssen sie entweder am 18. und 19., oder am 19. und 
20. Februarius stattgefunden haben; denn im Februa-



Ol. 153, 1/2; noch 1«7 v. 
Makedonien, Griechenland, Asien. 

Aemilius Paulus hidicrum, quod ex multo anle praeparato et in Asiae civitates et Sommer 
ad reges inissis, qui denuntiarent, et cum circumiret ipse Graeciae civitates indixerat 
principibus, magno apparatu Amphipoli fecit. Darauf alle Beute in classem inposita 
devehenda Romam Cn. Oclavio data. Paulus benigne legatis dimissis transgressus Stry-
monem mille passuum ah Amphipoli castra posuit; inde profectus Pellam ( j u i n t o d i e ι 
pervenit. Praetergressus urhem, ad Spelaeum quod vocant b i d u u m moratus I*. Nasi-
cam et Q. Maximum filium cum parte copiarum ad depopulandos lllyrios, qui Perseal 
iuverant hello, misit iussos ad Oricum sibi occurrere; ipse Epirum petens q u i n t i s 
d e c i m i s castris Passaronem pervenit. Plünderung von Epirus; muri deinde direptarum 
urbium diruti sunt, ea fuere oppida circa septuaginta. . . . Paulus ad mare Oricum 
descendit. . . . Orici cum missas cum Scipione Nasica Maximo(|iie iilio copias invenisset, 
exe reit« in naves inposito in Italiam traiecit, 

September 

Τούτους (die 1000 
Achaeer) ες τε Τυρσηνίαν 
και ες τάς εκεί διέπεμ-
ψαν πόλεις.*) 

Rex Prusia venit Romam. 
. . . Tertio post die senatum 
adiit.10) 

Moratus circa urhem 
t r i g i n t a band amplius 
d i e s in regnum est pro-
fectus.11) 

Et post paucos dies Amicius conventu 
reliquorum Epirotarum Acarnanumque acto iussisque in 
Italiam sequi principibus, quorum Cognitionen! causae senatui 
reservarat, et ipse navibus expectatis, quibus usus Mace-
donicus exercitus erat, in Italiam traiecit.9) 

"/% δε τούτου (Prusias) τάς α/ιοκρίσεις ειληίρότος 
ίΐροσέπεσε παραγίνεσθαι τον Ευμενή. Τούτο όε τό 
πράγμα πολλή ν απορίαν 7ΐ:αρέσχε τοις εν τ<[> συνεδρίω. 
... Αόγμα τι τοιούτον εξέβαλον, μηδένα βασιλέα 7ΐαρα-
γίνεσθαι προς αυτούς. Μετά δε ταύτα πνθόμενοι τον 
Ξυμένη κατα7ΐε7ΐλευκέναι τής 'Ιταλίας εις Βρεντέσιον, 
εξα7ΐέστειλαν τον ταμίαν . . . 7ΐαραγγελούντα την ταχί-
στη ν αυτόν εκ τής Ιταλίας άπαλλάιτ εο t)ui. . . . Τούτων 
δε γινομένων ετι κατ' αρχάς τον χει μ ιόν ος, λοι-
7τον ή σύγ/.λητος άπασι τοις 7ΐαραγεγονόσι κατά 7ΐρε-
σβείαν . . . οικεί <ος απήντησε. ri) 

Oktober 

Novembe 

'/einher 

riii.v gab es nur an dieser Stelle zwei comitiale Tage 
hinter einander. 

7) Liv. XLV, 4 4 , 3 ann. 

8) Tansanias VII, 10. 
9) Liv. XLV, 31, 12—34, 9 pol. 

10) Liv. XLV, 44, 4—18 ann.; Polyb. fr. XXX, 19. — 

Er wird durch einen Prätor empfangen; die Consulri sind 
also noch nicht in Rom. 

11) Liv. XLV, 41 ,21 ann. 
12) Polyb. fr. XXX, 20; ygl. XXIX. 6: Ευμένη . . . ov 

μόνον της εις την Ρώμην αναβασεως εκωλνσαν, αλλά 
καΐ προσίταξαν μέσον χειμώνος όντος εν ημέραις 
τακταϊς εκχωρε'ιν εξ Ιταλίας. 



Iiier sind wir nunmehr in der Lage zu überblicken, wie der oben S. 1 — 5 0 entwickelte 
Kalender sich zu der Überlieferung verhält. 

Zwischen diesem Kalender und Polybios besteht Widerspruch in folgenden drei Fällen : 
1. Polybios setzt die Schlacht am trasimenischen See, IX. Cal. Quinct. V 537 , in die Zeit, in 

welcher Philipp von Makedonien das pthiotische Theben belagerte (V, 101, 3), d. i. Ende A p r i l oder 
Anfang Mai 217 (oben S. 122 Anm. 1), und demgemäfs den Auszug der Consuln vor dieser Schlacht 
in den Anfang des Frühlings (III, 77, 1; oben S. 115 Anm. 8). Nach meinem Kalender dagegen war 
IX. Cal. Quinct. V 537 = 4. F e b r . 217. 

2. Polybios läfst Ilannibal nicht nur den Winter 217/21G, sondern auch den Frühling 216 
in seinem Winterquartier zu Gerunium bleiben und setzt sein erstes Unternehmen in diesem Jahre, 
die Wegnahme von Cannae, in die Zeit, wo die ersten Feldfrüchte reif waren (III, 107, 1; oben S. 129 
Anm. 6 ) , also die kurz darauf erfolgende Schlacht bei Cannae, IV. Non. Sext. V 538, in den J u n i 
(vgl. oben S. 125 Anm. 4). Nach meinem Kalender dagegen war IV. Non. Sext. V 5 3 8 = 5. M ä r z 210. 

3. Polybios setzte den Tag vor der Schlacht bei Pydna, HI. Non. Sept., in die Zeit n a c h 
d e r S o m m e r s o n n e n w e n d e 1 ) , welche im Jahre 108 frühestens am 24. Juni eintrat. Nach meinem 
Kalender war III. Non. Sept. V 586 = 21. J u n i 168. 

Sonstige Widersprüche zwischen Polybios und meinem Kalender existieren nicht. 
In jedem von jenen drei Fällen aber steht Polybios nicht nur mit meinem Kalender, sondern 

auch mit anderweitiger guter Überlieferung in Widerspruch. 
Ad 1. ergiebt sich der Widerspruch aus folgender Rechnung (vgl. oben S. 118 Anm. 6): 

5 Tage nach der Schlacht am trasimenischen See beschliefst der Senat, durch das Volk 
einen Diktator wählen zu lassen (oben S. 118) 5 Tage 
Dazu war ein trinnndinum erforderlich (oben S. 118 Anm. 3) 2 4 „ 
Darauf folgt eine rogatio de vere sacro, wozu wiederum ein trinnndinum erforderlich; . 24 „ 
darauf ein lectisternium per triduum, 3 „ 
darauf Aushebung von 4 neuen Legionen χ „ 
Darauf Marsch des Fabius von Rom über Narnia nach Aecae, ca. 20 „ 
wo er dem Hannibal eine Zeit lang gegenüber liegt y „ 
Darauf Zug Hannibals nach dem ager Fahruns und von da nach Gerunium, . . . . ca. 19 „ 
worauf die Ernte in Apulien folgt (oben S. 125). 

Das sind zusammen 95 + x + Y> d . h . weit iiber 100 Tage, oder, wenn wirklich das erste 
trinnndinum vernachlässigt sein sollte (beim zweiten ist dies unmöglich), über 80 Tage, wofür die Zeit 
von Ende April oder Anfang Mai bis zur Ernte in Apulien, welche spätestens Ende Juni zu setzen 
ist, nicht ausreicht. 

Ad 2. In den Tagen der Schlacht bei Cannae ist in Praeneste die Aushebung noch nicht 
beendet, und als die Nachricht von der Schlacht nach Rom kommt, liegt die Flotte, deren Mannschaft 
die in Lilybaeum überwinternde ablosen soll, noch in Ostia (oben S. 130); für beides ist eine Zeit 
wie der Juni unverständlich. Aufserdem ist unerklärlich, was die Consuln in Rom oder gar Hannibal 
in Gerunium so lange gethan haben sollten. 

Ad 3. steht dem Polybios die Astronomie selbst entgegen: die Mondfinsternis am Abend vor 
der Schlacht bei Pydna ereignete sich am 21. Juni 168. 

1) Oben S. 83 f. — Soltau bat dies neuerdings (Philol. 
Anzeiger XVII, 1888, Nr. 12, S. 681 f.) zu bestreiten versucht. 
Er meint: „Livius sagt in einem Stücke , welches sicher 
„aus Polybius stammt, zu dem Tage vor der Schlacht bei 
„Pydna (21. Juni 168 v. Chr. = a. d. III. Non. sept.) tem-
„pus anni post circumactum solstitium erat. Diese Worte 
„können in der That nur einen Zeitpunkt b a l d n a c h dem 
„aequinoctium [.?<c], also etwa Ende Juni oder anfangs 
„Juli bezeichnen. Wären nun die Worte des Livius, welche 
„auf Polybius beruhen, eine wörtliche Übersetzung des Po-
„lybius, so miifste statuiert werden, dafs Polybius bei einer 
„Reduktion eines altrömischen Dalums auf das Sonnenjahr 
„einen Fehler von 1—2 Wochen gemacht haben w e r d e . . . . 
„Es läfst sich aber zeigen, dafs Polybius hier einen ab-

d e i c h e n d e n Wortlaut und jene Zeitangabe jedenfalls in 
„weniger bestimmter Form geboten haben müsse. Aus 
„Polybius schöpft nämlich an derselben Stel le auch Plutarch 
„Aemilius Paulus 16. Bei ihm findet sich die entsprechende 
„Notiz als Begründung dafür, dafs der Wasserstand der 
„Flüsse sehr niedrig gewesen s e i , und zwar in der Form 
,,θ-έρονς γάρ r]v ωρα φ&ίνοντος. So in der That völ l ig 
„korrekt!" — In der That: die Zeit des abnehmenden 
Sommers, das pafst zu einem Tag v o r der Sonnenwende 
wie die Faust aufs Auge; und zur Verschönerung dieses 
Beweises folgt dann noch die Mahnung, Matzat „möge sich 
„doch erst einmal in den Elementen des Griechischen um-
g e h e n , ehe er weiter den Polybius traktiert." 
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Isl hiernach in diesen drei Punkten ein Irrtum des Polybios anzunehmen, so ist weiter 
erforderlich, dafs dieser Irrtum erklärt werde. Die Erklärung ist aber in allen drei Fällen eine und 
dieselbe: die nämlich, dafs Polybios unter jenen drei allrömischen Daten das verstanden habe, was 
sie zu seiner Zeit bedeuteten; zu seiner Zeit aber fielen die Cal. Mart. in den Januar (oben S. 84), 
mithin IX. Cal. Quinct. in den April/Mai, IV. Non. Sext. in den Juni, prid. Non. Sept. in den Juli. 

Damit ist bewiesen, dafs mein Kalender gegenüber dem Polybios, d. h. der Überlieferung über-
haupt — denn die aufserpolybianische Überlieferung ist im wesentlichen nur Objekt, nicht Mafsslab 
der Kritik — aufrecht erhalten werden k a n n . Die folgende Zusammenstellung wird zeigen, dafs er 
nicht nur aus den oben S. 1 — 2 9 entwickelten theoretischen Gründen, sondern auch aus empirischen, 
der besten Überlieferung selbst entlehnten Gründen angenommen werden m u f s . Ich beschränke mich 
dabei auf die Zeit vom Anfang des ersten bis zum Ende des zweiten punischen Krieges, in welcher 
die Differenz zwischen dem altromischen und dem julianischen Kalender ihr Maximum erreicht und 
4 — 6 Monate betragen bat. 

1. Nach Polybios 1, 3 7 — 3 8 ' ) erleiden die Consuln des Jahres V 499 μεταξύ τής Ώρίωνος 
καϊ κυνός επιτολής, d . h . im J u l i 255 an der Südluiste von Sicilien einen so schweren Schilfbruch, 
dal's von 3 6 4 Schiffen nur 80 übrig bleiben. Als die Römer das erfahren, beschliefsen sie 220 neue 
Schiffe zu bauen. Τούτων δε τήν συντέλειαν εν τριμήνιο λαβόντων, οπερ ουδέ 7ΐιστεύσαι 
ράδιον, ευθέως οι κατασταθέντες άρχοντες Λύλος Ατίλιος και Γναΐος Κορνήλιος καταρτίσαν-
τες τον στόλον άνήχθησαν — „Nachdem diese in der kaum glaublich kurzen Zeil von d r e i M o n a t e n 
vollendet waren, so machten die neuen Consuln A. Atilius und Cn. Cornelius s o g l e i c h die Flotte segel-
ferlig und fuhren aus." Die Genannten sind die Consuln von V 500, ihr Antrittstermin, wie allgemein 
angenommen wird, Cal. Mai.-) Das ist nach meinem Kalender der 21. O k l . 255, also gerade 3 Monate 
nach dem Schiffbruch im Juli. Jeder andere Kalender steht hier mit Polybios in Widerspruch und 
zwar in einem unerklärbaren; denn das έν τριμήνιο hat Polybios, wie sein Zusatz όπερ ουδέ 7ΐΐστεύ-
οαι ράδιον zeigt, in seiner Quelle vorgefunden. 

2. Nach Polybios 1, 5 9 — 6 0 3 ) schicken die Römer den Consul C. Lutatius (V 512) αρχομένης 
τής θερείας, d. i. am Anfang des Sommers 242 mit einer Flotte nach Sicilien, wo er keine kartha-
gischen Schilfe vorfindet, ιΐαντος άνακεχωρηκότος εις τήν οϊκείαν του τών Καρχηδονίων ναυτικού — 
„da die ganze Flotte der Karthager heim gefahren war." Er belagert sodann Drepana. Ol δέ Καρ-
χηδόνιοι, ίίαρά τήν ujcovoiav 7ΐροσ πεσόντος αύτοίς τού ιΐε/ιλευκέναι στόλω τούς cΡωμαίους και 

•πάλιν άντυτοιείσθαι τής θαλάττης, παραντίκα κατήρτιζον τάς ναύς, καϊ πληρώσαν τες σίτου 
και τών άλλων επιτηδείων έξέπεμπον τόν στόλον, βουλόμενοι μηδέν έλλείπειν τά 7ΐερϊ τόν 
'Ερυκα στρατο7ΐεδα τών αναγκαίων. Κατέστησαν δέ και στρατηγό ν hc) τής ναυτικής δυνάμεως 
ΙΑννωνα' ός αναχθείς καϊ κατάρας ίπϊ τήν Ίεράν καλουμένην νήσο ν έσπευδε τούς /ιολεμίους 
λαθών διακομισθήναι προς τόν 'Ερυκα. . . . Ο δέ Αυτάτιος συνεϊς τήν 7ΐαρουσίαν τών 7ΐερϊ 
τόν Αννωνα . . . έπλευσε 7ΐρός τήν Αϊ'γουσσαν νήσον κτλ. = „Die Karlhager aber, auf die 
„unvermutete Kunde, dafs die Römer mit einer Flotte gekommen wären und ihnen wieder zur See 
„entgegen träten, machten s o g l e i c h ihre Schilfe segelfertig, beluden sie mit Getreide und dem sonstigen 
„Bedarf und schickten die Flotte ab, da sie den Truppen am Eryx nichts Notwendiges fehlen lassen 
„wollten. Zum Anführer der Seemacht ernannten sie Hanno. Nachdem dieser ausgelaufen und auf 
„der Insel Hiera4) gelandet war, trachtete er von den Feinden unbemerkt nach dem Eryx hinüber-
„zukommen. Lutatius aber, nachdem er die Ankunft Hannos erfahren halte, fuhr nach der Insel 
„Aegussa" und lieferte ihm hier am folgenden Tage eine Schlacht; dieser Tag war nach Eutrop 11,27 
der VI. Id. Mart. Nach meinem Kalender ist dies der 26. Sept. 242 und damit alles in Ordnung; 
nach jedem anderen Kalender ist entweder die Erzählung des Polybios oder das römische Datum 
unmöglich. Denn für den Winter 242/241 ist in der sehr ausführlichen Darstellung des Polybios 
absolut kein Platz 5 ) ; und aufserdem bringt die Annahme, dafs der altrömische Kalender damals nur 

1) M. Röm. Chron. II, S. 2 6 7 — 2 6 9 ; oben S. 9 0 - 9 2 . 
2) Möglich wäre nur noch Cal. April. = 22. Sept. 255; 

s. darüber m. Röm. Chron. I, S. 191; II, S. 236 Anm. 1. 
3) M. Röm. Chron. II, S. 3 1 9 — 3 2 1 . 

4) Das ist die westl ichste der ägatischen Inseln. 
5) Die von Polybios abweichende Darstellung Momm-

sens (Röm. Gesch. 1 '·, S. 539): ...Man rüstete daheim [in Kar-
t h a g o ] an einer Flotte, a b e r s o e i l i g m a n t l i a t , g i n g 



um 0 — 2 Monate vom julianisclien differiert hätte, die Schlacht auf den 10. J a n . — 10. März 241, d. h. 
in eine Jahreszeit, in welcher man überhaupt nicht zur See fuhr, geschweige denn Seeschlachten lieferte. 

3. Nach den Triumphalfasten (C. I. L. 1, p. 458) triumphieren in den Jahren V 519 , 520 und 
521 drei Consuln nach einander de Sardeis VI 11)VS · MART, Κ · APRIL und 11)113VS MART, dazu 
noch V 523 ein Consul de Corseis III · NONAS • MART. Diese Triumphe würden, wenn damals die 
Differenz zwischen dem altrömischen und dem julianischen Kalender nur 0 — 2 Monate betragen hätte, 
zwischen dem 3. Jan. und dem 1. April gefeiert worden sein. Allein die betreffenden vier Consuln 
müssen schon vor dem 11. Nov. nach Rom zurückgekehrt sein, da alsdann die Schiffahrt aufhörte1); 
und es ist durchaus unerfindlich, warum alle vier erst 2 — 5 oder mehr Monate nach ihrer Rückkehr 
triumphiert haben sollten. Durch meinen Kalender verschwindet diese Schwierigkeit: nach ihm fallen 
diese vier Triumphe auf den 23. Sept. 235, 28. Okt. 234, 30. Sept. 233 und 22. Sept. 231 . - ) 

4. Polybios erzählt II, 11 den Feldzug der beiden Consuln von V 5 2 5 in Illyrien und fährt 
dann fort (12, 1 — 2 ) : Γναϊος μεν ονν Φονλονιος ε ίς τήν 'Ρώμην άπέπλευσεν, τό πλεϊον έχων 
μέρος της τε ναυτικής και πεζικής στρατιάς' ο όέ Ποστονμιος υπολειπόμενος . . . π αρ εχε ί -
μαζε — „Cn. Fulvius nun fuhr ab nach Rom, mit dem gröfseren Teile der Flotte und des Land-
„heeres; Postumius aber blieb zurück und überwinterte'" (in Illyrien). Cn. Fulvius ist also im Herbst 
229 nach Rom zurückgegangen. Die Triumphaltafel meldet von ihm: PRO COS · EX · ILLVRIEIS · 
NAVAL · EGIT · Χ · Κ · QVINT, was nach meinem Kalender der 9. Jan. 2 2 8 war.3) Holzapfel, von mir 
auf diese Bestätigung meines Kalenders aufmerksam gemacht4), hat dagegen eingewandt5) , dafs „der 
„fragliche Triumph durch Umstände, die wir nicht kennen, verzögert worden sein kann." Diese 
Bemerkung ist aber, so sinnig sie scheint, doch nicht ganz zutreffend. Denn da die Amtszeit des 
Fulvius, was Niemand bezweifelt, prid C(il. Mai. ablief, so wäre er , wenn der alt römische Kalender 
damals nur um 0 — 2 Monate vom julianischen Kalender abgewichen wäre, noch als Consul nach Rom 
zurückgekehrt; alsdann aber ist gar nicht abzusehen, warum er nicht noch als Consul triumphierte. 
Dafs er den Triumph als Proconsul feierte, ist nur erklärlich, wenn er als Proconsul nach Rom 
zurückkam; und das isl nur möglich nach meinem Kalender, nach welchem Cal. Mai. V 526 = 
19. Nov. 229 war. 

5. Nach Polybios 11, 2 3 — 3 1 ° ) ist, als die Gallier im Jahre V 529 in Italien einfallen, der 
eine Consul, C. Atilius, mit seinen Legionen bereits nach Sardinien abgegangen; der andere Consul, 
L. Aemilius, zieht gegen die Gallier. C. Atilius kommt mit seinen Legionen aus Sardinien zurück — 
also noch im S o m m e r oder H e r b s t 225 landet bei Pisae und stufst gleich darauf bei Telamon in 
Etrurien auf die Gallier; Aemilius kommt sogleich herzu, und die Gallier werden geschlagen, wobei 
Atilius fällt. Dann heilst es von Aemilius weiter (31): διελΟ-ών -παρ" αυτήν τήν Λιγνστικήν εις 
τήν τών Βοίων έν έβαλε χώρα ν' πληρώσας όέ τάς ορμάς τών στρατοπέδων τής ώφελείας, εν 
όλίγαις ήμέραις ήκε μετά τών δυνάμεων εις τήν Ρώμην — „er fiel durch das Ligurische in 
„das Land der Roier ein, und nachdem er die Begierde der Legionen nach Reute gesättigt hatte, 
„kehrte er in w e i l i g e η T a g e n mit den Truppen nach Rom zurück," wo er im Triumph einzog. 
Letzteres geschah nach der Triumphaltafel III · NONAS · MART · Das stimmt, da an eine Verzöge-
rung des Triumphes in diesem Falle nicht zu denken ist"), nur nach meinem Kalender, nach welchem 

„ d a s J a h r zu E n d e , ohne dafs in Sicilien karthagische 
lSege l sich zeigten; und als endlich im Frühjahr 513 die 
"zusammengerafften Schiffe auf der Höhe von Drepana er-
sch ienen" u. s. w. ist lediglich aus dem mifsverstandenen 
allrömischen Dalum herausgesponnen, aber doch wenigstens 
durchdacht. Dagegen stellt Neumann (das Zeitaller der 
punischen Kriege, hrsg. von Fallin, 18S3, S. 153f.) ganz 
sinnlos das Schlachtdatum 10. März 241 neben den Bericht 
des Polybios und vermengt diesen noch dazu mit einer 
a n g e b l i c h e n Verwundung des Consuls vor Drepana, die sich 
nur in den jüngeren Quellen findet, mit der polybianischen 
Darstellung aber absolut nicht zu vereinigen und wahr-
scheinlich eine Lüge des Valerius Antias ist; s. m. Böm. 
Chron. II, S. 328. Anm. 4. 

1) Veget. IV, 39; oben S. 50 Anm. 1. 
2) M. Böm. Chron. 11, S. 340—342. 

3) Ebenda S. 352 f. 
4) Litt. Centraiblatt 18S5, Sp. 1411. 
5) Ebenda Sp. 1502. 
6) M. Böm. Chron. II, S. 307—375. 
7) Weil der Sieg bei Telamon geradezu die Bettung 

Italiens bedeutete. Auch erzählt Cassius Dio fr. XXXVI, 
50, 4: Αιμίλιος τονς 'ΐνσοίψρας νικηαας τα έπινίκια 
ήχαγε, και έν αντοΐς τονς πρώτους τών άλόντων ές 
το Καπιτωλιον ωπλισμένονς άνεκόμιαεν έπιοκώπτων 
οψίοιν, οτι ομωμοκότας αντονς ^σ'ίετο μη πρότερον 
τους θώρακας αποδνοεαΟ-αι πριν ες το Καπιτωλιον 
ανακηναι = „Nachdem Aemilius die Insubrer besiegt hatte, 
„feierte er seinen Triumph und brachte in diesem die Ersten 
„der Gefangenen gewalfnet auf das Capitol zum Spott für 
„sie, da er vernommen hatte, dafs sie geschworen hatten 
„nicht eher die Harnische abzulegen, bevor sie auf das 



dieses Dalum = 29 . Sept. 2 2 5 war; auch erklärt sich die Thalsache, dafs für den gefallenen Consul 
C. Atilius keine Nachwahl stattgefunden hat, nur daraus, dafs, als er fiel, das Consulatsjahr schon 
beinahe zu Ende war. 

6. VI. und IUI. 1DVS · MART triumphierten die Consuln von V 531 über die cisalpinischen 
Gallier; Id. Mart. traten die Consuln für V 532 an. Über dieses Jahr berichtet Polybios II, 34 : To) 
ό έξης ετει διαπρεσβευσαμένων τών Κελτών Ν7ΐ;έρ ειρήνης και πάν 7ΐοιήσειν ν JC ισχνού μέν ων, 
έθ7ΐενοαν οι κατασταθέντες υ7ΐατοι Μάρκος Κλαύδιος και Γναϊος Κορνήλιος τον μη συγχώρη-
ση ναι τήν είρήνην αυτοίς. Οί δ α7ΐοτνχόντες και κρίναντες εξελέγξαι τάς τελευταίας ελπίδας, 
αύθις ωρμησαν ε7ΐί το μισθοΰσθαι τών 7ΐερί τον 'Ροδανδν Γαισάτων Γαλατών εις τρισμυρίους' 
ους παραλαβόντες είχον έν ετοίμφ και προσεδόκων τήν τών πολεμίων έψοδον. Οί δέ τών 
Ρωμαίων στρατηγοί τής ω ρ ας ε 7ΐ ιγεν ο μ έ ν η ς άναλαβόντες τάς δυνάμεις ήγον εις τήν τών 
Ινσόμβρων χώραν. D. h. „Im folgenden Jahre, als die Kelten Gesandte wegen eines Friedens schickten 
und alles thun zu wollen versprachen, betrieben es die neuen Consuln M. Claudius und Cn. Cornelius, 
dafs der Friede ihnen nicht bewilligt ward. Nach diesem Mifserfolg beschlossen sie die letzten Retlungs-
mittel zu versuchen und nahmen wiederum ihre Zuflucht dazu, von den gaesatischen Galliern am Rhone 
gegen 30 009 in Sold zu nehmen; nachdem sie diese empfangen halten, hielten sie sie in Bereitschaft 
und erwarteten den Angriff der Feinde. Die Feldherren der Römer aber stellten sich n a c h E i n t r i t t 
d e r g e e i g n e t e n J a h r e s z e i t an die Spitze ihrer Truppen und führten sie in das Land der Insubrer." 
Das alles ist, da wir auf die Verhandlungen in Rom und die Rückreise der gallischen Gesandten von 
da nach Oberitalien etwa e i n e n M o n a t , auf die Sendung zu den Stämmen am Rhone, die Anwerbung 
eines Heeres von 3 0 0 0 0 Mann und den Marsch desselben vom Rhone nach Oberitalien m i n d e s t e n s 
d r e i M o n a t e rechnen müssen, τής οίρας επιγενόμενης aber nur der F r ü h l i n g 222 sein kann, 
nur nach meinem Kalender möglich1), nach welchem die Tage VI. Id., IIII. Id. und ld. Mart. V 531 /532 = 
0., 8. und 11. O k t . 2 2 3 waren. 

7. Nach Polybios IV, 66 2 ) schickten die Römer die Gesandtschaft, welche n a c h B e g i n n d e s 
J a h r e s V 5 3 0 auf die Nachricht von dem Falle Sagunts nach Karthago g ing, um das Ende seines 
Jahres Ol. 140, 1, d. h. im H e r b s t oder W i n t e r s a n f a n g 219 ab. Das ist nur möglich nach meinem 
Kalender, nach welchem Id. Mart. V 530 = 16. Okt. 219 war. 

8. Nach Polybios III, 40 gründeten die Römer frühestens 30 Tage nach dem Eintreffen der 
Nachricht, dafs Hannibal den Ebro überschritten habe, aber noch ehe die Consuln von V 536 aus Rom 
abgingen, die Colonie Placentia. Diese Gründung fand nach Asconius in Pisonian. p. 3 pridie Cal. Ian. 
V 536 statt.3) Beides stimmt nur nach meinem Kalender, nach welchem dieses Datum = 26. Juli 218 war. 

9. Nach Polybios 111, 70 und 72 4) schlägt Tib. Sempronius gegen den Rat seines Collegen 
P. Cornelius Scipio um den 25. Dez. 218 die Schlacht an der Trebia, „damit nicht die an ihre Stelle 
„tretenden Heerführer vorher den Oberbefehl übernähmen; denn dies war die Zeit." Dies ist nur 
nach meinem Kalender verständlich; denn die neuen Consuln konnten den Oberbefehl erst nach den 
feriae Latinae übernehmen, welche im Jahre V 537 an einem der Tage λ V I I . Cal. MAI — Id. MAI, 
nach meinem Kalender = 28. Nov. — 28. Dez. 218, gefeiert worden sind. 

10. Die Consuln für V 538, C. Terentius Varro und L. Aemilius Paullus, wurden erst einige Tage 
nach Beginn des Jahres, Id. Mart., gewählt. Nach Polybios V, 108 wurden sie Consuln im H e r b s t 217.5) 
Das ist nur nach meinem Kalender möglich, nach welchem Id. Mart. V 538 = 18. Okt. 217 war. 

11. Livius berichtet0) unter V 549 XXVIII, 4 5 , 12: Legati Delphos ad donum ex praeda 
Ilasdrubalis portandum missi. Dann XXIX, 1 0 , 4 — 1 1 , 8 : Civitalem eo tempore recens religio invaserat 
invento carmine in libris Sibyllinis . . ., quandoque hostis alienigena terrae Italiae bellum intulisset, eum 
„Capitol gelangt wären"; man wird aber diese Leute doch 
nicht Monate lang in ihren Harnischen haben stecken lassen. 
— Dazu kommt, dafs auch die übrigen Triumphe dieses 
Gallierkrieges im Martins stattgefunden haben, V 531 VI. 
und 111). IDVS MART, V 532 Κ MART, obwohl in dem 
sehr ausführlichen Rericht des Polybios von Winterfeldzügen 
oder Winterquartieren nirgends die Rede ist, und alle diese 
Triumphe doch nicht ein halbes Jahr lang aufgeschoben 
sein können. Nach meinem Kalender fanden sie statt (3. 
und 8. Okt. 223, 10. Okt. 222. 

A l a t z a t , Römische Zoitrechnung. 3 6 

1) M. Röm. Chron. II, 378—381. Der neuerdings ge-
machte Versuch, dieser Konsequenz durch die Behauptung zu 
entrinnen, dafs της ω ρ α ς έπιγενομένης Anfang Juli sei, be-
weist nur die Gröise der Verlegenheit auf gegnerischer Seite. 

2) M. Röm. Chron. II, S. 39Sf . ; oben S. 99. 
3) Oben S. 103. 
4) Oben S. 112.-
5) Oben S. 126 f. 
6) Oben S. 158 f. 



pell/' ltalia vincique posse, si Mater Idaea α Pessinunte Bomani advecta, foret. Id carmen ab decemviris 
inventnm eo magis patres movit, quod et legati, qui donnm Delphos porta oerant, referebant . . . responsum 
oraculo editnm, maiorem multo victoriam, quam cuius ex spoliis dona portarent, adesse popnlo Romano. 
Sie schicken daher fünf Gesandte, darunter M. Valerius Falto, zu König Attalos von Pergamum. Iis 
quinqne naves qninqneremes . . . deeernnnt. Legati Asiam petentes protinus Delphos cum escendissent, 
oraculum adierunt. . . . Responsum esse ferunt per Attalum regem compotes eins fore, quod petereut; 
cum Hörnum deam devexissent, tum curarent, ut eam, qui vir optimus Romae esset, hospitio exciperet. 
Pergamum ad regem, venerum. 1s legatos comiter acceptos Pessinuntem in Phrygiam deduxit sacrumque 
iis lapidem, quam motrem denm esse incolae dicehant, tradidit ac deportare Romam iussit. Praemissus 
ab legatis M. Valerius Falto nunt iavit deam adport ari; quaerendum virum Optimum in civitate 
esse, qui eam rite hospitio acciperet. Das erzählt Livius am Ende von V 5 4 9 , unmittelbar vor den 
Wahlen. Dann am Anfang von V 550, unmittelbar nach dem Bericht über die Prodigien und deren 
Procuration, XXIX, 14, 5 — 1 4 : Accessit consultatio de matre Idaea accipienda, quam praeterquam quod 
M. Valerius unus ex legatis praegressus actutum in ltalia fore nnntiaverat, recens nunt ins aderat 
Τ arracinae iam esse. Hand parvae rei iudicium senatum tenebat, qui vir optimus in civitate esset. 
. . . P. Scipionem Cn. f . eins, qui in Hispania cecideral . . ., iudicaverunt in tota civitate virum bono-
rum optimum esse. Id quibus virtutibus inducti ita iudicarint, sicut traditum α proximis memoriae 
tempore illorum scriptoribus4) libens posteris traderem, ita meas opiniones coniectando rem vetustate 
obrutam non interponam. P. Cornelius cum omnibus matronis Ostiain ire inssus obviam deae, isque 
eam de nave accipere et in terram elatam tradere ferendam matronis. Postquam navis ad ostium amnis 
Tiberini accessit, in salum nave evectns ab sacerdotibus deam accepit extulitque in terram. Matronae 

primäres civitatis . . . per manus, succedentes deinde aliae aliis . . . in aedem Victoriae, quae est in 
Palati ο, pertulere deam pr. non. Apr., isque dies festus fuit, . . . et ludi fuere, Megalesia appellata. 
Danach mufs das Schiff mit dem heiligen Stein nicht lange vor Id. Mart. V 550 nach Tarracina 
gelangt sein. Das ist aber, da man winterliche Seereisen von Kleinasien nach Italien nicht zu unter-
nehmen pflegte, am wenigsten aber diesen heiligen Stein den Gefahren einer solchen ausgesetzt haben 
würde, nur nach meinem Kalender möglich, nach welchem Id. Mart. V 5 5 0 = 1. Nov. 205 war.2) 

12. Nach Livius XXX, 38 fand im Jahre V 552 in Rom eine ganz aufsergewöhnlich grofse 
Überschwemmung statt, welche bis III. Id. Quinct. dauerte und sogar den Circus unter Wasser setzte.3) 
Das war nur in den Monaten Dezember — März möglich, mithin nur nach meinem Kalender, nach 
welchem jenes Datum = 2. März 202 war. 

„Wer suchen will im wilden Tann, Manch Walfenstück noch finden kann; Ist mir zuviel 
„gewesen." Ich begnüge mich mit diesem Dutzend von Einzelbeispielen und füge nur noch zwei 
allgemeinere Bemerkungen hinzu. 

13. Polybios setzt das Jahr V 535 = Ol. 140, 1 ( = Herbst 2 2 0 — H e r b s t 219)4) . Danach mufs 
er weiter rückwärts ζ. Β. V 490, das Consulat des Appius Claudius Caudex. = Ol. 128, 4 (265/2G4), V 491 
= 01. 1 2 9 , 4 (204/203) gesetzt haben5); und in der That hat er noch weiter rückwärts die Überfahrt 

1) Diese Bemerkung besagt ausdrücklich (was ohnehin 
klar ist), dafs dieser ganze Bericht aus einer gleichzeitigen 
(Juelle stammt; aus diesem Grunde ist diese Bestätigung 
aus Livius hier ausnahmsweise mit aufgeführt. 

2) Dazu stimmt, dafs das Schiff zunächst nur bis Tarra-
cina gelangt und nicht gleich bis Ostia; die Zeit, in wel-
cher man fahren konnte, ging eben zu Ende. Darin, dafs 
der Tag der Abholung von Ostia, prid. Non. April., nach 
meinem Kalender der 21. Nov. ist, liegt kein Widerspruch; 
die 110—120 km von Tarracina bis Ostia konnte dasSchiil' 
in einem Tage zurücklegen, und dafür konnte auch nach 
dem Schlufs der grofsen Schiffahrt (11. Nov.) ein Tag mit 
günstiger Witterung gewählt werden. Wahrscheinlich hat 
man den für die Alten so bedeutungsvollen Mondwechsel 
abgewartet: am 20. Nov. mittags war Neumond. 

3) Oben S. 165. Auch diese Nachricht ist durchaus 
unverdächtig. 

4) Oben S. 96 und 99. 
5) Dem widerspricht nicht, dafs er I, 5, 1 (nach griechi-

schen (Juellen, nicht auf Grund einer Deduktion der römi-

schen Consulatsjahre) την προίτην όιάβασιν εξ 'Ιταλίας 
^Ρυιμαίων, d. h. den Übergang des Appius Claudius Caudex 
nach Sicilien, κατά την ένάτην καϊ είκοοτην προς ταΐς 
εκατόν ολυμπιάδα, d. h. in Ol. 129, 1 (264/263) setzt; 
denn dieser Übergang, mit welchem der erste punische 
Krieg begann, mufs im H e r b s t 264 und am E n d e des 
Jahres V 490 stattgefunden haben, da Polybios nachher 
(I, 41; s. oben S. 93) das Jahr V 504 als das 14. Jahr 
des Krieges bezeichnet, also als erstes Kriegsjahr das Jahr 
V 491 betrachtet haben mufs. — Holzapfel, dessen leicht-
fertige Behauptung (Rom. Chron., 1885, S. 2, 4, T), die erste 
„feststehende" und „nicht anzufechtende Gleichung" der 
römischen Chronologie sei nach Polybios 1, 5, 1 die „des 
„Jahres V 490, in welchem der erste punische Krieg seinen 
„Anfang nahm, mit Ol. 129, 1 = 264/263 v. Chr.", ich Litt. 
Centralbl. 1885, S. 1411, vgl. 1592f. zurückgewiesen habe, 
meint (Verhandlungen der 38. Philologen-Versammlung in 
Giefsen, 1885, S. 294 Anm.), mein Ansatz V 490 = Ol. 128, 4 
beruhe „auf der irrigen Voraussetzung, dafs Polybius auch 
„schon in der vor 220 v. Chr. liegenden Periode sein 



2 8 3 

d e s P y r r h o s nach I ta l ien in V 4 7 4 u n d zug le i ch in Ol. 1 2 1 , 4 ( 2 8 1 / 2 8 0 ) g e s e t z t . 1 ) D i e s e s Olympiadenjahr 

s t a m m t n a t ü r l i c h a u s g r i e c h i s c h e n Quel len ; da aber d ie Jahre V 5 3 2 ff. mit Id. Mart., die Jahre V 4 9 0 — 5 3 1 

mit Cal. April. — Id. Mai. b e g a n n e n , u n d V 4 7 4 f r ü h e s t e n s mit Id. Quinct. a n f i n g 2 ) , so s t immt die Glei-

c h u n g V 4 7 4 = Ol. 1 2 4 , 4 , und mit ihr die ganze Z e i t r e c h n u n g des P o l y b i o s von da ab, zu k e i n e m 

a n d e r e n K a l e n d e r als d e m m e i n i g e n , nach w e l c h e m Id. Mart. V 5 3 5 = 2 6 . Okt. 2 2 0 , Cal. April. 4 9 1 

= 2 2 . S e p t . 2 6 4 , Id. Quinct. V 4 7 4 = 3. Dez. 281 war. 

1 4 . Die r ö m i s c h e n Consu ln hat ten nach ihrem Amtsantr i t t e i n e M e n g e v o n Formal i tä ten zu 

e r l e d i g e n , den dilectus abzuha l t en , die T r u p p e n der B u n d e s g e n o s s e n e i n z u b e r u f e n und die feriae La-

tinae zu f e i e r n , b e v o r s ie ins Fe ld z i ehen k o n n t e n . D e m n a c h w a r die g e e i g n e t s t e Zeit für den 

Amtsantr i t t d e r H e r b s t u n d die erste Hälfte des W i n t e r s ; in d i e ser Zeit a n t r e t e n d k o n n t e n s ie mit 

j e n e n G e s c h ä f t e n b i s z u m E n d e des W i n t e r s fertig se in und d a n n mit d e m F r ü h l i n g ins Fehl z iehen . 

G e n a u das e r g i e b t s ich a u s m e i n e m K a l e n d e r ; denn n a c h d i e s e m fielen i n n e r h a l b der Zeit v o m A n f a n g 

des e r s t e n p u n i s c h e n K r i e g e s bis auf Sul la , durch w e l c h e n die C o n s u l n für ihr Amtsjahr rein bürger -

l iche B e a m t e w u r d e n , die A n t r i t t s t e r m i n e 3 ) in den S e p t e m b e r 8, in den Oktober 19 , in den N o v e m b e r 6 6 , 

in d e n D e z e m b e r 5 3 u n d in den Januar 3 7 mal ; n ä m l i c h 

in den September 264—257; 
in den Oktober 256, 255, 252, 251, 249, 247; 2 2 3 - 2 1 5 , 213, 211, 209, 207; 
in den November 254, 252, 250, 248, 246—230; 214, 212, 210, 208, 206—191; 
in den Dezember 229—224; 1 9 0 - 1 7 9 , 1 7 7 , 175, 173, 108; 

in den Januar 179,177, 175,173, 171—168, 
1 6 6 - 1 5 4 ; 

154—136, 134, 132, 130, 128,126, 124; 
135, 133, 131, 129, 127, 125, 1 2 3 - 1 0 2 , 
100, 9 8 , 9 6 , 9 4 ; 
102, 100, 98, 96, 94, 92—82. 

E r r e i c h t w o r d e n ist dies durch zwe imal ige Z u r ü c k v e r l e g u n g der Antr i t t s t ermine . N a c h d e m 

der A n t r i t t s t e r m i n der Jahre 2 6 4 — 2 2 4 , Cal. April.—Id. Mai., aus d e m S e p t e m b e r b is in den D e z e m b e r 

g e w a n d e r t w a r , w u r d e er i m Jahre 2 2 3 auf Id. Mart., d. h. in den O k t o b e r , zurückver l eg t . Dieser 

Antr i t t s t ermin w a n d e r t e in den Jahren 2 2 3 — 1 5 4 aus d e m Oktober in d e n Januar u n d w u r d e sodann 

1 5 4 d u r c h Cal. Ian. e r s e t z t , d. h. in den N o v e m b e r z u r ü c k g e s c h o b e n . N a c h d e m e n d l i c h auch d ieser 

T e r m i n w i e d e r 1 5 4 — 1 0 0 a u s dem N o v e m b e r bis in d e n Januar g e w a n d e r t war, w u r d e er im Jahre 1 0 0 

durch E i n f ü h r u n g d e s 2 4 j ä h r i g e n Schal tcyklus zum S t e h e n gebracht . 

ταντα δε αννέβαινειν γίνεοϋαι τώ τ ρ ί τ ω πρότερον έχει „Olympiadenjahr mit dem Herbste habe beginnen lassen, 
„wozu er keinen Grund hatte." Ich denke im Gegenteil, 
dafs Polybios dazu allen Grund halle; denn es wäre ein 
lach unvernünftig, wenn er mit Bewufslsein zweierlei Jahre 
angewandt hätte. Von Sommer zu Sommer laufende Olym-
piadenjahre kann er nur unbewufst angewandt haben, näm-
lich dann, wenn er sie aus Schriftstellern entnahm, welche 
so rechneten, ohne dafs er in der Lage war, ihre Rech-
nungsweise zu kontrollieren oder in die seinige umzusetzen. 
Durch diese Möglichkeit wird aber an meinen Ansätzen 
nicht das Geringste geändert; die verlragen sich ebenso 
gut mit dem Sommer- wie mit dem Herbstanfang des 
Olympiadenjahres. 

1) Holzapfel hat nachträglich (a. a. O.) seine angeblich 
polybianische Fundamentalgleichung V 490 = Ol. 129, 1 
durch Polyb. I, 6, 5 zu stützen versucht, „wonach das Jahr 
„V 474, in welchem die Überfahrt des Pyrrhus erfolgte, 
„e in J a h r v o r d i e K a t a s t r o p h e d e r G a l l i e r be i 
„ D e l p h i (Ol. 125, 2), also Ol. i 2 5 , 1 = 2 8 0 / 2 7 9 fiel." Diese 
Behauptung ist eine noch grössere Leichtfertigkeit als die 
vorige: denn nicht nur steht das Rehauptete an der ange-
führten Stelle wiederum nicht, sondern es ergiebt sich aus 
einer anderen Stelle des Polybios das Gegenteil. Die Stelle 
1, 6, 5 lautet: Ταραντίνων . . . έπιοπαοαμένων Πνρρον 
τώ ηρότερον έτει της τών Γαλατών εφόδου τών τε 
περί Δελφούς φίίαρέντων καί περaιω^IέvτoJV εις τ)/ν 
'Αοίαν und besagt nur, dal's die Tarenliner sich den Pyr-
rhos kommen liefsen im Jahre vor dem des E i n f a l l s der 
Gallier, nicht aber im Jahre vor dem ihres U n t e r g a n g e s 
bei Delphi. Dagegen sagt Polybios II, 20, nachdem er er-
zählt hat, dafs die Boier, am vadimonischen See von den 
Römern geschlagen (V 471), im folgenden Jahre (V 472) 
nochmals eine Niederlage erlitten und Frieden schlossen: 

της ΙΙνρρου διαβαοεως εις την Ιταλίαν, πέμπτω δε 
της Γαλατών περί Δελφούς διαφθοράς, wonach ihm diese 
beiden Ereignisse, der Übergang des Pyrrhos nach Italien 
und der Untergang der Gallier bei Delphi, nicht ein, sondern 
z w e i Jahre auseinander lagen. Aul'serdem zeigt noch die 
Stelle 11, 41, 11, dafs er den Übergang des Pyrrhos in Ol. 
124,4 setzte: er gebraucht hier die beiden Zeitbestimmungen 
περί την είκοατην καί τετάρτη ν ολυμπιάδα προς ταΐς 
εκατόν und κατά την ΙΙνρρον διάβαοιν εις 'Ιταλίαν als 
gleichwertig. — Die Stelle II, 20 beweistauch, dafs die Über-
fahrt des Pyrrhos in V 474 gehört, wofür Soltau in einer 
neuesten „Mitteilung" der Wochenschr. für klass. Philologie 
118SS, Sp. 1497—1501) über „die chronologischen Schwierig-
k e i t e n des Pyrrhoskrieges" wieder einmal V 473 setzt; mit 
der Versicherung, das stehe so fest wie nur irgend etwas. 
Als Begründung folgt dann der Satz: „Als Pyrrhus nach 
„Italien gekommen war, stand der eine der Consuln von 
„V 473 L. Aemilius Barbula noch im Felde," mit dem Citat: 
„Zonaras 8 , 2 ο ουν Αιμίλιος τέως μεν κατά χώραν εμε-
,,νεν, έπεί δε τονς τε ΙΊνρρείονς ηΧοντας εγνω καί διά 
„τον χειμώνα προσκαρτερεΐν ονχ οίος τε ην, ες 'Απον-
,,λίαν ωρμηαεν." Diese ΙΙνρρεΙοι sind aber leider blofs 
der mit Kineas und Milon im Herbst 281 nach Italien ge-
kommene Vortrab; Pyrrhos selbst mit dem Hauptheer folgt 
erst 6 Zeilen weiter im Vorfrühling 280. — Das Richtige 
über alle diese Dinge steht schon in meiner Röm. Chron. I, 
S. 97 f., 11, S. 1 8 9 — 1 9 1 und 324; Holzapfel wie Soltau 
haben sich nicht darum gekümmert. 

2) Oben S. 87. 
3) Vgl. m. Röm. Chron. 11, S. 212 400 und den folgen-

den Abschnitt. 
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II. 

Die römischen Consulate von 1GG bis 1 y. Chr. 

Für die Zeit von 166 abwärts mag es genügen, blofs die Anfangstage der Consulatsjabre zu 
verze ichnen, zumal für den Gang des Kalenders von 165 bis 5 9 wenn auch eine höbe Wahrschein-
lichkeit (vgl. oben S. 77), so doeb nicht unbedingte Sicherheit erreicht ist. Aufserdem ist überall noch 
die wahre Zeil der Cal. Mart. hinzugefügt, weil diese den zweckmäfsigsten Ausgangspunkt lür alle 
Datenreduktion bilden. 

Die Namen der eponymen Collegien sind von 166 bis 4 5 nach den fasti CapitoJini C. I. L. 
I, p. 4 3 7 — 4 4 0 und nach der Zusammenstellung Mommsens ebenda p. 5 3 0 — 5 4 3 gegeben, von 4 4 bis 
1 v. Chr. nach Klein, Fasti consulares inde α Caesaris nece (Leipzig 1 8 8 1 ) S. 1 — 15. 

V V. Chr. 

5 8 8 

589 

590 

166 

165 

5 8 9 

5 9 0 
1(14 

jul . 

7. Jan. 

5. Jan. 
19. Jan. 

25. Dez. 

8. Jan. 

Id. Marl. C. Sulpicius Gallus, M. Claudius Marcellus. 

Cal. Mart. 

Id. Mart. T. Manlius Torquatus, Cn. Octavius. 

Cal. Mart, 

Id. Mart. Λ. Manlius Torquatus, 0 - Cassius Longinus . 

163 
591 7. Jan. 

591 21. Jan. 

592 28. Dez. 

162 
5 9 2 11. Jan. 

161 
593 9. Jan. 

5 9 3 23 . Jan. 

594 29. Dez. 

Cal. Mart. 

Id. Mart. Ti. Sempronius Gracchus, M.' luventius Thalna. 

Cal. Mart. 

Id. Mart. P. Cornelius Scipio Nasica, C. Marcius Figulus 
vitio facti abdicarunt; in eorum locum facti sunt 
P. Cornelius Lentulus, Cn. Domitius Ahenobarbus. 

Cal. Mart. 

Id. Mart. M. Valerius Messalla, C. Fannius Strabo. 

Cal. Mart. 
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Κ V 

594 

ν. Chr. jul. 

160 
12. Jan. Id. Mart. L. Anicius Gallus, M. Cornelius Cethegus. 

15» 
595 

595 
12. Jan. 
26. Jan. 

Cal. Mart. 
Id. Mart. Cn. Cornelius Dolabella, M. Fulvius Nobilior. 

158 
596 

596 
2. .lau. Cal. Mart. 

16. Jan. Id. Marl. M. Aemilius Lepidus, C. Popillius Laenas. 

157 
597 

5i)7 

59H 
15(1 

598 

155 
599 

5 9 9 

154 
600 

6 0 0 
601 

602 

602 

6 0 3 

152 

151 
603 

14. Jan. 
28 . Jan . 

4. Jan. 

Cal. Mart. 
Id. Marl. Sex. lnlius Caesar, L. Aurelius Orestes. 

Cal. Mart. 
18. Jan. Id. Marl. L. Cornelius Lentulus Lupus, C. Marcius Figulus. 

17. Jan. ι Cal. Mart. 
31. Jan. Id. Marl. P. Cornelius Scipio Nasica, M. Claudius Marcellus. 

7. Jan. 
21. Jan. 

1. Nov. 

153 
601 19. Jan. 

Cal. Mart. 
Id. Mart. Q. Opimius, I.. Postumius Alhinus. 
Q. Fulvius Nobilior, Ϊ . Annius Luscus. Iii primi consules Calendis la-

nuariis magistratum inierunt (Cassiodor Chron. zu V 601 ; ebenso 
Liv. epil. XLV11; fasti Praenestini C. I. L. Ι, ρ. 312i . 

Cal. Mart. 

12. Nov. ; Cal. lan. M. Claudius Marcellus, L. Valerius Flaccus. 

8. Jan. 

2. Nov. 

21 . Jan. 

Cal. Mart. 

Cal. lan. L. Licinius Lucullus, A. Postumius Alhinus. 

Cal. Mart. 

15. Nov. Cal. lan. T. (Juinctius Flamininus, M.' Acilins ßalbus. 



Κ ν ν. Chr. jul. 

150 
604 

005 
141) 

605 

000 

606 
1 4 8 

007 
147 

607 

OOS 

14ίί 
OOS 

. Jan. Cal. Mart, 

5. Νυν. Cal. Ian. L. Marcius Censorinus, M.' Manilius. 

23. Jan. Cal. Mart. 

10. Nov. Cal. Ian. Sp. Postumius Albinus Magn., C. Calpurnius Piso Caesonin. 

12. Jan. Cal. Mart, 

0. Nov. 

25. Jan. 

Cal. Ian. P. Cornelius Scipio Al'rican. Aemil., (λ Civilis Drusus. 

Cal. Mart. 

19. Nov. Cal. Ian. Cn. Cornelius Lentulus, l·. Μ 

15. Jan. i Cal. Mart, 

009 j 9. Nov. ; Cal. Ian. O. Fabius Max. Aemilian., C. Ilostilius Mancinus. 
145 

609 

O K I 

144 
610 

27. Jan. Cal. Marl. 

20. Nov. Cal. Ian. Ser. Sulpicius Galba, C. Aurelius Cotta. 

10. Jan. Cal. Mart. 

011 
143 

6 7 / 

11). Nov. ; Cal. Ian. Ap. Claudius Pulclicr, 0 - Caecilius Meteil. Macedon. 

29. Jan. Cal. Marl. 

012 
142 

612 

0 1 3 
141 

6 7 / 

<;i4 

23. Nov. Cal. lau. C. Caecilius Metell. CaCus, O. Fabius Max. Servilian. 

19. Jan. Cal. Mart. 

13. Nov. Cal. Ian. Cn. Servilius Caepio, U. Pompeius. 

31. Jan. Cal. Mart. 

24. Nov. j Cal. Ian. C. Caelius, M. Servilius Caepio. 
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κ V IV. Chr. jul. 

140 
6 7 4 20. .Inn. 

615 
1.39 

615 

616 
I3H 

616 

617 

6/7 
137 

618 

618 
136 

610 

67.9 

620 

620 

135 

134 

14. Nov. 

2. Febr. 

23. Jan. 

17. Nov. 

4. Febr. 

28. Nov. 

24. Jan. 

Cal. Mart. 

Cal. lan. Cn. Calpurnius l'iso, M. Popillius Laena-

Cal. Mart. 

27. Nov. Cal. lan. I*. Cornelius Scipio Nasica, 1). Iunius Brutus. 

Cal. Marl. 

Cal. lan. M. Aemilius Lepidus Porcina, C. llostilius Mancinub 

Cal. Mart. 

Cal. lan. I*. Furius Pbilus, Sex. Atilius Seiranus. 

Cal. Mart. 

18. Nov. Cal. lan. Ser. Fulvius Flaccus, O. Calpurnius Piso. 

6. Febr. Cal. Marl. 

1. Dez. Cal. lan. P. Cornelius Scipio Airican. Aemil.. C. Fulvius Flaccus. 

27. Jan. Cal. Mart. 

621 
133 

62/ 

21. Nov. Cal. lan. P. Mucius Scaevula, F. Calpurnius Piso Frugi. 

8. Febr. Cal. Marl, 

622 
132 

622 

2. Dez. Cal. lan. P. Popiliius Laenas, P. Du 

28. Jan. Cal. Marl. 

62: 
131 

62'Ί 

6 2 4 

22. Nov. Cal. lan. P. Licinius Crass. Mucianus, L. Valerius Fl, 

10. Febr. Cal. Mart. 

5. Dez. Cal. lan. L. Cornelius Lentulus, M. Perperna. 



Κ V Ι ν. Chr. jul . 

130 
621 31. Jan. Cal. Mart. 

6 2 5 25 . Nov. Cal. Ian. C. Sempronius Tuditanus, M.' A<juillius. 
129 

625 

626 

128 
626 

627 
127 

627 

628 

628 

629 

620 

630 

630 

631 

631 

632 

632 

6 3 3 

121 
633 

12. Febr. 

6. Dez. 

1. Febr. 

26. Nov. 

14. Febr. 

9. Dez. 
12« 

125 

124 

123 

122 

Cal. Marl. 

Cal. Ian. Cn. Octavius, T. Annius llulus. 

Cal. Marl. 

Cal. Ian. L. Cassius Continus, L. Cornelius Cinna. 

Cal. Mart. 

Cal. Ian. M. Aemilius Lepidus, L. Aurelius Orestes. 

4. Febr. Cal. Marl. 

29. Nov. Cal. Ian. M. Plautius Hypsaeus, M. Fulvius Flaccus. 

16. Febr. Cal. Marl. 

10. De/. Cal. lau. C. Cassius Longinus, C. Sextius Calvinus. 

5. Febr. Cal. Marl. 

30. Nov. Cal. lau. O. (Caecilius Melellus, T. Quinctius Flamininus. 

18. Febr. j Cal. Mart. 

13. Dez. Cal. lau. Cn. Domitius Abenobarbus, C. Fannius. 

8. Febr. Cal. Mart. 

3. Dez. Cal. Ian. L. Opimius, Q. Fabius Maximus. 

20. Febr. Cal. Mart. 

0 3 4 14. Dez. Cal. Ian. P. Manilius, C. Papirius Carbo. 
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Κ V 

634 

ν. dir. jul. 

120 
9. Febr. 

6 3 5 

635 

630 

636 

637 
117 

637 

638 
116 

638 

639 
115 

639 

6 4 0 
114 

640 

611 
113 

641 

6 4 2 

642 
112 

6 4 3 
I I I 

643 

6 4 4 

I i i ) 
4. Dez. 

22. Febr. 

Cal. Marl. 

Cal. lan. L. Caecilius Metellus, L. Aurelius Cotta. 

Cal. Mart. 

118 
17. Dez. Cal. lan. M. Porcius Cato, O. Marcius Hex. 

12. Febr. Cal. Mart. 

7. Dez. Cal. lan. L. Caecilius Metellus, Q. Mucius Scaevola. 

24. Febr. 

13. Febr. 

8. Dez. 

26. Febr. 

11. Dez. 

28. Febr. 

17. Febr. 

25. Dez. 

Cal. Mart. 

18. Dez. Cal. lan. C. Licinius Ceta, Q. Fabius Maximus Eburnus. 

Cal. Mart. 

Cal. lan. M. Aemilius Seaurus, M. Caecilius Metellus. 

Cal. Mart. 

21. Dez. Cal. lan. M.' Acilius Baibus, C. Porcius Cato. 

16. Febr. Cal. Mart. 

Cal. lan. C. Caecilius Metellus, Cn. Papirius Carbo. 

Cal. Mart. 

22. Dez. Cal. lan. M. Livius Drusus, L. Calpurnius Piso Caesoninus. 

Cal. Mart. 

12. Dez. Cal. lan. P. Cornelius Scipio Nasica, L. Calpurnius ßestia. 

2. März Cal. Mart. 

Cal. lan. M. Minucius Uut'us, Sp. Postumius Alhinus. 
M a t z a t , Komische Zie t rechnuug. 37 



Κ V V. Chr. jul. 

110 
644 20 . Febr. 

045 
109 

645 

646 

646 
108 

21. Febr. 

647 

648 

647 16. Dez. 
107 

6. März 

648 29. Dez. 
106 

24. Febr. 

619 

649 

19. Dez. 
105 

630 

650 30. Dez. 
104 

25. Febr. 

651 
103 

651 10. März 

Cal. Mart. 

15. Dez. Cal. Ian. Q. Caecilius Metellus, M. lunius Silanus. 

3. März Cal. Marl. 

26 Dez. Cal. Ian. Ser. Sulpicius Galba, M. Aurelius Scaurus. 

Cal. Mart. 

Cal. Ian. L. Cassius Longinus, C. Marius. 

Cal. Marl. 

Cal. lau. C. Atilius Serranus, Q. Servilius Caepio. 

Cal. Mart. 

Cal. Ian. I \ lUitilius Hul'us, Cn. Mallius Maximus. 

7. März Cal. Mart. 

Cal. Ian. C. Marius II, C. Flavius Finibria. 

Cal. Mart. 

20. Dez. Cal. Ian. C. Marius III, L. Aurelius Orestes. 

Cal. Mart. 

652 

102 
652 2. Jan. 

28. Febr. 

653 23. Dez. 
101 

653 11. März 

Cal. Ian. C. Marius IV, Q. Lutatius Catulus. 
Cal. Mart. 

Cal. Ian. C. Marius V, M.' Aquilins. 

Cal. Mart. 
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Κ V Ι ν. Chr. jul. 

! 100 
654 1 

654 

655 

6 5 5 

656 

657 

656 

657 

658 

659 

6 5 8 

6 5 9 

660 

661 

660 

661 

662 

663 

662 

663 

99 

« 8 

07 

9 6 

95 

94 

3. Jan. Cal. Ian. C. Marius VI, L. Valerius Flaccus. 
1. März Cal. Mart, 

24. Dez. Cal. Ian. M. Antonius, A. Postumius Albinus. 

14. März Cal. Mart. 

6. Jan. 
4. März 

Cal. Ian. Q. Caecilius Metellus Nepos, T. Didius. 
Cal. Mart. 

27. Dez. Cal. lau. Cn. Cornelius Lentulus, P. Licinius Crassus. I ' 

15. März Cal. Mart. 

7. Jan. Cal. Ian. Cn. Domitius Ahenobarb., C. Cassius Longinus. 
5. März j Cal. Mart, 

28. Dez. Cal. Ian. L. Licinius Crassus, Q. Mucius Scaevola. 

18. März Cal. Marl. 

10. Jan. Cal. Ian. C. Caelius Cahlus, L. Domitius Ahenobarbus. 
8. März Cal. Marl, 

31. Dez. Cal. Ian. C. Valerius Flaccus, M. Ilerennius. 
93 

19. März Cal. Marl, 

92 
I I . Jan. Cal. Ian. C. Claudius Pulcher, M. Perperna. 
9. März Cal. Mart. 

Ol 1. Jan. Cal. Ian. L. Marcius Philippus, Sex. Iulius Caesar 
22. März Cal. Mart, 

.37* 
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(»(34 

664 

005 
665 

ν. Chr. jul. 

90 
14. Jan. Cal. Ian. L. Inlius Caesar, I*. Ilutiliiis Lupus. 

12. März Cal. Marl. 

89 

88 
000 

666 

87 
GOT 

667 

H6 
OOS 

668 

4. Jan. Cal. Ian. Cn. Pompeius Slralto, L. Porcius Calo. 
23. März Cal. Marl. 

15. Jan. Cal. Ian. L. Cornelius Sulla, Q. Pompeius Huius. 
13. März Cal. Marl. 

5. Jan. Cal. lau. Cn. Oclavius, L. Cornelius Cinna. 
20. März Cal. Marl. 

18. Jan. Cal. Ian. L. Cornelius Cinna, C. Marius VII. 
10. März ! Cal. Marl. 

85 
009 

669 

84 
070 

670 

83 
071 

671 

82 
072 

672 

8. Jan. Cal. lau. L. Cornelius Cinna, Cn. Papirius Carito. 
27. März. Cal. Mart. 

19. Jan. 
17. März 

Cal. Ian. Cn. Papirius Carito, L. Cornelius (ann; 
Cal. Mart. 

9. Jan. Cal. Ian. L. Cornelius Scipio Asialicus, C. Norltanus Rullni« 
29. März Cal. Marl. 

21. Jan. Cal. Ian. C. Marius, Cn. Papirius Carito. 
19. März Cal. Mart. 

81 
073 

673 
11. Jan. 

30. März 
Cal. Ian. M. Tullius Oecula, Cn. Cornelius Dolaltclla. 
Cal. Mart. 
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8 « 
674 

6 7 4 

6 7 5 
675 

79 

78 
676 

676 

677 
677 

7<; 

678 

67.9 

6 7 8 

679 
75 

74 

680 

681 

680 

681 
73 

682 

683 

6S2 

683 

72 

71 

22. Jan. Cal. lan. L. Cornelius Sulla Felix, Q. Caecilius Metellus l'ius. 
20. März Cal. Marl. 

12. Jan. Cal. lan. P. Servilius Valia, Ap. Claudius Pulcber. 
1. April Cal. Marl. 

24. Jan. Cal. lan. M. Aemilius Lepidus, 0 · Lutatius Calnlus. 
22. März Cal. Marl. 

14. Jan. Cal. lan. 1). Iunius Brulus, Main. Aemilius Lcpid. Livianus. 
11. März Cal. Marl. 

3. Jan. 
1. März 

24 . Dez. 

14. März. 

6. Jan. 
4. März 

27. Dez. 

15. März 

7. Jan. 
5. März 

28. Dez. 

18. März 

Cal. lan. Cn. Octavius, Cn. Scribonius Curio. 
Cal. Marl. 

Cal. lan. L. Oclavius, C. Aurelius Cotta. 

Cal. Marl. 

Cal. lan. L. Licinius Lucullus, M. Aurelius Cotta. 
Cal. Mart. 

Cal. lan. M. Tercntius Varr. Luculi., C. Cassius Longinus Varus. 

Cal. Marl. 

Cal. lan. L. Gcllius Publicnla, Cn. Cornelius Lentulus. 
Cal. Marl. 

Cal. lan. P. Cornelius Lentulus, Cn. Aufulius Orestes. 

Cal. Marl. 
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70 
6 8 4 

684 . 

685 

685 
0 0 

6S6 

686 

10. Jan. Cal. Ian. Cn. Pompeius Magnus, M. Licinius Crassus. 
8. März Cal. Mart, 

31. Dez. Cal. Ian. Q. Hortensius, U. Caecilius Metellus. 

26. Febr. Cal. Mart, 

20. Dez. Cal. Ian. L. Caecilius Metellus, Q. Marcius Hex. 
« 8 

9. März Cal. Mail. 

687 07 1. Jan. Cal. Ian. C. Calpurnius Piso, M.' Acilius Glabrio. 
687 27. Febr. Cal. Mart. 

688 

688 

689 

689 

690 

690 

691 

691 

092 

692 

0 9 3 

693 

694 

06 
22. Dez. Cal. Ian. M.' Aemilius Lepidus, L. Volcatius Tullus. 

17. Febr. Cal. Mart, 

12. Dez. Cal. Ian. L. Aurelius Cotta, L. Mallius Torquatus. 
05 

März Cal. Mart. 

04 

03 

24. Dez. Cal. Ian. L. Iulius Caesar, C. Marcius Figulus. 

19. Febr. Cal. Marl. 

14. Dez. Cal. Ian. M. Tullius Cicero, C. Antonius. 

3. März Cal. Mart. 

26. Dez. 
02 

Cal. Ian. D. lunius Silanus, L. Licinius Murena. 

21. Febr. Cal. Mart. 

01 
16. Dez. 

5. März 

28. Dez. 

Cal. Ian. M. Pupius Piso Frugi, M. Valerius Messalla. 

Cal. Mart. 

Cal. Ian. Q. Caecilius Metellus Celer, L. Afranius. 
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« 0 
694 23. Febr. I Cal. Mart. 

695 
59 

695 

696 

696 

697 

697 

58 

57 

6 9 8 

698 
56 

6 9 9 
55 

699 

700 
54 

700 

701 
53 

701 

702 

702 

703 

643 

704 

18. Dez. Cal. lan. C. luliiis Caesar, M. Calpurnius Bibulus. 

13. Febr. ; Cal. Mart. 

8. Dez. Cal. lan. L. Calpurnius Diso Caesonin., A. Cabinius. 

25. Febr. Cal. Mart. 

20. Dez. 

15. Febr. 

9. Dez. 

26 . Febr. 

Cal. lan. P. Cornelius Lentul. Spintber, Q. Caecilius Metellus Nepos. 

Cal. Marl. 

Cal. lan. Cn. Cornelius Lentul. Mareollin., L. Marcius Philippus. 

Cal. Marl. 

21. Dez. Cal. lan. Cn. Ponipeius Magnus, M. Licinius Crassus. 

16. Febr. Cal. Mart. 

11. Dez. Cal. lan. L. Doniilius Ahenobarbus, Ap. Claudius Pulcber 

(). Febr. Cal. Marl, 

1. Dez. Cal. lan. Cn. Domiiius Calvinus, M. Valerius Messalla. 

27. Jan. Cal. Marl. 

52 

51 

20. Nov. Cal. lan. Cn. Ponipeius Magnus, Q. Caecilius Metellus Scipio. 

8. Febr. Cal. Marl. 

. 

3. Dez. Cal. lan. Ser. Sulpicius lUil'us, M. Claudius Marcellus. 

29. Jan. 

23. Nov. 

Cal. Mart. 

Cal. lan. l·. Aemilius Paullus, C. Claudius Marcellus. 
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' 50 
704 \ 19. Jan. 

705 

706 

705 

70G 

49 
13. Nov. 

9. Jan. 

2. Nov. 
29. Dez. 

Cal. Mart. 

Cal. Ian. C. Claudius Marcellus, L. Cornelius Lentulus Crus. 

Cal. Mart. 

Cal. Ian. C. Iulius Caesar II, P. Servilius Vatia Isauricus. 
Cal. Mart. 

707 
707 

4 8 

4 7 

708 

23. Okt. Cal. Ian. O. Fuiius Calenus, P. Valinius. 
19. Dez. CaJ. Marl. 

I 

13. Okt. Cal. Ian. C. Iulius Caesar III, M. Aemilius Lepidus. 

708 4(i 1. Jan. Cal. Mart. 

44 

709 45 1. Jan. Cal. Ian. C. iulius Caesar IV sine conleg. 
29. Febr. Cal. Mart. 

31. Dez. Cal. Ian. C. Iulius Caesar V, M. Antonius. 

1. Marz Cal. Mart. 

711 4 3 1. Jan. 
1. März 

Cal. Ian. C. Viliius Pausa Capronianus, A. llirlius. 
Cal. Marl. 

712 4 2 1. Jan. Cal. Ian. L. Munatius Plauens, M. Aemilius Lepidus. 
1. März Cal. Mart. 

713 41 1. Jan. Cal. Ian. L. Antonius Pielas, P. Servilius Vatia Isauricus. 
1. März Cal. Mart. 
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714 4 0 1. Jan. Cal. Ian. Cn. Domitius Calvinus, C. Asinius Pollio. 

1. März Cal. Mart. 

715 3 9 1. Jan. Cal. Ian. L. Marcius Censorinus, C. Calvisius Sabinus. 
1. März Cal. Mart. 

716 3 8 1. Jan. Cal. Ian. Ap. Claudius Pulcher, C. Norbanus Flaccus. 
2. März Cal. Mart. 

37 
717 2. Jan. 

1. März 
Cal. Ian. M. Vipsanius Agrippa, L. Caninius Gallus. 
Cal. Mart. 

718 3 6 1. Jan. Cal. Ian. L. Gellius Publicola, M. Cocceius Nerva. 
1. März Cal. Mart. 

719 35 1. Jan. 
2. März 

Cal. Ian. L. Cornificius, Sex. Pompeius. 
Cal. Mart. 

720 
34 

2. Jan. Cal. Ian. L. Sempronius Atratinus, L. Scribonius Libo. 
2. März Cal. Mart. 

721 

722 

33 

32 

2. Jan. 
1. März 

Cal. Ian. L. Volcatius Tullus, L. Autronius Paetus. 
Cal. Mart. 

1. Jan. Cal. Ian. Cn. Domitius Ahenobarbus, C. Sosius. 
2. März Cal. Mart. 

72i 

31 
2. Jan. 1 Cal. Ian. Imp. Caesar divi Iuli f. III, M. Valerius Messalla Corvinus. 

2. März Cal. Mart. 

Matzat, Kömische Zeitrechnung·. 33 
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30 
724 

725 

726 

727 

728 

729 

730 

731 

732 

733 

20 

28 

27 

2 6 

'40 

24 

23 

21 

2. Jan. 
2. März 

2. Jan. 
2. März 

2. Jan. 
2. März 

2. Jan. 
2. März 

2. Jan. 
3. März 

3. Jan. 
2. März 

2. Jan. 
2. März 

2. Jan. 
3. März 

3. Jan. 
3. März 

Cal. Ian. Imp. Caesar divi Iuli f. IUI, M. Licinius Crassus. 
Cal. Mart. 

Cal. Ian. Imp. Caesar divi Iuli f. V, Sex. Appuleius. 
Cal. Mart. 

Cal. Ian. Imp. Caesar divi Iuli f. VI, M. Vipsanius Agrippa. 
Cal. Mart. 

Cal. Ian. Imp. Caesar divi f. C. n. Augustus VII, M. Vipsanius Agrippa. 
Cal. Mart. 

Cal. Ian. Imp. Caesar divi f. C. n. Augustus VIII, T. Statilius Tauriis. 
Cal. Mart. 

Cal. Ian. Imp. Caesar divi f. C. n. Augustus Vill i , M. lunius Silanus. 
Cal. Mart. 

Cal. Ian. Imp. Caesar divi i'. C. n. Augustus X, C. Norbanus Flaccus. 
Cal. Mart. 

Cal. Ian. Imp. Caesar divi f. C. n. Augustus XI, A. Terentius Varro Murena. 
Cal. Marl. 

Cal. Ian. M. Claudius Marcellus Aeserninus, L. Arruntius. 
Cal. Mart. 

3. Jan. Cal. Ian. M. Lollius, Q. Aemilius Lepidus. 
2. März Cal. Mart. 
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20 
734 2. 

3. 

19 
'35 

18 
Γ36 

17 

Γ38 
16 

15 
739 

14 
740 

741 
13 

12 
742 

11 
743 

3. 
3. 

3. 
3. 

3. 
3. 

3. 
3. 

3. 
3. 

3. 
4. 

3. 
3. 

3. 
4. 

an. Cal. Ian. Μ. Appuleius, I'. Silius Nerva. 
irz Cal. Mart. 

in. Cal. Ian. C. Sentius Saturninus, Q. Lucretius Vespillo. 
irz Cal. Mart. 

TU. 
i rz 

Cal. Ian. P. Cornelius Lentulus Marcellinus, C. Cornelius Lentulus 
Cal. Mart. 

an. Cal. Ian. C. Furnius, C. lunius Silanus. 
irz Cal. Mart. 

a n . 

i rz 

Cal. Ian. L. Domitius Alienobarbus, P. Cornelius Scipio. 
Cal. Mart. 

in. Cal. Ian. M. Livius Drusus Libo, L. Calpurnius l'iso Fru^ 
irz Cal. Mart. 

11). 
i rz 

in. 

i rz 

111. 
[irz 

in. 

i rz 

Cal. Ian. M. Licinius Crassus, Cn. Cornelius Lentulus Augur. 
Cal. Mart. 

Cal. Ian. Ti. Claudius Nero, P. Quinctilius Varus. 
Cal. Mart. 

Cal. Ian. M. Valerius Messala Barbatus Appianus, P. Sulpicius Quirinius. 
Cal. Mart. 

Cal. Ian. Paullus Fabius Maximus, (J. Aelius Tubero. 
Cal. Mart. 
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1 0 

750 

jul. 

4. Jan. 
4. März 

4. Jan. 
3. Marz 

3. Jan. 
3. Marz 

3. Jan. 
3. Marz 

3. Jan. 
3. Marz 

3. Jan. 
2. März 

Cal. Ian. C. Julius Antonius, Q. Fabius Maximus Africanus 
Cal. Marl. 

Cal. Ian. Nero Claudius Drusus, T. Quinctius Crispinus Sulpicianus. 
Cal. Mart. 

Cal. Ian. C. Marcius Censorinus, C. Asinius Gallus. 
Cal. Marl. 

Cal. Ian. Ti. Claudius Nero, Cn. Calpurnius Piso. 
Cal. Mart. 

Cal. Ian. 1). Laelius Baibus, C. Antistius Vetus. 
Cal. Marl. 

Cal. Ian. Imp. Caesar divi f. C. n. Augustus XII, L. Cornelius Sulla. 
Cal. Mart. 

2. .Ian. Cal. Ian. C. Calvisius Sabinas, L. Passieiius Rufus. 
2. März Cal. Mart. 

Γ51 2. Jan. 
2. März 

Cal. Ian. L. Cornelius Lentulus, M. Valerius Corvinus Messalla. 
Cal. Marl. 

7 5 2 2. Jan. Cal. Ian. lmp. Caesar divi f. C. n. Augustus XIII, M. Plautius Silvanus. 
2. März Cal. Mart. 

7 5 3 2. Jan. Cal. Ian. Cossus Cornelius Lentulus, L. Calpurnius l'iso Augur. 
1. März Cal. Marl. Von hier ab stimmt die altrömische Zeitrechnung mit der heu-

tigen überein. 

Druck von J . B. H i r s c b f e l « ! in Leipzig. 


